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Lieferumfang 

!  Diagnose-Waage 
!  Abnehmbares Bedienteil mit Display 
!  Wandhalterung 
!  Montagesatz für Wandmontage 
!  3 x 1,5 V Typ AA (Waage) 
!  3 x 1,5 V Typ AA (Bedienteil) 
!  Diese Gebrauchsanleitung 
!  USB-Kabel 
!  CD mit Installationssoftware 
!  Gebrauchsanweisung für PC-Software 
 

 
 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
wir freuen uns, dass Sie sich für ein Pro-
dukt unseres Sortimentes entschieden 
haben. Unser Name steht für hochwertige 
und eingehend geprüfte Qualitätsprodukte 
aus den Bereichen Wärme, Gewicht, 
Blutdruck, Körpertemperatur, Puls, Sanfte 
Therapie, Massage und Luft. 

Bitte lesen Sie diese Gebrauchsanleitung 
aufmerksam durch, bewahren Sie sie für 
späteren Gebrauch auf, machen Sie sie 
anderen Benutzern zugänglich und be-
achten Sie die Hinweise.  

Mit freundlicher Empfehlung 

Ihr Beurer-Team 

 



3 

 
 

1 Zum Kennenlernen 

Funktionen des Gerätes 

Mit dieser Diagnose-Waage leisten Sie 
einen entscheidenden Beitrag zu Ihrer 
Gesundheit. Sie dient zum Wiegen und 
zur Analyse Ihrer persönlichen Fitness-
Daten und ist für die Eigenanwendung im 
privaten Bereich bestimmt.  

Die Analyse erfolgt über das bewährte 
Prinzip der B.I.A. (Bioelektrischen-
Impedanz-Analyse, siehe " Das Mess-
prinzip#, S. 7). Wobei bei dieser Waage 
statt üblicherweise einer sogar zwei ver-
schiedene Frequenzen eingesetzt wer-
den, um den elektrischen Widerstand 
(Impedanz) exakter ermitteln zu können.  

Außerdem wird der elektrische Kontakt 
zum Körper durch 4 Handelektroden und 
4 Fußelektroden optimiert, um eine höhe-
re Messgenauigkeit und somit eine bes-
sere Analyse zu erreichen. 

Die Messwerte werden per Funkübertra-
gung bis zu 2 Meter Reichweite gesendet. 
Sämtliche Einstellungen erfolgen mittels 
innovativer Menüführung klar und deutlich 
und werden im großen Display angezeigt, 
wahlweise in 5 Sprachen. Dabei kann das 
Display auf der Waage verbleiben, sepa-
rat abgestellt oder an der Wand befestigt 
werden.  

Für eine Langzeitbeobachtung Ihrer Wer-
te können Sie mit beiliegendem USB-
Kabel und der PC-Software die Daten auf 
Ihrem Computer speichern. Die Waage 
wird zu Ihrem persönlichen Fitnesscoach. 

Die Waage hat folgende Funktionen: 

!  Gewichtsmessung (in 100 g). 
!  Ermittlung der Körperfett- und Körper-

wasseranteile sowie des Muskelanteils 
(in 0,1%), der Knochenmasse (in 100 
g), des Grundumsatzes und Aktivitäts-
umsatzes (in Kcal). 

!  Separate Körperfett- und Muskelmes-
sung von Oberkörper und Unterkörper 
mit Anzeige der Teilmessungen. 

!  Diagrammanzeige von Gewicht und 
Körperfett. 

!  Anzeige der letzten 30 Messungen für 
10 Personen. 

!  Einmalige, schnelle Analysefunktion für 
Gäste. 

!  Datum und Uhrzeit im Standby-Modus. 
  

 

2 Zeichenerklärung 

Folgende Symbole werden in der Gebrauchsanleitung verwendet.  

 
Warnung Warnhinweis auf Verletzungsgefahren oder Gefahren für Ihre 

Gesundheit.  

 

Achtung Sicherheitshinweis auf mögliche Schäden am Ge-
rät/Zubehör. 

 

Hinweis Hinweis auf wichtige Informationen. 
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3 Sicherheitshinweise 
Bitte lesen Sie diese Gebrauchsanleitung aufmerksam durch, bewahren Sie sie für späte-
ren Gebrauch auf, machen Sie sie auch anderen Anwendern zugänglich und beachten 
Sie die Hinweise. 

Sicherheitshinweise 

 
!  Die Waage darf nicht von Personen mit medizinischen Implantaten (z.B. Herzschrittmacher) 

verwendet werden. Andernfalls kann deren Funktion beeinträchtigt sein. 
!  Nicht während der Schwangerschaft benutzen. Aufgrund des Fruchtwassers kann es zu 

Messungenauigkeiten kommen. 
!  Steigen Sie nicht einseitig auf den äußersten Rand der Waage: Kippgefahr$ 
!  Halten Sie Kinder vom Verpackungsmaterial fern (Erstickungsgefahr). 

Hinweise zum Umgang mit Batterien 
!  Batterien können bei Verschlucken lebensgefährlich sein. Bewahren Sie Batterien und Waage 

für Kleinkinder unerreichbar auf. Wurde eine Batterie verschluckt, nehmen Sie sofort medizini-
sche Hilfe in Anspruch. 

!  Wechseln Sie schwächer werdende Batterien rechtzeitig aus.  
!  Wechseln Sie immer alle Batterien gleichzeitig aus und verwenden Sie Batterien des gleichen 

Typs. 
!  Batterien dürfen nicht geladen oder mit anderen Mitteln reaktiviert, nicht auseinander genom-

men, in Feuer geworfen oder kurzgeschlossen werden. 
!  Auslaufende Batterien können Beschädigungen am Gerät verursachen. Wenn Sie das Gerät 

längere Zeit nicht benutzen, nehmen Sie die Batterien aus dem Batteriefach. 
!  Wenn eine Batterie ausgelaufen ist, ziehen Sie Schutzhandschuhe an und reinigen Sie das 

Batteriefach mit einem trockenen Tuch. 
!  Batterien können Giftstoffe enthalten, die die Gesundheit und die Umwelt schädigen. Entsor-

gen Sie die Batterien deshalb unbedingt entsprechend der geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen. Werfen Sie die Batterien niemals in den normalen Hausmüll. 

Allgemeine Hinweise 

 
!  Das Gerät ist nur zur Eigenanwendung, nicht für den medizinischen oder kommerziellen Ge-

brauch vorgesehen. 
!  Beachten Sie, dass technisch bedingt Messtoleranzen möglich sind, da es sich um keine ge-

eichte Waage für den professionellen, medizinischen Gebrauch handelt. 
!  Die Belastbarkeit der Waage beträgt max. 150 kg (330 lb, 24 St).  
!  Im Auslieferungszustand ist die Waage auf die Einheiten "cm& und "kg& eingestellt. Zum Einstel-

len der Einheiten beachten Sie bitte die Information im Kapitel "Einstellung#. 
!  Stellen Sie die Waage auf einen ebenen, festen Boden; ein fester Bodenbelag ist Vorausset-

zung für eine korrekte Messung. 
!  Schützen Sie das Gerät vor Stößen, Feuchtigkeit, Staub, Chemikalien, starken Temperatur-

schwankungen und zu nahen Wärmequellen (Öfen, Heizkörper). 
!  Stellen Sie sicher, dass keine Flüssigkeit auf die Waage gelangt. Tauchen Sie die Waage 

niemals in Wasser. Spülen Sie sie niemals unter fließendem Wasser ab. 
!  Stellen Sie keine Gegenstände auf die Waage, wenn sie nicht benutzt wird. 
!  Drücken Sie nicht mit Gewalt oder mit spitzen Gegenständen auf die Tasten. 
!  Setzen Sie die Waage nicht hohen Temperaturen oder starken elektromagnetischen Feldern (z. 

B. Mobiltelefone) aus. 
!  Reparaturen dürfen nur vom Kundenservice oder autorisierten Händlern durchgeführt werden. 

Prüfen Sie jedoch vor jeder Reklamation zuerst die Batterien und wechseln Sie diese gegebe-
nenfalls aus. 

!  Sollten Sie noch Fragen zur Anwendung unserer Geräte haben, so wenden Sie sich bitte an 
Ihren Händler oder an den Kundenservice. 

!  Alle Waagen entsprechen der EG Richtlinie 2004/108/EC. Sollten Sie noch Fragen zur Anwen-
dung unserer Geräte haben, so wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder an den Kunden-
service. 
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4 Gerätebeschreibung 

Übersicht 

1 Fuß-Elektroden,  
linker Fuß 

2 Bedienteil mit Display 
3 Anzeige Betriebszustand  
4 Fuß-Elektroden,  

rechter Fuß 
 

Bedienteil mit Display 

5 Kontakt-Elektroden, linke Hand  
6 Kontakt-Elektroden, rechte Hand  
7 set Einstelltaste,  

Eingaben bestätigen  
8 !  Menü: Auf-Taste   
9 "  Menü: Ab-Taste  
10  ON-Taste  
11 #  Einstellung: Auf-Taste  
12 $  Einstellung: Ab-Taste 
 

Analyse mit Bedienteil 
 

 
Hinweis 

 Beidhändiges Halten um siche-
ren Kontakt zu den Elektroden 
(5) und (6) an der Vorder- und 
Rückseite zu gewährleisten. 
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5 Inbetriebnahme 
 

Batterien einlegen 

Entnehmen Sie die Batterien aus dem 
Verpackungsschutz und setzen Sie die 
Batterien gemäß Polung in die Waage 
und in das Bedienteil ein. Beachten Sie 
die Grafik im Batteriefach. Nach Einlegen 
der Batterien blinkt die Anzeige des Jah-
res, siehe S. 9. 

Bedienteil 

 

Waage 

 
Zeigt die Waage bzw. das Bedienteil keine 
Funktion, so entfernen Sie die Batterien 
komplett und setzen Sie sie erneut ein. 
Hinweise zum Batteriewechsel, siehe S. 19. 

Waage aufstellen 
Stellen Sie die Waage auf einen ebenen 
und festen Untergrund. Eine feste Stand-
fläche ist Voraussetzung für eine korrekte 
Messung. 

 

6 Montage des Bedienteils 

Bedienteil aufstellen 

Das Bedienteil kann wahlweise in der 
Hand gehalten werden, auf einer ebenen 
Standfläche abgestellt werden oder auch 
auf der Waage verbleiben.  
Schieben Sie die Lade (an der Rückseite 
der Waage) wie dargestellt aus, um das 
Bedienteil darauf abzustellen. Die Lade 
besitzt einen Magneten, der das Bedien-
teil auf der Waage fixiert.  

 

Wandmontage 

Mit dem Montagesatz (Wandhalter, 
Schrauben, Dübel) kann das Bedienteil 
an einer Wand montiert werden. Verwen-
den Sie zur Montage den mitgelieferten 
Montagesatz und montieren Sie den 
Wandhalter wie dargestellt. Verwenden 
Sie ggf. dem Untergrund entsprechende, 
geeignete Dübel. 

 
!  Verwenden Sie den Wandhalter als 

Bohrschablone, um die Löcher anzu-
zeichnen.  

!  Bohren Sie mit einem 6 mm Bohrer 2 
Löcher ca. 40 mm tief in einem Abstand 
von 36 mm waagerecht nebeneinander 
in die Wand.  

3 x AA 

3 x AA 
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!  Setzen Sie die Dübel ein. 
!  Verschrauben Sie den Wandhalter mit 

beiden Schrauben. Prüfen Sie den fes-
ten Sitz der Montage. 

!  Schieben Sie das Bedienteil dann auf 
den Halter, so dass die Führungen des 
Wandhalters parallel in die Führungen 
des Bedienteils greifen. 

 

 
Halten Sie zuerst das Bedienteil 
über dem Wandhalter gegen die 
Wand und schieben Sie das 
Bedienteil dann nach unten, um 
das Einführen zu erleichtern. 

 
!  Schieben Sie das Bedienteil vollständig 

auf den Halter. Prüfen Sie, ob das Be-
dienteil parallel und fest auf dem Halter 
sitzt. 

Einstellung der Neigung 

Das Bedienteil kann auf dem Wandhalter 
geschwenkt und die Neigung damit ange-
passt werden. Eine Arretierung verhin-
dert, dass sich im geschwenkten Zustand 
das Bedienteil vom Wandhalter abneh-
men lässt. 

 
Schwenken Sie das Bedienteil 
wieder ganz nach vorne, bevor 
Sie es vom Wandhalter nehmen$ 

Alternative Wandmontage 
Mit dem doppelseitigen Klebestreifen 
können Sie den Wandhalter ebenfalls an 
einer Wand befestigen. Die Wandfläche 
muss dazu sauber und trocken sein. Die 
Montage ist geeignet zur Verklebung auf 
Kacheln, Glas, Kunststoff und vielen an-
deren Untergründen. 

!  Entfernen Sie die Schutzfolie des Kle-
bestreifens auf der Rückseite des 
Wandhalters. 

!  Drücken Sie den Wandhalter fest gegen 
die Wand. 

!  Prüfen Sie den festen Sitz der Montage. 

 
Warten Sie nach dem Befestigen 
des Wandhalters mit Klebestreifen 
mindestens 1 Stunde, bevor Sie 
das Bedienteil einsetzen$ 

 
 

7 Informationen 

Das Messprinzip 

Diese Waage arbeitet mit dem Prinzip der 
B.I.A., der Bioelektrischen-Impedanz-
Analyse. Dabei wird innerhalb von Se-
kunden durch einen nicht spürbaren, 
völlig un-bedenklichen und ungefährli-
chen Strom eine Bestimmung von Kör-
peranteilen ermöglicht. Mit dieser 
Messung des elektrischen Widerstandes 
(Impedanz) und der Einberechnung von 
Konstanten bzw. individuellen Werten 
(Alter, Größe, Geschlecht, Aktivitätsgrad) 
können der Körperfettanteil und weitere 
Größen im Körper bestimmt werden.  

Muskelgewebe und Wasser haben eine 
gute elektrische Leitfähigkeit und daher 
einen geringeren Widerstand. Knochen 
und Fettgewebe hingegen haben eine 
geringe Leitfähigkeit, da die Fettzellen 
und Knochen durch sehr hohen Wider-
stand den Strom kaum leiten.  
Darüber hinaus misst diese Waage mit 
zwei verschiedenen Frequenzen, um die 
Impedanz noch besser ermitteln zu kön-
nen. Diese unterschiedlichen Frequenzen 
haben auf die Zellmembran und auf das 
Körperwasser unterschiedliche Einflüsse. 
Außerdem wird der elektrische Kontakt 
zum Körper durch 4 Handelektroden und 
4 Fußelektroden optimiert, um eine höhe-
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re Messgenauigkeit und somit eine bes-
sere Analyse zu erreichen. Durch diese 
sensible Analysetechnik ist es möglich, 
dass sich bei Wiederholungsmessungen 
die Werte geringfügig ändern können. Der 
Grund hierfür sind Abweichungen wäh-
rend der Impedanzmessung (z.B. anderer 
elektrischer Kontakt zu den Elektroden 
mit Händen und Füßen, andere Vertei-
lung des Wassers im Köper).  
Beachten Sie, dass die von der Diagno-
sewaage ermittelten Werte nur eine An-
näherung an die medizinischen, realen 
Analysewerte des Körpers darstellen. Nur 
der Facharzt kann mit medizinischen 
Methoden (z.B. Computertomografie) 
eine exakte Ermittlung von Körperfett, 
Körperwasser, Muskelanteil und Kno-
chenbau durchführen. 

Messmethoden 
Die Analyse kann folgendermaßen durch-
geführt werden: 

!  Oberkörper: Bedienteil mit Händen grei-
fen, mit Schuhen auf die Waage treten. 

!  Unterkörper: Bedienteil z.B. auf der 
Waage belassen, barfuß auf die Waage 
treten.  

!  Oberkörper und Unterkörper: Bedienteil 
mit Händen greifen und barfuß auf die 
Waage treten. 

 

 
In dieser Anleitung wird die Analy-
se für Ober- und Unterkörper 
beschrieben.  
Wird das Bedienteil zur Analyse 
in der Hand gehalten, wird des-
sen Gewicht automatisch abge-
zogen . 

Allgemeine Tipps 
!  Wiegen Sie sich möglichst zur selben 

Tageszeit (am besten morgens), nach 
dem Toilettengang, nüchtern und ohne 
Bekleidung, um vergleichbare Ergeb-
nisse zu erzielen. 

!  Wichtig bei der Messung: Die Ermitt-
lung des Körperfettes (Unterkörper) darf 
nur barfuß und kann zweckmäßig mit 

schwach befeuchteten Fußsohlen vor-
genommen werden. Völlig trockene 
oder stark verhornte Fußsohlen können 
zu unbefriedigenden Ergebnissen füh-
ren, da diese eine zu geringe Leitfähig-
keit aufweisen. 

!  Stehen Sie während des Messvorgangs 
aufrecht und still. 

!  Warten Sie einige Stunden nach unge-
wohnter körperlicher Anstrengung. 

!  Warten Sie ca. 15 Minuten nach dem 
Aufstehen, damit sich das im Körper 
befindliche Wasser verteilen kann. 

!  Wichtig ist, dass nur der langfristige 
Trend zählt. In der Regel sind kurzfristi-
ge Gewichtsabweichungen innerhalb 
von wenigen Tagen durch Flüssigkeits-
verlust bedingt; Körperwasser spielt je-
doch für das Wohlbefinden eine 
wichtige Rolle. 

Einschränkungen 
Bei der Ermittlung des Körperfettes und 
der weiteren Werte können abweichende 
und nicht plausible Ergebnisse auftreten 
bei: 

!  Kindern unter ca. 10 Jahren, 
!  Leistungssportlern und Bodybuildern, 
!  Schwangeren, 
!  Personen mit Fieber, in Dialysebehand-

lung, Ödem-Symptomen oder Osteopo-
rose, 

!  Personen, die kardiovaskuläre Medizin 
einnehmen (Herz und Gefäßsystem be-
treffend), 

!  Personen, die gefäßerweiternde oder 
gefäßverengende Medikamente ein-
nehmen, 

!  Personen mit erheblichen anatomi-
schen Abweichungen an den Beinen 
bezüglich der Gesamtkörpergröße 
(Beinlänge erheblich verkürzt oder ver-
längert). 
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8 Einstellung 

Bevor Sie Ihre Waage benutzen, geben 
Sie bitte Ihre Daten ein.  

Gerät einstellen 
!  Drücken Sie im Standby-Modus (Uhr-

zeit und Datum eingeblendet) die Taste 
[SET].  

!  Wählen Sie mit der Einstelltaste [$ ] 
den Menüpunkt "GERÄT EINSTELLEN# 
und bestätigen Sie mit der Taste [SET]. 

!  Wählen Sie mit den Einstelltasten [$ , 
# ] das Sprachsymbol (D, GB, F, E, I) 
und bestätigen Sie mit der Taste [SET]. 

!  Wählen Sie mit den Einstelltasten 
[$ ,# ] das Einheitensymbol (kg, lb, st) 
und bestätigen Sie mit der Taste [SET]. 

!  Wählen Sie mit den Einstelltasten 
[$ ,# ] wie Sie die Uhrzeit anzeigen 
wollen (24h oder 12 h) und bestätigen 
Sie mit der Taste [SET]. 

!  Wählen Sie mit den Einstelltasten 
[$ ,# ] ob Sie den GAST MODUS ein- 
bzw. ausschalten wollen und bestätigen 
Sie mit der Taste [SET]. 

Anschließend zeigt das Display die ge-
wählten Einstellungen in einer Übersicht 
an. 

Datum, Uhrzeit einstellen 
!  Drücken Sie im Standby-Modus (Uhr-

zeit und Datum eingeblendet) die Taste 
[SET].  

!  Wählen Sie mit der Einstelltaste [$ ] 
den Menüpunkt "ZEIT EINSTELLEN# 
und bestätigen Sie mit der Taste [SET]. 

!  Die Anzeige des Jahres blinkt. 
!  Stellen Sie nacheinander das Jahr, den 

Monat, den Tag sowie die Uhrzeit in 
Minuten und Stunden mit den Einstell-
tasten [$ ,# ] ein.  

!  Bestätigen Sie Ihre Eingebe jeweils 
durch Drücken der Taste [SET]. 

Benutzerdaten einstellen 

Um Ihren Körperfettanteil und weitere 
Körperwerte ermitteln zu können, müssen 
Sie die persönlichen Benutzerdaten ein-
speichern. 
Die Waage verfügt über 10 Benutzerspei-
cherplätze, auf denen Sie und beispiels-
weise die Mitglieder Ihrer Familie die 
persönlichen Einstellungen abspeichern 
und wieder abrufen können.  
Außerdem steht ein "GAST#-Modus zur 
Verfügung (falls dieser eingeschaltet ist), 
dessen Einstellungen und Messwerte 
nicht gespeichert werden. 

 
Im Gast-Modus sind die Funktio-
nen Speicher, Trendanzeige und 
Durchschnitt nicht verfügbar. 

!  Drücken Sie die Taste [SET].  
!  Wählen Sie "PERSON ÄNDERN# und 

bestätigen Sie mit der Taste [SET]. 
!  Wählen Sie mit den Einstelltaste [$ ,# ] 

die Person aus und bestätigen Sie mit 
der Taste [SET]. 

!  Sind auf dem Speicherplatz bereits 
Einstellungen vorhanden, werden diese 
im Display angezeigt. Sind keine Ein-
stellungen vorhanden, dann ist dies ein 
freier Benutzerspeicherplatz. 

!  Nun können Sie folgende Einstellungen 
vornehmen: 

 

Benutzerdaten Einstellwerte  
Geschlecht männlich ,  

weiblich  
Größe   100 bis 250 cm  

(3'-03# bis 8*-02#) 
Geburtstag Jahr, Monat, Tag 
Aktivitätsgrad  1 bis 5 
Zielgewicht einstellbar, in kg (für 

grafische Verlaufs-
darstellung) 
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!  Werte verändern: Taste [$ ,# ] drücken 
bzw. für schnellen Durchlauf gedrückt 
halten. 

!  Eingaben bestätigen: Taste [SET] drü-
cken. 

Nach Eingabe aller Daten ist die Waage 
zur Messung bereit. Wird keine weitere 
Aktion durchgeführt, schaltet sich die 
Waage ab. 

Aktivitätsgrade 
Bei der Auswahl des Aktivitätsgrades ist 
die mittel- und langfristige Betrachtung 
entscheidend. 

Erst nachdem alle Parameter eingegeben 
wurden, können nun auch Körperfett und 
die weiteren Werte ermittelt werden. 

Aktivitätsgrad Körperliche Aktivität 

1 Keine. 

2 Geringe: Wenige und leichte körperliche Anstrengungen (z.B. 
Spazierengehen, leichte Gartenarbeit, gymnastische Übungen). 

3 Mittlere: Körperliche Anstrengungen, mindestens 2 bis 4 mal pro 
Woche, jeweils 30 Minuten. 

4 Hohe: Körperliche Anstrengungen, mindestens 4 bis 6 mal pro 
Woche, jeweils 30 Minuten. 

5 Sehr hohe: Intensive körperliche Anstrengungen, intensives 
Training oder harte körperliche Arbeit, täglich, jeweils mindestens 
1 Stunde. 

 

9 Displayanzeigen 

Übersicht 

!  Uhrzeit, Datum, Benutzer 
"  Gewicht mit Bewertung 
  Gewicht 
#  Analysedaten (teils mit Bewertung) 
    Körperfett 

  Wasser 

  Muskelanteil 

  Knochenmasse 

$  Menü 

   Übersicht aktuelle Messung 
   Trendanzeige 
  Detaillierte Darstellung Körperfett, Muskelanteil von Ober-/Unterkörper  
  gespeicherte Messungen 1 < max. 30 
  Durchschnittswerte 
  Kalorienverbrauch 
% % Markierung des aktuellen Menüpunkte 
 

!

"#$

%
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10 Bedienung 

Gewicht messen 

1 Waage einschalten 
!  Drücken Sie die Taste [ ] am Bedienteil.  
Es erscheint 0.0 kg im Display. Die Waage ist jetzt bereit 
zur Messung. 

2 Wiegen (ohne Diagnose) 
 

 
Stellen Sie die Waage auf einen ebenen und festen Untergrund. Eine 
feste Standfläche ist Voraussetzung für eine korrekte Messung.  

 !  Stellen Sie sich nun auf die Waage. Die Anzeige [3] der 
Waage leuchtet grün. 

Stehen Sie ruhig auf der Waage mit gleichmäßiger Ge-
wichtsverteilung auf beiden Beinen. Stehen Sie möglichst 
weit außen, ohne die Waage zu kippen. 

 
Wird das Bedienteil in der Hand gehalten, wird dessen 
Gewicht (300 Gramm) automatisch abgezogen.  

 

 Nach erfolgter Messung wird das Messergebnis für ca. 10 
Sekunden angezeigt. 

 
 Wenn Sie die Trittfläche verlassen, schaltet sich die Waage nach einigen Sekun-

den ab. Die Anzeige [3] erlischt. Die Messung wird nicht gespeichert. 
 

Analyse durchführen 

1 Waage einschalten 
!  Drücken Sie die Taste [ ] am Bedienteil.  
Es erscheint 0.0 kg im Display. 

2 Diagnose 
!  Wählen Sie nach dem Einschalten Ihren Benutzer 1-10 

durch Drücken der rechten Taste [# ]. Dazu Taste ggf. 
wiederholt drücken. 

!  Drücken Sie die Taste [SET] oder warten Sie 3 Sekun-
den. Es erscheint der Messbildschirm im Display. 

 
 

 

 
 

Wenn Sie den Benutzer "Gast# aktivieren, müssen Sie vor jeder Messung 
die Benutzerdaten neu eingeben. Im Gastmodus werden die Benutzerda-
ten und Messwerte nicht gespeichert. Sie haben die Möglichkeit, den 
Gastmodus ein- bzw. auszuschalten, siehe S. 9.  

 !  Stellen Sie sich nun barfuß auf die 
Waage und halten Sie das Bedienteil 
fest in den Händen. (Wird das Be-
dienteil in der Hand gehalten, wird 
dessen Gewicht (300 Gramm) auto-
matisch abgezogen.) 
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!  Halten Sie das Bedienteil mit dem unteren 
Bereich des Daumens auf den vorderen 
Elektroden und mit den Fingern die hinte-
ren Elektroden fest gedrückt.  

 Nach der Gewichtsmessung erfolgt die Messung der Impedanz für 
die Analyse. Der Oberkörper durch die 4 Elektroden des Bedienteils, 
der Unterkörper durch die 4 Elektroden der Waage. Dies wird durch 
das Symbol des durchströmten Körpers angezeigt. 

 
 Wichtig:   

Stehen Sie ruhig auf der Waage mit gleichmäßiger Gewichtsverteilung auf bei-
den Beinen. Beachten Sie, dass kein Hautkontakt zwischen beiden Füßen, Bei-
nen, Waden und Oberschenkeln bestehen darf. Andernfalls kann die Messung 
nicht korrekt ausgeführt werden. Um dies zu vermeiden ziehen Sie z.B. eine 
leichte Hose an. 

3 Ergebnis 
Die Übersicht wird angezeigt. 
Zur Auswertung siehe Ergebnisse 
bewerten S. 15. 
Beim Abschalten wird der Messwert 
automatisch gespeichert. Werden 
mehr Messungen an einem Tag 
durchgeführt, wird nur die letzte Mes-
sung gespeichert. 

 

 
 
 

Analyse der Messwerte nach erfolgter Messung 

 

 Grafische Darstellung 
Gewicht 
!  Drücken Sie die Menü-Taste [" ] am 

Bedienteil, um zu einzelnen Unter-
menüs bzw. Speicher zu schalten.  

Die Entwicklung Ihres Körpergewich-
tes wird von Messung zu Messung 
dargestellt. Neuere Messungen wer-
den rechts angefügt. Die Bezugslinie 
stellt das Zielgewicht dar. 
Körperfett 
!  Schalten Sie mit der Taste [$ , # ] 

zum Verlauf der Körperfettwerte. 
Die Entwicklung Ihres Körperfett-
wertes wird von Messung zu Mes-
sung dargestellt. Die Bezugslinie 
stellt den Durchschnittswert aller 
Körperfettmessungen dar, die Bal-
ken zeigen, ob sich die Werte nach 
oben oder unten verändert haben. 

 
 
 

 
Sie müssen ein Zielgewicht defi-
nieren, um den Verlauf des Kör-
pergewichtes darstellen zu 
können, siehe S. 9. Das Zielge-
wicht können Sie jederzeit än-
dern. 
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 Oberkörper, Unterkörper 
Körperfett 
!  Drücken Sie die Taste [" ] am Bedien-

teil, um zur detaillierten Ansicht Ober-
/Unterkörper zu schalten.  

Das aktuelle Messergebnis Körperfett 
wird dargestellt als Gesamtkörper und 
unterteilt in Oberkörper/Unterkörper. 

 

 Muskel 
!  Schalten Sie mit der Taste [$ , # ] zur 

detaillierten Darstellung der Muskel-
masse. 

 
Nur die aktuellen Messergebnisse 
können angezeigt werden, nicht die 
alten gespeicherten Messwerte.  

 

 Speicherwerte anzeigen 
!  Drücken Sie die Taste [" ] am Bedien-

teil, um zum Speicher  zu schalten.  
Die Übersicht wird dargestellt. Oben 
steht das Datum der Messung sowie die 
Speicherplatz-Nummer (03-03) z.B. der 
dritte = letzte Speicherplatz von insge-
samt 3 belegten Speicherplätzen. 

!  Schalten Sie mit der Taste [$ , # ] 
durch die Speicherplätze. 

 

 Mittelwerte 
!  Drücken Sie die Taste [" ] am Bedien-

teil, um zum Durchschnitt  zu schal-
ten.  

Sämtliche Mittelwerte aus den gespei-
cherten Messungen werden dargestellt. 

 
Oben steht das Datum der ersten 
sowie der letzten Messung.  

 

 Kalorienverbrauch  
!  Drücken Sie die Taste [" ] am Bedien-

teil, um zu Kcal  zu schalten. Der theo-
retisch berechnete Grundumsatz BMR 
sowie Aktivitätsumsatz AMR werden in 
Kcal dargestellt.  
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Messwertspeicher aus Standby abrufen 

 Beim Abschalten werden die Messwerte nach einer Analyse automatisch 
gespeichert. Für jeden Benutzer stehen 30 Speicherplätze zur Verfügung. 
!  Schalten Sie das Bedienteil mit der Taste [ ] ein.  
!  Wählen Sie Ihren Benutzer durch Drücken der Taste[# ]. Dazu Taste ggf. 

wiederholt drücken. 
!  Drücken Sie die Taste [" , ! ] am Bedienteil, um durch die Analysewerte zu 

schalten bzw. [$ , # ], um in Untermenüs (z.B. Wechsel BF,  ) zu gelangen. 
 

Angaben löschen 
1 Benutzer mit allen Einstellungen und Speicherwert en löschen 

!  Wählen Sie nach dem Einschalten Ihren Benutzer durch Drücken der Taste [# ]. 
Dazu Taste ggf. wiederholt drücken und mit [SET] bestätigen. 

!  Drücken Sie wenn die Anzeige 0,0 erscheint die Taste [SET] 5 Sekunden lang, 
um den Benutzer zu löschen. 

!  Wählen Sie mit den Tasten [$ , # ] "Ja# und bestätigen Sie die Abfrage mit der 
Taste [SET]. Falls Sie den Benutzer nicht löschen möchten, bestätigen Sie 
"Nein# mit der Taste [SET]. 

 
 

Alle gespeicherten Werte und Einstellungen dieses Benutzers werden 
gelöscht.  

2 Einzelnen Speicherwert eines Benutzers löschen 
!  Wählen Sie im Messwertspeicher "Mem# einen Messwert und drücken Sie die 

Taste [SET] am Bedienteil kurz, um den angezeigten Speicherwert zu löschen. 
Dies können Sie auch direkt nach der Messung durchführen. 

!  Wählen Sie mit den Tasten [$ , # ] "Ja# und bestätigen Sie die Abfrage mit der 
Taste [SET]. Falls Sie den Wert nicht löschen möchten, bestätigen Sie "Nein# 
mit der Taste [SET]. 

3 Alle Speicherwerte eines Benutzers löschen 
!  Rufen Sie den Messwertspeicher "Mem# auf und drücken Sie die Taste [SET] 

am Bedienteil für ca. 3 Sekunden, um alle Werte zu löschen. 
!  Wählen Sie mit den Tasten [$ , # ] "Ja# und bestätigen Sie die Abfrage mit der 

Taste [SET]. Falls Sie nichts löschen möchten, bestätigen Sie "Nein# mit der 
Taste [SET]. 

 

Waage ausschalten (Standby-Modus) 
 !  Warten Sie, bis sich das Display nach ca. 45 Sekunden selbstständig 

ausschaltet oder drücken Sie die Taste [  ] am Bedienteil, um das Display 
manuell auszuschalten. 

 
 

Datum und Uhrzeit bleiben sichtbar. 
 

 
 

Stromsparmodus 
 !  Drücken Sie 10 Sekunden lang die Menü-Tasten "  und !  gleichzeitig. Die 

Datum- und Uhrzeit-Anzeige verschwindet. 
!  Zum Wiedereinschalten die Menü-Tasten "  und !  10 Sekunden gleichzeitig 

gedrückt halten. 
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11 Ergebnisse bewerten 

Körperfettanteil 

Die Körperfettwerte werden im Display dargestellt und dem Balkendiagramm bewertet. 
Nachfolgende Körperfettwerte in % geben Ihnen eine Richtlinie (für weitere Informatio-
nen wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt$). 

Mann 
 

 
Alter  wenig  normal  viel  sehr viel 

10-14  >11  11-16  16,1-21  X21,1  

15-19  >12  12-17  17,1-22  X22,1  

20-29  >13  13-18  18,1-23  X23,1  

30-39  >14  14-19  19,1-24  X24,1  

40-49  >15  15-20  20,1-25  X25,1  

50-59  >16  16-21  21,1-26  X26,1  

60-69  >17  17-22  22,1-27  X27,1  

70-100  >18  18-23  23,1-28  X28,1  
 

 

Frau 
 

 
Alter  wenig  normal  viel  sehr viel 

10-14  >16  16-21  21,1-26  X26,1  

15-19  >17  17-22  22,1-27  X27,1  

20-29  >18  18-23  23,1-28  X28,1  

30-39  >19  19-24  24,1-29  X29,1  

40-49  >20  20-25  25,1-30  X30,1  

50-59  >21  21-26  26,1-31  X31,1  

60-69  >22  22-27  27,1-32  X32,1  

70-100  >23  23-28  28,1-33  X33,1  
 

Bei Sportlern ist oft ein niedrigerer Wert festzustellen. Je nach betriebener Sportart, 
Trainingsintensität und körperlicher Konstitution können Werte erreicht werden, die 
noch unterhalb der angegebenen Richtwerte liegen. Bitte beachten Sie jedoch, dass bei 
extrem niedrigen Werten Gesundheitsgefahren bestehen können. 

Körperwasseranteil 

Der Anteil des Körperwassers in % liegt normalerweise in folgenden Bereichen: 

Mann 
 

 
Alter schlecht gut sehr gut 
10-100 >50 50-65 X65 

 

Frau 
 

 
Alter schlecht gut sehr gut 
10-100 >45 45-60 X60 

 

Körperfett beinhaltet relativ wenig Wasser. Deshalb kann bei Personen mit einem ho-
hen Körperfettanteil der Körperwasseranteil unter den Richtwerten liegen. Bei Ausdau-
er-Sportlern hingegen können die Richtwerte aufgrund geringer Fettanteile und hohem 
Muskelanteil überschritten werden. 

Die Körperwasserermittlung mit dieser Waage ist nicht dazu geeignet, medizinische 
Rückschlüsse auf z.B. altersbedingte Wassereinlagerungen zu ziehen. Fragen sie ge-
gebenenfalls Ihren Arzt. Grundsätzlich gilt es, einen hohen Körperwasseranteil anzu-
streben. 
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Muskelanteil 
Der Muskelanteil in % liegt normalerweise in folgenden Bereichen: 

Mann 
 

 
Alter wenig normal viel 
10-14 >44 44-57 X57 

15-19 >43 43-56 X56 

20-29 >42 42-54 X54 

30-39 >41 41-52 X52 

40-49 >40 40-50 X50 

50-59 >39 39-48 X48 

60-69 >38 38-47 X47 

70-100 >37 37-46 X46 
 

Frau 
 

 
Alter wenig normal viel 
10-14 >36 36-43 X43 

15-19 >35 35-41 X41 

20-29 >34 34-39 X39 

30-39 >33 33-38 X38 

40-49 >31 31-36 X36 

50-59 >29 29-34 X34 

60-69 >28 28-33 X33 

70-100 >27 27-32 X32 

Knochenmasse 
Unsere Knochen sind wie der Rest unseres Körpers natürlichen Aufbau-, Abbau- und 
Alterungsprozessen unterworfen. Die Knochenmasse nimmt im Kindesalter rasch zu 
und erreicht mit 30 bis 40 Jahren das Maximum. Mit zunehmendem Alter nimmt die 
Knochenmasse dann wieder etwas ab. Mit gesunder Ernährung (insbesondere Kalzium 
und Vitamin D) und regelmäßiger körperlicher Bewegung können Sie diesem Abbau ein 
Stück weit entgegen wirken. Mit gezieltem Muskelaufbau können Sie die Stabilität Ihres 
Knochengerüstes zusätzlich verstärken. Beachten Sie, dass diese Waage nicht den 
Kalziumgehalt der Knochen ausweist, sondern sie ermittelt das Gewicht aller Bestand-
teile der Knochen (organische Stoffe, anorganische Stoffe und Wasser). Die Knochen-
masse lässt sich kaum beeinflussen, schwankt aber geringfügig innerhalb der 
beeinflussenden Faktoren (Gewicht, Größe, Alter, Geschlecht). Es sind keine anerkann-
ten Richtlinien und Empfehlungen vorhanden. 

 
Achtung 

 Bitte verwechseln Sie nicht die Knochenmasse mit der Knochendichte.  
Die Knochendichte kann nur bei medizinischer Untersuchung (z.B. Compu-
tertomographie, Ultraschall) ermittelt werden. Deshalb sind Rückschlüsse auf 
Veränderungen der Knochen und der Knochenhärte (z.B. Osteoporose) mit 
dieser Waage nicht möglich. 

BMR 
Der Grundumsatz (BMR = Basal Metablic 
Rate) ist die Energiemenge, die der Kör-
per bei völliger Ruhe zur Aufrechterhal-
tung seiner Grundfunktionen benötigt 
(z.B. wenn man 24 Stunden im Bett liegt). 
Dieser Wert ist im Wesentlichen vom 
Gewicht, der Körpergröße und dem Alter 
abhängig. Er wird bei der Diagnosewaage 
in der Einheit kcal/Tag angezeigt und 

anhand der wissenschaftlich anerkannten 
Harris-Benedict-Formel berechnet. 
Diese Energiemenge benötigt Ihr Körper 
auf jeden Fall und muss in Form von 
Nahrung dem Körper wieder zugeführt 
werden. Wenn Sie längerfristig weniger 
Energie zu sich nehmen, kann sich dies 
gesundheitsschädlich auswirken. 
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AMR 
Der Aktivitätsumsatz (AMR = Active Me-
tabolic Rate) ist die Energiemenge, die 
der Körper im aktiven Zustand pro Tag 
verbraucht. Der Energieverbrauch eines 
Menschen steigt mit zunehmender kör-
perlicher Aktivität an und wird bei der 
Diagnosewaage über den eingegebenen 
Aktivitätsgrad (1-5) ermittelt. 

Um das aktuelle Gewicht zu halten, muss 
die verbrauchte Energie dem Körper in 
Form von Essen und Trinken wieder zu-
geführt werden. Wird über einen längeren 
Zeitraum hinweg weniger Energie zuge-

führt als verbraucht, holt sich der Körper 
die Differenz im wesentlichen aus den 
angelegten Fett-Speichern, das Gewicht 
nimmt ab. Wird hingegen über einen 
längeren Zeitraum hinweg mehr Energie 
zugeführt als der berechnete Aktivitäts-
umsatz (AMR) kann der Körper den 
Energieüberschuss nicht verbrennen, der 
Überschuss wird als Fett im Körper einge-
lagert, das Gewicht nimmt zu. 

Zeitlicher Zusammenhang der Ergebnisse 
 

 
Beachten Sie, dass nur der langfristige Trend von Bedeutung ist. Kurzfristige 
Gewichtsabweichungen innerhalb von wenigen Tagen sind in der Regel 
durch Flüssigkeitsverlust bedingt. 

 

Die Deutung der Ergebnisse richtet sich 
nach den Veränderungen des Gesamtge-
wichts und der prozentualen Körperfett-, 
Körperwasser- und Muskelanteile, sowie 
nach der Zeitdauer mit welcher diese Än-
derungen erfolgen. Rasche Veränderun-
gen im Bereich von Tagen sind von 
mittelfristigen Änderungen (im Bereich von 
Wochen) und langfristigen Änderungen 
(Monaten) zu unterscheiden. 

Als Grundregel kann gelten, dass kurzfris-
tige Veränderungen des Gewichts fast 
ausschließlich Änderungen des Wasser-
gehalts darstellen, während mittel- und 
langfristige Veränderungen auch den Fett- 
und Muskelanteil betreffen können. 

!  Wenn kurzfristig das Gewicht sinkt, 
jedoch der Körperfettanteil steigt oder 
gleich bleibt, haben Sie lediglich Was-
ser verloren < z.B. nach einem Training, 
Saunagang oder einer nur auf schnel-
len Gewichtsverlust beschränkten Diät. 

!  Wenn das Gewicht mittelfristig steigt, 
der Körperfettanteil sinkt oder gleich 
bleibt, könnten Sie hingegen wertvolle 
Muskelmasse aufgebaut haben. 

!  Wenn Gewicht und Körperfettanteil 
gleichzeitig sinken, funktioniert Ihre Diät 
< Sie verlieren Fettmasse.  

!  Idealerweise unterstützen Sie Ihre Diät 
mit körperlicher Aktivität, Fitness- oder 
Krafttraining. Damit können Sie mittel-
fristig Ihren Muskelanteil erhöhen. 

!  Körperfett, Körperwasser oder Muskel-
anteile dürfen nicht addiert werden 
(Muskelgewebe enthält auch Bestand-
teile aus Körperwasser). 
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12 Messwerte zu einem PC übertragen / EasyFit 

Mit der Software EasyFit können Sie Ihre 
Daten optimal auswerten. Sie können Ihr 
Gewicht und die Analysedaten über einen 
langen Zeitraum beobachten und grafisch 
darstellen und bewerten lassen. 

Darüber hinaus finden Sie viele weitere 
Funktionen zum Gewichtsmanagement 
und zur Trainingsplanung, falls Sie zu-
sätzlich über eine Beurer Pulsuhr verfü-
gen: 

!  Kalenderfunktionen 
!  Übertragen aller Trainingsaufzeichnun-

gen 
!  Wöchentliche Trainingsplanung zum 

Erreichen des Wunschgewichtes 
!  Verschiedene Auswertungen und Grafi-

ken zur Beobachtung des Trainingsfort-
schritts. 

 
Hinweise: 

!  Eine effektive Auswertung ist nur 
möglich, wenn Sie Datum und Uhr-
zeit richtig eingestellt haben. 

!  Während der Datenübertragung ist 
keine Messung möglich.  

!  Die Messdaten bleiben nach Über-
tragung zum PC auf dem Bedienteil 
gespeichert. 

!  Wenn die 30 Speicherplätze eines 
Benutzers gefüllt sind, erscheint 
"Speicher voll# im Display. Das Be-
dienteil merkt sich die zuletzt über-
tragenen Daten. Wenn also weitere 
30 neue Speicherplätze eines Be-
nutzers gefüllt sind, erscheint erneut 
"Speicher voll# im Display. 

!  Sie können aber auch einzelne 
Messwerte zu jeder Zeit übertragen. 

 
 

 

Bedienung 

!  Installieren Sie die Auswertungs-
Software auf Ihrem PC, wie in der Ge-
brauchsanleitung zur PC-Software be-
schrieben. 

!  Das Bedienteil muss sich im Standby-
Modus befinden (Datum und Uhrzeit 
angezeigt). Stecken Sie den flachen 
USB-Stecker des Verbindungskabels in 
einen USB-Anschluss an Ihrem PC. 
Stecken Sie den kleineren Mini-USB-
Stecker in den USB-Anschluss am Be-
dienteil auf der rechten Seite. 

  
!  "VERBUNDEN MIT_USB# wird im Dis-

play angezeigt und ein akustisches Si-
gnal vom PC ertönt. Beim ersten 
Anschluss wird ein "USB-HID# selbst-
ständig installiert. Das Bedienteil ist 
jetzt für 30 Sekunden zur Datenüber-
tragung bereit. 

Starten der Software 
Die Software EasyFit können Sie entwe-
der mit einem Doppelklick auf das EasyFit 
Symbol oder über das Startmenü starten. 
Wenn Sie die Software zum ersten Mal 
starten, geben Sie bitte unter Neuanmel-
dung Ihre persönlichen Daten ein und 
bestätigen diese mit Speichern. 

Waage verbinden und Daten 
übertragen 
1. Klicken Sie im Hauptmenü auf Daten-
manager , dann auf die Schaltfläche Da-
ten übertragen. 



19 

2. Die Software fordert Sie auf, das Be-
dienteil mit dem PC zu verbinden. Ver-
wenden Sie dazu das mitgelieferte 
Datenübertragungskabel. 

Die Daten werden in die Software über-
tragen. 

PC OK zeigt das Ende der Übertragung 
an.  

Entfernen Sie den USB-Stecker wieder 
aus der Buchse.  

Im Menü Weight-Management klicken 
Sie auf Unterordner Gewicht, hier können 
Sie Ihre Daten grafisch betrachten, expor-
tieren (z.B. in Excel) sowie ausdrucken. 

Im Unterordner Kennwerte  werden die 
Messergebnisse grafisch bewertet 

 
 

13 Batterien wechseln 

Das Bedienteil ist mit einer Batteriewech-
selanzeige ausgestattet. Im Display er-
scheint das Symbol  , falls die 
Batterien des Bedienteils bzw. das Sym-

bol   wenn die Batterien der Waage zu 
schwach sind. Die Batterien müssen in 
diesem Fall ersetzt werden. 

 

 
Hinweis: 

!  Verwenden Sie bei jedem Batterie-
wechsel Batterien gleichen Typs, glei-
cher Marke und gleicher Kapazität. 

!  Wechseln Sie alle Batterien immer 
gleichzeitig. 

!  Verwenden Sie keine wiederauflad-
baren Akkus. 

!  Verwenden Sie schwermetallfreie 
Batterien. 

 
  

14 Gerät reinigen und pflegen  

Die Genauigkeit der Messwerte und Le-
bensdauer des Gerätes hängt ab vom 
sorgfältigen Umgang. Von Zeit zu Zeit 
sollte das Gerät gereinigt werden. 

Benutzen Sie zur Reinigung ein feuchtes 
Tuch auf das Sie bei Bedarf etwas Spül-
mittel auftragen können. Benutzen Sie 
keine scharfen Reinigungsmittel und halten 
Sie das Gerät niemals unter Wasser. 
 

Achtung 

!  Verwenden Sie niemals scharfe Lö-
sungs- und Reinigungsmittel$ 

!  Tauchen Sie das Gerät keinesfalls 
unter Wasser$ 

!  Gerät nicht in der Spülmaschine reini-
gen$ 
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15 Entsorgen 

Batterien und Akkus gehören nicht in den 
Hausmüll. Als Verbraucher sind Sie ge-
setzlich verpflichtet, gebrauchte Batterien 
zurückzugeben. Sie können Ihre alten 
Batterien bei den öffentlichen Sammel-
stellen Ihrer Gemeinde oder überall dort 
abgeben, wo Batterien der betreffenden 
Art verkauft werden.  

 
Hinweis 

Diese Zeichen finden Sie auf schadstoff-
haltigen Batterien:  

Pb = Batterie enthält Blei,  

Cd = Batterie enthält Cadmium,  

Hg = Batterie enthält Quecksilber. 

Im Interesse des Umweltschutzes darf die 
Waage einschließlich der Batterien am 
Ende ihrer Lebensdauer nicht mit dem 
Hausmüll entfernt werden. Die Entsor-
gung kann über entsprechende Sammel-
stellen in Ihrem Land erfolgen. 

Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften bei 
der Entsorgung der Materialien.  

Entsorgen Sie das Gerät gemäß der 
Elektro- und Elektronik Altgeräte EG-
Richtlinie 2002/96/EC < WEEE 
(Waste Electrical and Electronic 
Equipment). 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich an die 
für die Entsorgung zuständige kommuna-
le Behörde. 

  

16 Was tun bei Problemen? 

Stellt die Waage bei der Messung einen Fehler fest, wird folgendes angezeigt. 

Displayanzeige Ursache Behebung 
ÜBERLASTUNG! Die maximale Tragkraft von 150 kg 

wurde überschritten. 
Nur bis 150 kg belasten. 

BATTERIE_LEER Die Batterien sind fast leer. Wechseln Sie die Batterien (siehe 
Seite 5 und 19). 

SPEICHER_VOLL Es sind 30 Messungen gespeichert. Übertragen Sie die Messwerte zum 
PC, siehe S. 18. 

KONTAKTFEHLER! Der elektrische Widerstand zwischen 
den Elektroden und Fußsohle ist zu 
hoch (z.B. bei starker Hornhaut). 

Die Messung bitte barfuß wiederho-
len. Feuchten Sie ggf. Ihre Fußsohlen 
leicht an. Entfernen Sie ggf. die Horn-
haut an den Fußsohlen. 

MESSBEREICH Die BIA-Messung war zwar erfolgreich 
aber der Fettanteil liegt außerhalb des 
messbaren Bereichs (kleiner 5% oder 
größer 50%). 

Die Messung bitte barfuß wiederholen 
oder feuchten Sie ggf. Ihre Fußsohlen 
leicht an. Ändern Sie ggf. Ihren einge-
stellten Aktivitätsgrad. 

Die Batterien im Bedienteil sind voll-
ständig leer. 

Wechseln Sie die Batterien (siehe 
Seite 6). 

Keine Anzeige 

Die Batterien im Bedienteil sind nicht 
richtig eingelegt. 

Überprüfen Sie die korrekte Polung, 
(siehe Seite 6) 
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Keine Messung möglich 
Mögliche Fehler Behebung 
Das Bedienteil wurde vor dem 
Betreten nicht aktiviert.  

Vor der Messung zuerst das Bedienteil einschalten. Ggf. 
30 Sekunden warten und dann Messung wiederholen. 

Funkverbindung zwischen Waage 
und Bedienteil ist gestört. 

Setzen Sie die Batterien der Waage und des Bedienteils 
erneut ein. 
Halten Sie einen größeren Abstand von folgenden 
elektromagnetischen Quellen: Hochspannungsmasten, 
Fernseh- oder Computerfunksysteme, Fitnessgeräte, 
Mobiltelefone, Wetterstationen. 

Das Bedienteil ist zu weit von der 
Waage entfernt. 

Verringern Sie den Abstand zwischen Waage und Be-
dienteil, maximaler Abstand ist 2 Meter. 

Die Batterien in der Waage sind leer 
oder falsch eingelegt. 

Wechseln Sie die Batterien (siehe Seite 6) und prüfen 
Sie ggf. die korrekte Polung. 

 

Falsche Gewichtsmessung  
Mögliche Fehler Behebung 
Waage hat falschen 
Nullpunkt. 

Waage vor der Messung kurz mit dem Fuß aktivieren bis die Anzei-
ge Betriebszustand  leuchtet. 
Ca. 5 Sekunden  warten und Messung wiederholen. Zu Ihrer Infor-
mation: Da Sie die Waage im normalen Gebrauch sofort betreten, 
speichert die Waage den Nullpunkt beim Abschalten der Waage 
(wenn die Anzeige Betriebszustand  erlischt). 

Waage steht auf Tep-
pichboden. 

Waage auf ebenen und festen Boden stellen. 
Stehen Sie möglichst weit nach außen ohne die Waage zu kippen. 

 

17 Technische Angaben 

Abmessungen der Waage 330 x 330 x 41 mm 

Batterien Waage 
Batterien Bedienteil 

3 x 1,5 V Typ AA  
3 x 1,5 V Typ AA 

Funkübertragung 433 MHz 

Messbereich 5 kg bis 150 kg 

Einteilung Gewicht, Knochenmasse 100 g 

Einteilung Körperfett, -wasser, -muskelanteil 0,1 % 

Einteilung BMR, AMR 1 Kcal 

Technische Änderungen vorbehalten. 

Die Waage entspricht der EG Richtlinie 2004/108/EC + Ergänzungen. 
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18 Garantie und Service 

Sie erhalten 5 Jahre Garantie ab Kaufda-
tum auf Material- und Fabrikationsfehler 
des Produktes. 

Die Garantie gilt nicht: 

!  im Falle von Schäden, die auf unsach-
gemäßer Bedienung beruhen 

!  für Verschleißteile (z.B. Batterien) 
!  für Mängel, die dem Kunden bereits bei 

Kauf bekannt waren 
!  bei Eigenverschulden des Kunden 
Die gesetzlichen Gewährleistungen des 
Kunden bleiben durch die Garantie unbe-
rührt. Für Geltendmachung eines Garan-
tiefalles innerhalb der Garantiezeit ist 
durch den Kunden der Nachweis des 
Kaufes zu führen.  

Die Garantie ist innerhalb eines Zeitrau-
mes von 5 Jahren ab Kaufdatum gegen-
über der Beurer GmbH, Söflinger Straße 
218, 89077 Ulm, Deutschland, geltend zu 
machen. Der Kunde hat im Garantiefall 
das Recht zur Reparatur der Ware bei 
unserem eigenen oder bei von uns autori-
sierten Werkstätten. Weitergehende 
Rechte werden dem Kunden (aufgrund 
der Garantie) nicht eingeräumt. 
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Delivery includes 

!  Diagnostic scale 
!  Removable control unit with display 
!  Wall mount 
!  Wall mount kit 
!  3 x 1.5 V type AA (scale) 
!  3 x 1.5 V type AA (control unit) 
!  These instructions for use 
!  USB cable 
!  CD with installation software 
!  Instructions for use for PC software 
 

 
 

Dear Customer 
Thank you for choosing one of our prod-
ucts. Our name stands for high-quality, 
thoroughly tested products for applica-
tions in the areas of heat, weight, blood 
pressure, body temperature, pulse, gentle 
therapy, massage and air. 

Please read these instructions for use 
carefully and keep them for later use, be 
sure to make them accessible to other 
users and observe the information they 
contain.  

With kind regards 

Your Beurer team 
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1 About the device 

Functions of the unit 

This diagnostic scale is designed to make 
a significant contribution to your health. It 
is used for weighing and for analysing 
your personal fitness data and is suitable 
for personal home use.  

Analysis is performed using the estab-
lished BIA principle (Bioelectric Imped-
ance Analysis, see "The measuring 
principle#, page 28). This means that two 
frequencies, rather than the usual one, 
are used for this scale so that electrical 
resistance (impedance) can be more 
precisely determined.  

In addition, the electrical contact with the 
body is optimised through the used of 4 
hand electrodes and 4 foot electrodes in 
order to achieve a more accurate meas-
urement and therefore a better analysis. 

The measured values are sent wirelessly 
within a range of up to 2 metres. Settings 
can be clearly and simply made thanks to 
the innovative menu navigation and are 
shown on the large display in a choice of 
5 languages. The display can either re-
main on the scale, be placed elsewhere 
or be fixed to the wall.  

In order to monitor your figures over a 
long period of time, you can use the en-
closed USB cable and the PC software to 
save your data to your computer. This 
turns the scale into your very own fitness 
coach. 

The scale offers the following functions: 

!  Weight measurement (in 100 g / 0,2 lb / 
0,2 lb). 

!  Determination of the proportions of fat, 
water and muscle in the body (in 0.1 %), 
bone mass (in 100 g), basal metabolic 
rate and active metabolic rate (in kcal). 

!  Separate body fat and muscle meas-
urement in the upper and lower body 
with display of partial measurements. 

!  Diagrammatic display of weight and 
body fat. 

!  Display of the last 30 measurements for 
10 people. 

!  One-off quick analysis function for 
guests. 

!  Date and time in standby mode. 
  

 

2 Explanation of symbols 

The following symbols appear in these instructions.  

 
Warning Warning instruction indicating a risk of injury or damage to 

health.  

 

Important Safety note indicating possible damage to the 
unit/accessory. 

 

Note Note on important information. 
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3 Safety notes 
Please read these instructions for use carefully and keep them for later use, be sure to 
make them accessible to other users and observe the information they contain. 

Safety notes 

 
!  The scales must not be used by persons with medical implants (e.g. heart pacemakers).  

Otherwise their function could be impaired. 
!  Do not use during pregnancy. Measurements may be inaccurate due to amniotic fluid. 
!  Do not stand on the outer edge to one side of the scale otherwise it may tip$ 
!  Keep children away from packaging materials (risk of suffocation). 

Notes on handling batteries 
!  Swallowing batteries can be extremely dangerous. Keep the batteries and scale out of the 

reach of small children. Should a child swallow a battery, seek medical assistance immedi-
ately. 

!  Replace weak batteries before they discharge completely.  
!  Always replace all batteries at the same time and use batteries of the same type. 
!  Batteries must not be recharged, taken apart, thrown into an open fire or short circuited. 
!  Leaking batteries may damage the unit. If you do not intend to use the device for longer peri-

ods, remove the batteries from the battery compartment. 
!  If a battery has leaked, put on protective gloves and clean the battery compartment with a dry 

cloth. 

!  Batteries can contain toxins that are harmful to health and the environment. Always dispose of 
batteries in accordance with applicable legal regulations. Do not dispose of batteries with the 
normal household waste. 

General notes 

 
!  The unit is for personal use only and is not intended for medical or commercial applications. 
!  Please note that technically related measuring tolerances are possible, as the scale is not 

calibrated for professional medical applications. 
!  The capacity of the scale is 150 kg (330 lb, 24 St).  
!  On delivery, the scale is set to &cm& and &kg&. At the back of the scales is a switch to change 

between &inches&, &pounds& and &stones&. 
!  Place the scale on a firm level floor; a firm floor covering is required for correct measurement. 
!  Protect the unit against hard knocks, moisture, dust, chemicals, major temperature fluctuations 

and heat sources which are too close (stoves, heating radiators). 
!  Ensure that no liquid gets on the scale. Never dip the scale into water. Never wash it under 

running water. 
!  Do not place any objects on the scale when it is not being used. 
!  Do not press the buttons using excessive force or with pointed objects. 
!  Do not expose the scale to high temperatures or strong electromagnetic fields (e.g. mobile 

phones). 
!  Repairs may only be carried out by customer services or authorised retailers. Before submitting 

any complaint, first check the batteries and replace them if necessary. 
!  Should you have any questions concerning the use of our devices, please contact your dealer 

or customer service. 

!  All scales comply with EC Directive 2004/108/EC. Should you have any questions concerning 
the use of our devices, please contact your dealer or customer service. 
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4 Description of the unit 

Overview 

1 Foot electrodes, left foot  
2 Control unit with display 
3 Operating status indicator  
4 Foot electrodes, right foot 
 

Control unit with display 

5 Contact electrodes, left hand  
6 Contact electrodes, right hand  
7 set Setting button, confirms inputs  
8 !  Menu: up button   
9 "  Menu: down button  
10  ON button  
11 #  Settings: up button  
12 $  Settings: down button 
 

Analysis with control unit 
 

 
Note 

 Hold with both hands to ensure 
good contact with the electrodes 
(5) and (6) on the front and rear. 
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5 Initial use 
 

Inserting batteries 

Remove the batteries from the protective 
packaging and insert them into the scale 
and control unit according to the polarity 
indicated. See the diagram inside the 
battery compartment. Once you have 
inserted the batteries, the year flashes on 
the display, see page 30. 

Control unit 

 

Scale 

 
If the scale and the control unit do not func-
tion, remove the batteries completely and 
reinsert them. 
For instructions on changing the batteries, 
see p. 40. 

Setting up the scale 
Set up the scale on a level and solid sur-
face. A solid surface is a prerequisite for a 
correct measurement. 

 

6 Installing the control unit 

Setting up the control unit 

You can either hold the control unit in 
your hand, set it on a level surface or 
keep it on the scale.  
Slide out the tray (on the rear of the sca-
le) as shown to place the control unit on 
the scale. The tray contains a magnet that 
fixes the control unit to the scale.  

 

Wall mounting 

The control unit can be mounted on the 
wall using the mounting kit (wall holder, 
screws, wall plugs). Use the mounting kit 
provided and install the wall holder as 
shown. Use wall plugs that are suitable 
for the surface onto which it is to be 
mounted. 

 
!  Use the wall holder as a template to 

mark where the holes are to be drilled.  
!  Use a 6 mm drill to drill 2 holes in the 

wall that are approximately 40 mm deep 
and 36 mm apart at the same height.  

!  Insert the wall plugs. 

3 x AA 

3 x AA 
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!  Use the two screws to screw the wall 
holder in place. Check that it is firmly 
seated. 

!  Then slide the control unit onto the 
holder so that the guides in the wall 
holder fit parallel into the guides in the 
control unit. 

 

 
First hold the control unit against 
the wall above the wall holder 
and then slide the control unit 
down to facilitate insertion. 

 
!  Slide the control unit fully onto the hol-

der. Check that the control unit is sitting 
securely and parallel on the holder. 

Adjusting the angle 

The control unit can be pivoted on the 
wall holder, allowing you to adjust the 
angle. A locking device prevents the con-
trol unit from being removed from the wall 
holder when it has been pivoted. 

 
Pivot the control unit fully for-
wards again before removing it 
from the wall holder. 

Alternative wall mounting me-
thod 
You can also fasten the wall holder to a 
wall using the double-sided adhesive 
tape. For this purpose, the wall surface 
must be clean and dry. This mounting 
method is suitable for tiles, glass, plastic 
and many other surfaces. 

!  Remove the protective film from the 
adhesive tape on the rear side of the 
wall holder. 

!  Press the wall holder firmly against the 
wall. 

!  Check that it is firmly seated. 

 
After mounting the wall holder 
using adhesive tape, wait at least 
1 hour before inserting the control 
unit. 

 
 

7 Information 

The measuring principle 

This scale operates according to the 
B.I.A. principle (bioelectric impedance 
analysis). In the process, it is possible to 
determine bodily proportions within sec-
onds, using an undetectable current 
which is completely harmless and safe. 
The body fat percentage and other physi-
cal relationships in the body can be de-
termined by measuring the electrical 
resistance (impedance) and calculating 
constants and individual parameters such 
as age, height, gender and degree of 
activity.  
Muscle tissue and water have good elec-
trical conductivity, and therefore lower 

resistance. Bones and fatty tissue, on the 
other hand, have low conductivity as fat 
cells and bones conduct hardly any cur-
rent as a result of their very high resis-
tance.  
This scale also measures using two dif-
ferent frequencies in order to better de-
termine impedance. These different 
frequencies have different effects on the 
cell membrane and on the body water. In 
addition, the electrical contact with the 
body is optimised through the used of 4 
hand electrodes and 4 foot electrodes in 
order to achieve a more accurate meas-
urement and therefore a better analysis. 
This sensitive analysis technology means 
that the values may change marginally if 
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repeat measurements are taken. This is 
caused by variations during the imped-
ance measurement (e.g. different electri-
cal contact of the electrodes with hands 
and feet, different distribution of water in 
the body).  
Please be aware that values obtained 
from the diagnostic scale represent only 
an approximation of actual analytical 
medical data. Only a specialist physician 
can accurately determine body fat, body 
water, muscle percentage and bone 
structure using medical procedures (e.g. 
computed tomography). 

Measurement methods 
The analysis can be carried out as fol-
lows: 

!  Upper body: grip the control unit with 
both hands, stand on the scale wearing 
shoes. 

!  Lower body: leave the control unit where 
it is (on the scale for example) and stand 
barefoot on the scale.  

!  Upper and lower body: grip the control 
unit with both hands and stand barefoot 
on the scale. 

 

 
These instructions describe the 
analysis for upper and lower body. 
If you hold the control unit in 
your hands for the analysis, its 
weight is automatically de-
ducted.  

General tips 
!  If possible, always weigh yourself at the 

same time of day (preferably in the 
morning), after using the toilet, on an 
empty stomach and unclothed, in order 
to achieve comparable results. 

!  Important for the measurement: body 
fat (lower body) can only be determined 
barefoot and should be carried out with 
slightly moist soles if possible. Com-
pletely dry soles can result in unsatis-
factory measurements due to 
inadequate conductivity. 

!  Stand still and upright during the meas-
urement. 

!  Wait a few hours after unaccustomed 
physical activity. 

!  Wait approx. 15 minutes after getting up 
in the morning to allow the water in the 
body to distribute. 

!  Remember that only long-term trends 
are important. Short-term changes in 
weight within a few days are usually 
caused by a loss of fluid. Body water 
plays an important role towards our ge-
neral wellbeing. 

Limitations 
When measuring body fat and other val-
ues, deviating and implausible results 
may occur in: 

!  children under approx. 10 years, 
!  competitive athletes and body builders, 
!  pregnant women, 
!  persons with fever, undergoing dialysis 

treatment or with symptoms of edema 
or osteoporosis, 

!  persons taking cardiovascular medica-
tion (affecting the heart and vascular 
system), 

!  persons taking vascular dilating or vas-
cular constricting medication, 

!  persons with considerable anatomic 
deviations of the legs in relation to total 
body size (length of the legs considera-
bly shortened or lengthened). 
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8 Setting 

Enter your personal information before 
using the scale.  

Setting the unit 
!  From standby mode (time and date 

displayed), press the [SET] button.  
!  Use the [$ ] setting button to select the 

"SET_UNIT# menu item and confirm 
with the [SET] button. 

!  Use the [$ , # ] setting buttons to select 
the language symbol (D, GB, F, E, I) 
and confirm with the [SET] button. 

!  Use the [$ , # ] setting buttons to select 
the unit symbol (kg, lb, st) and confirm 
with the [SET] button. 

!  Use the [$ , # ] setting buttons to select 
how you wish to display the time (24h 
or 12h) and confirm with the [SET] but-
ton. 

!  Use the [$ , # ] setting buttons to select 
whether you wish to switch GUEST 
MODE on or off and confirm with the 
[SET] button. 

Then the display shows an overview of 
the selected settings. 

Setting the date and time 
!  From standby mode (time and date 

displayed), press the [SET] button.  
!  Use the [$ ] setting button to select the 

"SET_TIME# menu item and confirm 
with the [SET] button. 

!  The year flashes on the display. 
!  Set the year, month and day in turn, 

then the time in minutes and hours us-
ing the [$ , # ] setting buttons.  

!  Confirm each entry by pressing the 
[SET] button. 

Setting user data 

You must enter personal user parameters 
in order to measure your body fat per-
centage and other physical data. 
The scale has memories for 10 users in 
which you and your family members, for 
example, can store your personal settings 
and call them up again.  
There is also a "guest# mode (where swit-
ched on), for which settings and meas-
ured values are not saved. 

The memory, trend and average 
functions are not available in guest 
mode. 

!  Press the [SET] button.  
!  Select "SET_USER# and confirm with 

the [SET] button. 
!  Use the [$ , # ] setting buttons to select 

the person and confirm with the [SET] 
button. 

!  If settings are already available for this 
memory location, these are shown on 
the display. If no settings are available, 
then this user memory location is free. 

!  Now you can enter the following set-
tings: 

 

User data Parameters  
Sex male ,  

female  
Height   100 to 250 cm  

(3' 03& to 8' 02&) 
Date of birth year, month, day 
Degree of activity 1 to 5 
Target weight adjustable, in kg 

(for graphical  
progress display) 
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!  Modifying values: press the [$ , # ] 
buttons or press and hold for quick 
scrolling. 

!  Confirming entries: Press the [SET] 
button. 

Once you have entered all the data, the 
scale is ready to take measurements. The 
scale switches off automatically if no other 
actions are performed. 

Degrees of activity 
Selection of the degree of activity must 
refer to the medium and long term. 

All parameters must be entered before 
the body fat and other values can be 
entered. 

Degree of activity Physical activity 

1 None. 

2 Low: A small amount of light physical effort (e.g. short walks, 
light garden work, gymnastic exercises). 

3 Medium: Physical effort for 30 minutes at least 2 to 4 times a 
week. 

4 High: Physical effort for 30 minutes at least 4 to 6 times a 
week. 

5 Very high: Intensive physical effort, intensive training or hard 
physical work for at least one hour daily. 

 

9 The display 

Overview 

!  Time, date, user 
"  Weight with analysis 
  Weight 
#  Analysis data  

(partly with assessment) 
    Body fat 

  Water 

  Muscle percentage 

  Bone mass 

$  Menu 

  Overview of current measurement 
   Trend 
  Detailed display of body fat, muscle percentage of upper/lower body  
  Saved measurements 1 ! 30 
  Average values 
  Calorie consumption 
% % Indicator for the current menu item 
 

!

"#$  

%
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10 Operation 

Measuring weight 

1 Switching on the scale 
!  Press the [ ] button on the control unit.  
0.0 kg appears on the display. The scale is now ready for 
measurement. 

2 Weighing (without diagnosis) 
 

 
Set up the scale on a level and solid surface. A solid surface is a pre-
requisite for a correct measurement.  

 !  Now step onto the scale. The indicator [3] on the scale 
lights up green. 

Stand still with your weight distributed evenly on both legs. 
Stand with your feet as far apart as possible without tipping 
the scales. 

 
If you hold the control unit in your hands, its weight 
(300 grammes) is automatically deducted.  

 

 Once the measurement has been taken, the result will be 
displayed for approximately 10 seconds. 

 
 When you step off the scale, the scale will switch off after a few seconds. The 

indicator [3] goes out. The measurement is not saved. 
 

Carrying out an analysis 

1 Switching on the scale 
!  Press the [ ] button on the control unit.  
0.0 kg appears on the display. 

2 Diagnostics 
!  Switch the device on and select your user number from 

1 to 10 by pressing the right-hand button [# ]. To do so, 
press the button repeatedly if necessary. 

!  Press the [SET] button or wait 3 seconds. The meas-
urement screen is shown on the display. 

 
 

 

 
 

If you activate the "guest# user, you must re-enter the user data before 
each measurement. User data and measurement values are not saved in 
guest mode. You have the option of switching guest mode on or off, see 
page 30.  

 !  Now step barefoot onto the scale 
and hold the control unit firmly in 
your hands. (If you hold the control 
unit in your hands, its weight  
(300 grammes) is automatically de-
ducted.) 
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!  Hold the control unit with the lower part of 
your thumb pressed firmly on the front elec-
trodes and your fingers pressed firmly on 
the rear electrodes.  

 Following the weight measurement, impedance is measured for the 
analysis. The upper body is measured by the 4 electrodes on the 
control unit, the lower body by the 4 electrodes on the scale. This is 
indicated by the symbol of the current flowing through the body. 

 
 Important:   

Stand still with your weight distributed evenly on both legs. Please note that there 
must be no skin contact between feet, legs, calves and thighs. Otherwise the 
measurement will not be performed correctly. To prevent skin contact, you can 
wear, for example, a lightweight pair of trousers. 

3 Result 
The overview is displayed. 
For the analysis, see "Analysing 
results# on page 36. 
When the unit is switched off, the 
measurement is saved automatically. 
If several measurements are taken 
on one day, only the last measure-
ment is saved. 

 

 
 
 

Analysis of the measured values following a measure ment 

 

 Graph 
Weight 
!  Press the [" ] menu button on the 

control unit to switch to individual 
submenus or memories.  

The progression of your body weight 
is shown from measurement to mea-
surement. Newer measurements are 
added on the right. The reference line 
represents your target weight. 
Body fat 
!  Use the [$ , # ] buttons to switch to 

the body fat graph. The progres-
sion of your body fat is shown from 
measurement to measurement. 
The reference line represents the 
average value of all body fat meas-
urements, the bars indicate 
whether the values have moved up 
or down. 

 
 
 

 
You must define a target weight 
in order to be able to display the 
progression of your body weight, 
see page 30. You can change 
the target weight at any time. 
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 Upper body, lower body 
Body fat 
!  Press the [" ] button on the control 

unit to switch to the detailed view for 
the upper/lower body.  

The current body fat measurement is 
shown both as the entire body and di-
vided into upper/lower body. 

 

 Muscle 
!  Use the [$ , # ] buttons to switch to 

the detailed view of muscle mass. 

 
Only the current measurement 
results can be displayed, not the 
old saved measurement values.   

 Displaying saved values 
!  Press the [" ] button on the control 

unit to switch to the Memory  screen.  
The overview is displayed. The date of 
the measurement is shown at the top, 
together with the memory location num-
ber (03-03) e.g. the third (= last) memory 
location of a total of 3 occupied memo-
ries. 

!  Use the [$ , # ] buttons to scroll 
through the memories. 

 

 Averages 
!  Press the [" ] button on the control 

unit to switch to the Average  screen.  
All the averages from the saved meas-
urements are shown.  

 
The dates of the first and last mea-
surements are shown at the top.  

 

 Calorie consumption  
!  Press the [" ] button on the control 

unit to switch to the kcal screen. The 
theoretically calculated basal meta-
bolic rate (BMR) and active metabolic 
rate (AMR) are shown in kcal.  
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Calling up the measurement memory from standby 

 When the unit is switched off, the measurements from an analysis are automati-
cally saved. There are 30 memory locations for each user. 
!  Switch on the control unit with the [ ] button.  
!  Select your user number by pressing the [# ] button. To do so, press the button 

repeatedly if necessary. 
!  Press the [" , ! ] buttons on the control unit to scroll through the analysis values 

or the [$ , # ] buttons to enter the submenus (e.g. switch to BF, ). 
 

Deleting details 
1 Deleting a user and all settings and saved values  

!  Switch the device on and select your user number by pressing the [# ] button. 
To do this, press the button repeatedly and confirm with [SET]. 

!  When 0.0 appears on the display, press and hold the [SET] button for 5 seconds 
to delete the user. 

!  Use the [$ , # ] buttons to select "YES# and confirm the prompt with the [SET] 
button. If you do not wish to delete the user, select "NO# and confirm with the 
[SET] button. 

 
 

All saved values and settings for this user are deleted. 
 

2 Deleting individual saved values for a user 
!  From the "Mem# measurement memory, select a measurement and briefly press 

the [SET] button on the control unit to delete the displayed value from the mem-
ory. You can also do this immediately after the measurement has been taken. 

!  Use the [$ , # ] buttons to select "YES# and confirm the prompt with the [SET] 
button. If you do not wish to delete the value, select "NO# and confirm with the 
[SET] button. 

3 Deleting all saved values for a user 
!  Call up the "Mem# measurement memory and press and hold the [SET] button 

on the control unit for approximately 3 seconds to delete all the values. 
!  Use the [$ , # ] buttons to select "YES# and confirm the prompt with the [SET] 

button. If you do not wish to delete anything, select "NO# and confirm with the 
[SET] button. 

 

Switching off the scale (standby mode) 
 !  Wait until the display automatically switches itself off after approximately 45 

seconds or press the [ ] button on the control unit to switch the display off ma-
nually. 

 
 

Date and time can still be seen. 
 

 
 

Power-saving mode 
 !  Press and hold the " and !  menu buttons simultaneously for 10 seconds. The 

date and time disappear. 
!  To switch back on again, press and hold the " and !  menu buttons simultane-

ously for 10 seconds. 
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11 Analysing results 

Body fat percentage 

The body fat values are displayed on the display and analysed in the bar graph. The 
following body fat percentages are guide values (contact your physician for further in-
formation). 

Man 
 

 
Age  low  normal  high  very high 

10-14  <11  11-16  16.1-21  >21.1  

15-19  <12  12-17  17.1-22  >22.1  

20-29  <13  13-18  18.1-23  >23.1  

30-39  <14  14-19  19.1-24  >24.1  

40-49  <15  15-20  20.1-25  >25.1  

50-59  <16  16-21  21.1-26  >26.1  

60-69  <17  17-22  22.1-27  >27.1  

70-100  <18  18-23  23.1-28  >28.1  
 

 

Woman 
 

 
Age  low  normal  high  very high 

10-14  <16  16-21  21.1-26  >26.1  

15-19  <17  17-22  22.1-27  >27.1  

20-29  <18  18-23  23.1-28  >28.1  

30-39  <19  19-24  24.1-29  >29.1  

40-49  <20  20-25  25.1-30  >30.1  

50-59  <21  21-26  26.1-31  >31.1  

60-69  <22  22-27  27.1-32  >32.1  

70-100  <23  23-28  28.1-33  >33.1  
 

A lower value is often found in athletes. Depending on the type of sports, training inten-
sity and physical constitution, values may result which are below the recommended 
values stated. It should, however, be noted that there could be a danger to health in the 
case of extremely low values. 

Body water percentage 

The body water percentage is normally within the following ranges: 

Man 
 

 
Age poor good very good 
10-100 <50 50-65 >65 

 

Woman 
 

 
Age poor good very good 
10-100 <45 45-60 >60 

 

Body fat contains relatively little water. People with a high proportion of body fat may 
therefore have a proportion of body water below the guideline values. With endurance 
athletes, however, the recommended values could be exceeded due to low fat percent-
ages and high muscle percentage. 

This scale is unsuitable for measuring body water in order to draw medical conclusions 
concerning age-related water retention, for example. If necessary ask your physician. 
Basically, a high body water percentage should be the aim. 
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Proportion of muscle 
The muscle percentage is normally within the following ranges: 

Man 
 

 
Age low normal high 
10-14 <44 44-57 >57 

15-19 <43 43-56 >56 

20-29 <42 42-54 >54 

30-39 <41 41-52 >52 

40-49 <40 40-50 >50 

50-59 <39 39-48 >48 

60-69 <38 38-47 >47 

70-100 <37 37-46 >46 
 

Woman 
 

 
Age low normal high 
10-14 <36 36-43 >43 

15-19 <35 35-41 >41 

20-29 <34 34-39 >39 

30-39 <33 33-38 >38 

40-49 <31 31-36 >36 

50-59 <29 29-34 >34 

60-69 <28 28-33 >33 

70-100 <27 27-32 >32 

Bone mass 
Like the rest of our body, our bones are subject to the natural development, degenera-
tion and ageing processes. Bone mass increases rapidly in childhood and reaches its 
maximum between 30 and 40 years of age. Bone mass reduces slightly with increasing 
age. You can reduce this degeneration somewhat with healthy nutrition (particularly 
calcium and vitamin D) and regular exercise. With appropriate muscle building, you can 
also strengthen your bone structure. Note that this scale will not show you the calcium 
content of your bones, but will measure the weight of all bone constituents (organic 
substances, inorganic substances and water). Little influence can be exerted on bone 
mass, but it will vary slightly within the influencing factors (weight, height, age, gender). 
There are no recognised guidelines or recommendations relating to bone mass meas-
urement. 

 
Important 

 Please do not confuse bone mass with bone density.  
Bone density can be determined only by means of a medical examination 
(e.g. computer tomography, ultrasound). It is therefore not possible to draw 
conclusions concerning changes to the bones and bone hardness (e.g. os-
teoporosis) using this scale. 

BMR 
The basal metabolic rate (BMR) is the 
amount of energy which the body requires 
to maintain its basic functions when com-
pletely at rest (sufficient for e.g. lying in 
bed for a period of 24 hours). This value 
essentially depends on weight, height and 
age. The diagnostic scale displays this in 
kcal/day and calculates it using the scien-

tifically recognised Harris Benedict for-
mula. 
This is the amount of energy that your 
body requires as an absolute minimum 
which must be supplied to the body in the 
form of food. If you consume less energy 
than this in the long term, it can have a 
detrimental effect on your health. 
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AMR 
The active metabolic rate (AMR) is the 
amount of energy required daily by the 
body in its active state. The energy con-
sumption of a human being rises with 
increasing physical activity and is meas-
ured on the diagnostic scale in relation to 
the degree of activity entered (1-5). 

To maintain your existing weight, the 
amount of energy used must be reintro-
duced into the body in the form of food 
and drink. If less energy is introduced 

than is used over a longer period of time, 
your body will obtain the difference largely 
from the amount of fat stored and your 
weight will decrease. If, on the other 
hand, over a longer period of time more 
energy is introduced than the total active 
metabolic rate (AMR) calculated, your 
body will be unable to burn off the excess 
energy, and the excess will be stored in 
the body as fat and your weight will in-
crease. 

Results in relation to time 
 

 
Remember that only long-term trends are important. Short-term fluctuations 
in weight over a few days are usually the result of a loss of fluid. 

 

The interpretation of the results will depend 
on changes in your overall weight and 
body fat, body water and muscle percent-
ages, as well as on the period during which 
these changes take place. Sudden chan-
ges within days must be distinguished from 
medium term changes (over weeks) and 
long term changes (months). 

A basic rule is that short term changes in 
weight almost exclusively represent chan-
ges in water content, whereas medium and 
long term changes may also involve the fat 
and muscle percentages. 

!  If your weight reduces over the short 
term, but your body fat percentage in-
creases or remains the same, you have 
merely lost water ! e.g. after a training 
session, sauna session or a diet re-
stricted only to rapid weight loss. 

!  If your weight increases over the me-
dium term and the body fat percentage 
falls or stays the same, then you could 
have built up valuable muscle mass. 

!  If your weight and body fat percentage 
fall simultaneously then your diet is 
working ! you are losing fat mass.  

!  Ideally you should support your diet 
with physical activity, fitness or power 
training. This way you can increase 
your muscle percentage over the me-
dium term. 

!  Body fat, body water or muscle per-
centages should not be added (certain 
elements of muscle tissue also contain 
body water). 
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12 Transferring measurements to a PC ! Easy Fit  

The EasyFit software gives you optimum 
evaluation of your data. You can monitor 
your weight and analysis data over a long 
period, display it in the form of graphs and 
have it evaluated. 

If you combine it with a Beurer heart rate 
monitor, you will find that there are many 
other functions for weight management 
and planning your training sessions: 

!  Calendar functions 
!  Transfer all data recorded during train-

ing sessions 
!  Weekly training plan to help you reach 

your desired weight 
!  Different analyses and graphs for moni-

toring your training progress. 

 
Notes: 

!  Effective evaluation of the measured 
values is only possible if you have 
set the date and time correctly. 

!  It is not possible to take any meas-
urements while the data is being 
transferred.  

!  The measurement data remains on 
the control unit even after being 
transferred to the PC. 

!  If the 30 memory locations for a user 
are full, "MEMORY_FULL# appears 
on the display. The control unit re-
members the data that has just been 
transferred. Therefore, if another 30 
new memory locations for a user are 
full, "MEMORY_FULL# appears on 
the display again. 

!  You can, however, also transfer 
individual measurement values at 
any time. 

 
 

 

Operation 

!  Install the analysis software on your PC 
as described in the instructions for the 
PC software. 

!  The control unit must be in standby 
mode (date and time displayed). Insert 
the flat USB connector of the connec-
tion cable into a USB port on your PC. 
Plug the smaller mini USB plug into the 
USB connection on the right-hand side 
of the control unit. 

  
!  "CONNECTED VIA_USB# is shown on 

the display and an audible signal 
sounds from the PC. When first con-
nected, a "USB HID# is automatically 
installed. The control unit is now ready 
to transfer data for 30 seconds. 

Starting the software 
You can start the EasyFit software by 
either double-clicking on the EasyFit icon 
or via the Start menu. When starting the 
software for the first time, please enter 
your personal details under New regis-
tration , and confirm them by clicking 
"Save#. 
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Connecting the scale and trans-
ferring the data 
1. In the main menu, click on Data man-
ager , then "Transfer data#. 

2. The software will prompt you to con-
nect the control unit to the PC. To do this, 
use the data transfer cable supplied. 

The data is transferred to the software. 

PC OK appears to let you know that the 
data transfer is complete.  

Remove the USB plug from the port.  

In the Weight management  menu, click 
on the "Weight# subfolder, from where you 
can view your data in graph format, export 
it (e.g. into Excel) and print it out.  

The measurement results are analysed in 
graph format in the "Parameters# sub-
folder. 

 

13 Replacing batteries 

The control unit is fitted with a &change 
battery& indicator. The  symbol ap-
pears on the display if the control unit 

batteries are low or the  symbol if the 
scale batteries are low. The batteries 
must then be replaced. 

 

 
Note: 

!  When changing batteries, always use 
batteries of the same type, brand and 
capacity. 

!  Always replace all batteries simulta-
neously. 

!  Do not use rechargeable batteries. 
!  Use batteries that are free of heavy 

metals. 
 

  

14 Cleaning and care of the unit   

The accuracy of the measured values and 
the service life of the unit depend on care-
ful handling: The unit should be cleaned 
occasionally. 

To clean the unit, use a damp cloth, on 
which you can apply a little washing-up 
liquid if required. Do not use abrasive de-
tergents and never immerse the unit in 
water. 

 

 
Important 

!  Do not use aggressive solvents or clea-
ning agents$ 

!  Never immerse the unit in water$ 
!  Do not wash the unit in a dishwasher$ 
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15 Disposal 

Standard and rechargeable batteries 
should not be disposed of separately from 
the household waste. As a consumer, you 
are legally obliged to return used batteries 
for proper disposal. You can hand in your 
used batteries at public collection points 
in your district or sales outlets where 
batteries of this type are sold.  

 
Note 

The codes below are printed on batteries 
containing harmful substances:  

Pb = battery contains lead,  

Cd = battery contains cadmium,  

Hg = battery contains mercury. 

For environmental reasons, do not dis-
pose of the scale with the batteries in the 
household waste at the end of its useful 
life. Dispose of the unit at a suitable local 
collection or recycling point. 

Observe the local regulations for material 
disposal.  

Dispose of the unit in accordance 
with EC Directive  
2002/96/EC!WEEE (Waste Elec-
trical and Electronic Equipment). 

 

If you have any questions, please contact 
the local authorities responsible for waste 
disposal. 

16 What if there are problems? 

If the scale detects and error when measuring, the following is displayed. 

Display Cause Remedy 
ERROR:_OVERLOAD The maximum load capacity of 

150 kg was exceeded. 
Do not load the unit with over 150 kg. 

LOW_BATTERY The batteries are almost empty. Replace the batteries (see page 26 
and 40). 

MEMORY_FULL 30 measurements have been 
saved. 

Transfer the measurements to a PC, 
see page 39. 

ERROR:_CONTACT The electrical resistance between 
the electrodes and the sole of 
your foot is too high (e.g. if you 
have tough calluses). 

Repeat the measurement barefoot. If 
necessary, moisten the soles of your 
feet slightly. If necessary, remove the 
calluses from the soles of your feet. 

ERROR:_DATA The BIA measurement was suc-
cessful but the fat percentage is 
outside the measurable range 
(less than 5 % or greater than 50 
%). 

Repeat the measurement barefoot or, 
if necessary, moisten the soles of your 
feet slightly. If necessary, change the 
level of activity that you have set. 

The batteries in the control unit 
are completely empty. 

Replace the batteries (see page 27). No display 

The batteries in the control unit 
are not inserted correctly. 

Check to ensure that the polarity is 
correct (see page 27) 
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No measurement possible 
Possible errors Remedy 
The control unit was not activated 
before you stepped on the scale.  

Switch on the control unit first before the measure-
ment. If necessary, wait 30 seconds, then repeat the 
measurement. 

Cordless connection between scale 
and control unit is interrupted. 

Reinsert the batteries for the scale and the control unit. 
Maintain a larger distance from the following electro-
magnetic sources: high-voltage pylons, television or 
wireless computer systems, fitness equipment, mobile 
phones, weather stations. 

The control unit is too far away from 
the scale. 

Reduce the distance between the scale and control 
unit; maximum distance is 2 metres. 

The batteries in the scale are flat or 
incorrectly inserted. 

Change the batteries (see page 27) and check that 
they are inserted the correct way round. 

 

Incorrect weight measurement  
Possible errors Remedy 
The scale is not zeroed 
correctly. 

Before taking a measurement, activate the scale briefly with your 
foot until the  operating status indicator lights up. 
Wait approximately 5 seconds and repeat the measurement. For 
your information: because you would normally step onto the scale 
immediately, the scale saves the zero point when the scale is 
switched off (when the  operating status indicator goes out). 

Scale is on carpeting. Place the scale on a level and solid surface. 
Stand with your feet as far apart as possible without tipping the 
scales. 

 

17 Technical specifications 

Dimensions of the scale 330 x 330 x 41 mm 

Scale batteries 
Control unit batteries 

3 x 1.5 V type AA  
3 x 1.5 V type AA 

Cordless transmission 433 MHz 

Measuring range 5 kg to 150 kg 
11 lb to 330,6 lb 
0,79 St. to 23,61 St. 

Weight, bone mass unit 100 g / 0,2 lb / 0,2 lb 

Unit for body fat, water and muscle 0.1 % 

BMR, AMR unit 1 Kcal 

Subject to technical modifications. 

The scale conforms to EC Directive 2004/108/EC + supplements. 
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F  Français 
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Eléments fournis 

!  Pèse-personne impédancemètre 
!  Unité de commande démontable avec 

afficheur 
!  Support mural 
!  Kit de montage pour montage mural 
!  3 x 1,5 V type AA (pèse-personne) 
!  3 x 1,5 V type AA (unité de commande) 
!  Mode d'emploi 
!  Câble USB 
!  CD avec logiciel d'installation 
!  Notice d'emploi pour logiciel PC 
 

 
 

Chère cliente, cher client, 
Nous vous remercions d'avoir choisi l'un 
de nos produits. Notre société est réputée 
pour l'excellence de ses produits et les 
contrôles de qualité approfondis auxquels 
ils sont soumis, dans les domaines sui-
vants : chaleur, contrôle de poids, dia-
gnostic de pression artérielle, mesure de 
température du corps et du pouls, théra-
pies douces, massage et purification d'air. 

Lisez attentivement cette notice, conser-
vez-la pour un usage ultérieur, mettez-la 
à la disposition des autres utilisateurs et 
suivez les consignes qui y figurent.  

Sincères salutations, 

Votre équipe Beurer 
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1 Familiarisation avec l'appareil 

Fonctions de l'appareil 

Ce pèse-personne impédancemètre se 
révélera être un allié de poids pour votre 
santé. Il sert au pesage et à l'analyse de 
vos données de forme physique person-
nelles et est destiné à un usage person-
nel dans le domaine privé.  

L'analyse est effectuée selon le principe 
éprouvé de la B.I.A. (analyse de l'impé-
dance bioélectrique, voir "Principe de 
mesure", p. 48). En outre, ce pèse-
personne utilise deux fréquences distinc-
tes, au lieu d'une usuellement, permettant 
de déterminer la résistance électrique 
(impédance) de façon plus précise.  

Par ailleurs, le contact électrique avec le 
corps est optimisé au moyen de 4 élec-
trodes "main" et de 4 électrodes "pied", 
afin d'obtenir une meilleure précision de 
mesure, et donc une meilleure analyse. 

Les valeurs mesurées sont envoyées par 
radiotransmission jusqu'à une portée de 2 
mètres. Tous les réglages sont réalisés 
au moyen d'un guidage par menus inno-
vant, de façon claire et nette, et sont 
affichés sur un afficheur de grande taille, 
en 5 langues (au choix). L'afficheur peut 
rester sur le pèse-personne, être placé 
séparément ou être fixé au mur.  

Pour une surveillance à long terme de vos 
valeurs, vous pouvez enregistrer les don-
nées sur votre ordinateur par l'intermé-
diaire d'un câble USB et du logiciel PC. 
Le pèse-personne devient ainsi votre 
coach sportif personnel. 

Le pèse-personne possède les fonctions 
suivantes : 

!  Mesure du poids (par 100 g). 

!  Détermination des taux de graisse 
corporelle et de masse hydrique, ainsi 
que du taux de masse musculaire (par 
0,1 %), de la masse osseuse (par 100 
g), du métabolisme basal et du taux 
métabolique actif (en Kcal). 

!  Mesure séparée de la graisse corpo-
relle et de la masse musculaire de la 
partie supérieure et de la partie infé-
rieure du corps avec affichage des me-
sures partielles. 

!  Affichage des diagrammes de poids et 
de graisse corporelle. 

!  Affichage des dernières 30 mesures 
pour 10 personnes. 

!  Fonction d'analyse unique, rapide, pour 
les invités. 

!  Date et heure en mode veille. 

  

2 Symboles utilisés 

Voici les symboles utilisés dans la notice d'utilisation :  

 
Avertissement Ce symbole vous avertit des risques de blessures ou 

des dangers pour votre santé.  

 

Attention Ce symbole vous avertit des éventuels dommages 
au niveau de l'appareil ou d'un accessoire. 

 

Remarque Ce symbole indique des informations importantes. 
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3 Consignes de sécurité 
Lisez attentivement cette notice, conservez-la pour un usage ultérieur, mettez-la éga-
lement à la disposition des autres utilisateurs et suivez les consignes qui y figurent. 

Consignes de sécurité 

 
!  Le pèse-personne ne doit pas être utilisé par des personnes portant des implants médicaux 

(par ex. stimulateur cardiaque). Ces appareils risqueraient alors de ne pas fonctionner correc-
tement. 

!  L'appareil ne doit pas être utilisé par des femmes enceintes. Les mesures risquent d'être 
imprécises en raison du liquide amniotique. 

!  Ne montez pas sur un seul côté ni sur le bord du pèse-personne : il risquerait de basculer et 
de vous faire tomber ! 

!  Ne laissez pas l'emballage à la portée des enfants (risque d'étouffement). 

Remarques relatives aux piles 
!  Les piles sont extrêmement dangereuses si elles sont avalées. Les piles et le pèse-personne 

doivent être tenus hors de portée des enfants. Si l'un deux avale une pile, consultez immédia-
tement un médecin ! 

!  Remplacez à temps les piles usagées.  
!  Changez systématiquement les piles à temps et utilisez des piles de même type. 
!  Les piles ne doivent être ni rechargées, ni réactivées par d'autres méthodes, ni démontées, ni 

jetées au feu, ni court-circuitées. 
!  Des piles qui fuient peuvent endommager l'appareil. Si vous n'utilisez pas l'appareil pendant 

une période prolongée, retirez les piles du compartiment à piles. 
!  Si l'une des piles a fui, enfilez des gants protecteurs et nettoyez le compartiment à piles avec 

un chiffon sec. 
!  Les piles peuvent contenir des produits toxiques qui sont nuisibles pour la santé et l'environ-

nement. Eliminez les piles conformément aux dispositions légales en vigueur. Ne jetez jamais 
les piles avec les ordures ménagères. 

Remarques générales 

 
!  L'appareil est prévu pour un usage exclusivement personnel. Il n'est en aucun cas destiné à 

des fins médicales ou commerciales. 
!  Des variations de mesure d'ordre technique sont possibles, ce pèse-personne n'étant pas 

étalonné en vue d'un usage médical professionnel. 
!  La portée maximale du pèse-personne est de 150 kg (330 lb, 24 st.).  
!  Les unités réglées par défaut à la livraison du pèse-personne sont en "cm" et "kg". Référez-

vous aux informations du chapitre "Réglage" pour régler les unités. 
!  Placez le pèse-personne sur un sol plan et stable ; une surface ferme est la condition préalable 

à une mesure exacte. 
!  Protégez le pèse-personne des chocs, de l'humidité, de la poussière, des produits chimiques, 

des variations importantes de température et des sources de chaleur (four, radiateur). 
!  Assurez-vous qu'aucun liquide ne parvienne sur le pèse-personne. Ne plongez en aucun cas le 

pèse-personne dans l'eau. Ne rincez en aucun cas le pèse-personne à l'eau courante. 
!  Ne posez pas d'objets sur le pèse-personne lorsqu'il n'est pas utilisé. 
!  N'appuyez pas sur les touches en forçant ou avec des objets pointus. 
!  N'exposez pas le pèse-personne à des températures trop élevées ou à de forts champs élec-

tromagnétiques (p. ex. téléphones mobiles). 
!  Les réparations doivent uniquement être effectuées par le service après-vente ou des reven-

deurs autorisés. Cependant, avant toute réclamation, vérifiez d'abord les piles et changez-les le 
cas échéant. 

!  Pour toute question sur l'utilisation de nos appareils, adressez-vous à votre revendeur ou à 
notre service après-vente. 

!  Tous les pèse-personnes sont conformes à la directive CEM 2004/108/CEE. Pour toute ques-
tion sur l'utilisation de nos appareils, adressez-vous à votre revendeur ou à notre service après-
vente. 
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4 Description de l'appareil 

Aperçu 

1 Electrodes pied, pied gauch 
2 Unité de commande avec  

afficheur 
3 Affichage de l'état de  

fonctionnement  
4 Electrodes pied,  

pied droit 
 

Unité de commande avec afficheur 

5 Electrodes de contact, main gauche  
6 Electrodes de contact, main droite  
7 set Touche de réglage,   

confirmation des saisies  
8 !  Menu : Touche vers le haut   
9 "  Menu : Touche vers le bas  
10  Touche ON  
11 #  Réglage : Touche vers le haut  
12 $  Réglage : Touche vers le bas 
 

Analyse avec l'unité de commande 
 

 
Remarque 

 Maintien des deux mains afin de garan-
tir un contact sûr avec les électrodes (5) 
et (6) à l'avant et à l'arrière. 
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5 Mise en service 
 

Insertion des piles 
Retirez les piles de l'emballage de protec-
tion et insérez-les selon la polarité cor-
recte dans le pèse-personne et dans 
l'unité de commande. Conformez-vous 
pour cela au dessin dans le compartiment 
à piles. Après l'insertion des piles, l'affi-
chage de l'année clignote, voir p. 50. 
Unité de commande 

 

Pèse-personne 

 
Si le pèse-personne ou l'unité de com-
mande n'indique aucune fonction, veuillez 
retirer toutes les piles et insérer des piles 
neuves. 
Remarques pour le changement de piles, 
voir page 60. 

Installation du pèse-personne 
Posez le pèse-personne sur un support 
stable et plan. Une surface d'assise solide 
constitue la condition préalable pour une 
mesure correcte. 

 

6 Montage de l'unité de commande 

Installation de l'unité de com-
mande 
L'unité de commande peut être, au choix, 
soit tenue dans la main, déposée sur une 
surface d'appui plane ou encore rester sur le 
pèse-personne. 
Déployez le compartiment (à l'arrière du 
pèse-personne) comme illustré, afin d'y 
déposer l'unité de commande. Le comparti-
ment possède un aimant, qui fixe l'unité de 
commande sur le pèse-personne. 

 

Montage mural 
Le kit de montage (support mural, vis, 
chevilles) permet de monter l'unité de 
commande sur un mur. Utilisez le kit de 
montage fourni et montez le support mu-
ral comme illustré. Le cas échéant, utili-
sez des chevilles adaptées à la structure 
du mur. 

 
!  Utilisez le support mural comme gabarit 

de perçage, afin de tracer les trous.  
!  A l'aide d'un foret de 6 mm, percez dans 

le mur 2 trous d'env. 40 mm de profon-
deur, selon un entraxe de 36 mm, hori-
zontalement l'un à côté de l'autre. 

!  Insérez les chevilles. 

3 x AA 

3 x AA 
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!  Vissez le support mural avec les deux vis. 
Vérifiez le maintien ferme du montage. 

!  Faites ensuite glisser l'unité de com-
mande sur le support, de telle sorte que 
les guides du support mural s'engagent 
parallèlement dans les guides de l'unité 
de commande. 

 

 
Positionnez dans un premier 
temps l'unité de commande au-
dessus du support mural, contre le 
mur, puis faites glisser l'unité de 
commande vers le bas, afin de 
faciliter son introduction. 

 
!  Faites glisser l'unité de commande entiè-

rement sur le support. Vérifiez que l'unité 
de commande est parallèle et repose fer-
mement sur le support. 

Réglage de l'inclinaison 

L'unité de commande peut être basculée sur 
le support mural et l'inclinaison ainsi adap-
tée. Un dispositif d'arrêt empêche que l'unité 
de commande à l'état basculé ne puisse 
être retiré du support mural. 

 
Rebasculez l'unité de commande 
complètement vers l'avant, avant 
de la retirer du support mural ! 

Montage mural alternatif 
Vous pouvez également fixer le support 
mural sur un mur au moyen du ruban adhé-
sif double face. A cet égard, la surface du 
mur doit être propre et sèche. Ce type de 
montage convient pour le collage sur les 
carreaux, le verre, le plastique et bien d'au-
tres supports. 

!  Retirez le film de protection du ruban 
adhésif sur la face arrière du support mu-
ral. 

!  Pressez fortement le support mural contre 
le mur. 

!  Vérifiez le maintien ferme du montage. 

 
Après avoir fixé le support mural à 
l'aide de ruban adhésif, attendez 
au moins 1 heure avant d'utiliser 
l'unité de commande ! 

 
 

7 Informations 

Principe de mesure 

Ce pèse-personne fonctionne selon le 
principe d'analyse d'impédance bioélec-
trique (B.I.A). Il permet en l'espace de 
quelques secondes une détermination 
des taux de masse corporelle au moyen 
d'un courant imperceptible, totalement 
inoffensif et sans danger. La mesure de la 
résistance électrique (impédance) ainsi 
que la prise en compte de constantes ou 
de données individuelles (âge, taille, 
sexe, activité physique) permet de définir 
le taux de graisse corporelle et d'autres 
paramètres physiques.  
Le tissu musculaire et l'eau ont une bon-
ne conductibilité électrique et donc une 
faible résistance. Par contre, les os et le 

tissu adipeux ont une faible conductibilité, 
car les os et les cellules adipeuses sont 
très peu conducteurs en raison de leur 
résistance très élevée.  
Par ailleurs, le pèse-personne utilise deux 
fréquences distinctes pour déterminer 
l'impédance de manière encore plus pré-
cise. Ces fréquences distinctes ont des 
influences différentes sur la membrane 
cellulaire et la masse hydrique. Par ail-
leurs, le contact électrique avec le corps 
est optimisé au moyen de 4 électrodes 
"main" et de 4 électrodes "pied", afin 
d'obtenir une meilleure précision de me-
sure, et donc une meilleure analyse. En 
raison de la technique d'analyse sensible, 
il est possible que les valeurs se modi-
fient légèrement lors de mesures répé-
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tées. Cela s'explique par les écarts lors 
de la mesure de l'impédance (p. ex. 
contact électrique différent par rapport 
aux électrodes avec les mains et les 
pieds, autre répartition de la masse hydri-
que dans le corps).  
Les valeurs déterminées par le pèse-
personne impédancemètre ne représen-
tent que des approximations par rapport 
aux analyses physiques effectives d'ordre 
médical. Seul un médecin spécialisé peut 
déterminer avec précision la graisse cor-
porelle, la masse hydrique, le taux de 
masse musculaire et la masse osseuse 
par des méthodes médicales (tomogra-
phie, par ex.). 

Méthodes de mesure 
L'analyse peut être réalisée comme suit : 

!  Partie supérieure du corps : saisir l'unité 
de commande avec les mains, monter 
avec les chaussures sur le pèse-
personne. 

!  Partie inférieure du corps : laisser par 
exemple l'unité de commande sur le 
pèse-personne, monter pieds nus sur le 
pèse-personne.  

!  Partie supérieure et partie inférieure du 
corps : saisir l'unité de commande avec 
les mains et monter pieds nus sur le 
pèse-personne. 

 

 
Dans le présent mode d'emploi est 
décrite l'analyse pour les parties 
supérieure et inférieure du corps.  
Si l'unité de commande est 
tenue dans la main pour l'ana-
lyse, son poids est déduit au-
tomatiquement . 

Conseils généraux 
!  Pesez-vous, si possible, à la même 

heure (de préférence le matin), après la 
selle, à jeun et nu(e) afin d'obtenir des 
résultats comparables. 

!  Important : La détermination de la 
graisse corporelle (partie inférieure du 
corps) doit uniquement être effectuée 
pieds nus et en humidifiant éventuelle-

ment légèrement les plantes des pieds. 
Il se peut que des mesures effectuées 
avec les pieds complètement secs ne 
conduisent pas à des résultats satisfai-
sants, leur conductibilité étant trop fai-
ble. 

!  Ne bougez pas pendant la mesure. 
!  Attendez quelques heures après un 

effort physique inhabituel. 
!  Attendez 15 minutes environ après le 

lever avant de procéder à la mesure 
pour que l'eau puisse se répartir dans le 
corps. 

!  Seules les tendances à long terme 
comptent. Des écarts de poids de cour-
te durée enregistrés en l'espace de 
quelques jours ne sont généralement 
dus qu'à une simple perte de liquides. 
L'eau corporelle joue cependant un rôle 
important pour le bien-être. 

Restrictions 
Dans certains cas, la détermination de la 
graisse corporelle et d'autres données 
peut présenter des écarts et des résultats 
non plausibles : 

!  les enfants de moins de 10 ans environ, 
!  les sportifs de haut niveau et les per-

sonnes pratiquant le bodybuilding, 
!  les femmes enceintes, 
!  les personnes fiévreuses, en dialyse, 

présentant des symptômes d'#dèmes 
ou d'ostéoporose, 

!  les personnes sous traitement médical 
cardiovasculaire, 

!  les personnes prenant des médica-
ments vasodilatateurs ou vasoconstric-
teurs, 

!  les personnes présentant des écarts 
anatomiques sérieux des jambes par 
rapport à leur taille (jambes nettement 
courtes ou longues). 
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8 Réglage 

Entrez vos données personnelles avant 
d'utiliser le pèse-personne.  

Réglage de l'appareil 
!  Pressez en mode veille (date et heure 

affichées) la touche [SET].  
!  Sélectionnez avec la touche de réglage 

[$ ] la commande de menu "RE-
GLER_APPAREIL" et confirmez avec la 
touche [SET]. 

!  Sélectionnez avec les touches de ré-
glage [$ , # ] le symbole de langue (D, 
GB, F, E, I) et confirmez avec la touche 
[SET]. 

!  Sélectionnez avec les touches de ré-
glage [$ ,# ] le symbole des unités (kg, 
lb, st) et confirmez avec la touche 
[SET]. 

!  Sélectionnez avec les touches de ré-
glage [$ ,# ] le mode d'affichage de 
l'heure (24 h ou 12 h) et confirmez avec 
la touche [SET]. 

!  Sélectionnez avec les touches de ré-
glage [$ ,# ] si vous souhaitez activer 
ou désactiver le MODE INVITE, puis 
confirmez avec la touche [SET]. 

Ensuite, l'afficheur indique les réglages 
sélectionnés dans une vue d'ensemble. 

Réglage de la date et de l'heure 
!  Pressez en mode veille (date et heure 

affichées) la touche [SET].  
!  Sélectionnez avec la touche de réglage 

[$ ] la commande de menu "RE-
GLER_HEURE" et confirmez avec la 
touche [SET]. 

!  L'affichage de l'année clignote. 
!  Réglez tour à tour l'année, le mois, le 

jour ainsi que l'heure en minutes et heu-
res à l'aide des touches de réglage 
[$ ,# ].  

!  Confirmez respectivement votre entrée 
en pressant la touche [SET]. 

Réglage des données de l'utilisateur 
Pour déterminer votre taux de graisse 
corporelle ainsi que les autres paramè-
tres, il vous faut enregistrer vos données 
personnelles. 
Le pèse-personne dispose de 10 empla-
cements de mémoire utilisateurs, sur 
lesquels vous pouvez par exemple enre-
gistrer et de nouveau appeler les régla-
ges personnels pour les membres de 
votre famille.  
En outre, vous disposez d'un mode "IN-
VITE" (dans la mesure où il est activé), 
dont les réglages et les valeurs mesurées 
ne sont pas enregistrés. 

En mode Invité, les fonctions Mé-
moire, Affichage de la tendance et 
Moyenne ne sont pas disponibles. 

!  Pressez la touche [SET].  
!  Sélectionnez "CHANGER_UTILIS." et 

confirmez avec la touche [SET]. 
!  Sélectionnez avec la touche de réglage 

[$ ,# ] la personne et confirmez avec la 
touche [SET]. 

!  Si des réglages sont déjà existants sur 
l'emplacement de mémoire, ceux-ci 
sont affichés sur l'afficheur. Si aucun 
réglage n'est présent, il s'agit d'un em-
placement de mémoire utilisateur libre. 

!  Vous pouvez alors procéder aux régla-
ges suivants : 

 

Données de 
l'utilisateur 

Valeurs de réglage
  

Sexe homme ,  
femme  

Taille 100 à 250 cm  
(3'-03" à 8'-02") 

Date de naissance Année, mois, jour 
Niveau d'activité  1 à 5 
Poids cible réglable, en kg (pour 

représentation de la 
courbe graphique) 
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!  Pour modifier des valeurs : Pressez la 
touche [$ ,# ] ou maintenez-la enfon-
cée pour un défilement rapide. 

!  Pour saisir des données : presser la 
touche [SET]. 

Après avoir entré toutes les données, le 
pèse-personne est prêt pour la pesée. Si 
aucune autre action n'a lieu, il s'éteint 
automatiquement. 

Niveaux d'activité 
Le niveau d'activité est sélectionné en 
fonction des perspectives à moyen et à 
long terme. 

La graisse corporelle et les autres valeurs 
peuvent seulement être déterminées 
après l'entrée de tous les paramètres. 

Niveau d'activité Activité physique 

1 Aucune. 

2 Réduite : peu d'efforts physiques et efforts limités (promenade, 
jardinage facile, exercices de gymnastique par ex.). 

3 Moyenne : efforts physiques au moins 2 à 4 fois par semaine, 
pendant 30 minutes. 

4 Intense : efforts physiques au moins 4 à 6 fois par semaine, 
pendant 30 minutes. 

5 Très intense : efforts physiques très prononcés, entraînement 
intense ou travail physique dur quotidiennement, au moins  
pendant 1 heure. 

 

9 Affichages 

Aperçu 

!  Heure, date, utilisateur 
"  Poids avec pondération 
  Poids 
#  Données d'analyse (en partie avec 

pondération) 
    Graisse corporelle 

  Eau 

  Taux de masse musculaire, 

  Masse osseuse 

$  Menu 

   Aperçu de la mesure actuelle 
   Affichage de la tendance 
  Représentation détaillée de la graisse corporelle, du taux de masse  

 musculaire dans la partie supérieure / inférieure du corps  
  Mesures enregistrées 1 $ 30 max. 
  Valeurs moyennes 
  Consommation de calories 
% % Marquage de la commande de menu actuelle 
 

!

"#$  

%
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10 Utilisation 

Mesure du poids 

1 Mise en marche du pèse-personne 
!  Pressez la touche [ ] sur l'unité de commande.  
0.0 kg apparaît à l'affichage. Le pèse-personne est à présent 
prêt pour la pesée. 

 

2 Pesée (sans diagnostic) 
 

 
Posez le pèse-personne sur un support stable et plan. Une surface 
d'assise solide constitue la condition préalable pour une mesure cor-
recte.  

 !  Montez sur le pèse-personne. L'affichage [3] du pèse-
personne s'allume en vert. 

Restez tranquille en veillant à bien répartir votre poids sur les 
deux jambes. Placez vos jambes le plus possible vers l'exté-
rieur, sans faire basculer le pèse-personne. 

 
Si l'unité de commande est tenue dans la main, son 
poids (300 grammes) est déduit automatiquement.  

 

 Au terme de la mesure, le résultat de mesure est affiché pen-
dant env. 10 secondes. 

 
 Lorsque vous descendez du pèse-personne, celui-ci s'éteint automatiquement au 

bout de quelques secondes. L'affichage [3] s'éteint. La mesure n'est pas enregis-
trée. 

Exécution d'une analyse 
1 Mise en marche du pèse-personne 

!  Pressez la touche [ ] sur l'unité de commande.  
0.0 kg apparaît à l'affichage.  

2 Diagnostic 
!  Après la mise en marche, sélectionnez votre utilisateur 1-

10 en pressant la touche de droite [# ]. A cet égard, pres-
ser le cas échéant de façon répétée sur la touche. 

!  Pressez la touche [SET] ou attendez pendant 3 secondes. 
L'écran de mesure apparaît à l'affichage. 

 
 

 

 
 

Si vous activez l'utilisateur "Invité", vous devez entrer à nouveau les don-
nées de l'utilisateur avant chaque mesure. En mode "invité", les données 
de l'utilisateur et les valeurs mesurées ne sont pas enregistrées. Vous 
avez la possibilité d'activer ou désactiver le mode "invité", voir p. 50.  

 !  Placez-vous maintenant pieds nus sur 
le pèse-personne et maintenez fer-
mement l'unité de commande dans 
vos mains. (Si l'unité de commande 
est tenue dans la main, son poids  
(300 grammes) est déduit automati-
quement). 
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!  Maintenez l'unité de commande avec la par-
tie inférieure du pouce sur les électrodes 
avant et serrez fermement les électrodes ar-
rière avec les doigts.  

 Après la pesée, il s'ensuit la mesure de l'impédance pour l'analyse. La 
partie supérieure du corps au moyen des 4 électrodes de l'unité de 
commande, la partie inférieure du corps au moyen des 4 électrodes du 
pèse-personne. Cet état est signalé par le symbole du corps parcouru 
par du courant.  

 Important :   
Restez tranquille en veillant à bien répartir votre poids sur les deux jambes. Re-
marque : il ne doit pas y avoir de contact avec la peau entre les deux pieds, jam-
bes, mollets et cuisses. La mesure ne peut pas être correctement effectuée si tel 
est le cas. Pour éviter cela, enfilez par exemple un pantalon léger. 

3 Résultat 
La vue d'ensemble est affichée. 
Pour l'interprétation, voir Interprétation 
des résultats, p. 56. 
La valeur de mesure est mémorisée 
automatiquement lors de la mise hors 
tension. Si plusieurs mesures sont 
effectuées dans une même journée, 
seule la dernière mesure est enregis-
trée. 

 

 
 
 

Analyse des valeurs mesurées au terme de la mesure 

 

 Représentation graphique 
Poids 
!  Pressez la touche Menu [" ] sur 

l'unité de commande pour commuter 
entre les différents sous-menus ou 
mémoires.  

L'évolution du poids de votre corps 
est représentée de mesure en me-
sure. Les mesures les plus récentes 
sont ajoutées à droite. La ligne de 
référence représente le poids cible. 
Graisse corporelle 
!  Accédez avec la touche [$ , # ] à la 

courbe des valeurs de graisse cor-
porelle. L'évolution de la valeur de 
votre graisse corporelle est repré-
sentée de mesure en mesure. La 
ligne de référence représente la va-
leur moyenne de l'ensemble des 
mesures de graisse corporelle ; les 
barres indiquent si les valeurs ont 
évolué vers le haut ou vers le bas. 

 
 
 

 
Vous devez définir un poids cible 
pour pouvoir représenter la cour-
be du poids du corps, voir p. 50. 
Vous pouvez modifier à tout 
moment le poids cible. 
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 Partie supérieure / partie inférieure du 
corps 
Graisse corporelle 
!  Pressez la touche [" ] sur l'unité de 

commande pour accéder à la vue détail-
lée Partie supérieure / partie inférieure 
du corps.  

Le résultat de mesure actuel pour la 
graisse corporelle est représenté pour le 
corps entier et de façon répartie en partie 
supérieure du corps / partie inférieure du 
corps. 

 

 Masse musculaire 
!  Accédez avec la touche [$ , # ] à la 

représentation détaillée de la masse 
musculaire. 

 
Seuls les résultats de mesure actuels 
peuvent être affichés, pas les an-
ciennes mesures enregistrées.  

 

 Affichage des valeurs de mémoire 
!  Pressez la touche [" ] sur l'unité de 

commande pour accéder à la mémoire . 
La vue d'ensemble est affichée. En haut 
est affichée la date de la mesure, ainsi que 
le numéro d'emplacement de mémoire (03-
03) p. ex. le troisième = dernier emplace-
ment de mémoire parmi un total de 3 em-
placements de mémoire occupés. 

!  Naviguez avec la touche [$ , # ] à tra-
vers les emplacements de mémoire. 

 

 Valeurs moyennes 

!  Pressez la touche [" ] sur l'unité de 
commande pour accéder à la Moyenne . 

L'ensemble des valeur moyennes à partir 
des mesures enregistrées sont affichées.  

 
En haut est affichée la date de la 
première et de la dernière mesure.  

 

 Consommation de calories  

!  Pressez la touche [" ] sur l'unité de 
commande pour accéder à Kcal . Le mé-
tabolisme basal BMR théorique calculé 
ainsi que le taux métabolique actif AMR 
sont représentés en Kcal.  
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Appel de la mémoire des valeurs mesurées à partir d u mode veille 

 Lors de l'extinction du pèse-personne, les valeurs mesurées sont enregistrées automa-
tiquement après une analyse. 30 emplacements de mémoire sont disponibles pour 
chaque utilisateur. 

!  Allumez l'unité de commande avec la touche [ ].  
!  Sélectionnez votre utilisateur en pressant la touche [# ]. A cet égard, presser le cas 

échéant de façon répétée sur la touche. 
!  Pressez la touche [" , ! ] sur l'unité de commande pour naviguer à travers les va-

leurs d'analyse, ou pressez [$ , # ] pour accéder aux sous-menus (p. ex. commuta-
tion BF,  ). 

 

Suppression de données 
1 Supprimer un utilisateur avec tous les réglages et valeurs de mémoire 

!  Après la mise en marche, sélectionnez votre utilisateur en pressant la touche [# ]. A 
cette fin, pressez la touche, le cas échéant de façon répétée, et confirmez avec 
[SET]. 

!  Lorsque l'affichage 0,0 apparaît, pressez la touche [SET] pendant 5 secondes pour 
supprimer l'utilisateur. 

!  Sélectionnez avec les touches [$ , # ] "Oui" et confirmez avec la touche [SET]. Si 
vous ne souhaitez pas supprimer l'utilisateur, sélectionnez "Non" et confirmez avec 
la touche [SET]. 

 
 

Toutes les valeurs et tous les réglages enregistrés de cet utilisateur sont 
supprimés.  

2 Supprimer une valeur de mémoire isolée d'un utilisa teur 
!  Sélectionnez dans la mémoire des valeurs mesurées "Mem" une valeur mesurée, 

puis pressez brièvement la touche [SET] sur l'unité de commande pour supprimer la 
valeur de mémoire affichée. Vous pouvez également effectuer cette opération direc-
tement après la mesure. 

!  Sélectionnez avec les touches [$ , # ] "Oui" et confirmez avec la touche [SET]. Si 
vous ne souhaitez pas supprimer la valeur, sélectionnez "Non" et confirmez avec la 
touche [SET]. 

3 Supprimer toutes les valeurs de mémoire d'un utilis ateur 
!  Appelez la mémoire des valeurs mesurées "Mem" et pressez la touche [SET] sur 

l'unité de commande pendant env. 3 secondes pour supprimer toutes les valeurs. 
!  Sélectionnez avec les touches [$ , # ] "Oui" et confirmez avec la touche [SET]. Si 

vous ne souhaitez rien supprimer, sélectionnez "Non" et confirmez avec la touche 
[SET]. 

 

Extinction du pèse-personne (mode veille) 
 !  Attendez que l'afficheur se soit éteint de lui-même après env. 45 secondes ou pres-

sez la touche [  ] sur l'unité de commande pour éteindre l'afficheur manuellement. 

 
 

La date et l'heure restent visibles. 
 

 
 

Mode économie d'énergie 
 !  Pressez simultanément pendant 10 secondes les touches de menu "  et ! . L'affi-

chage de la date et de l'heure disparaît. 
!  Pour la remise en marche, pressez et maintenez simultanément les touches de 

menu "  et !  pendant 10 secondes. 
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11 Interprétation des résultats 

Taux de graisse corporelle 

Les valeurs de graisse corporelle sont affichées sur l'afficheur et interprétées dans le 
diagramme à barres. Les taux de graisse corporelle suivants (en %) sont donnés à titre 
indicatif (consultez votre médecin pour de plus amples informations). 

Homme 
 

 
Age  Faible  Normal  Elevé  Obésité 

10-14  <11  11-16  16,1-21  >21,1  

15-19  <12  12-17  17,1-22  >22,1  

20-29  <13  13-18  18,1-23  >23,1  

30-39  <14  14-19  19,1-24  >24,1  

40-49  <15  15-20  20,1-25  >25,1  

50-59  <16  16-21  21,1-26  >26,1  

60-69  <17  17-22  22,1-27  >27,1  

70-100  <18  18-23  23,1-28  >28,1  
 

 

Femme 
 

 
Age  Faible  Normal  Elevé  Obésité 

10-14  <16  16-21  21,1-26  >26,1  

15-19  <17  17-22  22,1-27  >27,1  

20-29  <18  18-23  23,1-28  >28,1  

30-39  <19  19-24  24,1-29  >29,1  

40-49  <20  20-25  25,1-30  >30,1  

50-59  <21  21-26  26,1-31  >31,1  

60-69  <22  22-27  27,1-32  >32,1  

70-100  <23  23-28  28,1-33  >33,1  
 

Chez les sportifs, les valeurs sont souvent plus basses. En fonction du type de sport 
pratiqué, de l'intensité de l'entraînement et de la constitution physique de la personne, il 
se peut que les taux obtenus soient encore inférieurs aux taux de référence. Des va-
leurs extrêmement basses peuvent cependant représenter des risques pour la santé. 

Taux de masse hydrique 

Le taux de masse hydrique (en %) se situe normalement dans les plages suivantes : 

Homme 
 

 
Age Mauvais Bon Très bon 
10-100 <50 50-65 >65 

 

Femme 
 

 
Age Mauvais Bon Très bon 
10-100 <45 45-60 >60 

 

La graisse corporelle contient relativement peu d'eau. C'est pourquoi, pour des person-
nes avec un taux de graisse corporelle élevé, le taux de masse hydrique peut se situer 
en dessous des données de référence. Par contre, chez les personnes pratiquant des 
sports d'endurance, le taux de masse hydrique peut être supérieur aux données de 
référence en raison d'un taux de graisse corporelle inférieur et d'un taux de masse 
musculaire supérieur. 

Le taux de masse hydrique déterminé sur ce pèse-personne ne permet pas de tirer de 
conclusions d'ordre médical sur la rétention d'eau dans les tissus due à l'âge. Consultez 
le cas échéant votre médecin. De manière générale, il est préférable que le taux de 
masse hydrique soit élevé. 
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Taux de masse musculaire, 
Le taux de masse musculaire (en %) se situe normalement dans les plages suivantes : 

Homme 
 

 
Age Faible Normal Elevé 
10-14 <44 44-57 >57 

15-19 <43 43-56 >56 

20-29 <42 42-54 >54 

30-39 <41 41-52 >52 

40-49 <40 40-50 >50 

50-59 <39 39-48 >48 

60-69 <38 38-47 >47 

70-100 <37 37-46 >46 
 

Femme 
 

 
Age Faible Normal Elevé 
10-14 <36 36-43 >43 

15-19 <35 35-41 >41 

20-29 <34 34-39 >39 

30-39 <33 33-38 >38 

40-49 <31 31-36 >36 

50-59 <29 29-34 >34 

60-69 <28 28-33 >33 

70-100 <27 27-32 >32 

Masse osseuse 
Tout comme le reste du corps, notre squelette est soumis à des phases naturelles de 
croissance, de dégradation et de vieillissement. La masse osseuse augmente rapide-
ment au cours de l'enfance pour atteindre son maximum à l'âge de 30 à 40 ans. Avec 
l'âge, elle diminue alors progressivement. Il est possible de lutter en partie contre cette 
dégénérescence par une alimentation saine (calcium et vitamine D surtout) et par un 
exercice physique régulier. Une musculation adaptée vous permettra en plus de stabili-
ser le support osseux. Ce pèse-personne n'indique pas la teneur en calcium du sque-
lette mais détermine le poids de tous les constituants des os (matières organiques, 
matières inorganiques et eau). La masse osseuse n'est guère soumise à des influen-
ces, mais elle varie légèrement sous l'effet de certains facteurs (poids, taille, âge, sexe). 
Aucune directive ni recommandation n'existent en la matière. 

 
Attention 

 ne confondez pas la masse osseuse et la densité osseuse.  
Seul un examen médical (tomographie, échographie, par ex.) permet de 
déterminer la densité osseuse. Par conséquent, ce pèse-personne ne permet 
pas de tirer de conclusions sur les modifications et la dureté des os (ostéopo-
rose, par ex.). 

BMR 
Le métabolisme basal (BMR = Basal 
Metabolic Rate) est la quantité d'énergie, 
dont le corps a besoin pour le maintien de 
ses fonctions de base lorsqu'il est com-
plètement au repos (p. ex. lorsqu'on est 
au lit pendant 24 heures). Cette valeur 
dépend pour l'essentiel du poids, de la 
taille et de l'âge. Sur le pèse-personne 
impédancemètre, elle est indiquée par 
l'unité kcal/jour et est calculée sur la base 

de l'équation Harris Benedict, reconnue 
au plan scientifique. 
Le corps a absolument besoin de cette 
quantité d'énergie, qui doit lui être resti-
tuée sous la forme d'aliments. Si vous 
consommez moins d'énergie pendant une 
durée prolongée, cela peut avoir des 
conséquences préjudiciables à votre 
santé. 
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AMR 
Le taux métabolique actif (AMR = Active 
Metabolic Rate) représente la quantité 
d'énergie dont le corps en activité a be-
soin quotidiennement. Les besoins éner-
gétiques d'une personne augmentent en 
fonction de son activité physique ; sur le 
pèse-personne impédancemètre, celle-ci 
est déterminée à l'aide du niveau d'activi-
té entré (1 à 5). 

Pour maintenir le poids actuel, il faut que 
l'énergie dépensée soit restituée au corps 
sous forme d'aliments et de boissons. Si, 
pendant une assez longue période, le 

corps dépense plus d'énergie qu'il ne lui 
en est restitué, il contrebalance cette 
différence en puisant dans les réserves 
de graisse accumulées et le poids dimi-
nue. Au contraire, si l'énergie fournie au 
corps est supérieure au taux métabolique 
actif (AMR) déterminé pendant une assez 
longue période, il ne peut consommer ce 
surplus d'énergie qu'il emmagasine sous 
forme de graisse et le poids augmente. 

Corrélation des résultats dans le temps 
 

 
Seule compte la tendance à long terme. Des écarts de poids de courte du-
rée enregistrés en l'espace de quelques jours ne sont généralement dus 
qu'à une simple perte de liquides. 

 

L'interprétation des résultats dépend des 
modifications du poids d'ensemble et des 
pourcentages de graisse corporelle, de 
masse hydrique et musculaire ainsi que de 
la durée de ces changements. Il faut dis-
tinguer les modifications rapides (de l'ordre 
de quelques jours) des modifications à 
moyen terme (de l'ordre de quelques se-
maines) et à long terme (plusieurs mois). 

La règle générale peut être la suivante : les 
modifications de poids à court terme re-
présentent presque exclusivement des 
changements de la teneur en eau, alors 
que les modifications à moyen et à long 
terme peuvent aussi concerner le taux de 
graisse et de masse musculaire. 

!  Si votre poids diminue à court terme 
alors que le taux de graisse corporelle 
augmente ou reste stable, vous n'avez 
perdu que de l'eau, par exemple suite à 
un entraînement, une séance de sauna 
ou un régime visant uniquement à une 
perte de poids rapide. 

!  Si votre poids augmente à moyen ter-
me, alors que le taux de graisse corpo-
relle diminue ou reste stable, il se peut 
au contraire que votre masse muscu-
laire ait augmenté, ce qui est précieux. 

!  Si votre poids et votre taux de graisse 
corporelle diminuent simultanément, ce-
la signifie que votre régime fonctionne : 
vous perdez de la graisse.  

!  L'activité physique, les séances de 
remise en forme ou de musculation 
sont de parfaits alliés pour votre ré-
gime.. Ils vous permettent d'augmenter 
votre taux de masse musculaire à moy-
en terme. 

!  Il ne faut pas additionner la graisse 
corporelle, la masse hydrique ou mus-
culaire (le tissu musculaire contient 
aussi des constituants de la masse hy-
drique). 
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12 Transfert des valeurs mesurées vers un PC / Easy Fit 

Le logiciel EasyFit vous permet d'exploiter 
vos données de façon optimale. Vous 
pou-vez observer votre poids et les don-
nées d'analyse sur une période prolon-
gée, les représenter sous forme de 
graphique et les faire exploiter. 

Vous trouverez en outre de nombreuses 
autres fonctions relatives à la gestion du 
poids et à une planification d'entraîne-
ment, si vous disposez additionnellement 
d'une montre cardio Beurer : 

!  Fonctions calendrier 
!  Transfert de tous les enregistrements 

d'entraînement 
!  Planification d'entraînement hebdoma-

daire pour atteindre le poids souhaité 
!  Différentes analyses et graphiques pour 

observer la progression de l'entraîne-
ment. 

 
Remarques : 

!  Une interprétation efficace est uni-
quement possible si vous avez cor-
rectement réglé la date et l'heure. 

!  Aucune mesure n'est possible pen-
dant le transfert de données.  

!  Au terme du transfert vers le PC, les 
données de mesure restent enregis-
trées sur l'unité de commande. 

!  Lorsque les 30 emplacements de 
mémoire d'un utilisateur sont rem-
plis, "Mémoire pleine" apparaît à l'af-
fichage. L'unité de commande se 
souvient des données transmises en 
dernier. Ainsi, lorsque 30 autres em-
placements de mémoire d'un utilisa-
teur sont remplis, le message 
"Mémoire pleine" apparaît de nou-
veau à l'affichage. 

!  Cependant, vous pouvez également 
transférer à tout moment des valeurs 
isolées. 

 
 

 

Utilisation 

!  Installez le logiciel d'interprétation sur 
votre PC, comme décrit dans la notice 
d'utilisation relative au logiciel PC. 

!  L'unité de commande doit être en mode 
veille (date et heure affichées). Bran-
chez le connecteur USB plat du câble 
de raccordement dans un port USB de 
votre PC. Branchez le mini-connecteur 
USB dans le port USB sur le côté droit 
de l'unité de commande. 

  
!  "CONNECTE AVEC_USB" apparaît à 

l'affichage et un signal acoustique re-
tentit en provenance du PC. Lors de la 
première connexion, un "USB-HID" est 
installé automatiquement. L'unité de 
commande est maintenant prête pour 
30 secondes en vue du transfert de 
données. 

Démarrage du logiciel 
Vous pouvez démarrer le logiciel EasyFit 
soit en double-cliquant sur l'icône EasyFit, 
soit par l'intermédiaire du menu Démar-
rer. Lorsque vous démarrez le logiciel 
pour la première fois, veuillez entrer vos 
données personnelles sous Nouvelle  
connexion  et confirmez-les au moyen 
de "Enregistrer". 
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Connexion du pèse-personne et 
transmission des données 
1. Cliquez dans le menu principal sur 
Gestionnaire des données , puis sur le 
bouton "Transmission des données". 

2. Le logiciel vous invite à connecter l'uni-
té de commande au PC. Utilisez à cet 
égard le câble de transmission de don-
nées fourni. 

Les données sont transférées vers le 
logiciel. 

PC OK indique la fin de la transmission.  

Les données de mesure restent mémori-
sées sur le pèse-personne après la trans-
mission. 

Débranchez à nouveau le connecteur 
USB de la prise femelle.  

Cliquez dans le menu Gestion pondérale  
sur le sous-dossier "Poids" ; ici, vous 
pouvez observer graphiquement vos 
données, les exporter (p. ex. dans Excel) 
et les imprimer. 

Les résultats de mesure sont valorisés 
graphiquement dans le sous-dossier 
Indices . 

 

13 Remplacement des piles 

L'unité de commande est pourvue d'un 
affichage de changement de pile. Le 
symbole  apparaît à l'affichage si les 
piles de l'unité de commande ou le sym-

bole  si les piles du pèse-personne sont 
trop faibles. Dans ce cas, les piles doivent 
être remplacées. 

 

 
Remarque : 

!  Utilisez pour chaque changement de 
piles, des piles de même type, de 
même marque et de même capacité. 

!  Remplacez systématiquement toutes 
les piles en même temps. 

!  N'utilisez pas d'accumulateurs re-
chargeables. 

!  Utilisez des piles sans métal lourd. 
 

  

14 Nettoyage et entretien de l'appareil   

La précision des valeurs mesurées et la 
durée de vie de l'appareil dépendent d'un 
maniement soigné. Nettoyez de temps en 
temps l'appareil. 

Utilisez pour le nettoyage un chiffon hu-
mide, sur lequel vous pouvez appliquer au 
besoin un peu de produit vaisselle. N'utili-
sez pas de produits de nettoyage agressifs 
et n'immergez jamais l'appareil dans l'eau. 
 

 
Attention 

!  N'utilisez en aucun cas de dissolvants 
ou produits de nettoyage agressifs ! 

!  N'immergez en aucun cas l'appareil ! 
!  Ne nettoyez pas l'appareil dans le lave-

vaisselle ! 
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15 Elimination 

Les piles usagées ne doivent pas être 
jetées avec les ordures ménagères. En 
tant que consommateur / consommatrice, 
la législation vous impose de restituer les 
piles usagées. Vous pouvez déposer les 
piles usagées dans les points de collecte 
locaux réservés à cet usage ou dans tout 
magasin vendant des piles de ce type.  

 
Remarque 

Ce pictogramme se trouve sur les piles à 
substances nocives :  

Pb = pile contenant du plomb,  

Cd = pile contenant du cadmium,  

Hg = pile contenant du mercure. 

Afin de respecter l'environnement, ne 
jetez pas le pèse-personne ni les piles 
dans les ordures ménagères, une fois 
ceux-ci devenus inutilisables. L'élimina-
tion doit se faire par le biais des points de 
collecte compétents dans votre pays. 

Respectez les réglementations locales en 
matière d'élimination de matériaux.  

Eliminez l'appareil conformément à 
la directive européenne 
2002/96/CE-WEEE (Waste Electri-
cal and Electronic Equipment) rela-
tive aux appareils électriques et 
électroniques usagés. 

 

Pour toute question, adressez-vous aux 
collectivités locales responsables de 
l'élimination et du recyclage de ces pro-
duits. 

16 Que faire en cas de problèmes ? 

L'affichage suivant apparaît si le pèse-personne détecte une erreur lors de la mesure. 
Affichage Cause Remède 
SURCHARGE ! La force portante maximale de 150 

kg a été dépassée. 
Charger uniquement jusqu'à 150 kg. 

BATTERIE_FAIBLE Les piles sont presque déchargées. Remplacez les piles (voir pages 46 et 60). 

MEM._PLEINE 30 mesures sont à présent enregis-
trées. 

Transférez les valeurs mesurées vers le 
PC, voir p. 59. 

ERREUR DE CONT.! La résistance électrique entre les 
électrodes et la plante de pied est 
trop élevée (p. ex. en cas de forte 
callosité). 

Recommencez la mesure pieds nus. 
Humidifiez si besoin légèrement la plante 
des pieds. Eliminez si besoin les callosités 
de la plante des pieds. 

Plage de mesure La mesure BIA a certes bien fonc-
tionné, mais le taux de graisse se 
situe en dehors de la plage mesura-
ble (inférieur à 5 % ou supérieur à  
50 %). 

Recommencez la mesure pieds nus ou 
humidifiez si besoin légèrement la plante 
des pieds. Modifiez éventuellement votre 
niveau d'activité réglé. 

Les piles de l'unité de commande 
sont entièrement déchargées. 

Remplacez les piles (voir page 47). Pas d'affichage 

Les piles de l'unité de commande ne 
sont pas insérées correctement. 

Contrôlez la polarité correcte, (voir page 
47) 
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Pas de mesure possible 
Causes possibles d'erreurs Remède 
L'unité de commande n'a pas été activée 
avant la montée sur le pèse-personne.  

Enclencher tout d'abord l'unité de commande avant la 
mesure. Attendre le cas échéant 30 secondes, puis 
répéter la mesure. 

La liaison radio entre le pèse-personne et 
l'unité de commande est en dérange-
ment. 

Réintroduisez les piles du pèse-personne et de l'unité 
de commande. 
Eloignez-vous davantage des sources électromagnéti-
ques suivantes : pylônes pour lignes à haute tension, 
systèmes de télévision et informatiques, appareils de 
mise en forme, téléphones mobiles, stations météo. 

L'unité de commande est trop éloignée 
du pèse-personne. 

Réduisez la distance entre le pèse-personne et l'unité 
de commande ; la distance maximale est de 2 mètres. 

Les piles du pèse-personne sont vides 
ou mal introduites. 

Remplacez les piles (voir page 47) et vérifiez la polarité. 

 

Mesure de poids erronée  
Causes possibles 
d'erreurs 

Remède 

Le zéro du pèse-
personne est incor-
rect. 

Activez brièvement le pèse-personne au pied avant la mesure, jusqu'à ce 
que l'afficheur indique l'état de fonctionnement . 
Attendre env. 5 secondes  et répéter la mesure. Pour votre information : 
Etant donné que vous montez immédiatement sur le pèse-personne en 
utilisation normale, le pèse-personne mémorise le zéro à l'extinction du 
pèse-personne (lorsque l'affichage de l'état de fonctionnement  disparaît). 

Le pèse-personne 
repose sur une 
moquette. 

Poser le pèse-personne sur un sol plan et stable. 
Placez vos jambes le plus possible vers l'extérieur, sans faire basculer le 
pèse-personne. 

 

17 Caractéristiques techniques 

Dimensions du pèse-personne 330 x 330 x 41 mm 

Piles du pèse-personne 
Piles de l'unité de commande 

3 x 1,5 V type AA  
3 x 1,5 V type AA 

Radiotransmission 433 MHz 

Plage de mesure 5 kg à 150 kg 

Incréments d'affichage poids, masse osseuse 100 g 

Incréments d'affichage taux de graisse corpo-
relle, taux de masse hydrique, taux de masse 
musculaire 

0,1 % 

Incréments d'affichage BMR, AMR 1 Kcal 

Sous réserve de modifications techniques. 

Le pèse-personne est conforme à la directive 2004/108/CE + compléments.  
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Volumen de suministro 

!  Báscula para diagnóstico 
!  Panel de mando desmontable con 

pantalla 
!  Soporte para la pared 
!  Juego de montaje para montaje en la 

pared 
!  3 x 1,5 V tipo AA (báscula) 
!  3 x 1,5 V tipo AA (panel de mando) 
!  Estas instrucciones para el uso 
!  Cable USB 
!  CD con software de instalación 
!  Instrucciones de uso del software de 

ordenador 
 

 
 

Estimada clienta, estimado cliente: 
Nos alegramos de que haya elegido un 
producto de nuestra serie. Nuestro nom-
bre es sinónimo de productos de calidad 
de primera clase sometidos a un riguroso 
control en los ámbitos del calor, el peso, 
la tensión arterial, la temperatura corpo-
ral, el pulso, las terapias no agresivas, los 
masajes y el aire. 

Lea atentamente estas instrucciones para 
el uso, consérvelas para su posterior 
utilización, póngalas a disposición de 
otros usuarios y tenga en cuenta las indi-
caciones.  

Atentamente, 

Su equipo Beurer 
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1 Introducción 

Funciones del aparato 

Con esta báscula para diagnóstico hace 
una contribución decisiva a su salud. La 
báscula sirve para pesar y analizar sus 
datos personales de fitness. Está desti-
nada exclusivamente al uso personal en 
el ámbito privado.  

El análisis se basa en el acreditado prin-
cipio B.I.A. (Análisis de la Impedancia 
Bioeléctrica, véase "El principio de medi-
ción", pág. 68). En este análisis, la báscu-
la utiliza, en lugar de una frecuencia 
como es habitual, dos frecuencias distin-
tas para determinar con exactitud la resis-
tencia eléctrica (impedancia).  

Asimismo, se ha optimizado el contacto 
eléctrico con el cuerpo gracias a 4 elec-
trodos de mano y 4 electrodos de pie con 
el fin de conseguir una mayor precisión 
en la medición y, por consiguiente, un 
mejor análisis. 

Los valores de medición se envían por 
radiotransmisión con un alcance de hasta 
2 metros. Los ajustes se introducen fácil-
mente gracias a una innovadora guía de 
menú y se visualizan en una pantalla de 
gran formato en 5 idiomas. Para ello, la 
pantalla puede permanecer sobre la bás-
cula, colocarse por separado o fijarse a la 
pared.  

Para un análisis a largo plazo de los valo-
res, los datos pueden guardarse en el 
ordenador utilizando el cable USB y el 
software de ordenador incluidos en el 
volumen de suministro. La báscula se 
convierte en su entrenador personal. 

La báscula presenta las siguientes fun-
ciones: 

!  Medición de peso (en 100 g). 
!  Cálculo de la proporción de grasa y 

agua corporales así como de la masa 
muscular (en 0,1%), la masa ósea (en 
100 g), la tasa de metabolismo basal y 
la tasa de metabolismo activo (en Kcal). 

!  Medición de la grasa corporal y la masa 
muscular por separado de la parte su-
perior e inferior del cuerpo con visuali-
zación de las mediciones parciales. 

!  Diagrama del peso y la grasa corporal. 
!  Visualización de las últimas 30 medici-

ones de 10 usuarios. 
!  Función de análisis único para invita-

dos. 
!  Fecha y hora en el modo standby. 
  

 

2 Aclaración de los símbolos 

En estas instrucciones de uso se utilizan los símbolos siguientes.  

 
Advertencia Nota de advertencia sobre peligro de lesiones o riesgo 

para su salud.  

 

Atención Indicación de seguridad sobre posibles daños en el apa-
rato/accesorios. 

 

Aviso Aviso sobre informaciones importantes. 
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3 Indicaciones de seguridad 
Lea atentamente estas instrucciones de uso, consérvelas para su posterior utilización, 
póngalas a disposición de otros usuarios y tenga en cuenta las indicaciones. 

Indicaciones de seguridad 

 
!  Las personas con implantes médicos (como marcapasos) no pueden utilizar la báscula. De lo 

contrario se puede ver dañado su funcionamiento. 
!  No utilizar durante el embarazo. Debido a la presencia de líquido amniótico pueden producir-

se mediciones inexactas. 
!  No se coloque sobre el borde más exterior de la báscula: peligro de vuelco. 
!  Mantenga a los niños alejados del material de embalaje (peligro de asfixia). 

Indicaciones para el manejo de pilas 
!  Las pilas pueden representar un grave riesgo para la salud en caso de que se traguen. Man-

tenga las pilas y la báscula fuera del alcance de los niños pequeños. En caso de tragarse una 
pila, acuda de inmediato al médico. 

!  Cambie las pilas que tengan poca carga con la debida antelación.  
!  Cambie siempre todas las pilas al mismo tiempo y utilice pilas del mismo tipo. 
!  Las pilas no se pueden cargar o reactivar por otros medios, desmontar, echar al fuego o 

poner en cortocircuito. 
!  Las fugas en las pilas pueden ocasionar daños en el aparato. Si no va a utilizar el aparato 

durante un periodo prolongado, retire las pilas del compartimento. 
!  Si una pila se derrama, póngase guantes de protección y limpie el compartimento de las pilas 

con un paño seco. 
!  Las pilas pueden contener sustancias nocivas para la salud y el medio ambiente. Elimínelas 

según lo establecido en la normativa legal correspondiente. No tire nunca las pilas a la basura 
doméstica normal. 

Indicaciones generales 

 
!  El aparato es de uso únicamente privado, no se puede utilizar con fines médicos o comerciales. 
!  Tenga en cuenta que es posible que existan tolerancias de medición ya que no se trata de una 

báscula apropiada para el empleo médico profesional. 
!  La báscula soporta un peso máximo de 150 kg (330 libras, 24 St).  
!  La báscula viene configurada en "cm" y "kg". Para configurar las unidades, le rogamos que 

tenga en cuenta lo expuesto en el capítulo "Configuración". 
!  Coloque la báscula sobre una superficie recta y estable; esta es una condición previa para 

garantizar una medición correcta. 
!  Proteja el dispositivo frente a los golpes, la humedad, el polvo, los productos químicos, los 

cambios bruscos de temperatura y la proximidad a las fuentes de calor (hornos, radiadores). 
!  Asegúrese de que no entre líquido en la báscula. No sumerja la báscula en agua. No la lave 

nunca con agua. 
!  No coloque ningún objeto encima de la báscula si no la está utilizando. 
!  No presione las teclas demasiado fuerte o con objetos afilados. 
!  No exponga la báscula a temperaturas elevadas o a campos electromagnéticos de gran inten-

sidad (p. ej., teléfonos móviles). 
!  Solo el servicio de asistencia al cliente o los comerciantes autorizados pueden realizar repara-

ciones en el aparato. Antes de una reclamación, compruebe primero las pilas y cámbielas si 
fuera necesario. 

!  Si aún tiene preguntas sobre la utilización de nuestro aparato, póngase en contacto con el 
vendedor o el servicio de asistencia al cliente. 

!  Todas las básculas cumplen la Directiva CE 2004/108/EC. Si aún tiene preguntas sobre la 
utilización de nuestro aparato, póngase en contacto con el vendedor o el servicio de asistencia 
al cliente. 
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4 Descripción del aparato 

Vista general 

1 Electrodos de pie,  
pie izquierdo 

2 Panel de mando con pantalla 
3 Indicador del estado de  

funcionamiento  
4 Electrodos de pie,  

pie derecho 
 

Panel de mando con pantalla 

5 Electrodos de contacto, mano izquierda  
6 Electrodos de contacto, mano derecha  
7 set Tecla de ajuste,  

confirmar las entradas  
8 !  Menú: tecla para subir  
9 "  Menú: tecla para bajar  
10  Tecla ON  
11 #  Configuración: tecla para subir  
12 $  Configuración: tecla para bajar 
 

Análisis con panel de mando 
 

 
Aviso 

 Sujeción con ambas manos para 
garantizar un contacto seguro con 
los electrodos (5) y (6) en el lado 
delantero y trasero. 
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5 Puesta en marcha 
 

Colocación de las pilas 

Extraiga las pilas del embalaje e intro-
dúzcalas, observando la polaridad correc-
ta, en la báscula y en el panel de mando. 
Observe el gráfico del compartimento de 
la pilas. Una vez insertadas las pilas, la 
indicación del año parpadea, véase la 
pág. 70. 

Panel de mando 

 

Báscula 

 
Si la báscula o el panel de mando no 
muestra ninguna función, retire las pilas por 
completo y colóquelas de nuevo. 
Para consultar las indicaciones relativas al 
cambio de pilas, véase la página 80. 

Colocación de la báscula 
Coloque la báscula sobre una superficie 
firme y plana para obtener una medición 
correcta. 

 

6 Montaje del panel de mando 

Colocación del panel de mando 

El panel de mando puede sostenerse en 
la mano, colocarse sobre una superficie 
lisa o permanecer sobre la báscula.  
Inserte la carga (en el lado trasero de la 
báscula) como se muestra en la figura 
para colocar encima el panel de mando. 
La carga se compone de un imán que fija 
el panel de mando sobre la báscula.  

 

Montaje en la pared 

El panel de mando puede fijarse a la 
pared con el juego de montaje (soporte 
para pared, tornillos y tacos). Para reali-
zar el montaje utilice el juego de montaje 
suministrado e instale el soporte para 
pared como se indica en la figura. Utilice 
tacos adecuados en función de la super-
ficie. 

 
!  Utilice el soporte de pared como plantil-

la para marcar los orificios.  
!  Con una broca de 6 mm, taladre en la 

pared 2 orificios de aprox. 40 mm de 
profundidad a una distancia horizontal 
de 36 mm entre sí.  

3 x AA 

3 x AA 
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!  Introduzca los tacos. 
!  Atornille el soporte de pared con los 

dos tornillos. Compruebe que esté fir-
memente montado. 

!  A continuación, deslice el panel de 
mando sobre el soporte de forma que 
las guías del soporte de pared se en-
ganchen paralelamente a las guías del 
panel de mando. 

 

 
Mantenga el panel de mando por 
encima del soporte de pared 
contra la pared y, a continuación, 
deslice el panel de mando hacia 
abajo para facilitar la inserción. 

 
!  Deslice el panel de mando por todo el 

soporte. Compruebe que el panel de 
mando esté bien montado en paralelo 
al soporte. 

Ajuste de la inclinación 

El panel de mando puede inclinarse so-
bre el soporte de pared con el fin de 
adaptar la inclinación. Un bloqueo impide 
que el panel de mando pueda soltarse del 
soporte de pared cuando se encuentra 
inclinado. 

 
Para extraer el panel de mando 
del soporte de pared, este debe 
inclinarse de nuevo totalmente 
hacia adelante. 

Montaje en pared alternativo 
También puede fijar el soporte en la pa-
red utilizando la tira doble adhesiva. Para 
ello, la superficie de la pared debe estar 
limpia y seca. Este montaje es apropiado 
para azulejos, cristal, plástico y muchas 
otras superficies. 

!  Retire la lámina protectora de la tira 
adhesiva situada en la parte posterior 
del soporte para pared. 

!  Presione el soporte firmemente contra 
la pared. 

!  Compruebe que esté firmemente mon-
tado. 

 
Después de haber fijado el so-
porte de pared con tiras adhesi-
vas, espere 1 hora como mínimo 
para utilizar el panel de mando. 

 
 

7 Información 

El principio de medición 

Esta báscula funciona de acuerdo con el 
principio del B.I.A., análisis de impedan-
cia bioeléctrica, el cual permite calcular 
las proporciones corporales en cuestión 
de segundos mediante una descarga 
eléctrica imperceptible, completamente 
inofensiva e inocua. Con esta medición 
de la resistencia eléctrica (impedancia) y 
el cálculo de constantes o valores indivi-
duales (edad, estatura, sexo, actividad), 
se pueden determinar la proporción de 
grasa corporal y otras magnitudes corpo-
rales.  

El tejido muscular y el agua tienen una 
buena conductividad eléctrica y por ello 
poca resistencia. Los huesos y el tejido 
adiposo por el contrario poseen una 
conductividad limitada ya que las células 
adiposas y los huesos casi no conducen 
la electricidad debido a su gran resisten-
cia.  
Además, esta báscula mide con dos fre-
cuencias diferentes para obtener un cál-
culo más preciso de la impedancia. Estas 
frecuencias diferentes ejercen una in-
fluencia distinta sobre la membrana celu-
lar y el agua corporal. Asimismo, se ha 
optimizado el contacto eléctrico con el 
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cuerpo gracias a 4 electrodos de mano y 
4 electrodos de pie con el fin de conse-
guir una mayor precisión en la medición 
y, por consiguiente, un mejor análisis. 
Con esta técnica de análisis tan sensible 
se pueden obtener valores ligeramente 
diferentes cuando se repiten las medicio-
nes. Esto se debe a variaciones que se 
producen durante la medición de la impe-
dancia (p. ej., un contacto eléctrico dife-
rente de los electrodos con las manos y 
los pies o una distribución distinta del 
agua en el cuerpo).  
Tenga en cuenta que los valores deter-
minados por la báscula para diagnóstico 
sólo suponen una aproximación a los 
valores analíticos médicos reales del 
cuerpo. Sólo un médico especialista 
puede determinar por medio de pruebas 
médicas (como la tomografía computeri-
zada) los índices exactos de grasa y 
agua corporal así como de masa muscu-
lar y ósea. 

Métodos de medición 
El análisis se puede efectuar de los mo-
dos siguientes: 

!  Parte superior del cuerpo: sujetar el 
panel de mando con las manos y subirse 
a la báscula con zapatos. 

!  Parte inferior del cuerpo: dejar el panel 
de mando, p. ej., sobre la báscula y su-
birse a la báscula descalzo.  

!  Parte superior e inferior del cuerpo: 
sujetar el panel de mando con las ma-
nos y subirse a la báscula descalzo. 

 

 
En este manual se describe el 
análisis para la parte superior e 
inferior del cuerpo.  
Si el panel de mando se sujeta 
en las manos durante el análi-
sis, su peso se resta automáti-
camente . 

Consejos generales 
!  Intente pesarse siempre a la misma 

hora (mejor por la mañana) tras haber 
estado en el servicio, en ayunas y sin 

ropa para obtener resultados compara-
bles. 

!  Importante para la medición: El cálculo 
de la grasa corporal (parte inferior del 
cuerpo) solo se puede llevar a cabo 
descalzo y preferentemente con las 
plantas de los pies ligeramente húme-
das. Las plantas de los pies completa-
mente secas o con muchas durezas 
pueden dar lugar a resultados poco sa-
tisfactorios ya que presentan una 
conductividad demasiado limitada. 

!  Manténgase durante el proceso de 
medición erguido y quieto. 

!  Espere algunas horas tras haber reali-
zado un gran esfuerzo físico. 

!  Espere aprox. 15 minutos después de 
levantarse para que el agua corporal 
pueda distribuirse. 

!  Tenga en cuenta solo la tendencia a 
largo plazo. Por lo general las diferen-
cias de peso a corto plazo en el trans-
curso de pocos días pueden deberse a 
la pérdida de líquido; sin embargo, el 
agua corporal desempeña un papel im-
portante en el bienestar. 

Limitaciones 
La determinación de la grasa corporal y el 
resto de valores puede dar resultados 
discordantes y poco fiables en: 

!  Niños menores de aprox. 10 años, 
!  Deportistas de competición y culturis-

tas, 
!  Embarazadas, 
!  Personas con fiebre, en tratamiento de 

diálisis, con síntomas de edemas u os-
teoporosis, 

!  Personas bajo tratamiento cardiovascu-
lar, 

!  Personas que toman medicación vaso-
constrictiva o vasodilatadora, 

!  Personas con grandes diferencias ana-
tómicas en las piernas en relación con 
su estatura (piernas demasiado cortas 
o largas). 
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8 Configuración 

Introduzca sus datos antes de utilizar la 
báscula.  

Config. Apto. 
!  En modo standby (se visualizan la hora 

y la fecha), pulse la tecla [SET].  
!  Seleccione el punto de menú 

"CONFIG._APTO." con la tecla de 
ajuste [$ ] y confirme con la tecla 
[SET]. 

!  Seleccione el símbolo del idioma (D, 
GB, F, E, I) con las teclas de ajuste [$ , 
# ] y confirme con la tecla [SET]. 

!  Seleccione el símbolo de la unidad (kg, 
lb, st) con las teclas de ajuste [$ , # ] y 
confirme con la tecla [SET]. 

!  Seleccione el modo de Hora deseado 
(24 h o 12 h) con las teclas de ajuste 
[$ ,# ] y confirme con la tecla [SET]. 

!  Seleccione con las teclas de ajuste 
[$ ,# ] si desea activar o desactivar el 
MODO INVITADO y confirme con la te-
cla [SET]. 

A continuación, la pantalla muestra los 
ajustes seleccionados en una vista gene-
ral. 

Ajuste de la fecha y la hora 
!  En modo standby (se visualizan la hora 

y la fecha), pulse la tecla [SET].  
!  Seleccione el punto de menú 

"CONFIG._TIEMPO" con la tecla de 
ajuste [$ ] y confirme con la tecla 
[SET]. 

!  La indicación del año parpadea. 
!  Ajuste sucesivamente el año, el mes, el 

día así como la hora en minutos y ho-
ras con las teclas de ajuste [$ ,# ].  

!  Confirme la introducción pulsando la 
tecla [SET]. 

Ajuste de los datos de usuario 

Para poder determinar su proporción de 
grasa corporal y otros valores corporales, 
es necesario que guarde los datos perso-
nales de usuario. 
La báscula dispone de 10 posiciones de 
memoria de usuario en las que puede 
guardar sus datos y los de, por ejemplo, 
su familia, y a los que podrá acceder con 
posterioridad.  
Asimismo, dispone de un modo "INVITA-
DO" (si está activado), cuyos ajustes y 
valores de medición no se guardan. 

El modo Invitado no dispone de 
las funciones Memoria, Visualiza-
ción de la tendencia y Valor me-
dio. 

!  Pulse la tecla [SET].  
!  Seleccione "CAMB._USUARIO" y con-

firme con la tecla [SET]. 
!  Seleccione el usuario con las teclas de 

ajuste [$ ,# ] y confirme con la tecla 
[SET]. 

!  Si esta posición de memoria tiene ajus-
tes guardados, estos se visualizarán en 
la pantalla. Si no presenta ajustes signi-
fica que esta posición de memoria de 
usuario está libre. 

!  Ahora puede realizar los ajustes sigu-
ientes: 

 

Datos de usu-
ario 

Valores de ajuste
  

Sexo hombre   
mujer  

Estatura 
  

de 100 a 250 cm  
(de 3!-03# a 8$-02#) 

Nacimiento Año, mes, día 
Actividad  de 1 a 5 
Peso objetivo ajustable, en kg 

(para la representa-
ción gráfica de la 
evolución) 
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!  Modificar los valores: Pulsar la tecla 
[$ ,# ] o mantenerla pulsada para un 
avance rápido. 

!  Confirmar las entradas: Pulsar la tecla 
[SET]. 

Una vez introducidos todos los datos, la 
báscula está preparada para realizar la 
medición. Si no hace nada más, la báscu-
la se apaga. 

Actividad 
En la selección de la actividad es impor-
tante la observación a medio y largo pla-
zo. 

Únicamente después de haber introduci-
do todos los parámetros podrán calcu-
larse también la grasa corporal y el resto 
de valores. 

Actividad Actividad física 

1 Ninguna. 

2 Poca: Ejercicio físico esporádico y suave (p.ej. paseos, trabajo 
suave en el jardín, ejercicios gimnásticos). 

3 Media: Ejercicio físico, al menos entre 2 y 4 vez por semana, 30 
minutos cada vez. 

4 Alta: Ejercicio físico, al menos entre 4 y 6 vez por semana, 30 
minutos cada vez. 

5 Muy alta: Ejercicio físico intenso, entrenamiento intensivo o fuer-
te trabajo físico diario, al menos 1 hora en cada caso. 

 

9 Indicaciones en pantalla 

Vista general 
!  Hora, fecha, usuario 
"  Peso con valoración 
  Peso 
#  Datos de análisis (parcialmente 

con valoración) 
    Grasa corporal 

  Agua 

  Porcentaje de masa muscu-
lar 

  Masa ósea 

$  Menú 

   Vista general de la medición actual 
   Visualización de la tendencia 
  Representación detallada: grasa corporal, proporción muscular de la parte 

superior/inferior del cuerpo  
  Mediciones guardadas 1 & máx. 30 
  Valores medios 
  Consumo de calorías 
% % Marca de los puntos de menú actuales 
 

!

"#$  

%



72 

 

10 Manejo 

Medición del peso 

1 Encendido de la báscula 
!  Pulse la tecla [ ] del panel de mando.  
En la pantalla se muestra 0.0 kg. Ahora, la báscula está 
preparada para realizar la medición. 

2 Pesaje (sin diagnóstico) 
 

 
Coloque la báscula sobre una superficie firme y plana para obtener 
una medición correcta.  

 !  Colóquese sobre la báscula. El indicador [3] de la bás-
cula se ilumina en verde. 

Permanezca quieto sobre ella y reparta el peso de forma 
homogénea sobre ambas piernas. Sitúese lo más cerca 
posible de los bordes sin inclinar la báscula. 

 
Si el panel de mando se sujeta en las manos, su peso 
(300 gramos) se resta automáticamente.  

 

 Una vez realizada la medición, el resultado se muestra 
durante aprox. 10 segundos. 

 
 Cuando baje de la superficie de pisado, la báscula se apagará transcurridos 

algunos segundos. El indicador [3] se apaga. La medición no se guarda. 
 

Análisis 

1 Encendido de la báscula 
!  Pulse la tecla [ ] del panel de mando.  
En la pantalla se muestra 0.0 kg. 

2 Diagnóstico 
!  Después de conectar la báscula, seleccione su usuario 

1-10 pulsando la tecla derecha [# ]. Para ello, pulse va-
rias veces la tecla si fuera necesario. 

!  Pulse la tecla [SET] o espere 3 segundos. En la pantalla 
se muestra la pantalla de medición. 

 
 

 

 
 

Siempre que active el usuario "Invitado", antes de cada medición debe 
volver a introducir los datos de usuario. En el modo Invitado no se guar-
dan los datos de usuario ni los valores de medición. El modo Invitado se 
puede activar o desactivar, véase la pág. 70.  

 !  Ahora colóquese descalzo sobre la 
báscula y sujete firmemente el panel 
de mando en las manos. (Si el panel 
de mando se sujeta en las manos, 
su peso (300 gramos) se resta au-
tomáticamente). 
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!  Sujete el panel de mando con la parte 
inferior de los pulgares sobre los electrodos 
delanteros y presionando firmemente los 
electrodos traseros con los dedos.  

 Después de medir el peso, se efectúa la medición de la impedancia 
para el análisis. La parte superior del cuerpo es analizada por los 4 
electrodos del panel de mando, mientras que la parte inferior del 
cuerpo por los 4 electrodos de la báscula. Esto se muestra con el 
símbolo del cuerpo.  

 Importante:   
Permanezca quieto sobre ella y reparta el peso de forma homogénea sobre 
ambas piernas. Cerciórese de que no exista contacto alguno entre los pies, las 
piernas, las pantorrillas ni los muslos. De lo contrario la medición no se puede 
realizar correctamente. Esto se puede evitar, p. ej., poniéndose unos pantalones 
finos. 

3 Resultado 
Se muestra la vista general. 
Para valorar los resultados, véase 
Evaluación de los resultados, 
pág. 76. 
Al desconectar la báscula, el valor de 
medición se memoriza automática-
mente. Si se realizan varias medicio-
nes en un día, solo se guardará la 
última medición. 

 

 
 
 

Análisis de los valores tras realizar una medición 

 

 Representación gráfica Peso 
!  Pulse la tecla del menú [" ] del 

panel de mando para cambiar a los 
distintos submenús o a la memoria.  

Se representa la evolución de su 
peso corporal entre las distintas me-
diciones. Las últimas mediciones se 
añaden a la derecha. La línea princi-
pal representa el peso objetivo. 
Grasa corporal 
!  Pulse la tecla [$ , # ] para recorrer 

los valores de grasa corporal. Se 
representa la evolución de su gra-
sa corporal entre las distintas me-
diciones. La línea principal 
representa el valor medio de todas 
las mediciones de grasa corporal, 
mientras que las barras indican si 
los valores han variado hacia arriba 
o hacia abajo. 

 
 
 

 
Se debe definir un peso objetivo 
para poder representar la evolu-
ción del peso corporal, véase la 
pág. 70. El peso objetivo puede 
modificarse en cualquier momen-
to. 
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 Parte superior e inferior del 
cuerpo Grasa corporal 
!  Pulse la tecla [" ] del panel de mando 

para cambiar a la vista detallada de la 
parte superior/inferior del cuerpo.  

El resultado actual de la medición de la 
grasa corporal se representa como 
cuerpo completo y se subdivide en la 
parte superior/inferior del cuerpo. 

 

 Masa muscular 
!  Pulse la tecla [$ , # ] para cambiar a 

la representación detallada de la masa 
muscular. 

 
Solo pueden visualizarse los resul-
tados de medición actuales, no los 
resultados anteriormente guarda-
dos.  

 

 Visualización de los valores guar-
dados 
!  Pulse la tecla [" ] del panel de mando 

para cambiar a la Memoria .  
Se muestra la vista general. En la parte 
superior se muestra la fecha de la medi-
ción así como el número de posición de 
la memoria (03-03); en este caso., la 
tercera = última posición de la memoria 
de un total de 3 posiciones ocupadas. 

!  Pulse la tecla [$ , # ] para recorrer las 
posiciones de la memoria. 

 

 Valores medios 
!  Pulse la tecla [" ] del panel de mando 

para cambiar al Valor medio .  
Se representan todos los valores medios 
de las mediciones guardadas.  

 
En la parte superior se muestra la 
fecha de la primera y la última 
medición.  

 

 Consumo de calorías  
!  Pulse la tecla [" ] del panel de mando 

para cambiar a Kcal . La tasa de me-
tabolismo basal BMR así como la tasa 
de metabolismo activo AMR teóricas 
se representan en Kcal.  
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Acceso a la memoria de valores desde el modo standb y 

 Al desconectar la báscula, los valores de medición se guardan automáticamente 
tras realizar un análisis. Cada usuario dispone de 30 posiciones en la memoria. 
!  Conecte el panel de mando con la tecla [ ].  
!  Seleccione su usuario con la tecla [# ]. Para ello, pulse varias veces la tecla si 

fuera necesario. 
!  Pulse la tecla [" , ! ] del panel de mando para recorrer los valores analíticos o 

[$ , # ] para acceder a los submenús (p. ej., Cambio BF,  ). 
 

Borrado de los datos 
1 Borrado de un usuario junto con todos los ajustes  y valores de la 

memoria 
!  Después de conectar la báscula, seleccione su usuario pulsando la tecla [# ]. 

Para ello, pulse repetidamente la tecla y confirme con [SET]. 
!  Cuando se muestre la indicación 0,0, pulse la tecla [SET] durante 5 segundos 

para borrar el usuario. 
!  Seleccione "Sí" con las teclas [$ , # ] y confirme la pregunta con la tecla [SET]. 

En caso de no quiera borrar el usuario, seleccione "No" con la tecla [SET]. 

 
 

Se borrarán todos los ajustes y valores memorizados de este usuario. 
 

2 Borrado de un valor determinado de la memoria de un usuario 
!  Seleccione un valor de medición de la memoria de valores "Mem" y pulse bre-

vemente la tecla [SET] del panel de mando para borrar el valor mostrado de la 
memoria. Esto también puede realizarse directamente tras la medición. 

!  Seleccione "Sí" con las teclas [$ , # ] y confirme la pregunta con la tecla [SET]. 
En caso de no quiera borrar el valor, seleccione "No" con la tecla [SET]. 

3 Borrado de todos los valores de la memoria de un us uario 
!  Acceda a la memoria de valores "Mem" y pulse la tecla [SET] del panel de 

mando durante aprox. 3 segundos para borrar todos los valores. 
!  Seleccione "Sí" con las teclas [$ , # ] y confirme la pregunta con la tecla [SET]. 

En caso de no quiera borrar nada, seleccione "No" con la tecla [SET]. 
 

Desconexión de la báscula (modo standby) 
 !  Espere aprox. 45 segundos hasta que la pantalla se desconecte automática-

mente o pulse la tecla [  ] del panel de mando para desconectar manualmente 
la pantalla. 

 
 

La fecha y la hora permanecen visibles. 
 

 
 

Modo de ahorro de energía 
 !  Pulse simultáneamente las teclas del menú "  y !  durante 10 segundos. Se 

apaga la indicación de la fecha y la hora. 
!  Para que vuelva a visualizarse, mantener pulsadas simultáneamente las teclas 

del menú "  y !  durante 10 segundos. 
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11 Evaluación de los resultados 

Proporción de grasa corporal 
Los valores de grasa corporal se muestran en la pantalla y se evalúan en un diagrama 
de barras. Los valores de grasa corporal (en %) que aparecen a continuación le ofre-
cen una pauta (si desea más información le rogamos que se ponga en contacto con su 
médico). 

Hombre 
 

 
Edad  Poca  Normal  Mucha  Excesiva 

10-14  <11  11-16  16,1-21  >21,1  

15-19  <12  12-17  17,1-22  >22,1  

20-29  < 13  13-18  18,1-23  >23,1  

30-39  < 14  14-19  19,1-24  >24,1  

40-49  < 15  15-20  20,1-25  >25,1  

50-59  < 16  16-21  21,1-26  >26,1  

60-69  < 17  17-22  22,1-27  >27,1  

70-100  < 18  18-23  23,1-28  >28,1  
 

 

Mujer 
 

 
Edad  Poca  Normal  Mucha  Excesiva 

10-14  < 16  16-21  21,1-26  >26,1  

15-19  < 17  17-22  22,1-27  >27,1  

20-29  < 18  18-23  23,1-28  >28,1  

30-39  < 19  19-24  24,1-29  >29,1  

40-49  < 20  20-25  25,1-30  >30,1  

50-59  < 21  21-26  26,1-31  >31,1  

60-69  < 22  22-27  27,1-32  >32,1  

70-100  < 23  23-28  28,1-33  >33,1  
 

En el caso de deportistas, el valor de grasa corporal suele ser bajo. Dependiendo del 
tipo de deporte practicado, la intensidad del entrenamiento y la constitución corporal se 
pueden alcanzar valores que se encuentran por debajo de la pauta proporcionada. Sin 
embargo, tenga en cuenta que los valores extremadamente bajos pueden suponer un 
riesgo para la salud. 

Proporción de agua corporal 
La proporción de agua corporal (en %) se encuentra normalmente en los siguientes 
niveles: 

Hombre 
 

 
Edad Mala Buena Muy 

buena 
10-100 < 50 50-65 >65 

 

Mujer 
 

 
Edad Mala Buena Muy 

buena 
10-100 < 45 45-60 >60 

 

La grasa corporal contiene relativamente poca agua. Por este motivo, en personas con 
una proporción alta de grasa, la proporción de agua corporal puede encontrarse por 
debajo de los valores orientativos. En deportistas que practican deportes de resisten-
cia, por el contrario, los valores pueden sobrepasarse debido a la baja proporción de 
grasa y la alta cantidad de músculo. 

La determinación del agua corporal realizada con esta báscula no es adecuada para 
mostrar conclusiones médicas como la retención de líquidos debida a la edad. Pre-
gunte a su médico en caso necesario. Por regla general hay que intentar tener una alta 
proporción de agua corporal. 
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Porcentaje de masa muscular 
La proporción muscular (en %) se encuentra normalmente en los niveles siguientes: 

Hombre 
 

 
Edad Poca Normal Mucha 
10-14 < 44 44-57 >57 

15-19 < 43 43-56 >56 

20-29 < 42 42-54 >54 

30-39 < 41 41-52 >52 

40-49 < 40 40-50 >50 

50-59 < 39 39-48 >48 

60-69 < 38 38-47 >47 

70-100 < 37 37-46 >46 
 

Mujer 
 

 
Edad Poca Normal Mucha 
10-14 < 36 36-43 >43 

15-19 < 35 35-41 >41 

20-29 < 34 34-39 >39 

30-39 < 33 33-38 >38 

40-49 < 31 31-36 >36 

50-59 < 29 29-34 >34 

60-69 < 28 28-33 >33 

70-100 < 27 27-32 >32 

Masa ósea 
Nuestros huesos, como el resto de nuestro cuerpo, también están naturalmente some-
tidos a procesos de envejecimiento, formación y descalcificación. La masa ósea au-
menta rápidamente en la infancia y alcanza su nivel máximo entre los 30 y los 40 años. 
Al aumentar la edad la masa ósea disminuye un poco. Con una alimentación sana 
(especialmente calcio y vitamina D) y ejercicio físico regular se puede contrarrestar esta 
descalcificación en cierta medida. Con un trabajo muscular adecuado se puede reforzar 
también la estabilidad del esqueleto. Tenga en cuenta que esta báscula no muestra el 
contenido de calcio de los huesos, sino que determina el peso de todos los componen-
tes óseos (elementos orgánicos, inorgánicos y agua). La masa ósea admite muy pocas 
variaciones; puede oscilar mínimamente en función de determinados factores (peso, 
estatura, edad, sexo). No existen pautas ni recomendaciones fiables. 

 
Atención : 

 No confunda la masa ósea con la densidad ósea.  
La densidad ósea sólo se puede determinar con exámenes médicos (p.ej. la 
tomografía computerizada y los ultrasonidos). Por ese motivo, esta báscula 
no permite sacar conclusiones sobre los cambios de los huesos o sobre su 
dureza (por ej. osteoporosis). 

BMR 
La tasa de metabolismo basal (BMR = 
Basal Metabolic Rate) es la cantidad de 
energía que el cuerpo necesita en estado 
de reposo absoluto para mantener sus 
funciones básicas (p. ej., si se está todo 
el día en la cama). Este valor depende 
básicamente del peso, la estatura y la 
edad. En la báscula de diagnóstico se 
muestra en la unidad kcal/día y se calcula 

según la reconocida fórmula de Harris-
Benedict. 
Su cuerpo necesita esta cantidad de 
energía en todo caso y se le debe admi-
nistrar en forma de alimento. Si ingiere 
menos energía a largo plazo, esto puede 
afectar negativamente su salud. 
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AMR 
La tasa de metabolismo activo (AMR = 
Active Metabolic Rate) es la cantidad de 
energía que el cuerpo consume al día en 
estado activo. El consumo de energía de 
una persona aumenta con la intensidad 
de la actividad corporal y se determina 
con la báscula para diagnóstico con la 
actividad introducida (1-5). 

Para mantener el peso actual, hay que 
volver a proporcionar al cuerpo la energía 
utilizada en forma de comida y bebida. Si 
durante un periodo de tiempo prolongado 
se proporciona al cuerpo menos energía 

de la que gasta, este compensa la dife-
rencia a partir de las reservas de grasa, 
con lo que se produce una pérdida peso. 
Si por el contrario, durante un periodo 
prolongado de tiempo se le proporciona 
más energía de la calculada en la tasa de 
metabolismo activo (AMR), el cuerpo no 
puede quemar ese exceso de energía y 
se almacena en forma de grasa, produ-
ciéndose un aumento de peso. 

Relación temporal de los resultados 
 

 
Tenga en cuenta que sólo posee importancia la tendencia a largo plazo. Las 
diferencias de peso en el espacio de pocos días suelen ser consecuencia de 
la pérdida de líquidos. 

 

La interpretación de los resultados de-
pende de los cambios del peso total y el 
porcentaje de músculo, grasa y agua cor-
porales así como de la duración con la que 
se producen estas modificaciones. Es 
necesario distinguir los cambios rápidos 
que tienen lugar en cuestión de días de los 
que se producen a medio plazo (semanas) 
y largo plazo (meses). 

Como regla básica puede considerarse 
que los cambios de peso a corto plazo 
representan de forma casi exclusiva alte-
raciones en el contenido de agua, mientras 
que los cambios a medio y largo plazo 
pueden afectar a la proporción de grasa y 
músculo. 

!  Si su peso disminuye a corto plazo, 
pero su proporción de grasa aumenta o 
permanece igual, sólo ha perdido agua; 
p.ej. después de un entrenamiento, la 
sauna o debido a una dieta limitada a la 
pérdida rápida de peso. 

!  Si su peso aumenta a medio plazo, la 
proporción de grasa corporal disminuye 
o permanece igual puede que haya 
creado una valiosa masa muscular. 

!  Si pierde peso y proporción de grasa 
corporal al mismo tiempo, su dieta fun-
ciona: está perdiendo masa adiposa.  

!  Lo ideal es que complete su dieta con 
ejercicio físico, gimnasio o entrena-
miento muscular. De este modo puede 
aumentar su proporción muscular a 
medio plazo. 

!  No se puede sumar la grasa, el agua 
corporal y la proporción de músculo (el 
tejido muscular también contiene agua 
corporal como componente). 
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12 Transferencia de los valores de medición a un or denador / 
EasyFit 

El programa EasyFit le permite evaluar 
sus datos de forma óptima. Puede obser-
var su peso y datos de análisis durante 
un período prolongado, así como solicitar-
le al programa que los presente en forma 
de gráficos y que los evalúe. 

Además, si dispone de un pulsómetro 
Beurer, podrá acceder a numerosas fun-
ciones adicionales de gestión de peso y 
planificación de entrenamiento: 

!  Función de calendario 
!  Transferencia de todas las grabaciones 

de entrenamiento 
!  Planificación mensual de entrenamiento 

para alcanzar el peso deseado 
!  Diferentes evaluaciones y gráficos para 

observar el progreso de entrenamiento. 

 
Indicaciones: 

!  Solo es posible realizar una valora-
ción efectiva si ha ajustado correc-
tamente la fecha y la hora. 

!  Durante la transferencia de datos no 
pueden realizarse mediciones.  

!  Después de que se hayan transferi-
do al ordenador, los valores de me-
dición continúan guardados en el 
panel de mando. 

!  Cuando las 30 posiciones de la 
memoria de un usuario están llenas, 
en la pantalla se muestra la indica-
ción "Memoria_llena". El panel de 
mando recuerda los últimos datos 
transferidos. Cuando se vuelven a 
llenar 30 nuevas posiciones de la 
memoria de un usuario, en la pantal-
la se vuelve a mostrar la indicación 
"Memoria_llena". 

!  No obstante, en cualquier momento 
existe la posibilidad de transferir va-
lores de medición individuales. 

 
 

 

Manejo 

!  Instale el software de valoración en el 
ordenador tal y como se describe en las 
instrucciones de uso del software de 
ordenador. 

!  El panel de mando debe encontrarse 
en modo standby (con la fecha y hora 
visualizadas). Introduzca la clavija pla-
na USB del cable de conexión en un 
puerto USB del ordenador. Conecte la 
clavija Mini USB al puerto USB del lado 
derecho del panel de mando. 

  
!  En la pantalla se indica "CONECTADO 

POR_USB" y el ordenador emite una 
señal acústica. En la primera conexión 
se instala automáticamente un "USB-
HID". El panel de mando está ahora 
preparado durante 30 segundos para la 
transferencia de datos. 

Inicio del programa 
EasyFit se puede abrir, tanto haciendo 
doble clic sobre el icono del programa, 
como desde el menú de inicio. La primera 
vez que inicie el programa deberá 
introducir sus datos personales para 
realizar un registro  nuevo  y confirmar 
que desea guardarlos. 
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Conexión de la báscula y 
transferencia de datos 
1. Haga clic en el menú principal en 
Administrator de datos  y, a 
continuación, en el botón de transferir 
datos. 

2. El programa le indica que conecte el 
panel de mando al ordenador. Utilice para 
ello el cable de datos suministrado. 

A continuación, se procede a transferir los 
datos al programa. 

PC OK indica que la transferencia ha 
finalizado.  

Los datos de medición quedan guardados 
en la báscula después de la 
transferencia. 

Desconecte el enchufe USB del puerto.  

En el menú Gestión del peso  haga clic 
en la subcarpeta de "peso"; en esta 
puede observar las gráficas elaboradas 
con sus datos, así como exportarlos (p. 
ej., a Excel) e imprimirlos. 

En la subcarpeta Valor característico  se 
realiza una evaluación gráfica de los 
resultados de medición. 

 

13 Cambio de pilas 

El panel de mando está provisto de una 
indicación de cambio de pilas. En la pan-
talla se mostrará el símbolo  cuando 
las pilas del panel de mando estén a 

punto de agotarse, o el símbolo   cuan-
do sean las pilas de la báscula las que 
estén a punto de agotarse. En este caso, 
las pilas deberán cambiarse. 

 

 
Aviso: 

!  Al cambiar las pilas, utilice siempre 
pilas del mismo tipo, de la misma mar-
ca y con la misma capacidad. 

!  Cambie siempre todas las pilas al 
mismo tiempo. 

!  No utilice pilas recargables. 
!  Emplee pilas sin metales pesados. 

 

  

14 Limpieza y cuidado del aparato   

La precisión de los valores de medición, 
así como la vida útil del aparato, depen-
den de su correcta utilización. El aparato 
debe limpiarse de vez en cuando. 

Utilice un paño húmedo para la limpieza y, 
en caso necesario, aplique un poco de 
lavavajillas. No utilice detergentes agre-
sivos y no sumerja el aparato nunca en 
agua. 

 

 
Atención : 

!  No use nunca detergentes o disol-
ventes agresivos 

!  No sumerja nunca el aparato en agua 
!  No lave el aparato en el lavavajillas 
 



81 

 

15 Eliminación 

Las pilas y los acumuladores no deben 
tirarse a la basura doméstica. Como con-
sumidor está obligado por ley a devolver 
las pilas usadas. Puede entregar las pilas 
usadas en los puntos limpios oficiales de 
su municipio o en cualquier sitio donde se 
vendan pilas de este tipo.  

 
Aviso 

En las pilas que contienen sustancias 
nocivas aparecen los siguientes símbo-
los:  

Pb = la pila contiene plomo,  

Cd = la pila contiene cadmio,  

Hg = la pila contiene mercurio. 

Para proteger el medio ambiente, la bás-
cula y las pilas no se pueden eliminar 
junto con la basura doméstica al final de 
su vida útil. La eliminación se puede efec-
tuar a través del punto de recogida cor-
respondiente en su país. 

Siga las disposiciones locales referentes 
a la eliminación de materiales.  

Elimine el aparato según la directiva 
CE sobre residuos de aparatos 
eléctricos y electrónicos  
2002/96/EC & WEEE (Waste Electri-
cal and Electronic Equipment). 

 

Si tiene alguna duda o consulta le roga-
mos que se ponga en contacto con el 
organismo responsable de su municipio. 

16 Resolución de problemas 
Si la báscula encuentra un error en la medición, se muestra el siguiente mensaje: 

Indicación en pantalla Causa Reparación 
SOBRECARGA Se ha excedido la capacidad de 

carga máxima de 150 kg. 
Cargue la báscula únicamente hasta 
150 kg. 

BATERÍA_BAJA Las pilas están casi vacías. Cambie las pilas (véanse las páginas 
66 y 80). 

MEMORIA_LLENA Se han guardado 30 mediciones. Transfiera los valores de medición a 
un ordenador, véase la pág. 79. 

ERROR_CONTACTO La resistencia eléctrica entre los 
electrodos y la planta del pie es 
demasiado alta (p. ej. debido a un 
exceso de durezas). 

Repetir la medición descalzo. En caso 
necesario, humedezca la planta de 
los pies ligeramente. En caso necesa-
rio, elimine las durezas de las plantas 
de los pies. 

ERROR_DATOS La medición BIA se ha realizado 
correctamente, aunque la propor-
ción de grasa se encuentra fuera 
del rango de medición (menor del 
5% o mayor del 50%). 

Repetir la medición descalzo o con 
las plantas de los pies ligeramente 
húmedas. En caso necesario, modifi-
que la actividad introducida. 

Las pilas del panel de mando 
están completamente vacías. 

Cambie la pila (ver página 67). Pantalla en blanco 

Las pilas del panel de mando no 
se han colocado correctamente. 

Compruebe la polaridad correcta, 
(véase la página 67) 

 



82 

No es posible realizar la medición 
Posible fallo Reparación 
No se ha activado el panel de mando 
antes de subirse a la báscula.  

Antes de realizar la medición, conecte el panel de man-
do. Dado el caso, espere 30 segundos y, a continuación, 
repita la medición. 

La radiocomunicación entre la báscula 
y el panel de mando está interrumpida.

Vuelva a introducir las pilas de la báscula y del panel de 
mando. 
Mantenga una distancia considerable respecto a las 
siguientes fuentes electromagnéticas: postes de alta 
tensión, sistemas de televisión u ordenador, aparatos de 
gimnasio, teléfonos móviles y estaciones meteorológicas. 

El panel de mando se encuentra de-
masiado alejado de la báscula. 

Reduzca la distancia entre la báscula y el panel de man-
do. La distancia máxima es de 2 metros. 

Las pilas de la báscula se han gastado 
o se han introducido incorrectamente. 

Cambie las pilas (véase la página 67) y compruebe que 
la polaridad sea correcta. 

 

Medición de peso incorrecta  
Posible fallo Reparación 
La báscula tiene un punto 
cero incorrecto. 

Justo antes de realizar la medición, active la báscula con el pie para 
que se ilumine el indicador del estado de funcionamiento . 
Espere aprox. 5 segundos y repita la medición. Para su información: 
puesto que normalmente el usuario suele subirse a la báscula ense-
guida, la báscula memoriza el punto cero al desconectarse (cuando se 
apaga el indicador del estado de funcionamiento ). 

La báscula se encuentra 
encima de una alfombra. 

Coloque la báscula sobre una superficie lisa y sólida. 
Sitúese lo más cerca posible de los bordes sin inclinar la báscula. 

17 Características técnicas 

Dimensiones de la báscula 330 x 330 x 41 mm 

Pilas de la báscula 
Pilas del panel de mando 

3 x 1,5 V tipo AA  
3 x 1,5 V tipo AA 

Radiotransmisión 433 MHz 

Rango de medición De 5 a 150 kg 

Graduación del peso, masa ósea 100 g 

Graduación de la grasa corporal, el agua, la 
masa muscular 

0,1 % 

Graduación de la BMR, AMR 1 Kcal 

Reservado el derecho a realizar modificaciones técnicas. 

La báscula cumple con la directiva 2004/108/EC y sus ampliaciones. 
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16 Che cosa fare in caso di problemi?101 
17 Dati tecnici ..................................... 102 

Contenuto della confezione 

!  Bilancia diagnostica 
!  Pannello di comando rimovibile con dis-

play 
!  Supporto a parete 
!  Kit per il montaggio a parete 
!  3 x 1,5 V tipo AA (bilancia) 
!  3 x 1,5 V tipo AA (pannello di comando) 
!  Questo manuale d'uso 
!  Cavo USB 
!  CD con il software d'installazione 
!  Istruzioni per l'uso per il software del PC 
 

 
 

Gentile cliente, 
siamo lieti che Lei abbia scelto un pro-
dotto del nostro assortimento. Il nostro 
marchio è garanzia di prodotti di elevata 
qualità, controllati nei dettagli, relativi ai 
settori calore, peso, pressione, tempera-
tura corporea, pulsazioni, terapia dolce, 
massaggio e aria. 

Leggere attentamente questo manuale 
d'uso, conservarlo per un eventuale uti-
lizzo futuro e tenerlo alla portata di chiun-
que utilizza l'apparecchio. Rispettare le 
istruzioni.  

Cordiali saluti 

Il Beurer Team 
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1 Introduzione 

Funzioni dell'apparecchio 

Con questa bilancia diagnostica Lei 
contribuisce in misura decisiva alla Sua 
salute. Questa bilancia serve per pesarsi 
e per analizzare i dati personali relativi al 
fitness ed è destinata all'uso personale.  

L'analisi si basa sul principio del B.I.A. 
(analisi dell'impedenza bioelettrica, ve-
dere ! Principio di misurazione", pag. 88). 
Questa bilancia è dotata addirittura di due 
diverse frequenze, invece di una sola 
come di consueto, per poter rilevare con 
più precisione la resistenza elettrica (im-
pedenza).  

Inoltre il contatto con il corpo è ottimizzato 
dai 4 elettrodi posti sulla mano e dai 4 
elettrodi posti sul piede: ciò permette di 
ottenere una maggiore precisione nella 
misurazione e conseguentemente un'ana-
lisi migliore. 

I valori misurati vengono inviati mediante 
trasmissione radio fino a 2 metri di distan-
za. Mediante il menu innovativo è possi-
bile attivare tutte le impostazioni in modo 
semplice e chiaro, queste vengono mos-
trate sul display in una delle 5 lingue da 
selezionare. È possibile lasciare il display 
sulla bilancia, collocarlo in un altro luogo 
a scelta oppure appenderlo alla parete.  

Al fine di osservare i valori per un periodo 
prolungato è possibile salvare i dati sul 
computer mediante il cavo USB e il soft-
ware del PC inclusi nella confezione. La 
bilancia assume così il ruolo di personal 
trainer. 

La bilancia ha le seguenti funzioni: 

!  Misurazione del peso (in 100 g). 
!  Analisi della percentuale di grasso e di 

liquido corporeo e della massa musco-
lare (0,1%), della massa ossea (100 g), 
del metabolismo basale e di attività (in 
Kcal). 

!  Misurazione separata del grasso cor-
poreo e della massa muscolare relativi 
alla parte superiore del corpo e a quella 
inferiore con l'indicazione della misura-
zione per ciascuna parte. 

!  Illustrazione sul diagramma di peso e 
grasso corporeo. 

!  Indicazione delle ultime 30 misurazioni 
per 10 persone. 

!  Funzione di analisi unica e rapida per 
ospiti. 

!  Data e ora in modalità standby. 
  

 

2  Spiegazione dei simboli 

Nelle istruzioni d'uso sono utilizzati i seguenti simboli.  

 
Pericolo Segnalazione di rischi di lesioni o pericoli per la salute.  

 

Attenzione Segnalazione di rischi di possibili danni all'apparecchio. 

 

Avvertenza Indicazione di importanti informazioni. 
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3 Norme di sicurezza 
Leggere attentamente questo manuale d'uso, conservarlo per un eventuale utilizzo futuro 
e tenerlo anche a disposizione di chiunque utilizzi l'apparecchio. Rispettare le istruzioni. 

Norme di sicurezza 

 
!  La bilancia non deve essere utilizzata da portatori di dispositivi medici impiantati (ad es pace-

maker), in quanto se ne potrebbe pregiudicare il funzionamento. 
!  Non utilizzare durante la gravidanza. Le misurazioni potrebbero non risultare imprecise a 

causa del liquido amniotico. 
!  Non salire sul bordo della bilancia da un solo lato: pericolo di ribaltamento# 
!  Tenere il materiale di imballo fuori dalla portata dei bambini (pericolo di soffocamento). 

Avvertenze sull'uso delle batterie 
!  Se ingoiate, le batterie rappresentano un pericolo mortale. Conservare batterie e bilancia fuori 

dalla portata dei bambini. In caso di ingestione di una batteria, richiedere immediatamente as-
sistenza medica. 

!  Sostituire in tempo utile le batterie quasi scariche.  
!  Sostituire sempre tutte le batterie con altre dello stesso tipo. 
!  Le batterie non devono essere ricaricate o riattivate con altri mezzi; inoltre non devono essere 

aperte, gettate nel fuoco o cortocircuitate. 
!  La fuoriuscita di liquido dalle batterie può danneggiare l'apparecchio. Se l'apparecchio non 

venisse utilizzato per lunghi periodi, togliere le batterie dall'apposito scomparto. 
!  Se una batteria presenta una perdita di liquido, indossare guanti protettivi e pulire lo scompar-

to con un panno asciutto. 
!  Le batterie possono contenere sostanze nocive per la salute e l'ambiente. Quindi devono 

essere smaltite correttamente, nel rispetto delle norme di legge vigenti. Non gettare mai le bat-
terie nei normali rifiuti domestici. 

Avvertenze generali 

 
!  L'apparecchio è destinato a un uso personale, non va utilizzato per usi medici o commerciali. 
!  Poiché non si tratta di una bilancia tarata per uso professionale e medico, sono possibili tolle-

ranze intrinseche. 
!  La portata della bilancia è max. 150 kg (330 lb, 24 St).  
!  Allo stato di fornitura la bilancia è impostata sulle unità di misura $cm$ e $kg$. Per impostare le 

unità di misura leggere le informazioni del capitolo $Impostazioni$. 
!  Collocare la bilancia su un fondo piano e solido; una pavimentazione stabile è fondamentale per 

una corretta misurazione. 
!  Proteggere l'apparecchio da urti, umidità, polvere, prodotti chimici, forti oscillazioni di temperatu-

ra e fonti di calore troppo vicine (stufe, termosifoni). 
!  Prestare attenzione affinché nessun liquido cada sulla bilancia. Non immergere mai la bilancia 

nell'acqua. Non lavarla mai sotto l'acqua corrente. 
!  Non appoggiare alcun oggetto sulla bilancia quando non è utilizzata. 
!  Non premere i tasti né con troppa forza, né utilizzando oggetti appuntiti. 
!  Non esporre la bilancia a temperature elevate o a forti campi elettromagnetici (per es. cellulari). 
!  Le riparazioni possono essere eseguite solo dall'Assistenza tecnica o da rivenditori autorizzati. 

Prima di inoltrare qualsiasi reclamo controllare le batterie ed eventualmente sostituirle. 
!  Per qualsiasi altra domanda sull'uso dei nostri apparecchi rivolgersi al rivenditore o all'Assisten-

za tecnica. 
!  Tutte le bilance sono conformi alla direttiva CE 2004/108/CE. Per qualsiasi altra domanda 

sull'uso dei nostri apparecchi rivolgersi al rivenditore o all'Assistenza tecnica. 
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4 Descrizione dell'apparecchio  

Panoramica 

1 Elettrodi piede,  
piede sinistro  

2 Pannello di comando con  
display 

3 Indicazione di stato  
4 Elettrodi piede,  

piede destro 
 

Pannello di comando con display 

5 Elettrodi di contatto, mano sinistra  
6 Elettrodi di contatto, mano destra  
7 set Tasto di installazione,   

Confermare le immissioni  
8 !  Menu: Tasto SU   
9 "  Menu: Tasto GIÙ  
10  Tasto ON  
11 #  Impostazione: Tasto SU  
12 $  Impostazione: Tasto GIÙ 
 

Analisi con pannello di comando 
 

 
Avvertenza 

 Tenere il pannello di comando con 
due mani per garantire il contatto 
con gli elettrodi (5) e (6) sia nella 
parte anteriore che posteriore. 
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5 Messa in funzione 
 

Inserimento delle batterie 

Togliere le batterie dalla confezione e 
inserirle nella bilancia e nel pannello di 
comando, rispettando la polarità. Attener-
si al disegno nello scomparto portabatte-
rie. Dopo aver inserito le batterie 
l'indicatore dell'anno lampeggia, vedere 
pag. 90. 

Pannello di comando 

 

Bilancia 

 
Se la bilancia o il pannello di comando non 
mostrano nessuna funzione, rimuovere 
completamente le batterie e inserirle nuo-
vamente. 
Note per il cambio delle batterie, vedere 
pag. 100. 

Collocazione della bilancia 
Collocare la bilancia su una superficie 
piana e stabile. Una superficie stabile è 
indispensabile per una corretta pesatura. 

 

6 Montaggio del pannello di comando 

Collocazione del pannello di 
comando 

Il pannello di comando può essere tenuto 
in mano, posato su una superficie piana o 
rimanere sulla bilancia, a scelta.  
Spostare il vano (nella parte posteriore 
della bilancia) come illustrato per poterci 
collocare sopra il pannello di comando. Il 
vano è dotato di una calamita che fissa il 
pannello di comando sulla bilancia.  

 

Montaggio a parete 

Utilizzando il kit di montaggio (supporto a 
parete, viti, tasselli) è possibile montare il 
pannello di comando sulla parete. Per il 
montaggio utilizzare il kit in dotazione e 
applicare il supporto a parete come raffi-
gurato. Utilizzare eventualmente i tasselli 
adatti alla superficie. 

 
!  Utilizzare il supporto a parete per 

contrassegnare i fori prima di trapanare.  
!  Utilizzando un trapano dalla punta di 6 

mm, praticare sulla parete 2 fori oriz-
zontali di circa 40 mm di profondità pos-
ti a una distanza di 36 mm l'uno 
dall'altro.  

3 x AA 

3 x AA 
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!  Inserire i tasselli. 
!  Fissare con entrambe le viti il supporto 

a parete. Verificare che il supporto sia 
fissato in modo sicuro. 

!  Portare il pannello di comando sul sup-
porto in modo tale che le guide del sup-
porto a parete si innestino 
parallelamente in quelle del pannello di 
comando. 

 

 
Appoggiare prima contro la pare-
te il pannello di comando posto 
sul supporto a parete, poi spin-
gerlo verso il basso per facilitar-
ne l'innesto. 

 
!  Spingere il pannello di comando 

completamente sul supporto. Assicu-
rarsi che il pannello di comando sia sal-
do e parallelo al supporto. 

Impostazione dell'inclinazione 

Il pannello di comando può essere incli-
nato sul supporto a parete e l'inclinazione 
deve perciò essere regolata. Evitare che il 
dispositivo di arresto, posto in una posizi-
one inclinata, faccia cadere l'elemento di 
comando dal supporto a parete. 

 
Inclinare nuovamente il pannello 
di comando in avanti prima di 
estrarlo dal supporto a parete# 

Montaggio a parete alternativo 
Il supporto può essere applicato alla pa-
rete anche con una striscia biadesiva. La 
superficie della parete deve essere pulita 
e asciutta. È possibile montare il supporto 
mediante incollaggio su piastrelle, vetro, 
plastica e molti altri tipi di superfici. 

!  Togliere la pellicola protettiva del nastro 
adesivo sul retro del supporto a parete. 

!  Premere con forza il supporto contro la 
parete. 

!  Verificare che il supporto sia fissato in 
modo sicuro. 

 
Attendere almeno 1 ora dopo il 
fissaggio del supporto a parete 
mediante nastro adesivo prima di 
inserire il pannello di comando# 

 
 

7 Informazioni 

Principio di misurazione 
Questa bilancia funziona in base al meto-
do dell&analisi dell&impedenza bioelettrica 
(B.I.A.). Esso consente di determinare in 
pochi secondi le percentuali di parti cor-
poree tramite una corrente elettrica non 
percettibile e del tutto innocua. La misura 
della resistenza elettrica (impedenza) e 
l&inclusione nel calcolo di costanti e di dati 
personali (età, altezza, sesso, livello di 
attività fisica) consente di determinare la 
percentuale di grasso e di altre compo-
nenti del corpo.  
I tessuti muscolari e l&acqua possiedono 
una buona conduttività elettrica e quindi 
una bassa resistenza. Le ossa e i tessuti 

adiposi, viceversa, presentano una de-
bole conduttività poiché l&elevato grado di 
resistenza delle cellule del tessuto adipo-
so e delle ossa impediscono quasi com-
pletamente il passaggio della corrente.  
Questa bilancia misura in due diverse 
frequenze per poter rilevare con più pre-
cisione l'impedenza. Le diverse frequenze 
influiscono in modo differente sulla mem-
brana cellulare e sul liquido corporeo. 
Inoltre il contatto con il corpo è ottimizzato 
dai 4 elettrodi posti sulla mano e dai 4 
elettrodi posti sul piede: ciò permette di 
ottenere una maggiore precisione nella 
misurazione e conseguentemente un'ana-
lisi migliore. Attraverso questa delicata 
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tecnica di analisi è possibile che, nel caso 
di misurazioni ripetute più volte, i valori 
possano variare in modo impercettibile. 
Ciò è dovuto dalle oscillazioni riscontrate 
durante la misurazione dell'impedenza 
(ad es. un diverso tipo di contatto elettrico 
tra gli elettrodi e le mani e i piedi, una 
distribuzione differente dell'acqua nel 
corpo).  
Non dimenticare che i valori indicati dalla 
bilancia diagnostica rappresentano solo 
un'approssimazione dei reali valori medici 
di un'analisi del corpo. Solo un medico 
specialista può eseguire con metodi ido-
nei (ad es. tomografia computerizzata) 
un'analisi precisa di grasso corporeo, 
acqua corporea, massa muscolare e 
struttura ossea. 

Metodi di misurazione 
L'analisi può essere effettuata come se-
gue: 

!  Parte superiore del corpo: afferrare con 
entrambe le mani il pannello di comando 
e salire sulla bilancia con le scarpe. 

!  Parte inferiore del corpo: lasciare il pan-
nello di comando ad es. sulla bilancia, e 
salire sulla bilancia a piedi nudi.  

!  Parte del corpo superiore e inferiore: 
afferrare con entrambe le mani il pannel-
lo di comando e salire sulla bilancia a 
piedi nudi. 

 

 
Nelle presenti istruzioni per l'uso 
viene descritta l'analisi per la parte 
superiore e quella inferiore del 
corpo.  
Se si decide di tenere in mano il 
pannello di comando, il peso 
dello stesso viene sottratto 
automaticamente . 

Consigli generali 
!  Pesarsi possibilmente sempre alla 

stessa ora (meglio la mattina), dopo es-
sere andati in bagno, a digiuno e senza 
indumenti addosso, per ottenere risulta-
ti comparabili. 

!  Importante per la misurazione: La de-
terminazione del grasso corporeo (parte 
inferiore del corpo) deve essere effettu-
ata solo a piedi nudi; sarebbe opportu-
no inumidire leggermente la pianta dei 
piedi. Piante dei piedi secche o con no-
tevoli duroni possono portare a risultati 
insoddisfacenti, perché la loro condutti-
vità è troppo bassa. 

!  Durante la pesatura restare dritti e 
immobili. 

!  Dopo un notevole sforzo fisico, attende-
re alcune ore prima di pesarsi. 

!  Attendere circa 15 minuti dopo essersi 
alzati, in modo che l&acqua possa distri-
buirsi nel corpo. 

!  Importante è solo la tendenza a lungo 
termine. Le differenze di peso nell'ambi-
to di pochi giorni sono generalmente 
dovute soltanto alla perdita di liquidi. 
Tuttavia l'acqua presente nell'organis-
mo svolge un ruolo importante per il 
benessere generale. 

Limitazioni 
Durante il rilevamento del grasso corpo-
reo e di altri valori si possono ottenere 
risultati diversi e non plausibili nei se-
guenti casi: 

!  bambini inferiori ai 10 anni circa, 
!  sportivi professionisti e bodybuilder, 
!  donne incinte, 
!  persone con febbre, in dialisi, con sin-

tomi di edema o affette da osteoporosi, 
!  persone che assumono farmaci cardio-

vascolari (riguardanti il cuore e il siste-
ma vascolare), 

!  persone che assumono farmaci vaso-
costrittori o vasodilatatori, 

!  Persone con notevoli differenze anato-
miche nel rapporto tra le gambe e le 
dimensioni complessive del corpo 
(gambe di lunghezza notevolmente 
maggiore o inferiore alla norma). 
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8 Impostazioni 

Prima di utilizzare la bilancia immettere i 
propri dati.  

Installazione dell'apparecchio 
!  In modalità standby (ora e data inseriti) 

premere il tasto [SET].  
!  Selezionare mediante il tasto di impos-

tazione [$ ] la voce di menu $IMPOSTA 
APPAR." e confermare con il tasto 
[SET]. 

!  Selezionare mediante i tasti di imposta-
zione [$ , # ] il simbolo relativo alla lin-
gua (D, GB, F, E, I) e confermare con il 
tasto [SET]. 

!  Selezionare mediante i tasti di imposta-
zione [$ ,# ] il simbolo relativo all'unità 
di misura (kg, lb, st) e confermare con il 
tasto [SET]. 

!  Selezionare mediante i tasti di imposta-
zione [$ ,# ] quale formato dell'ora si 
desidera (24h oppure 12h) e confer-
mare con il tasto [SET]. 

!  Selezionare mediante i tasti di imposta-
zione [$ ,# ] se si desidera attivare o 
disattivare la MODALITÀ OSPITE e 
confermare con il tasto [SET]. 

Infine sul display compare una panorami-
ca delle impostazioni selezionate. 

Impostazione di data e ora 
!  In modalità standby (ora e data inseriti) 

premere il tasto [SET].  
!  Selezionare mediante il tasto di im-

postazione [$ ] la voce di menu $IM-
POSTA ORA" e confermare con il tasto 
[SET]. 

!  L'indicatore dell'anno lampeggia. 
!  Impostare in successione l'anno, il 

mese e il giorno e, per quanto riguarda 
l'ora, regolare i minuti e le ore mediante 
i tasti di impostazione [$ ,# ].  

!  Confermare i dati immessi premendo 
ogni volta il tasto [SET]. 

Impostazione dei datipersonali 

Per poter determinare la percentuale di 
grasso corporeo e altri valori, occorre 
impostare i propri dati personali. 
La bilancia è dotata di più di 10 posti di 
memoria per gli utenti, nei quali Lei e ad 
esempio i membri della Sua famiglia po-
tete salvare le impostazioni personali e 
riprendere i dati.  
Inoltre è disponibile la $MODAL. OSPITE" 
(se attivata) le cui impostazioni e i valori 
misurati non vengono salvati. 

Nella Modalità ospite non sono 
disponibili le funzioni Memoria, 
Indicatore di tendenza e Media. 

!  Premere il tasto [SET].  
!  Selezionare $CAMBIA PERSONA" e 

confermare con il tasto [SET]. 
!  Selezionare mediante il tasto di im-

postazione [$ ,# ] la persona e confer-
mare con il tasto [SET]. 

!  Se sono già presenti delle impostazioni 
nel posto di memoria vengono visualiz-
zate sul display. In caso contrario il 
posto di memoria utente è completa-
mente libero. 

!  Adesso si possono effettuare le se-
guenti impostazioni: 

 

Dati personali Valori impostati  
Sesso maschio ,  

femmina  
Statura   100 - 250 cm  

(da 3&-03" a 8*-02") 
Data di nascita Anno, mese, giorno 
Grado di attività da 1 a 5 
Peso target regolabile, in kg (per 

una rappresentazione 
grafica dell'andamento) 

!  Modificare i valori: Premere il tasto 
[$ ,# ] oppure tenerlo premuto se si de-
sidera uno scorrimento rapido. 
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!  Confermare le immissioni: Premere il 
tasto [SET]. 

Dopo aver inserito tutti i dati la bilancia è 
pronta per la misurazione. Se non vengo-
no eseguite altre operazioni, la bilancia si 
spegne. 

Gradi di attività 
Nella scelta del grado di attività occorre 
considerare il medio-lungo periodo. 

Dopo che tutti i parametri sono stati inse-
riti, la bilancia può misurare anche il gras-
so corporeo e gli altri valori. 

Grado di attività Attività fisica 

1 Nessuna. 

2 Ridotta: poca attività fisica leggera (ad es. passeggiate, lavori di 
giardinaggio non 
pesanti, esercizi di ginnastica). 

3 Media: attività fisica almeno 2 - 4 volte alla settimana, ogni volta 
per 30 minuti. 

4 Elevata: attività fisica almeno 4 - 6 volte alla settimana, ogni volta 
per 30 minuti. 

5 Molto elevata: intensa attività fisica, allenamento intenso o duro, 
attività quotidiana per almeno 1 ora. 

 

9 Indicatori sul display 

Panoramica 

!  Ora, data, utente 
"  Peso con valutazione 
  Peso 
#  Dati in analisi (in parte con valutazione) 
    Grasso corporeo 

  acqua 

  massa muscolare 

  Massa ossea 

$  Menu 

   Panoramica della misurazione attuale 
   Indicatore di tendenza 
  Rappresentazione dettagliata del grasso corporeo e della massa  

 muscolare della parte superiore/inferiore del corpo  
  Misurazioni salvate 1 + max. 30 
  Media dei valori 
  Consumo di calorie 
% % Indicazione della voce di menu utilizzata 
 

!

"#$  

%
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10 Funzionamento 

Misurazione del peso 

1 Accensione della bilancia 
!  Premere il tasto [ ] sul pannello di comando.  
Sul display compare 0.0 kg. Adesso la bilancia è pronta 
per la misurazione. 

2 Pesatura (non diagnostica) 
 

 
Collocare la bilancia su una superficie piana e stabile. Una superficie 
stabile è indispensabile per una corretta pesatura.  

 !  Adesso salire sulla bilancia. L'indicatore [3] della bilancia 
viene visualizzato in verde. 

Stare fermi sulla bilancia, distribuendo il peso uniforme-
mente su entrambe le gambe. Tenere le gambe divaricate il 
più possibile, senza ribaltare la bilancia. 

 
Se si decide di tenere in mano il pannello di comando, 
il suo peso (300 grammi) viene sottratto automatica-
mente.  

 

 Dopo una misurazione il risultato viene mostrato per ca 10 
secondi. 

 
 Quando si scende dalla pedana, la bilancia si spegne dopo pochi secondi. L'indi-

catore [3] si spegne. La misurazione non viene memorizzata. 
 

Svolgimento dell'analisi 

1 Accensione della bilancia 
!  Premere il tasto [ ] sul pannello di comando.  
Sul display compare 0.0 kg. 

2 Diagnosi 
!  Dopo l'attivazione, selezionare l'utente 1-10 premendo il 

tasto destro [# ]. Se necessario, premere più volte il 
tasto. 

!  Premere il tasto [SET] oppure attendere 3 secondi. Sul 
display compare la schermata delle misurazioni. 

 
 

 

 
 

Se viene attivato l'utente $Ospite", prima di ogni misurazione devono es-
sere nuovamente inseriti i dati dell'utente. Nella modalità Ospite i dati 
dell'utente e i valori misurati non vengono memorizzati. È possibile attiva-
re/disattivare la modalità Ospite; vedere pag. 90.  

 !  Salire ora a piedi nudi sulla bilancia 
e tenere saldamente in mano il pan-
nello di comando. (Se si decide di 
tenere in mano il pannello di coman-
do, il peso dello stesso (300 grammi) 
viene sottratto automaticamente.) 
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!  Tenere il pannello di comando con la parte 
inferiore del pollice premendo gli elettrodi 
posti nella parte anteriore e con le dita te-
nere saldamente premuti gli elettrodi posti 
nella parte posteriore. 

 

 Dopo la misurazione del peso viene misurata l'impedenza per l'anali-
si. Per la parte superiore del corpo avviene mediante i 4 elettrodi del 
pannello di comando, mentre per la parte inferiore mediante i 4 elet-
trodi della bilancia. Ciò viene illustrato attraverso il simbolo del corpo 
attraversato da corrente.  

 Importante:   
Stare fermi sulla bilancia, distribuendo il peso uniformemente su entrambe le 
gambe. Prestare attenzione che non vi sia alcun contatto tra piedi, gambe, pol-
pacci e cosce. In caso contrario la misurazione non può essere eseguita corret-
tamente. Per evitare il contatto indossare ad esempio dei pantaloni leggeri. 

3 Risultato 
Viene mostrata la panoramica dei 
valori. 
Per l'interpretazione vedere Valuta-
zione dei risultati a pag. 96. 
Allo spegnimento il valore misurato 
viene salvato automaticamente. Qua-
lora venissero effettuate più misura-
zioni al giorno, viene salvata 
solamente l'ultima misurazione. 

 

 
 
 

Analisi dei valori a seguito di una misurazione 

 

 Rappresentazione grafica 
Peso 
!  Premere la voce di menu [" ] sul 

pannello di comando, per passare al 
sotto menu o alla voce Memoria.  

L'andamento del peso corporeo viene 
rappresentato dopo ogni misurazi-
one. Le nuove misurazioni vengono 
inserite sulla destra. La linea di rife-
rimento rappresenta il peso target. 
Grasso corporeo 
!  Azionare il tasto [$ , # ] per visual-

izzare i valori del grasso corporeo. 
L'andamento del grasso corporeo 
viene rappresentato dopo ogni mi-
surazione. La linea di riferimento 
rappresenta i valori medi di tutte le 
misurazioni relative al grasso cor-
poreo; le lineette poste al di sopra 
o al sotto invece indicano se i valori 
sono aumentati o diminuiti. 

 
 
 

 
È necessario stabilire il peso 
target, per far sì che l'andamento 
del peso corporeo possa essere 
rappresentato. A questo pro-
posito vedere pag. 89. È possi-
bile modificare in ogni momento il 
peso target. 
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 Parte superiore del corpo, parte 
inferiore del corpo 
Grasso corporeo 
!  Premere il tasto [" ] sul pannello di 

comando, per attivare una visione det-
tagliata della parte superiore e inferio-
re del corpo.  

Viene illustrato il risultato della misurazi-
one aggiornato del grasso corporeo sia 
dell'intero corpo sia della parte superi-
ore/inferiore del corpo. 

 

 Muscolatura 
!  Azionare mediante il tasto [$ , # ] per 

avere una rappresentazione dettaglia-
ta della massa muscolare. 

 
Vengono mostrati soltanto i risultati 
di misurazione più recenti; non i 
valori di misurazione salvati in 
precedenza.  

 

 Visualizzazione dei valori salvati 
!  Premere il tasto [" ] sul pannello di 

comando per attivare la funzione Me-
moria .  

Viene mostrata la panoramica dei valori. 
In alto è indicata la data della misura-
zione e il numero del posto di memoria 
(03-03) per esempio 03 = l'ultimo posto 
di memoria su un totale di 3 posti di 
memoria disponibili. 

!  Utilizzare il tasto [$ , # ] per scorrere i 
posti di memoria. 

 

 Valori medi 
!  Premere il tasto [" ] sul pannello di 

comando per attivare la funzione Me-
dia.  

Vengono rappresentati tutti i valori medi 
delle misurazioni presenti in memoria.  

 
In alto è indicata la data della prima 
e dell'ultima misurazione.  

 

 Consumo di calorie  
!  Premere il tasto [" ] sul pannello di 

comando, per attivare Kcal . Il metabo-
lismo basale BMR e quello di attività 
AMR, calcolati in modo teorico, ven-
gono visualizzati in kcal.  
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Richiamo della memoria dei valori misurati dalla mo dalità standby 
 All'attivazione i valori di misurazione vengono memorizzati automaticamente dopo ogni 

analisi. Ogni utente dispone di 30 posti di memoria. 

!  Attivare il pannello di comando mediante il tasto [ ].  

!  Selezionare l'utente premendo il tasto[# ]. Se necessario, premere più volte il tasto. 

!  Premere il tasto [" , ! ] sul pannello di comando, per scorrere i valori di analisi oppure 
premere [$ , # ] per passare al sotto menu (ad es. Cambiamento BF,  ). 

 

Eliminazione dati 
1 Eliminazione della voce utente e di tutte le impo stazioni ed i valori 

memorizzati 
!  Dopo l'attivazione, selezionare l'utente premendo il tasto [# ]. Se necessario premere 

ripetutamente il tasto e confermare con [SET]. 

!  Quando sull'indicatore compare 0,0 premere il tasto [SET] per 5 secondi per elimina-
re la voce utente. 

!  Selezionare $Sì$ mediante il tasto [$ , # ] e confermare la domanda con il tasto 
[SET]. Se non si desidera eliminare la voce utente, confermare $No$ mediante il tasto 
[SET]. 

 
 

Tutte i valori e le impostazioni memorizzati dell'utente vengono eliminati. 
 

2 Eliminazione di un solo valore memorizzato di un utente 
!  Nella memoria dei valori misurati $Mem" selezionare un valore misurato e premere 

brevemente il tasto [SET] sul pannello di comando, per eliminare il valore in memoria 
selezionato. Ciò può essere eseguito direttamente al termine della misurazione. 

!  Selezionare $Sì$ mediante il tasto [$ , # ] e confermare la domanda con il tasto [SET]. 
Se non si desidera eliminare il valore, confermare $No" mediante il tasto [SET]. 

3 Eliminazione di tutti i valori memorizzati di un ut ente 
!  Richiamare la memoria dei valori misurati "Mem" e premere il tasto [SET] sul pannel-

lo di comando per ca. 3 secondi per eliminare tutti i valori. 

!  Selezionare $Sì$ mediante il tasto [$ , # ] e confermare la domanda con il tasto 
[SET]. Se non si desidera eliminare alcun valore, confermare $No" mediante il tasto 
[SET]. 

 

Disattivazione della bilancia (modalità standby) 
 !  Attendere ca. 45 secondi finché il display non si spegne automaticamente oppure 

premere il tasto [  ] sul pannello di comando per spegnere manualmente il display. 

 
 

La data e l'ora restano ben visibili. 
 

 
 

Modalità a risparmio energetico 
 !  Premere contemporaneamente per 10 secondi i tasti "  e !  posti sul menu. L'indi-

cazione della data e dell'ora non è più visibile. 

!  Per riattivarla tenere premuti per 10 secondi contemporaneamente i tasti "  e !  
posti sul menu. 
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11 Valutazione dei risultati 

Percentuale di grasso corporeo 

I valori del grasso corporeo vengono mostrati sul display valutati sull'istogramma. I 
valori del grasso corporeo in % riportati qui sotto sono indicativi (per ulteriori informazi-
oni rivolgersi al proprio medico#) 

Uomo 
 

 
Età  bassa  norma-

le  
alta  molto alta 

10-14  <11  11-16  16,1-21  >21,1  

15-19  <12  12-17  17,1-22  >22,1  

20-29  <13  13-18  18,1-23  >23,1  

30-39  <14  14-19  19,1-24  >24,1  

40-49  <15  15-20  20,1-25  >25,1  

50-59  <16  16-21  21,1-26  >26,1  

60-69  <17  17-22  22,1-27  >27,1  

70-100  <18  18-23  23,1-28  >28,1  
 

 

Donna 
 

 
Età  bassa  norma-

le  
alta  molto alta 

10-14  <16  16-21  21,1-26  >26,1  

15-19  <17  17-22  22,1-27  >27,1  

20-29  <18  18-23  23,1-28  >28,1  

30-39  <19  19-24  24,1-29  >29,1  

40-49  <20  20-25  25,1-30  >30,1  

50-59  <21  21-26  26,1-31  >31,1  

60-69  <22  22-27  27,1-32  >32,1  

70-100  <23  23-28  28,1-33  >33,1  
 

Negli sportivi spesso si rileva un valore più basso. A seconda del tipo di sport praticato, 
dell'intensità degli allenamenti e della costituzione fisica si possono raggiungere valori 
che sono al di sotto dei valori indicativi qui riportati. Occorre tuttavia considerare che 
valori estremamente bassi costituiscono un pericolo per la salute. 

Percentuale di acqua corporea 

La quantità in % di acqua corporea di norma rientra nei seguenti valori: 

Uomo 
 

 
Età pessima buona ottima 
10-100 <50 50-65 >65 

 

Donna 
 

 
Età pessima buona ottima 
10-100 <45 45-60 >60 

 

Il grasso corporeo contiene relativamente poca acqua. Perciò in soggetti con una per-
centuale elevata di grasso corporeo, la percentuale di acqua nel corpo può essere 
inferiore ai valori indicativi. Chi pratica sport di resistenza, invece, può superare i valori 
indicativi a causa delle basse percentuali di grassi e dell'elevata massa muscolare. 

I valori dell'acqua corporea determinati con questa bilancia non sono idonei a trarre 
conclusioni mediche, ad es. sui depositi di liquido dovuti all'età. Eventualmente rivolger-
si al proprio medico. In generale è opportuno avere un'elevata percentuale di acqua nel 
corpo. 
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Massa muscolare 
La massa muscolare in % di norma rientra nei seguenti valori: 

Uomo 
 

 
Età bassa normale alta 
10-14 <44 44-57 >57 

15-19 <43 43-56 >56 

20-29 <42 42-54 >54 

30-39 <41 41-52 >52 

40-49 <40 40-50 >50 

50-59 <39 39-48 >48 

60-69 <38 38-47 >47 

70-100 <37 37-46 >46 
 

Donna 
 

 
Età bassa normale alta 
10-14 <36 36-43 >43 

15-19 <35 35-41 >41 

20-29 <34 34-39 >39 

30-39 <33 33-38 >38 

40-49 <31 31-36 >36 

50-59 <29 29-34 >34 

60-69 <28 28-33 >33 

70-100 <27 27-32 >32 

Massa ossea 
Come il resto del nostro corpo, anche le ossa sono soggette a processi naturali di cres-
cita, calo e invecchiamento. La massa ossea aumenta rapidamente durante l&infanzia e 
raggiunge il massimo in un&età compresa fra i 30 e 40 anni. Con l'aumentare dell'età la 
massa ossea diminuisce leggermente. Un&alimentazione sana (ricca specialmente di 
calcio e vitamina D) e un esercizio fisico regolare possono contrastare efficacemente 
questo deperimento. La crescita mirata dei muscoli contribuisce a rafforzare la stabilità 
dell&ossatura. Tenere presente che questa bilancia non indica il contenuto di calcio nelle 
ossa, ma determina il peso di tutte le componenti delle ossa (sostanze organiche e 
inorganiche, acqua). Sulla massa ossea è quasi impossibile influire, tuttavia può variare 
leggermente per determinati fattori (peso, statura, età, sesso). Al riguardo non esistono 
valori consigliati né direttive riconosciute. 

 
Attenzione 

 Non bisogna confondere la massa ossea con la densità delle ossa.  
La densità delle ossa può essere determinata solo con un'analisi medica  
(ad es. tomografia computerizzata, ultrasuoni). Pertanto questa bilancia non 
consente di trarre conclusioni su variazioni delle ossa e della durezza delle 
ossa (ad es. osteoporosi). 

BMR 
Il metabolismo basale (BMR = Basal 
Metabolic Rate) è la quantità minima di 
energie di cui un corpo a riposo necessita 
per mantenere le sue funzioni vitali (ad 
es. se si resta sdraiati a letto per 24). Tale 
valore dipende essenzialmente dal peso, 
dalla statura e dall'età. Sulla bilancia 
diagnostica viene mostrato in kcal/giorno 

e calcolato sulla base dell'equazione 
scientifica di Harris-Benedict. 
Il fabbisogno energetico indispensabile 
per il corpo viene assunto mediante il 
cibo. Se al corpo viene a mancare per un 
lungo periodo l'energia necessaria, pos-
sono insorgere dei problemi di salute. 
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AMR 
Il metabolismo di attività (AMR = active 
metabolic rate) è il fabbisogno energetico 
quotidiano del corpo in condizioni di attivi-
tà. Il consumo di energia di un essere 
umano cresce con l'aumentare dell'attività 
fisica; questo consumo viene rilevato 
dalla bilancia diagnostica grazie al grado 
di attività impostato (1-5). 

Per mantenere il proprio peso occorre 
reintegrare nel corpo l'energia consumata 
assumendo cibi e bevande. Se per un 
lungo periodo non si reintegra completa-

mente l'energia consumata, il corpo col-
ma la differenza attingendo dalle scorte di 
grasso, e il peso diminuisce. Se invece 
per un lungo periodo si assume energia 
superiore al valore del metabolismo di 
attività (AMR) calcolato, il corpo non 
riesce a bruciare l'eccesso di energia, il 
surplus si deposita sotto forma di grasso 
e il peso aumenta. 

Interazione temporale dei risultati 
 

 
Considerare che conta solo la tendenza nel lungo periodo. Variazioni di peso 
nell'ambito di qualche giorno sono di regola da imputare a una perdita di 
liquidi. 

 

L'interpretazione dei risultati si orienta sulle 
variazioni del peso totale e della percen-
tuale di grasso, acqua e muscoli corporei, 
nonché sull'intervallo di tempo in cui 
queste variazioni sono avvenute. Occorre 
distinguere tra le variazioni nell'ambito di 
qualche giorno e quelle a medio (nell'ambi-
to di qualche settimana) e lungo termine 
(mesi). 

Come regola fondamentale si può valere 
che le variazioni di peso a breve termine 
sono da imputare quasi esclusivamente 
alla variazione della quantità di acqua 
presente nel corpo, mentre le variazioni a 
medio e lungo termine possono riguardare 
anche le percentuali di grasso e muscoli. 

!  Se il peso diminuisce entro breve ter-
mine, mentre la percentuale di grasso 
corporeo aumenta o rimane invariata, 
significa che è stata persa solo acqua + 
ad es. dopo un allenamento, una sauna 
oppure una dieta mirante solo a una ra-
pida perdita di peso. 

!  Quando il peso aumenta a medio ter-
mine, mentre la percentuale di grasso 
corporeo diminuisce o rimane invariata, 
potrebbe invece essersi creata della 
preziosa massa muscolare. 

!  Quando peso e percentuale di grasso 
corporeo diminuiscono contempora-
neamente, significa che la dieta ha suc-
cesso e che si perde massa grassa.  

!  Una soluzione ideale è $aiutare$ la dieta 
con attività fisica, allenamento fitness o 
di forza. In questo modo è possibile inc-
rementare a medio termine la propria 
percentuale di muscoli. 

!  Grasso e acqua corporei o percentuale 
di muscoli non devono essere sommati 
(il tessuto muscolare contiene anche 
acqua). 
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12 Trasmissione dei valori misurati su un PC / Easy Fit 

Tramite il software EasyFit potrete elabo-
ra-re i vostri dati in modo ottimale. Potrete 
verificare il peso e i dati delle analisi a 
lungo termine, visualizzarli a video e valu-
tarli. 

Inoltre qui troverete molte altre funzioni 
relative alla gestione del peso e alla pro-
grammazione dell'allenamento, nel caso 
di-sponiate di un orologio da polso Beu-
rer: 

!  Funzioni calendario 
!  Trasmissione di tutte le registrazioni 

dell'allenamento 
!  Programmazione dell'allenamento setti-

manale per il raggiungimento del peso 
desiderato 

!  Diverse analisi e grafici per la verifica 
dei progressi dell'allenamento. 

 
Avvertenze: 

!  L'effettiva elaborazione è possibile 
solo se la data e l'ora sono state im-
postate correttamente. 

!  Durante la trasmissione dei dati non 
è possibile effettuare alcuna misura-
zione.  

!  Dopo la trasmissione sul PC i dati 
relativi alla misurazione restano me-
morizzati sul pannello di comando. 

!  Se tutti i 30 posti di memoria di un 
utente sono pieni, sul display com-
pare $Memoria piena". Il pannello di 
comando memorizza gli ultimi dati 
trasmessi. Anche quando i 30 nuovi 
posti di memoria di un utente sono 
pieni, sul display compare nuova-
mente $Memoria piena". 

!  È sempre possibile trasmettere an-
che i singoli valori misurati. 

 
 

 

Funzionamento 

!  Installare il software di elaborazione sul 
PC come descritto nelle istruzioni per 
l'uso del software del PC. 

!  Il pannello di comando deve essere 
impostato in modalità standby (data e 
ora indicate). Inserire la presa piatta 
UBS del cavo di collegamento in una 
porta USB del PC. Inserire la presa 
USB mini di piccole dimensioni nella 
porta USB nella parte destra del pan-
nello di comando. 

  
!  Sul display viene visualizzato il mes-

saggio $CONNESSO CON USB" e vi-
ene emesso un segnale acustico dal 
PC. Durante il primo collegamento 
viene automaticamente installato un 
$USB-HID". Fra 30 secondi il pannello 
di comando è ora pronto per la trasmis-
sione dei dati. 

Avviare il software 
Il software EasyFit può essere avviato sia 
tramite un doppio clic sul simbolo EasyFit 
o mediante il menu Start. Quando il sof-
tware viene avviato per la prima volta, 
inserite i dati personali in Nuova iscrizio-
ne  e confermateli tramite il salvataggio. 
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Collegare la bilancia e trasmet-
tere i dati 
1. Fare clic nel menu principale su Gesto-
re dei dati , poi trasmettere i dati sull'area 
di inserimento. 

2. Il software invita a collegare il pannello 
di comando con il computer. Utilizzare il 
cavo per la trasmissione dati fornito. 

I dati vengono trasmessi al software. 

PC OK indica la fine della trasmissione 
dati.  

I dati di misurazione rimangono salvati 
sulla bilancia dopo la trasmissione. 

Rimuovere nuovamente la spina USB 
dalla presa.  

Nel menu Weight-Management  cliccare 
sulla sottocartella Peso, qui è possibile 
guardare i dati sul display, esportarli (ad 
esempio in excel) e anche stamparli. 

Nella sottocartella Valori caratteristici  
vengono valutati graficamente i risultati 
delle misurazioni. 

 

13 Sostituzione batterie 

Il pannello di comando è dotato di un 
indicatore del cambio batterie. Sul display 
compare il simbolo , se le batterie del 
pannello di comando sono scariche op-

pure il simbolo  se sono scariche le 
batterie della bilancia. In questo caso è 
necessario sostituire le batterie. 

 

 
Avvertenza: 

!  Quando si sostituiscono le batterie 
occorre utilizzare batterie dello stesso 
tipo, marca e potenza. 

!  Sostituire sempre tutte le batterie 
contemporaneamente. 

!  Non utilizzare accumulatori ricarica-
bili. 

!  Utilizzare batterie prive di metalli 
pesanti. 

 
  

14 Pulizia e cura dell'apparecchio   

La precisione del valore misurato e la 
durata dell'apparecchio dipendono da un 
utilizzo attento e scrupoloso. L'apparec-
chio andrebbe pulito di tanto in tanto. 

Per la pulizia utilizzare un panno umido e, 
se necessario, qualche goccia di deter-
gente. Non utilizzare prodotti di pulizia 
aggressivi e non immergere mai l'apparec-
chio nell'acqua. 
 

 
Attenzione 

!  Non utilizzare mai solventi o prodotti di 
pulizia aggressivi# 

!  Non immergere mai l'apparecchio nel-
l'acqua# 

!  Non lavare l'apparecchio nella lavasto-
viglie. 
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15 Smaltimento 

Batterie e accumulatori non sono rifiuti 
domestici. La legge impone di restituire le 
batterie usate. Le vecchie batterie posso-
no essere consegnate nei centri di raccol-
ta comunali oppure dove vengano 
vendute batterie dello stesso tipo.  

 
Avvertenza 

Sulle batterie contenenti sostanze tossi-
che si trovano questi simboli:  
Pb = la batteria contenente piombo,  

Cd = batteria contenente cadmio,  

Hg = la batteria contenente mercurio. 

Per rispetto dell'ambiente la bilancia, 
batterie incluse, non deve essere gettata 
tra i normali rifiuti domestici al termine 
della sua vita utile. Lo smaltimento va 
effettuato negli appositi centri di raccolta. 

Seguire le norme locali vigenti per lo 
smaltimento.  

Smaltire l'apparecchio rispettando le 
norme previste dalla Direttiva CE sui 
rifiuti di apparecchi elettrici ed elet-
tronici 2002/96/EC + WEEE (Waste 
Electrical and Electronic Equipment). 

 

Per eventuali chiarimenti, rivolgersi alle 
autorità comunali competenti per lo smal-
timento. 

16 Che cosa fare in caso di problemi? 
Se la bilancia rileva un errore nella pesatura, viene visualizzato: 

Display Causa Rimedio 
SOVRACCARICO! È stata superata la portata massima di 

150 kg. 
Non superare la portata massima di 150 
kg. 

BATT. SCARICA La batteria è quasi scarica. Sostituire la batteria (vedere pag, 86 e 
100). 

MEMORIA PIENA Sono state memorizzate 30 misurazioni. Trasmettere al PC i valori misurati, 
vedere pag. 99. 

ERR. CONTATTO! La resistenza elettrica tra elettrodi e 
pianta dei piedi è eccessiva (ad es. per 
la presenza di duroni). 

Ripetere la misurazione a piedi nudi. 
Event. inumidire leggermente le piante 
dei piedi. Event. eliminare i duroni dalla 
pianta dei piedi. 

CAMPO MISURA La misurazione BIA è terminata positi-
vamente ma la percentuale di grasso 
non rientra nell'intervallo misurabile 
(inferiore al 5% o superiore al 50%). 

Ripetere la misurazione a piedi nudi, 
event. inumidire leggermente la pianta 
dei piedi. Modificare eventualmente il 
livello di attività fisica impostato. 

Le batterie nel pannello di comando 
sono completamente scariche. 

Sostituire la batteria  
(vedere pagina 87). 

Nessuna indicazio-
ne 

Le batterie nel pannello di comando non 
sono inserite correttamente. 

Verificare che la polarità delle batterie 
sia corretta, (vedere pagina 87) 
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Misurazione impossibile 
Possibili errori Rimedio 
Il pannello di comando non è stato 
attivato prima dell'accesso.  

Prima della misurazione accendere il pannello di co-
mando. Attendere 30 secondi, quindi ripetere la misura-
zione. 

Il collegamento radio tra bilancia e 
pannello di comando è disturbato. 

Inserire nuovamente le batterie della bilancia e del 
pannello di comando. 
Tenere a debita distanza dalle seguenti fonti elettroma-
gnetiche: tralicci dell'alta tensione, antenne radio per 
computer e televisione, attrezzi per il fitness, telefoni 
cellulari, stazioni meteorologiche. 

Il pannello di comando è troppo 
distante dalla bilancia. 

Ridurre la distanza tra bilancia e pannello di comando, 
distanza massima 2 metri. 

Le batterie della bilancia non sono 
state inserite correttamente oppure 
sono scariche. 

Sostituire le batterie (vedere pagina 87) e all'occorrenza 
verificare la polarità. 

 

Misurazione del peso non corretta  
Possibili errori Rimedio 
La bilancia non è tarata 
sullo 0 in modo corretto. 

Prima della misurazione attivare la bilancia appoggiando sopra i 
piedi finché non compare l'attivazione di stato . 
Attendere per ca. 5 secondi  e ripetere la misurazione. Utile da 
sapere: poiché normalmente si sale subito sulla bilancia, allo 
spegnimento la bilancia memorizza lo 0 (quando l'indicazione di 
stato  si spegne). 

La bilancia poggia sulla 
moquette. 

Posare la bilancia su un fondo piano e solido. 
Tenere le gambe divaricate il più possibile, senza ribaltare la 
bilancia. 

 

17 Dati tecnici 

Dimensioni della bilancia 330 x 330 x 41 mm 

Batterie della bilancia 
Batterie del pannello di comando 

3 x 1,5 V tipo AA  
3 x 1,5 V tipo AA 

Trasmissione radio 433 MHz 

Intervallo di misurazione 5 kg - 150 kg 

Scala per peso, massa ossea 100 g 

Suddivisione della percentuale di grasso corpo-
reo, acqua e massa muscolare 

0,1 % 

Scala BMR, AMR 1 Kcal 

Con riserva di modifiche tecniche. 

La bilancia è conforme alla Direttiva CE 2004/108/EC @ integrazioni. 
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!  Dijital Baskül 
!  Göstergesi olan çõkarõlabilir kontrol 

ünitesi 
!  Duvar braketi 
!  Duvar montajõna ili! kin montaj takõmõ 
!  3 x 1,5 V tip AA (baskül) 
!  3 x 1,5 V tip AA (kontrol ünitesi) 
!  Bu Kullanõm Kõlavuzu 
!  USB kablosu 
!  Kurulum yazõlõmõnõ içeren CD 
!  PC yazõlõmõna ili! kin kullanõm kõlavuzu 
 

 
 

De" erli Mü! terimiz, 
Ürün yelpazemiz dahilindeki bir ürünü 
satõn almayõ tercih etti" iniz için te! ekkür 
ederiz. Adõmõz; õsõ, a" õrlõk, tansiyon, vücut 
sõcaklõk derecesi, nabõz, hassas terapi, 
masaj ve hava konularõ ile ilgili alanlarda, 
kapsamlõ kontrollerden geçirilmi!  yüksek 
kaliteli ürünlerin simgesidir. 

Lütfen bu kullanma kõlavuzunu itinayla 
okuduktan sonra, ileride yine kullanmak 
üzere saklayõnõz. Cihazõ kullanan di" er 
ki! ilerin de kõlavuzu okumasõnõ sa" layõnõz 
ve içinde verilen bilgi ve uyarõlara dikkat 
ediniz.  

Saygõlarõmõzla 

Beurer Ekibiniz 
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1 Tanõtõm 

Cihazõn fonksiyonlar õ 

Bu baskül sa" lõ" õnõza önemli katkõ sa" lar. 
Bu dijital baskül, tartma ve ki! isel egzersiz 
verilerinin analizi için tasarlanmõ! tõr ve 
ki! isel kullanõma uygundur.  

Bu analiz i! lemi B.I.A. prensibine ba" lõ 
olarak gerçekle! ir (Biyoelektrikli impedans 
analizi,  ! Ölçme prensibi", S. 108). 
Elektrik direncini (impedans) daha kesin 
bir ! ekilde belirleyebilmek için bu basküle 
bir yerine iki adet farklõ frekans 
yerle! tirilmi! tir.  

Ayrõca yapõlan ölçümün sonuçlarõnõ daha 
kesin bir hale getirmek ve daha iyi bir 
analiz sonucuna ula! mak için gövdeye 
ili! kin elektrik konta" õ, 4 adet el elektrodu 
ve 4 adet ayak elektrodu aracõlõ" õyla 
optimize edilmi! tir. 

Ölçüm de" erleri radyo sinyal aktarõmõ ile 2 
metrelik bir mesafeye kadar gönderilebilir. 
Tüm ayarlar yenilikçi menü kõlavuzu 
sayesinde açõk ve kolay bir ! ekilde 
gerçekle! tirilebilir ve büyük bir ekranda 
görüntülenir, 5 ayrõ dilde seçilebilir. Bu 
ekran baskülün üzerinde bõrakõlabilir, 
ba! ka bir yere koyulabilir veya duvara 
sabitlenebilir.  

De" erlerinizi, daha sonraki zamanlarda 
denetleyebilmek için istedi" iniz bir USB 
kablosu ve PC yazõlõmõ aracõlõ" õyla 
bilgisayarõnõza kaydedebilirsiniz. Bu dijital 
baskül sizin ki! isel egzersiz koçunuzdur. 

Baskül a! a" õdaki fonksiyonlara sahiptir: 

!  A" õrlõk ölçme (100 g olarak). 
!  Vücuttaki ya" , su ve kas oranõnõn (% 

0,1 olarak), kemik kütlesinin (100 g 
olarak), bazal metabolik hõzõn ve aktif 
metabolik hõzõn belirlenmesi. 

!  Alt ölçüm de" erlerini içeren gösterge ile 
üst ve alt gövdeye ili! kin ayrõ ya"  ve 
kas kütlesi ölçümü. 

!  A" õrlõ" a ve ya"  oranõna ili! kin diyagram 
göstergesi. 

!  10 ki! iye ili! kin son 30 ölçüm de" erini 
gösteren gösterge. 

!  Misafirlere ili! kin bir seferlik, hõzlõ analiz 
fonksiyonu. 

!  Bekleme modunda tarih ve saat 
gösterimi. 

  

 

2 Sembol aç õklamas õ 

Kullanõm kõlavuzunda a! a" õdaki semboller kullanõlacaktõr.  

 
Uyarõ Yaralanma tehlikelerine veya sa" lõ" õnõzla ilgili tehlikelere 

yönelik uyarõlar.  

 

Dikkat Cihazla/aksesuarlarõyla ilgili olasõ hasarlara yönelik güvenlik 
uyarõlarõ. 

 

Not Önemli bilgilere yönelik notlar. 
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3 Güvenlik Uyar õlarõ 
Lütfen bu kullanma kõlavuzunu itinayla okuduktan sonra, ileride yine kullanmak üzere 
saklayõnõz. Cihazõ kullanan di" er ki! ilerin de kõlavuzu okumasõnõ sa" layõnõz ve içinde 
verilen bilgi ve uyarõlara dikkat ediniz. 

Güvenlik Uyar õlarõ 

 
!  Baskül, tõbbi implant kullanan ki! ilerce (örne" in kalp pili) kullanõlmamalõdõr. Aksi takdirde 

fonksiyonu zarar görebilir. 
!  Hamilelik döneminde kullanõlmamalõdõr. Amniyotik sõvõlar nedeniyle ölçümlerde hata ortaya 

çõkabilir. 
!  Baskülün dõ!  kenarõna tek tarafõndan basmayõn: Devrilme tehlikesi# 
!  Çocuklarõ ambalaj malzemesinden uzak tutun (Bo" ulma tehlikesi). 

Pillerle temas etme durumu için uyar õlar 
!  Yutma durumunda piller hayati tehlikeye neden olabilir. Pilleri ve baskülü küçük çocuklarõn 

eri! emeyece" i bir yerde saklayõnõz. Pil yutulduysa hemen tõbbi yardõm alõnmalõdõr. 
!  Zayõflayan pilleri hemen de" i! tiriniz.  
!  Her zaman aynõ tip piller kullanõn ve tüm pilleri aynõ anda de" i! tiriniz. 
!  Piller yeniden ! arj edilmemeli, içindeki maddeler çõkartõlmamalõ, ate! e atõlmamalõ ve kõsa 

devre yaptõrõlmamalõdõr. 
!  Akmõ!  piller cihazda arõzalara neden olabilir. Cihazõ uzun süre kullanmayacaksanõz, pilleri 

yuvasõndan çõkartõnõz. 
!  E" er bir pil akmõ! sa koruyucu eldiven takõn ve pil yuvasõnõ kuru bir bezle temizleyiniz. 

!  Piller, sa" lõ" õ ve çevreyi tehdit eden zehirli maddeler içerebilir. Pilleri geçerli yasal belirlemelere 
uygun bir ! ekilde imha ediniz. Pilleri hiçbir zaman normal ev çöpüne koymayõnõz. 

Genel Uyar õlar 

 
!  Bu cihaz kendi kullanõmõnõz içindir, tõbbi veya ticari amaçlõ kullanõm için üretilmemi! tir. 
!  Baskül, profesyonel ve tõbbi kullanõm için tasarlanmadõ" õndan teknik olarak belirli ölçüm 

toleranslarõnõn mümkün oldu" unu dikkate alõnõz. 
!  Baskülün kapasitesi azami 150 kg'dõr. (330 lb, 24 St).  
!  Teslimatta baskül ayarlarõ !cm$ ve !kg$ cinsinden yapõlmõ! tõr. Birimlerin ayarlanmasõnda 

&Setting& bölümündeki bilgileri dikkate alõnõz. 
!  Baskül sabit bir zemine yerle! tirilmelidir. Do" ru ölçüm için ön ko! ul sabit bir zemindir. 
!  Cihazõ darbelerden, nemden, tozdan, kimyasallardan, a! õrõ õsõ de" i! ikliklerinden koruyun ve õsõ 

kaynaklarõndan (fõrõn, õsõtõcõ) uzak tutunuz. 
!  Baskülün içine sõvõ kaçmadõ" õndan emin olunuz. Baskülü hiçbir zaman suya batõrmayõnõz. 

Baskülü hiçbir zaman akan suyun altõnda yõkamayõnõz. 
!  Kullanmadõ" õnõz durumlarda baskülün üzerine herhangi bir madde koymayõnõz. 
!  Tu! lara ! iddetle veya sivri uçlu maddeler ile basmayõnõz. 
!  Baskülü yüksek sõcaklõklara veya ciddi elektromanyetik alanlara (örn. cep telefonlarõ) maruz 

bõrakmayõnõz. 
!  Onarõm i! leri yalnõz mü! teri hizmetleri veya yetkili satõcõlar tarafõndan yapõlabilir. $ikayette 

bulunmadan önce pilleri kontrol edin ve gerekliyse de" i! tiriniz. 
!  Cihazõmõzõn kullanõmõna ili! kin sorularõnõz için satõcõnõza veya mü! teri hizmetlerine 

ba! vurmalõsõnõz. 

!  Tüm basküller AB yönergesi 2004/108/EC'ye uygundur. Cihazõmõzõn kullanõmõna ili! kin 
sorularõnõz için satõcõnõza veya mü! teri hizmetlerine ba! vurmalõsõnõz. 
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4 Cihaz aç õklamas õ 

Genel görünüm 

1 Ayak elektrotlarõ,  
Sol ayak  

2 Göstergeli kontrol ünitesi 
3 Çalõ! ma durumuna ili! kin 

gösterge  
4 Ayak elektrotlarõ,  

Sa"  ayak 
 

Göstergeli kontrol ünitesi 

5 Kontak elektrotlarõ, sol el  
6 Kontak elektrotlarõ, sa"  el  
7 Ayar Ayar tu! u,   

Giri! lerin onaylanmasõ  
8 !  Menü: Açma tu! u   
9 "  Menü: Kapatma tu! u  
10  ON tu! u  
11 #  Ayar: Açma tu! u  
12 $  Ayar: Kapatma tu! u 
 

Kontrol ünitesi ile analiz 
 

 
Not 

 (5) ve (6) numaralõ elektrotlarõn 
ön ve arka tarafa güvenli bir 
! ekilde ba" lanabilmeleri için 
cihaz iki elle tutulmalõdõr. 
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5 Çalõ" tõrma 
 

Pillerin tak õlmas õ 

Pilleri ambalajõndan çõkartõnõz ve 
kutuplarõna uygun olacak ! ekilde basküle 
ve kontrol ünitesine yerle! tiriniz. Pil 
yuvasõndaki grafi" e dikkat ediniz. Piller 
takõldõktan sonra yõl göstergesi yanõp 
söner, bkz. sayfa 110. 

Kontrol ünitesi 

 

Baskül 

 
Baskül veya kontrol ünitesi çalõ! mõyorsa, 
pilleri tamamen çõkartõnõz ve yeniden 
yerle! tiriniz. 
Pil de" i! imine ili! kin bilgiler, bkz. sayfa 120. 

Baskülün yerle " tirilmesi 
Baskülü düz ve sabit bir zemin üzerine 
yerle! tiriniz. Ölçümün do" ru yapõlabilmesi 
için zeminin düzgün olmasõ bir 
önko! uldur. 

 

6 Kontrol ünitesinin montaj õ 

Kontrol ünitesinin 
yerle " tirilmesi 

Kontrol ünitesi iste" e ba" lõ olarak elde 
tutulabilir, düz bir zemin üzerine 
yerle! tirilebilir veya baskül üzerinde 
bõrakõlabilir.  
Kontrol ünitesini üzerine yerle! tirebilmek 
için ! arj aletini (baskülün arka tarafõndaki) 
gösterilen ! ekilde dõ! arõya do" ru itiniz. 
$arj aleti, kontrol ünitesini basküle 
sabitleyen bir mõknatõs içermektedir.  

 

Duvar montaj õ 

Kontrol ünitesi montaj takõmõ (duvar 
tutucusu, cõvatalar, dübel) yardõmõyla 
duvara monte edilebilir. Montaj için birlikte 
teslim edilen montaj takõmõnõ kullanõnõz ve 
duvar braketini gösterilen ! ekilde monte 
ediniz. Gerekirse alt zemin için de uygun 
dübeller kullanabilirsiniz. 

 
!  Deliklerin yerlerini i! aretleyebilmek için 

duvar tutucusunu delme ! ablonu olarak 
kullanõnõz.  

!  6 mm'lik matkap ucu ile duvara yan 
yana yatay konumda ve 36 mm 
mesafede olacak ! ekilde yakl. 40 mm 
derinlikte 2 adet delik açõnõz.  

3 x AA 

3 x AA 
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!  Dübelleri yerle! tiriniz. 
!  Cõvatalar yardõmõyla duvar tutucusunu 

sabitleyiniz. Cihazõn yerine tam olarak 
oturup oturmadõ" õnõ kontrol ediniz. 

!  Bu i! lem sonrasõnda duvar tutucusu 
kõlavuzlarõnõn kontrol ünitesi 
kõlavuzlarõna paralel konumda olmasõ 
için kontrol ünitesini tutucunun üzerine 
do" ru itiniz. 

 

 
Sürme i! lemini kolayla! tõrmak 
için kontrol ünitesini önce duvar 
tutucusu üzerinden duvara do" ru 
itiniz ve daha sonra kontrol 
ünitesini a! a" õya bastõrõnõz. 

 
!  Kontrol ünitesini tam olarak tutucunun 

üzerine itiniz. Kontrol ünitesinin paralel 
konumda ve sa" lam bir ! ekilde 
tutucunun üzerindeki yerine oturup 
oturmadõ" õnõ kontrol ediniz. 

E#im ayar õ 

Kontrol ünitesi duvar tutucusu üzerinde 
kaydõrõlabilir ve bu ! ekilde e" im ayarõ 
yapõlabilir. Bir kilit yardõmõyla e" im ayarõ 
sõrasõnda kontrol ünitesinin duvar 
tutucusundan a! a" õ dü! mesi engellenir. 

 
Duvar tutucusundan çõkarmadan 
önce kontrol ünitesini tekrar tam 
olarak öne do" ru bastõrõnõz# 

Alternatif duvar montaj õ 
Duvar braketini çift taraflõ yapõ! kan ! eritler 
yardõmõyla da duvara sabitleyebilirsiniz. 
Bu i! lem sõrasõnda duvar yüzeyi temiz ve 
kuru olmalõdõr. Montaj i! lemi fayans, cam, 
plastik ve daha birçok yüzeye 
uygulanabilir. 

!  Yapõ! kan ! eridin koruyucu folyosunu, 
duvar braketinin arka tarafõnda 
çõkartõnõz. 

!  Duvar braketini kuvvetli bir ! ekilde 
duvara bastõrõnõz. 

!  Cihazõn yerine tam olarak oturup 
oturmadõ" õnõ kontrol ediniz. 

 
Duvar tutucusunun yapõ! kan 
! eritler yardõmõyla 
sabitlenmesinden sonra kontrol 
ünitesi yerle! tirilmeden önce en az 
1 saat beklenmelidir# 

 
 

7 Bilgiler 

Ölçme prensibi 
Bu baskül B.I.A. prensibine göre 
(Biyoelektrik #mpedans Analizi) çalõ! õr. 
Burada, ! iddetli, sakõncalõ ve tehlikeli 
olmayan kõsa süreli bir akõm ölçümlerin 
yapõlmasõnõ olanaklõ kõlar. Elektrik 
direncinin (impedans) ölçülmesi ve bazõ 
ki! isel de" erler (ya! , boy, cinsiyet, aktivite 
derecesi) gibi sabitlerin hesaplanmasõyla 
vücuttaki ya"  oranõ ve di" er de" erler 
belirlenebilir.  
Kas dokusu ve su iyi birer iletkendir ve bu 
nedenle dirençleri dü! üktür. Buna kar! õn 
ya"  hücreleri ve kemikler yüksek elektrik 

direncine sahip olduklarõndan ya"  ve 
kemik dokusu iyi iletken de" ildir.  
#mpedansõn daha iyi bir ! ekilde 
belirlenebilmesi için baskül iki ayrõ frekans 
kullanmaktadõr. Bu farklõ frekanslarõn 
hücre zarõ ve vücuttaki su üzerinde farklõ 
etkileri olur. Ayrõca yapõlan ölçümün 
sonuçlarõnõ daha kesin bir hale getirmek 
ve daha iyi bir analiz sonucuna ula! mak 
için gövdeye ili! kin elektrik konta" õ, 4 adet 
el elektrodu ve 4 adet ayak elektrodu 
aracõlõ" õyla optimize edilmi! tir. Bu hassas 
analiz tekni" i sayesinde, yineleme 
ölçümleri sõrasõndaki de" er 
de" i! ikliklerinin çok küçük oranda olmasõ 
sa" lanõr. Burada anlatõlmak istenen 
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impedans ölçümü sõrasõndaki 
farklõlõklardõr (örne" in ellere ve ayaklara 
ili! kin elektrotlar için ba! ka elektrikli 
kontak, vücuttaki suyun ba! ka da" õlõmõ).  
Dijital baskül tarafõndan belirlenen 
de" erler, tõbbi ve gerçek analiz 
de" erlerine yakla! õk de" erlerdir. Yalnõz 
uzman doktorlar tõbbi yöntemler (örne" in 
bilgisayarlõ tomografi) kullanarak vücuttaki 
ya" , su, kas oranlarõ ile kemik yapõsõnõ 
kesin olarak belirleyebilirler. 

Ölçme yöntemleri 
Analiz i! lemi a! a" õdaki ! ekillerde 
yürütülebilir: 

!  Üst gövde: Kontrol ünitesi elle tutulmalõ, 
ayakkabõlar ile baskülün üzerine 
çõkõlmalõdõr. 

!  Alt gövde: Kontrol ünitesi örne" in 
baskülün üzerinde bõrakõlmalõ, 
ayakkabõsõz baskülün üzerine 
çõkõlmalõdõr.  

!  Üst gövde ve alt gövde: Kontrol ünitesi 
elle tutulmalõ ve ayakkabõsõz olarak 
baskülün üzerine çõkõlmalõdõr. 

 

 
Bu kõlavuz içerisinde üst ve alt 
gövdeye ili! kin analiz 
açõklanmaktadõr.  
Kontrol ünitesinin analize ili " kin 
olarak elde tutulmas õ 
durumunda, bunun a #õrlõ#õ 
otomatik olarak ç õkart õlõr. 

Genel !puçlar õ 
!  Kar! õla! tõrõlabilir sonuçlar elde etmek 

için mümkünse günün aynõ saatinde (en 
iyisi sabah), tuvalete gittikten sonra, aç 
karnõna ve kõyafetsiz olarak 
tartõlmalõsõnõz. 

!  Ölçüm sõrasõnda önemli: Vücuttaki ya"  
oranõnõn (alt gövde) belirlenmesi için 
çõplak ayak ile ve ayak tabanlarõ hafif 
õslak olacak ! ekilde basküle çõkõlmalõdõr. 

Kuru ve nasõrlõ ayak tabanlarõnõn 
iletkenli" i dü! ük olaca" õndan tatmin 
edici sonuçlar vermeyebilir. 

!  Ölçüm i! lemi boyunca dik ve sabit 
durmalõsõnõz. 

!  Alõ! õlmõ! õn dõ! õndaki bedensel 
yorgunluktan sonra birkaç saat 
bekleyiniz. 

!  Vücuttaki suyun da" õlabilmesi için 
aya" a kalktõktan sonra yakla! õk 15 
dakika bekleyiniz. 

!  Önemli olan uzun süreli e" ilimin 
hesaplanmasõdõr. Kural olarak, birkaç 
gün içindeki kõsa süreli a" õrlõk 
farklõlõklarõnõn nedeni sõvõ kaybõdõr ve 
vücuttaki su sa" lõk için önemli bir role 
sahiptir. 

Sõnõrlamalar 
A! a" õda sayõlan ki! ilerde, vücuttaki ya"  
oranõnõn ve di" er de" erlerin 
belirlenmesinde farklõlõklar ve tutarsõz 
sonuçlar ortaya çõkabilir: 

!  10 ya! õndan küçük çocuklar, 
!  rekabete dayalõ spor yapan ki! iler ve 

vücut geli! tirme sporu yapanlar, 
!  hamileler, 
!  ate! li, diyaliz tedavisi gören, ödem 

semptomlarõ olan veya osteoporozlu 
ki! iler, 

!  kardiyovasküler ilaç (kalp ve damar 
sistemiyle ilgili) kullanan ki! iler, 

!  damar geni! letici veya daraltõcõ ilaç 
kullanan ki! iler, 

!  Genel vücut büyüklü" ü (bacak boyu 
kõsa veya uzun) ile ili! kili olarak 
bacaklarõnda önemli anatomik 
farklõlõklara sahip ki! iler. 
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8 Ayar 

Baskülünüzü kullanmadan önce lütfen 
verilerinizi giriniz.  

Cihazõn ayarlanmas õ 
!  Bekleme modunda (saat ve tarih 

görüntülenir) [SET] tu! una basõnõz.  
!  Ayar tu! u [$ ] ile !SET_UNIT" menü 

bölümünü seçiniz ve [SET] tu! una 
basarak onaylayõnõz. 

!  Ayar tu! larõ [$ , # ] ile dil sembolünü (D, 
GB, F, E, I) seçiniz ve [SET] tu! una 
basarak onaylayõnõz. 

!  Ayar tu! larõ [$ ,# ] ile birim sembolünü 
(kg, lb, st) seçiniz ve [SET] tu! una 
basarak onaylayõnõz. 

!  Ayar tu! larõ [$ ,# ] ile saati nasõl 
görüntülemek (24 saat veya 12 saat) 
istedi" inizi seçiniz ve [SET] tu! una 
basarak onaylayõnõz. 

!  Ayar tu! larõ [$ ,# ] ile GUEST_MODE 
açõk mõ yoksa kapalõ mõ olmasõnõ 
istedi" inizi seçiniz ve [SET] tu! una 
basarak onaylayõnõz. 

Bu i! lem sonrasõnda ekranda seçilen 
ayarlar genel bir bakõ!  altõnda 
görüntülenir. 

Tarihin, saatin ayarlanmas õ 
!  Bekleme modunda (saat ve tarih 

görüntülenir) [SET] tu! una basõnõz.  
!  Ayar tu! u [$ ] ile !SET_TIME" menü 

bölümünü seçiniz ve [SET] tu! una 
basarak onaylayõnõz. 

!  Yõl göstergesi yanõp söner. 
!  Yõlõ, ayõ, günü, saat ve dakikayõ arka 

arkaya ayar tu! larõ [$ ,# ] ile 
ayarlayõnõz.  

!  Giri! inizi [SET] tu! una basarak 
onaylayõnõz. 

Kullan õcõ verilerinin ayarlanmas õ 

Vücudunuzdaki ya"  oranõnõ ve di" er 
de" erleri belirleyebilmek için ki! isel 
kullanõcõ verilerini hafõzaya almalõsõnõz. 
Baskülün, sizin ve örne" in aile 
üyelerinizin ki! isel ayarlarõnõ 
saklayabilece" i ve yeniden ça" õrabilece" i 
10'un üzerinde kullanõcõ hafõzasõ vardõr.  
Ayrõca bir !GUEST" mode kullanõma hazõr 
durumdadõr (e" er bu devreye alõndõysa), 
buna ili! kin ayarlar ve ölçüm de" erleri 
kaydedilmez. 

Misafir modunda kaydetme, e" ilim 
göstergesi ve ortalama 
fonksiyonlarõ kullanõlamaz. 

!  [SET] tu! una basõnõz.  
!  !SET_USER" tu! unu seçiniz ve [SET] 

tu! una basarak onaylayõnõz. 
!  Ayar tu! u [$ ,# ] ile ki! iyi seçiniz ve 

[SET] tu! una basarak onaylayõnõz. 
!  Bellekte önceden mevcut olan ayarlar 

var ise, bunlar ekranda görüntülenir. 
Mevcut olan bir ayar yoksa, kullanõcõ 
belle" i bo!  demektir. 

!  $ imdi a! a" õdaki ayarlamalarõ 
yapabilirsiniz: 

 

Kullan õcõ verileri Ayar de #erleri  
Cinsiyet Erkek ,  

Kadõn  
Boy   100 ile 250 cm 

arasõnda  
(3*-03" ile 8+-02" 
arasõnda) 

Do" um günü Yõl, ay, gün 
Aktivite derecesi 1'den 5'e kadar 
Hedef a" õrlõk ayarlanabilir, kg 

cinsinden (grafiksel 
geli! im gösterimi için) 
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!  De" erlerin de" i! tirilmesi: [$ ,# ] tu! una 
basõnõz veya hõzlõ geçi!  için basõlõ 
tutunuz. 

!  Giri! lerin onaylanmasõ: [SET] tu! una 
basõnõz. 

Tüm veriler girildikten sonra baskül 
ölçüme hazõr durumdadõr. Ba! ka i! lem 
yapõlmazsa baskül kendili" inden kapanõr. 

Aktivite dereceleri 
Aktivite derecesi seçiminde orta ve uzun 
süreli gözlem belirleyicidir. 

Tüm parametreler girildikten sonra 
vücuttaki ya"  oranõ ve di" er de" erler de 
belirlenebilir. 

Aktivite 
derecesi 

Vücut aktivitesi 

1 Yok. 

2 Dü! ük: Az ve hafif bedensel yorgunluklar (örne" in yürüyü!  
yapmak, hafif bahçe i! i, jimnastik hareketleri). 

3 Orta: Bedensel yorgunluklar, ortalama haftada 2 ila 4 defa, her 
defasõnda 30 dakika. 

4 Yüksek: Bedensel yorgunluklar, ortalama haftada 4 ila 6 defa, her 
defasõnda 30 dakika. 

5 Çok yüksek: Yo" un bedensel yorgunluklar, günde en az 1 saat 
yo" un çalõ! ma veya a" õr bedensel i! . 

 

9 Ekran göstergeleri 
Genel görünüm 
!  Saat, tarih, kullanõcõ 
"  De" erlendirmeli a" õrlõk 
  A" õrlõk 
#  Analiz verileri  

(kõsmen de" erlendirmeli) 
    Ya"  

  Su 

  Kas oranõ 

  Kemik kütlesi 

$  Menü 

   Güncel ölçüme ili! kin genel bakõ!  
   E" ilim göstergesi 
  Üst gövdeye/alt gövdeye ili! kin ayrõntõlandõrõlmõ!  ya"  oranõ ve kas kütlesi  

 görüntüsü  
  1 < maks. 30 arasõnda kaydedilen ölçümler 
  Ortalama de" erler 
  Kalori tüketimi 
% % Güncel menü bölümlerinin i! aretlenmesi 
 

!

"#$  

%
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10 Kullan õm 

A#õrlõ#õn ölçülmesi 

1 Baskülün aç õlmas õ 
!  Kontrol ünitesindeki [ ] tu! una basõnõz.  
Ekranda 0.0 kg görünür. Baskül ! u anda ölçüm için hazõr 
durumdadõr. 

2 Tartma (diyagnoz olmadan) 
 

 
Baskülü düz ve sabit bir zemin üzerine yerle! tiriniz. Ölçümün do" ru 
yapõlabilmesi için zeminin düzgün olmasõ bir önko! uldur.  

 !  Baskülün üzerine çõkõnõz. Basküle ili! kin gösterge [3] 
ye! il yanar. 

Baskülün üzerinde hareket etmeden ve a" õrlõ" õnõzõ iki 
aya" õnõza e! it ! ekilde vererek durunuz. Baskülü yatõrmadan 
mümkün oldu" unca dõ!  tarafta durunuz. 

 
Kontrol ünitesinin elde tutulmasõ durumunda, onun 
a" õrlõ" õ (300 gram) otomatik olarak dü! ülür.  

 

 Ba! arõlõ bir ölçüm i! leminden sonra ölçüm sonucu yakl. 10 
saniyeli" ine görüntülenir. 

 
 Baskül, üzerinden indikten birkaç saniye sonra kendi kendine kapanõr. Gösterge 

[3] söner. Ölçüm kaydedilmez. 
 

Analizin yürütülmesi 

1 Baskülün aç õlmas õ 
!  Kontrol ünitesindeki [ ] tu! una basõnõz.  
Ekranda 0.0 kg görünür. 

2 Diyagnoz 
!  Cihaz çalõ! tõrõldõktan sonra 1-10 arasõ bir kullanõcõyõ sa"  

tu! a [# ] basarak seçiniz. Bunun için tu! a gerekirse 
tekrar basõnõz. 

!  [SET] tu! una basõnõz veya 3 saniye bekleyiniz. Ölçüm 
ekranõ görüntülenir. 

 
 

 

 
 

!Guest" kullanõcõyõ aktifle! tirmeniz durumunda, her ölçüm i! leminden 
sonra kullanõcõ verileri yeniden girilmelidir. Guest mode'da kullanõcõ verileri 
ve ölçüm de" erleri kaydedilmez. Guest mode'unu devreye alma veya 
devre dõ! õ bõrakma olana" õ mevcuttur, bkz. sayfa110.  

 !  $ imdi ayakkabõsõz olarak baskülün 
üzerine çõkõnõz ve kontrol ünitesini 
elinizde tutunuz. (Kontrol ünitesinin 
elde tutulmasõ durumunda, onun 
a" õrlõ" õ (300 gram) otomatik olarak 
dü! ülür.) 
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!  Kontrol ünitesini, ba! parma" õn alt kõsmõ ile 
ön elektrodun üzerine bastõrõnõz ve di" er 
parmaklar ile di" er elektrodu sõkõca tutunuz. 

 
 A" õrlõk ölçümünden sonra analize ili! kin impedans ölçümü 

gerçekle! tirilir. Bu i! lem üst gövde için kontrol ünitesine ili! kin 4 
elektrot aracõlõ" õyla, alt gövde için ise basküle ili! kin 4 elektrot 
aracõlõ" õyla gerçekle! tirilir. Bu durum gövde sembolü aracõlõ" õyla 
görüntülenir.  

 Önemli:   
Baskülün üzerinde hareket etmeden ve a" õrlõ" õnõzõ iki aya" õnõza e! it ! ekilde 
vererek durunuz. Bu i! lem sõrasõnda ayaklar, bacaklar, kalça ve baldõrlar 
arasõnda deri temasõ olmamasõna dikkat edilmelidir. Aksi takdirde ölçüm do" ru 
sonuç vermeyebilir. Bu durumu engellemek için örne" in hafif bir pantolon giyiniz. 

3 Sonuç 
Genel bakõ!  görüntülenir. 
De" erlendirme için bkz. &Sonuçlarõn 
de" erlendirilmesi& sayfa 116. 
Kapatma i! lemi sõrasõnda ölçüm 
de" eri otomatik olarak hafõzaya alõnõr. 
Aynõ günde birden fazla ölçümün 
yapõlmasõ durumunda sadece son 
ölçüm kaydedilir. 

 

 
 
 

Ba" arõlõ bir ölçüm sonras õnda ölçüm de #erlerinin analizi 

 

 Grafiksel görüntü 
A#õrlõk 
!  Münferit alt menülere veya belle" e 

geçmek için kontrol ünitesindeki 
menü tu! una [" ] basõnõz.  

Ölçümden ölçüme vücut a" õrlõ" õ 
geli! iminiz görüntülenir. Yeni 
ölçümler sa"  tarafa eklenir. Referans 
hattõ hedef a" õrlõ" õ görüntüler. 
Ya# 
!  Ya"  de" erlerinin akõ! õ için [$ , # ] 

tu! una basõnõz. Ölçümden ölçüme 
ya"  de" eri geli! iminiz görüntülenir. 
Referans hattõ tüm ya"  ölçümlerine 
ili! kin ortalama de" eri görüntüler, 
bu i! lem sõrasõnda çubuklar, 
de" erlerin a! a" õ mõ yoksa yukarõ 
mõ yönde de" i! im gösterdi" ini 
belirtir. 

 
 
 

 
Vücut a" õrlõ" õnõn akõ! õnõ 
görüntüleyebilmek için bir hedef 
a" õrlõk tanõmlamanõz gereklidir, 
bkz. sayfa 110. Hedef a" õrlõ" õ 
istedi" iniz zaman 
de" i! tirebilirsiniz. 
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 Üst gövde, alt gövde 
Ya# 
!  Üst/alt gövdeye ili! kin ayrõntõlõ 

görünüme ula! mak için kontrol 
ünitesindeki [" ] tu! una basõnõz.  

Tüm gövde ve üst gövde/alt gövde 
olarak ayrõlmõ!  ! ekilde vücuttaki ya"  
oranõna ili! kin güncel ölçüm sonucu 
görüntülenir. 

 

 Kas 
!  Kas kütlesine ili! kin ayrõntõlõ görüntüye 

ula! mak için [$ , # ] tu! una basõnõz. 

 
Sadece güncel ölçüm sonuçlarõ 
görüntülenebilir, kaydedilmi!  eski 
ölçüm de" erleri görüntülenmez.   

 Hafõza de#erlerinin 
görüntülenmesi 
!  [" ] tu! una basarak hafõzaya 

ula! abilirsiniz.  
Genel bakõ!  görüntülenir. Yukarõ kõsõmda 
ölçüm tarihi ve bellek numarasõ bulunur 
(03-03). Örne" in üçüncü = Dolu olan üç 
bellekten sonuncusu. 

!  Bellekleri [$ , # ] tu! una basarak 
görüntüleyebilirsiniz. 

 

 Ortalama de #erler 
!  Kontrol ünitesindeki [" ] tu! una 

basarak ortalama de ! ere 
ula! abilirsiniz.  

Kaydedilen ölçümlere ili! kin tüm 
ortalama de" erler görüntülenir.  

 
Yukarõda ilk ve son ölçüme ili! kin 
tarih bulunur.  

 

 Kalori tüketimi  
!  Kontrol ünitesindeki [" ] tu! una 

basarak Kcal  de" erlerine 
ula! abilirsiniz. Teorik olarak 
hesaplanan bazal metabolik hõz BMR 
ve aktif metabolik hõz AMR de" erleri 
Kcal olarak görüntülenir. 
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Bekleme modunda ölçüm de #erleri haf õzasõnõn ça#rõlmas õ 

 Cihazõn kapatõlmasõ sõrasõnda ölçüm de" erleri bir analiz i! lemi sonrasõnda 
otomatik olarak kaydedilir. Her kullanõcõ için 30 adet saklama yeri mevcuttur. 
!  [ ] tu! una basarak kontrol ünitesini devreye sokunuz.  
!  [# ] tu! una basarak kullanõcõ seçimini yapõnõz. Bunun için tu! a gerekirse tekrar 

basõnõz. 
!  Kontrol ünitesindeki [" , ! ] tu! una basarak analiz de" erlerini görüntüleyebilir 

veya [$ , # ] tu! una basarak (örne" in BF'ye geçi! ,  ) alt menülere 
ula! abilirsiniz. 

 

Giri " lerin silinmesi 
1 Tüm ayarlar ve haf õza de#erleri ile birlikte kullan õcõnõn silinmesi 

!  Devreye sokma i! leminden sonra [# ] tu! una basarak kullanõcõnõzõ seçiniz. 
Bunun için gerekirse tu! a yeniden basõnõz ve [SET] tu! una basarak onaylayõnõz. 

!  Göstergenin 0,0 olmasõ durumunda [SET] tu! una 5 saniye boyunca basõnõz, bu 
sayede kullanõcõyõ silebilirsiniz. 

!  [$ , # ] tu! larõna basarak !Yes" durumunu seçiniz ve [SET] tu! una basarak 
sorguyu onaylayõnõz. Kullanõcõyõ silmek istemiyorsanõz, [SET] tu! una basarak 
&No& durumunu seçiniz. 

 
 

Bu kullanõcõya ili! kin kaydedilen tüm de" erler ve ayarlar silinir. 
 

2 Kullan õcõya ili " kin münferit haf õza de#erinin silinmesi 
!  !Mem" ölçüm de" eri hafõzasõnda bir ölçüm de" eri seçiniz ve görüntülenen hafõza 

de" erini silmek için kontrol ünitesindeki [SET] tu! una kõsa süreli" ine basõnõz. Bu 
i! lemi do" rudan ölçümden sonra da yürütebilirsiniz. 

!  [$ , # ] tu! larõna basarak !Yes" durumunu seçiniz ve [SET] tu! una basarak 
sorguyu onaylayõnõz. De" eri silmek istemiyorsanõz, [SET] tu! una basarak &No& 
durumunu seçiniz. 

3 Kullan õcõya ili " kin tüm haf õza de#erlerinin silinmesi 
!  !Mem" ölçüm de" eri hafõzasõnõ ça" õrõnõz ve tüm de" erleri silmek için kontrol 

ünitesindeki [SET] tu! una yakl. 3 saniye boyunca basõnõz. 
!  [$ , # ] tu! larõna basarak !Yes" durumunu seçiniz ve [SET] tu! una basarak 

sorguyu onaylayõnõz. Herhangi bir de" eri silmek istemiyorsanõz, [SET] tu! una 
basarak &No& durumunu seçiniz. 

 

Baskülün devre d õ" õ bõrakõlmas õ (bekleme modu) 
 !  Ekranõn 45 saniye içinde kendi kendine kapanmasõnõ bekleyiniz veya ekranõ 

manüel olarak kapatmak için kontrol ünitesindeki [  ] tu! una basõnõz. 

 
 

Tarih ve saat görünür durumda kalõr. 
 

 
 

Elektrik tasarruf modu 
 !  "  ve !  menü tu! larõna aynõ anda 10 saniye boyunca basõlõ tutulmalõdõr. Tarih 

ve saat göstergesi kaybolur. 
!  Tekrar devreye sokma i! lemi için "  ve !  menü tu! larõna aynõ anda 10 saniye 

boyunca basõlõ tutulmalõdõr. 
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11 Sonuçlar õn de#erlendirilmesi 

Vücuttaki ya # oran õ 

Vücuda ili! kin ya"  de" erleri ekranda görüntülenir ve çubuk diyagramda de" erlendirilir. 
% olarak verilen a! a" õdaki ya"  oranlarõ size yol gösterir (daha fazla bilgi için lütfen 
doktorunuza ba! vurun#). 

Erkek 
 

 
Ya!   Dü! ük  Normal  Yüksek  Çok 

yüksek 

10-14  >11  11-16  16,1-21  @21,1  

15-19  >12  12-17  17,1-22  @22,1  

20-29  >13  13-18  18,1-23  @23,1  

30-39  >14  14-19  19,1-24  @24,1  

40-49  >15  15-20  20,1-25  @25,1  

50-59  >16  16-21  21,1-26  @26,1  

60-69  >17  17-22  22,1-27  @27,1  

70-100  >18  18-23  23,1-28  @28,1  
 

 

Kadõn 
 

 
Ya!   Dü! ük  Normal  Yüksek  Çok 

yüksek 

10-14  >16  16-21  21,1-26  @26,1  

15-19  >17  17-22  22,1-27  @27,1  

20-29  >18  18-23  23,1-28  @28,1  

30-39  >19  19-24  24,1-29  @29,1  

40-49  > 20  20-25  25,1-30  @30,1  

50-59  >21  21-26  26,1-31  @31,1  

60-69  >22  22-27  27,1-32  @32,1  

70-100  >23  23-28  28,1-33  @33,1  
 

Sporcularda genellikle daha dü! ük de" erler elde edilir. Elde edilen de" erler, yapõlan 
spor türü, antrenman yo" unlu" u ve vücut yapõsõna göre verilen ortalama de" erlerin 
altõnda olabilir. A! õrõ dü! ük de" erler çõkmasõ durumunda sa" lõk tehlikesi olabilece" ini 
dikkate alõnõz. 

Vücuttaki su oran õ 

Normal ko! ullarda vücuttaki su oranõ % olarak a! a" õdaki aralõkta olmalõdõr: 

Erkek 
 

 
Ya!  Kötü #yi Çok iyi 
10-100 >50 50-65 @65 

 

Kadõn 
 

 
Ya!  Kötü #yi Çok iyi 
10-100 >45 45-60 @60 

 

Vücut ya" õ içindeki su oran olarak dü! üktür. Bu nedenle ya"  oranõnõn yüksek oldu" u 
ki! ilere ili! kin su oranõ normal de" erlerin altõnda yer alabilir. Buna kar! õn dayanõklõ 
sporcularda, dü! ük ya"  oranõ ve yüksek kas oranõ nedeniyle ortalama de" erler a! õlabilir. 

Bu baskül ile vücuttaki su oranõnõn belirlenmesinden, örne" in ya! a ba" lõ su tutma gibi 
tõbbi sonuçlar çõkarmak uygun de" ildir. Gerekli durumda doktorunuza danõ! õnõz. Temel 
olarak geçerli olan yüksek su oranõna ula! maktõr. 
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Kas oran õ 
Normal ko! ullarda kas oranõ % olarak a! a" õdaki aralõkta olmalõdõr: 

Erkek 
 

 
Ya!  Dü! ük Normal Yüksek 
10-14 >44 44-57 @57 

15-19 >43 43-56 @56 

20-29 >42 42-54 @54 

30-39 >41 41-52 @52 

40-49 >40 40-50 @50 

50-59 >39 39-48 @48 

60-69 >38 38-47 @47 

70-100 >37 37-46 @46 
 

Kadõn 
 

 
Ya!  Dü! ük Normal Yüksek 
10-14 >36 36-43 @43 

15-19 >35 35-41 @41 

20-29 >34 34-39 @39 

30-39 >33 33-38 @38 

40-49 >31 31-36 @36 

50-59 >29 29-34 @34 

60-69 >28 28-33 @33 

70-100 >27 27-32 @32 

Kemik kütlesi 
Kemiklerimizin de vücudumuzun geri kalanõ gibi büyüme, küçülme ve ya! lanma 
prosesleri vardõr. Kemik kütlesi çocukken hõzlõ artar ve 30 - 40 ya! larõnda maksimum 
seviyeye ula! õr. Ya!  büyüdükçe kemik kütlesi tekrar azalõr. Sa" lõklõ beslenme (özellikle 
kalsiyum ve D vitamini) ve düzenli bedensel hareketlerle kemik kütlesindeki azalmayõ 
biraz engelleyebilirsiniz. Hedeflenen kas yapõsõyla iskeletinizin sa" lamlõ" õnõ daha da 
arttõrabilirsiniz. Baskülün kemiklerin kalsiyum oranõnõ de" il tüm bile! enlerinin (organik 
maddeler, anorganik maddeler ve su) a" õrlõ" õnõ belirledi" ine dikkat ediniz. Kemik kütlesi 
etkileyici faktörlere (a" õrlõk, boy, ya! , cinsiyet) göre küçük farklõlõkla gösterir ama çok 
etkilenmez. Kabul edilmi!  yönerge veya öneri mevcut de" il. 

 
Dikkat 

 Lütfen kemik kütlesini kemik yo" unlu" u ile karõ! tõrmayõnõz.  
Kemik yo" unlu" u yalnõz tõbbi muayeneyle (örne" in bilgisayarlõ tomografi, 
ultrason) belirlenebilir. Bu nedenle kemiklerdeki ve kemik sertli" indeki 
(örne" in osteoporoz) de" i! ikliklerden bu baskülü kullanarak sonuç çõkarmak 
olanaksõzdõr. 

BMR 
Bazal Metabolik Hõz (BMR = Basal 
Metabolic Rate), vücudun tam dinlenme 
durumunda temel fonksiyonlarõnõ yerine 
getirmek için ihtiyaç duydu" u enerji 
miktarõdõr (örne" in ki! i 24 saat yatakta 
kaldõ" õnda). Bu de" er aslõnda a" õrlõk, boy 
ve ya! a ba" lõdõr. Bu de" er dijital baskülde 
kcal/gün cinsinden görüntülenir ve 

bilimsel olarak kabul edilen Harris-
Benedict formülüne göre hesaplanõr. 
Vücudunuzun bu enerji miktarõna ihtiyacõ 
vardõr ve besin maddesi olarak 
alõnmalõdõr. E" er uzun süreli olarak dü! ük 
miktarda enerji alõrsanõz bu, sa" lõk 
sorunlarõnõn ortaya çõkmasõna neden 
olabilir. 
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AMR 
Aktif Metabolik Hõz (AMR = Active 
Metabolic Rate), vücudun aktif durumda 
günlük almasõ gereken enerji miktarõdõr. 
Ki! inin enerji tüketimi artan bedensel 
aktivitelere ba" lõ olarak artar ve dijital 
baskülde girilen aktivite derecesi (1-5) 
aracõlõ" õyla belirlenir. 

Güncel a" õrlõ" õ korumak için tüketilen 
enerji vücuda yiyecek ve içecek biçiminde 

yeniden alõnmalõdõr. Uzun süreli olarak, 
tüketilen enerji miktarõndan daha azõ 
vücuda girerse vücut bu farkõ depolanan 
ya" dan kar! õlar ve kilo verilir. Buna kar! õn 
uzun süreli olarak, vücuda hesaplanan 
Aktif Metabolik Hõzdan (AMR) daha fazla 
enerji giri! i olursa, vücut bu fazla enerjiyi 
yakamaz ve ya"  olarak depolar. Bu 
durumda kilo alõnõr. 

Sonuçlar õn Zamansal !li " kisi 
 

 
Yalnõz uzun süreli e" ilimin anlamlõ oldu" una dikkat ediniz. Birkaç gün 
içindeki kõsa süreli a" õrlõk de" i! ikliklerine genelde sõvõ kaybõ neden olur. 

 

Sonuçlarõn yorumu, toplam a" õrlõktaki 
de" i! ikliklere, yüzdesel olarak ya" , su ve 
kas oranlarõna ve bu de" i! ikliklerin 
gerçekle! ti" i zamana göre yapõlõr. Gün 
cinsinden çabuk de" i! iklikler orta süreli 
de" i! ikliklerden (hafta cinsinden) ve uzun 
süreli de" i! ikliklerden (ay) ayrõlõr. 

Temel kural olarak geçerli olan ! udur: 
A" õrlõktaki kõsa süreli de" i! iklikler ancak su 
miktarõndaki de" i! iklikler olabilir, orta ve 
uzun süreli de" i! iklikler ise ya"  ve kas 
oranõndaki de" i! ikliklerdir. 

!  Kõsa süreli olarak kilo kaybõ olursa ve 
ya"  oranõ yükselir veya aynõ kalõrsa su 
kaybettiniz demektir - örne" in 
antrenmandan, saunadan veya hõzlõ kilo 
kaybõna neden olan sõnõrlõ diyetten. 

!  A" õrlõk orta vadede artar ve ya"  oranõ 
dü! er veya aynõ kalõrsa, de" erli bir kas 
kütlesi yaptõnõz demektir. 

!  A" õrlõk ve ya"  oranõ e!  zamanlõ olarak 
dü! erse diyetiniz i! e yarõyor demektir - 
ya"  kütlesi kaybediyorsunuz.  

!  #deal olanõ diyetinizi bedensel aktivite, 
egzersiz veya güç gerektiren 
çalõ! malarla desteklemenizdir. Böylece 
orta vadede kas oranõnõzõ da 
arttõrabilirsiniz. 

!  Ya" , su veya kas oranõ arttõrõlmamalõdõr 
(kas dokusu sudan meydana gelen 
parçalar da içerir). 
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12 Ölçüm de #erlerinin PC'ye aktar õlmas õ / EasyFit 

EasyFit yazõlõmõ sayesinde verilerinizi en 
iyi ! ekilde de" erlendirebilirsiniz. Kilonuzu 
ve analiz verilerinizi uzun süreli olarak 
takip edebilir ve bunlarõ grafikler halinde 
görüntüleyerek de" erlendirme 
yapabilirsiniz. 

Ayrõca bir Beurer nabõz saati edinerek, 
kilo kontrolü ve egzersiz planlamasõ 
konularõnda ba! ka birçok fonksiyondan da 
yararlanabilirsiniz: 

!  Takvim fonksiyonlarõ 
!  Tüm egzersiz kayõtlarõnõn aktarõlmasõ 
!  #stenen kiloya ula! mak için haftalõk 

egzersiz planlamasõ 
!  Egzersiz ilerlemelerini takip etmek için 

çe! itli de" erlendirmeler ve grafikler. 

 
Uyarõlar: 

!  Verimli bir de" erlendirme için tarihin 
ve saatin do" ru ayarlanmasõ 
gereklidir. 

!  Veri aktarõmõ sõrasõnda ölçüm 
yapmak mümkün de" ildir.  

!  Ölçüm de" erleri PC'ye aktarõldõktan 
sonra kontrol ünitesinde kayõtlõ kalõr. 

!  Kullanõcõya ili! kin 30 kapasiteli bellek 
alanõnõn dolmasõ durumunda 
ekranda !Memory full" yazõsõ 
görünür. Kontrol ünitesi aktarõlan son 
verileri hafõzada tutar. Kullanõcõya 
ili! kin di" er 30 kapasiteli bellek 
alanõnõn dolmasõ durumunda 
ekranda yeniden !Memory full" yazõsõ 
görünür. 

!  Münferit ölçüm de" erlerini istedi" iniz 
zaman aktarabilirsiniz. 

 
 

 

Kullan õm 

!  De" erlendirme yazõlõmõnõ 
bilgisayarõnõza, PC yazõlõmõna ili! kin 
kullanõm kõlavuzunda tarif edildi" i gibi 
kurunuz. 

!  Kontrol ünitesi bekleme modunda 
bulunmalõdõr (tarih ve saat görüntülenir). 
Ba" lantõ kablosunun yassõ USB soketini 
bilgisayarõnõzdaki bir USB ba" lantõsõna 
takõnõz. Küçük Mini-USB soketini, 
kontrol ünitesinin sa"  tarafõndaki USB 
ba" lantõsõna sokunuz. 

  
!  Ekranda !CONNECTED_VIA_USB" 

yazõsõ görünür ve PC'den akustik bir 
sinyal sesi duyulur. #lk ba" lantõ 
sõrasõnda otomatik olarak bir !USB-HID" 
kurulumu yapõlõr. Kontrol ünitesi bu 
durumda 30 saniyeli" ine veri aktarõmõ 
için hazõr durumdadõr. 

Yazõlõmõn ba" latõlmas õ 
EasyFit yazõlõmõnõ EasyFit sembolünün 
üzerine çift tõklayarak veya Ba! lat (Start) 
menüsünden ba! latabilirsiniz. Yazõlõmõ ilk 
kez ba! latõrken  Yenikay õt bölümünde 
ki! isel bilgilerinizi giriniz ve bunlarõ 
kaydederek teyit ediniz. 
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Baskülün ba #lanmas õ ve 
verilerin aktar õlmas õ 
1. Ana menüde Data manager  üzerine 
tõklayõnõz ve ardõndan verilerin 
aktarõlmasõna ili! kin dü" meye basõnõz. 

2. Yazõlõm sizi kontrol ünitesini bilgisayara 
ba" lamanõz konusunda yönlendirecektir. 
Bunun için ürün ile birlikte teslim edilen 
veri aktarõm kablosunu kullanõnõz. 

Veriler yazõlõma aktarõlõr. 

PC OK mesajõ aktarõmõn tamamlandõ" õnõ 
belirtir.  

Ölçüm verileri, aktarõm i! leminden sonra 
terazide kaydedilmi!  olarak kalmaya 
devam eder. 

USB soketini yuvasõndan çõkartõnõz.  

Weight management  menüsünde 
"Weight$ alt klasörüne tõklayõnõz, burada 
verilerinizi grafiksel olarak görüntüleyebilir 
veya ba! ka bir ortama (örn. Excel'e) 
aktarabilir ve yazdõrabilirsiniz. 

Parameters  alt klasöründe ölçüm 
sonuçlarõ grafiksel olarak de" erlendirilir. 

13 Pillerin de #i" tirilmesi 

Kontrol ünitesi bir pil de" i! tirme 
göstergesi ile donatõlmõ! tõr. Ekranda, 
kontrol ünitesine ili! kin piller zayõfsa  
sembolü veya basküle ili! kin piller zayõfsa 

 sembolü görünür. Bu durumda pillerin 
de" i! tirilmesi gereklidir. 

 

 
Uyarõ: 

!  Her pil de" i! imi sõrasõnda aynõ tipte, 
markada ve güçte pilleri tercih ediniz. 

!  Tüm pilleri her zaman aynõ anda 
de" i! tiriniz. 

!  Yeniden ! arj edilebilir aküleri 
kullanmayõnõz. 

!  A" õr metal içermeyen pilleri 
kullanõnõz. 

 
  

14 Cihaz Temizli #i ve Bak õmõ  

Ölçüm de" erlerinin hassasiyeti ve cihazõn 
kullanõm ömrü itinalõ kullanõma ba" lõdõr. 
Cihaz zaman zaman temizlenmelidir. 

Temizleme i! lemi için, gereksinim 
durumunda üstüne bir miktar deterjan da 
ekleyebilece" iniz nemli bir bez kullanõnõz. 
Temizleme için kesinlikle cihazõn üzerine 
su dökmeyin ve keskin temizlik maddeleri 
kullanmayõnõz. 
 

 
Dikkat 

!  Hiçbir zaman sert kir çözücü ve 
temizleyici maddeler kullanmayõnõz# 

!  Cihazõ kesinlikle suyun altõna 
tutmayõnõz# 

!  Cihazõ bula! õk makinesinde 
yõkamayõnõz# 
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15 !mha 

Piller ve aküler ev çöpüne ait de" ildir. 
Tüketici olarak kullanõlmõ!  pilleri iade 
etmekle yasal olarak yükümlüsünüz. Eski 
pillerinizi bölgenizdeki toplama 
noktalarõna veya ilgili türdeki pilleri satan 
her yere verebilirsiniz.  

 
Not 

Zehirli madde içeren pillerde a! a" õdaki 
i! aret mevcuttur:  

Pb = Pil kur! un içermektedir,  

Cd = Pil kadmiyum içermektedir,  

Hg = Pil cõva içermektedir. 

Çevrenin korunmasõ adõna, baskül ve 
piller, kullanõm ömürlerinin sonunda ev 
atõklarõyla beraber atõlmamalõdõr. #mha 
i! lemi ülkenizdeki ilgili atõk toplama 
yerlerinde gerçekle! tirilmelidir. 

Malzemelerin atõlmasõ sõrasõnda yerel 
yönetmeliklere uyunuz.  

Cihaza ili! kin imha etme i! lemini 
Elektrikli ve Elektronik Eski Cihazlar 
AB Yönergesi 2002/96/EC < WEEE 
(Waste Electrical and Electronic 
Equipment) do" rultusunda 
gerçekle! tiriniz. 

 

Atma i! lemiyle ilgili sorularõnõz için yetkili 
yerel makamlarla irtibat kurunuz. 

16 Problemle kar " õla" õlmas õ durumunda ne yap õlmal õdõr? 

Tartma sõrasõnda baskül bir hata belirlerse, bu hatayõ a! a" õdaki ! ekilde gösterir. 

Ekran göstergesi Neden Giderme 
ERROR:_OVERLOAD! 150 kg'lik maksimum ta! õma 

kapasitesinin üzerine çõkõldõ. 
Sadece 150 kg'ye kadar olan 
a" õrlõklar tartõlabilir. 

LOW_BATTERY Piller neredeyse bo! . Pilleri de" i! tiriniz (bkz. sayfa 106 
ve 120). 

MEMORY_FULL 30 ölçüm de" eri kaydedilmi! tir. Ölçüm de" erlerini PC'ye aktarõnõz, 
bkz. sayfa 119. 

ERROR:_CONTACT! Elektrotlar ve ayak tabanõ arasõndaki 
elektrik direnci çok yüksek (örne" in 
kalõn nasõr). 

Lütfen ölçümü çõplak ayakla 
tekrarlayõnõz. Gerekirse ayak 
tabanlarõnõzõ hafifçe õslatõnõz. 
Gerekirse ayak tabanlarõndaki 
nasõr temizlenmelidir. 

ERROR:_DATA BIA ölçümü ba! arõlõ ama vücuttaki 
ya"  oranõ ölçülebilir alanõn dõ! õnda 
yer alõyor (% 5'ten küçük veya % 
50'den büyük). 

Lütfen ölçümü çõplak ayakla 
tekrarlayõn veya gerekirse ayak 
tabanlarõnõzõ hafifçe õslatõnõz. 
Gerekirse ayarlanmõ!  olan aktivite 
derecenizi de" i! tiriniz. 

Kontrol ünitesindeki piller tam olarak 
bo!  durumda. 

Pilleri de" i! tiriniz (bkz. sayfa 107). Gösterge yok 

Kontrol ünitesindeki piller do" ru 
olarak takõlmamõ! . 

Kutuplarõn do" ru ! ekilde 
yerle! tirilip yerle! tirilmedi" ini 
kontrol ediniz (bkz. sayfa 107) 
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Ölçüm olanakl õ de#il 
Olasõ Hatalar Giderme 
Kontrol ünitesi üzerine çõkan ki! i 
tarafõndan aktif hale getirilmedi.  

Ölçüm i! lemi öncesinde ilk olarak kontrol ünitesi 
açõlmalõdõr. Gerekirse 30 saniye kadar beklenmeli ve 
ölçüm tekrarlanmalõdõr. 

Baskül ve kontrol ünitesi arasõndaki 
radyo sinyali ba" lantõsõ arõzalõ. 

Basküle ve kontrol ünitesine ili! kin pilleri yeniden 
yerle! tiriniz. 
A! a" õdaki elektromanyetik kaynaklara uzak bir mesafede 
tutunuz: Yüksek gerilim hatlarõ, televizyon veya bilgisayar 
sinyal sistemleri, egzersiz cihazlarõ, cep telefonlarõ, hava 
tahmin istasyonlarõ. 

Kontrol ünitesi baskülden çok fazla 
uzakta bulunuyor. 

Baskül ve kontrol ünitesi arasõndaki mesafeyi azaltõnõz, 
maksimum mesafe 2 metre olmalõdõr. 

Baskülün pilleri bo!  veya yanlõ!  
takõlmõ! . 

Pilleri de" i! tiriniz (bkz. sayfa 107) ve gerekirse kutuplarõn 
do" ru yönde yerle! tirilip yerle! tirilmedi" ini kontrol ediniz. 

 

Yanlõ"  a#õrlõk ölçümü  
Olasõ Hatalar Giderme 
Baskülün sõfõr noktasõ 
yanlõ!  durumda. 

Baskülü ölçüm i! lemi öncesinde aya" õnõz ile çalõ! ma durumu  
yanana kadar hafifçe aktifle! tiriniz. 
Yakl. 5 saniye  bekleyiniz ve ölçümü tekrarlayõnõz. Bilgilendirme: 
Normal kullanõm sõrasõnda do" rudan baskülün üzerine 
basõldõ" õndan, baskül, devre dõ! õ kalma sõrasõnda otomatik olarak 
sõfõr noktasõnõ kaydeder (çalõ! ma durumu  göstergesi 
söndü" ünde). 

Baskül, halõ üzerinde 
bulunuyor. 

Baskülü düz ve sert bir zemin üzerine yerle! tiriniz. 
Baskülü yatõrmadan mümkün oldu" unca dõ!  tarafta durunuz. 

 

17 Teknik Veriler 

Baskülün boyutlarõ 330 x 330 x 41 mm 

Baskülün pilleri 
Kontrol ünitesinin pilleri 

3 x 1,5 V tip AA  
3 x 1,5 V tip AA 

Radyo sinyali aktarõmõ 433 MHz 

Ölçme Aralõ" õ 5 kg'dan 150 kg'a kadar 

A" õrlõk, kemik kütlesi aralõ" õ 100 g 

Vücuttaki ya" , su, kas kütlesi aralõ" õ % 0,1 

BMR, AMR aralõ" õ 1 Kcal 

Teknik de" i! iklik hakkõ saklõdõr. 

Baskül, AB yönetmeli" ine 2004/108/EC J eklerine uygundur. 
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1 3)4  /5-*$/0),-%4  

6"-$7%%  18%9/8*  
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4>*&('  .F0$"&#*1-#  05$.*5*&&F)  
)*1$6$)  B.I.A. ('&'"+%  
3+$P"*(15+E*-($7$  -$05$1+."*&+# , -) . 
!,5+&>+0  +%)*5*&+# (,5+&>+0  
+%)*5*&+#)", - . 128). ,5+E*)  .  P1+2 
.*-'2  .)*-1$  $3FE&$@ $6&$@ E'-1$1F  
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0$%.$"#LO+*  1$E&** $05*6*"+1;  
P"*(15+E*-($*  -$05$1+."*&+*  
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A5$)*  1$7$, $01+)+%+5$.'&  
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8 !  8*&L : A&$0('  ..*52    
9 "  8*&L : A&$0('  .&+%  
10  (&$0('  ON (.("LE*&+* )  
11 #  ?'-15$@(' : A&$0('  ..*52   
12 $  ?'-15$@(' : A&$0('  .&+% 
 

'7,-$*  18% 1/0/@%  1")A2*  "18*+),-%4  
 

 
>$*5*-%,  

 /6*59+.'&+*  6.:)#  5:(')+  
$3*-0*E+.'*1  &'6J9&F@ 
($&1'(1  -  P"*(15$6')+  (5) + 
(6) &'  0*5*6&*@ + %'6&*@ 
-1$5$&'2 . 
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5 :/;(/2/+$*  $ 8*9/2,  
 

>#2*-/+$*  9*2*8,,$  

<%."*(+1*  3'1'5*@(+  +% :0'($.(+  + 
:-1'&$.+1*  +2 .  .*-'2  + 0:";1*  
:05'."*&+# , -$3"L6'#  05'.+";&$-1;  
5'-0$"$9*&+#  0$"L-$. . H) . 5+-:&$(  .  
3'1'5*@&$)  $1-*(* . ,$-"*  :-1'&$.(+  
3'1'5**(  )+7'*1  +&6+('1$5  7$6' , -) . - . 
130. 

:")A2  "18*+),-%4  

 

=,#B  

 
S-"+  .*-F  +"+  0:";1  :05'."*&+#  &* 
5'3$1'L1 , +%."*(+1*  + -&$.'  .-1'.;1*  
.*-;  ($)0"*(1  3'1'5**( . 
/('%'&+#  0$ %')*&*  3'1'5**(  -) . &'  
-15'&+>*  140. 

>#2*-/+$*  +,#/+  
/-1'&'."+.'@1*  .*-F  &'  5$.&:L  + 
1.J56:L  0$.*52&$-1; . D$";($  &'  
1.J56$@ 0$.*52&$-1+  .*-F  3:6:1  
0$('%F.'1;  05'.+";&F@  .*- . 

 

6 C/-2*<  1")A2*  "18*+),-%4  

>#2*-/+$*  1")A2*  "18*+),-%4  

,:";1  :05'."*&+#  )$9&$  0$ .F3$5:  
6*59'1;  .  5:(* , :-1'&$.+1;  &'  5$.&:L  
:-1$@E+.:L  0$.*52&$-1;  +"+  
05+(5*0+1;  (  -1*&* .  
KF1#&+1* .F6.+9&:L  0$"$E(:  (&'  
%'6&*@ -1$5$&*  .*-$. ), ('(  0$('%'&$  &'  
5+-:&(* , + :-1'&$.+1*  &'  &*J 0:";1  
:05'."*&+# . ?'  0$"$E(*  +)**1-#  
)'7&+1 , =+(-+5:LO+@  0:";1  
:05'."*&+#  &'  .*-'2 .  

 

D*#2,--B&  0/-2*<  

H 0$)$O;L  ($)0"*(1'  (5*0"*&+@ 
(&'-1*&&F@ 6*59'1*"; , N:5:0F , 
6L3*"+ ) 0:";1  :05'."*&+#  )$9&$  
05+(5*0+1;  (  -1*&* . !"#  P1$7$ 
:-1'&$.+1*  &'-1*&&F@ 6*59'1*"; , ('(  
$0+-'&$  6'"** . ,5+  &*$32$6+)$-1+  
+-0$";%:@1* -$$1.*1-1.:LO+@  
)'1*5+'":  -1*&F  6L3*"; . 

 
!  <-0$";%:@1*  &'-1*&&F@ 6*59'1*";  

6"#  5'%)*1(+  $1.*5-1+@ .  -1*&* .  
!  ,5$-.*5"+1*  -.*5"$)  6 ))  2 

$1.*5-1+#  7":3+&$@ 05+)*5&$  40 ))  
&'  5'--1$#&++  36 ))  65:7 $1 65:7'  &'  
7$5+%$&1'";&$@ "+&++.  

3 3'1'5*@(+  AA 

3 3'1'5*@(+  AA 
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!  K-1'.;1*  6L3*"+ . 
!  B'(5*0+1*  &'-1*&&F@ 6*59'1*";  

$3$+)+  N:5:0')+ . ,5$.*5;1*  
&'6J9&$-1;  (5*0"*&+# . 

!  ?'6*&;1*  0:";1  :05'."*&+#  &'  
6*59'1*";  1'(+)  $35'%$) , E1$3F 
&'05'."#LO+*  6*59'1*"#  
$6&$.5*)*&&$  .$N"+  .  &'05'."#LO+*  
0:";1'  :05'."*&+# . 

 

 
H&'E'"'  0$6.*6+1*  0:";1  
:05'."*&+#  (  -1*&*  &'6  
&'-1*&&F)  6*59'1*"*) , 0$-"*  
E*7$ -6.+&;1*  0:";1  :05'."*&+#  
.&+%, E1$3F $3"*7E+1;  
%'>*0"*&+* . 

 
!  ,$"&$-1;L  &'6*&;1*  0:";1  :05'."*&+#  

&'  6*59'1*"; . /3*6+1*-; , E1$ 0:";1  
:05'."*&+#  05$E&$ -*"  &'  6*59'1*";  .  
7$5+%$&1'";&$)  0$"$9*&++ . 

!,(")%8/+$*  -*$)/-*  

,:";1  :05'."*&+#  )$9*1  0$.$5'E+.'1;-#  
&'  &'-1*&&$)  6*59'1*"* , 3"'7$6'5#  E*):  
)$9&$  5*7:"+5$.'1;  &'("$& . Q+(-'>+#  
05*0#1-1.:*1  -&#1+L 0:";1'  -  6*59'1*"#  
.  &'("$&*&&$)  0$"$9*&++ . 

 
,*5*6  -&#1+*)  0:";1'  -  
6*59'1*"#  0$.*5&+1*  *7$ 
0$"&$-1;L  .0*5J6 # 

E)A2,8-*2%+-B&  #1/#/9  
$8,1),-%4  -*  #2,-,  
KF )$9*1*  05+(5*0+1;  6*59'1*";  (  -1*&*  
-  0$)$O;L  6.:-1$5$&&*7$  -($1E' . 
,$.*52&$-1;  -1*&F  6$"9&'  3F1;  05+ 
P1$) -:2$@ + E+-1$@. A5*0"*&+*  0$62$6+1 
6"#  05+("*+.'&+#  (  ('=*"L , -1*(": , 
0"'-1+(:  + )&$7+)  65:7+)  $-&$.'&+#) . 

!  /6'"+1*  %'O+1&:L  0"J&(:  -$  -($1E'  &'  
%'6&*@ -1$5$&*  6*59'1*"# . 

!  A5*0($  05+9)+1*  6*59'1*";  (  -1*&* . 
!  ,5$.*5;1*  &'6J9&$-1;  (5*0"*&+# . 

 
,$-"*  (5*0"*&+#  6*59'1*"#  (  
-1*&*  05+ 0$)$O+  -($1E'  0:";1  
:05'."*&+#  )$9&$  :-1'&'."+.'1;  
&'  6*59'1*";  &* 5'&**  E*)  E*5*% 
1 E'- # 

 
 

7 F-G/80*7%4  

:8%-7%1  %50,8,-%4  

,5+&>+0  6*@-1.+# 6'&&F2  .*-$.  
3'%+5:*1-#  &'  3+$P"*(15+E*-($)  
+)0*6'&-&$)  '&'"+%*  (R<U). ,5+  P1$) .  
1*E*&+*  &*-($";(+2  -*(:&6  &'  1*"$  
E*"$.*('  .$%6*@-1.:L1  '3-$"L1&$  
3*%$0'-&F*  6"#  %6$5$.;# P"*(15+E*-(+*  
1$(+. <%)*5*&+*  P"*(15+E*-($7$  
-$05$1+."*&+#  (+)0*6'&- ) + 
+-0$";%$.'&+*  0$-1$#&&F2 
($P==+>+*&1$. , &'05 . +&6+.+6:'";&F2  
0'5')*15$.  (.$%5'-1 , 5$-1, 0$" , -1*0*&;  
'(1+.&$-1+ ) 0$%.$"#*1 $05*6*"+1;  
9+5$.:L  )'--:  1*"'  + 65:7+*  0'5')*15F .  
8FN*E&'#  1('&;  + 9+6($-1;  +)*L1  
2$5$N:L  P"*(15+E*-(:L  05$.$6+)$-1;  +, 
-$$1.*1-1.*&&$ , &+%($* -$05$1+."*&+* . 

A$-1+ + 9+5$.'#  1('&; , &'$3$5$1 , +)*L1  
&+%(:L 05$.$6+)$-1; , 1. * . 9+5$.F*  
("*1(+  + ($-1+  +)*L1  .F-$($*  
P"*(15+E*-($*  -$05$1+."*&+* .  
<-2$6#  +% -('%'&&$7$ , P1+ .*-F  
05$+%.$6#1 +%)*5*&+# &'  6.:2  5'%"+E&F2 
E'-1$1'2 , E1$ 0$%.$"#*1 ":EN*  +%)*5+1;  
-$05$1+."*&+* . T1+ E'-1$1F  $('%F.'L1  
5'%"+E&$* ."+#&+*  &'  ("*1$E&:L  
)*)35'&:  + &'  1('&*.:L  9+6($-1; . A5$)*  
1$7$, $01+)+%+5$.'&  P"*(15+E*-(+@ 
($&1'(1  -  1*"$) , ($1$5F@ 1*0*5;  
$-:O*-1."#*1-#  4 5:E&F)+  + 4 &$9&F)+  
P"*(15$6')+ , E1$ 0$%.$"#*1 0$.F-+1;  
1$E&$-1; +%)*5*&+@ + $>*&(+ . 
K-"*6-1.+*  1'($@ E:.-1.+1*";&$-1+  
+%)*5+1*";&$@ 1*2&+(+ 05+ 0$.1$5&F2 
+%)*5*&+#2 %&'E*&+# )$7:1  
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&*%&'E+1*";&$ 5'%"+E'1;-# . ,5+E+&$@ 
P1$7$ #."#L1-#  $1("$&*&+#  .$  .5*)#  
+%)*5*&+# -$05$1+."*&+#  (&'05+)*5 , 
+%)*&*&+*  P"*(15+E*-($7$  ($&1'(1'  5:(  + 
&$7 -  P"*(15$6')+ , +&$* 5'-05*6*"*&+*  
9+6($-1+  .  1*"* ).  
435'1+1*  .&+)'&+* , E1$ %&'E*&+#, 
$05*6*"*&&F*  6+'7&$-1+E*-(+)+  .*-')+ , 
#."#L1-#  1$";($  05+3"+%+1*";&F)+  
$1&$-+1*";&$  5*'";&F2  6'&&F2  
)*6+>+&-(+2  '&'"+%$. . D$";($  .5'E -
-0*>+'"+-1  -  0$)$O;L  )*6+>+&-(+2  
)*1$6+(  (&'05 . ($)0;L1*5&'#  
1$)$75'=+# ) )$9*1  6'1;  1$E&$* 
%'("LE*&+*  $ 9+5$.$@ )'--* , 
-$6*59'&++  9+6($-1+ , )FN*E&$@ + 
($-1&$@ )'--* . 

C,2/;B  %50,8,-%&  
<%)*5*&+*  )$9*1  05$.$6+1;-#  
-"*6:LO+)  $35'%$) : 

!  K*52&## E'-1;  1*"' : K$%;)+1*  .  5:(+  
0:";1  :05'."*&+#  + .-1'&;1*  .  $3:.+  &'  
.*-F . 

!  ?+9&## E'-1;  1*"' : 4-1'.;1*  0:";1  
:05'."*&+# , &'05+)*5 , &'  .*-'2 , 
.-1'&;1*  3$-F)+  &$7')+  &'  .*-F .  

!  K*52&## + &+9&## E'-1+  1*"' : K$%;)+1*  
.  5:(+  0:";1  :05'."*&+#  + .-1'&;1*  
3$-F)+  &$7')+  &'  .*-F . 

 

 
K 6'&&$)  5:($.$6-1.*  
$0+-F.'*1-#  $>*&('  6"#  .*52&*@ 
+ &+9&*@ E'-1*@ 1*"' .  
H#)% +/  +8,04  %50,8,-%4  1")A2  
"18*+),-%4  -*?/;%2#4  + 8"$*? , 
,(/  +,#  *+2/0*2%I,#$%  
+BI%2*,2#4  %5 /9@,&  #"00B . 

'9@%,  #/+,2B  
!  C1$3F 0$":E+1;  3$"**  1$E&F* 

5*%:";1'1F , .%.*N+.'@1*-;  05+)*5&$  .  
$6&$ + 1$ 9*  .5*)#  -:1$(  (":EN*  
:15$) ), 0$-*1+.  05*6.'5+1*";&$  
1:'"*1 , &'1$O'(  + 3*% $6*96F . 

!  K'9&$  05+ +%)*5*&++: 405*6*"*&+*  
9+5$.$@ )'--F  (&+9&## E'-1;  1*"' ) 
$3#%'1*";&$  &:9&$ .F0$"&#1;  3$-+($) . 
,5+  P1$) 0$6$N.F  -1$0 6$"9&F  3F1;  
-"*7('  ."'9&F)+ . S-"+  0$6$N.F  -1$0 

3:6:1  0$"&$-1;L  -:2+*  -  
$5$7$.*"$-1#)+ , 5*%:";1'1  +%)*5*&+# 
)$9*1  3F1;  &*.*5&F)  +%-%' 0"$2$@ 
05$.$6+)$-1+ . 

!  K$ .5*)#  +%)*5*&+# -1$@1* 05#)$  + &* 
N*.*"+1*-; . 

!  ,$-"*  &*05+.FE&F2  6"#  1*"'  &'75:%$( 
0$6$96+1*  &*-($";($  E'-$. . 

!  ,$-"*  0$6IJ)'  -  0$-1*"+  0$6$96+1*  
05+) . 15 )+&:1 , E1$3F +)*LO'#-#  .  
1*"*  9+6($-1;  5'.&$)*5&$  
5'-05*6*"+"'-; . 

!  ,5'.+";&$@  #."#*1-#  1$";($  
6"+1*";&'#  1*&6*&>+#. 
A5'1($.5*)*&&F*  $1("$&*&+#  )'--F  .  
05*6*"'2  &*-($";(+2  6&*@, ('(  
05'.+"$ , $3:-"$."*&F  0$1*5*@ 
9+6($-1+ ; -$6*59'&+*  9+6($-1+  +)**1  
$E*&;  .'9&$*  6"#  %6$5$.;# %&'E*&+*. 

'(8*-%I,-%4  
,5+  $05*6*"*&++  9+5$.$@ )'--F  + 
65:7+2 %&'E*&+@ 5*%:";1'1F  +%)*5*&+# 
)$7:1  3F1;  &*1$E&F)+  +"+  
&*6$-1$.*5&F)+  .  -"*6:LO+2  -":E'#2 : 

!  6"#  6*1*@ )"'6N*  10 "*1 , 
!  6"#  05$=*--+$&'";&F2  -0$51-)*&$.  + 

%'&+)'LO+2-#  3$6+3+"6+&7$) , 
!  6"#  3*5*)*&&F2 , 
!  6"#  "L6*@  -  0$.FN*&&$@ 

1*)0*5'1:5$@ , 05+ "*E*&++  6+'"+%$) , 
05+ -+-1*)'1+E*-(+2  $1*('2  +"+  
$-1*$0$5$%*, 

!  6"#  "L6*@ , 05+&+)'LO+2  -*56*E&$ -
-$-:6+-1F*  05*0'5'1F  (05+ 05$3"*)'2  
-  -*56>*)  + -$-:6+-1$@  -+-1*)$@ ), 

!  6"#  "L6*@ , 05+&+)'LO+2  
-$-:6$5'-N+5#LO+*  +"+  
-$-:6$-:9+.'LO+*  05*0'5'1F , 

!  6"#  "L6*@  -$  %&'E+1*";&F)+  
'&'1$)+E*-(+)+  $1("$&*&+#)+  .  &$7'2 
$1&$-+1*";&$  .-*7$  $57'&+%)'  .  >*"$)  
(-"+N($)  6"+&&F*  +"+  -"+N($)  
($5$1(+*  &$7+). 
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8 D*#28/&$*  

,*5*6  +-0$";%$.'&+*)  .*-$.  ..*6+1*  
.'N+  0*5-$&'";&F*  6'&&F* .  

D*#28/&$*  18%9/8*  
!  ?'9)+1*  (&$0(:  SET, ($76'  05+3$5 

&'2$6+1-#  .  5*9+)*  $9+6'&+#  
($1$35'9'L1-#  .5*)#  + 6'1' ).  

!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  :-1'&$.$E&$@ 
(&$0(+ [$ ] 0:&(1 )*&L  !SET UNIT" + 
0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 

!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  :-1'&$.$E&F2  
(&$0$( [$ , # ] $3$%&'E*&+* #%F('  (D, 
GB, F, E, I) + 0$61.*56+1*  (&$0($@ 
[SET]. 

!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  :-1'&$.$E&F2  
(&$0$( [$ ,# ] *6+&+>F +%)*5*&+# ((7, 
=:&1 , -1$:& ) + 0$61.*56+1*  (&$0($@ 
[SET]. 

!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  :-1'&$.$E&F2  
(&$0$( [$ ,# ] -0$-$3  $1$35'9*&+#  
.5*)*&+  (24 E'-'  +"+  12 E'-$. ) + 
0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 

!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  :-1'&$.$E&F2  
(&$0$( [$ ,# ] .("LE*&+*  +"+  
$1("LE*&+*  GUEST MODE + 
0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 

,$-"*  P1$7$ &'  6+-0"**  3:6:1  
$1$35'9*&F  .F35'&&F*  &'-15$@(+. 

>#2*-/+$*  ;*2B  % +8,0,-%  
#"2/$  
!  ?'9)+1*  (&$0(:  SET, ($76'  05+3$5 

&'2$6+1-#  .  5*9+)*  $9+6'&+#  
($1$35'9'L1-#  .5*)#  + 6'1' ).  

!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  :-1'&$.$E&$@ 
(&$0(+ [$ ] 0:&(1 )*&L  !SET TIME" + 
0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 

!  ?'E+&'*1  )+7'1;  +&6+('>+#  7$6' . 
!  ,$-"*6$.'1*";&$  :-1'&$.+1*  7$6, 

)*-#> , 6*&; , '  1'(9*  .5*)#  .  )+&:1'2  + 
E'-'2  05+ 0$)$O+  :-1'&$.$E&F2  (&$0$( 
[$ ,# ].  

!  !"#  0$61.*596*&+#  ..*6J&&$7$  
%&'E*&+# &'9)+1*  (&$0(:  SET. 

>#2*-/+$*  ;*--B?  /  
1/)A5/+*2,),  

C1$3F 3$"**  1$E&$ $05*6*"#1;  9+5$.:L  
)'--:  + 65:7+*  0'5')*15F  1*"' , 
&*$32$6+)$  ..*-1+  &*($1$5F*  
0*5-$&'";&F*  6'&&F*  $ 0$";%$.'1*"* . 
K .*-'2  05*6:-)$15*&F  #E*@(+ 0')#1+  
6"#  10 0$";%$.'1*"*@ , 1'(+)  $35'%$)  KF 
+)**1*  .$%)$9&$-1;  0$";%$.'1;-#  
.*-')+  .-*@ -*);*@ , %'0$)+&'#  .  
#E*@('2 0')#1+  0*5-$&'";&F*  6'&&F*  
6"#  ('96$7$  E"*&'  -*);+ .  
A5$)*  1$7$, +)**1-#  5*9+)  !GUEST" 
(*-"+  .("LE*& ), &'-15$@(+ + 5*%:";1'1F  
+%)*5*&+@ ($1$5$7$ &* -$25'&#L1-# . 

K 7$-1*.$)  5*9+)*  =:&(>++  
0')#1+ , +&6+('>++  &'05'."*&+#  
+%)*&*&+@ + :-5*6&*&&$7$  
0$('%'1*"#  &* 6$-1:0&F . 

!  ?'9)+1*  (&$0(:  [SET].  
!  KF3*5+1*  0:&(1 !SET USER" + 

0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 
!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  :-1'&$.$E&F2  

(&$0$( [$ ,# ] 0$";%$.'1*"#  + 
0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 

!  S-"+  .  0')#1+  :9*  3F"+  -$25'&*&F  
&'-15$@(+, $&+ $1$35'9'L1-#  &'  
6+-0"** . S-"+  &'-15$*(  &*1, 1$ #E*@(' 
0')#1+  6"#  0$";%$.'1*"#  0:-1' . 

!  B6*-;  .F  )$9*1*  %'6'1;  -"*6:LO+*  
6'&&F* : 

 

3*--B,  
1/)A5/+*2,)4  

J-*I,-%4   

,$"  ):9-($@ ,  
9*&-(+@  

M$-1   $1 100 6$ 250 -)   
($1 3$-03" 6$ 8&-02") 

!'1'  5$96*&+#  G$6, )*-#> , 6*&;  
H1*0*&;  
=+%+E*-($@ 
'(1+.&$-1+   

$1 1 6$ 5 

V*"'1*";&F@  
.*-  

5*7:"+5:*1-# , .  (7 (6"#  
75'=+E*-($7$  
$1$35'9*&+# ) 
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!  <%)*&*&+*  6'&&F2 : &'9)+1*  +"+  6"#  
3F-15$7$ 05$2$96*&+# :6*59+.'@1*  
&'9'1$@  (&$0(:  [$ ,# ]. 

!  ,$61.*596*&+*  ..$6' : &'9)+1*  (&$0(:  
[SET]. 

,$-"*  ..$6'  .-*2  6'&&F2  .*-F  7$1$.F (  
+%)*5*&+L . S-"+  &+('(+*  6*@-1.+# &* 
3:6:1  05$+%.*6*&F , .*-F  '.1$)'1+E*-(+  
.F("LE'1-# . 

K2,1,-%  *$2%+-/#2% 
!"#  .F3$5'  -1*0*&+  '(1+.&$-1+  +)**1  
%&'E*&+* -5*6&* - +"+  6$"7$-5$E&$*  
&'3"L6*&+* . 

,$-"*  ..$6'  .-*2  0'5')*15$.  .F  
-)$9*1*  $05*6*"#1;  .*-  1*"' , '  1'(9*  
9+5$.:L  )'--:  + 65:7+*  0$('%'1*"+ . 

K2,1,-A  G%5%I,#$/&  
*$2%+-/#2% 

6%5%I,#$*4  *$2%+-/#2A  

1 ?*1 . 

2 ?+%('# : ?+%('#  +"+  "J7('#  =+%+E*-('#  &'75:%('  (&'05 . 
05$7:"(+ , "J7('#  5'3$1'  .  -'6: , 7+)&'-1+(' ). 

3 H5*6&##: Q+%+E*-('#  &'75:%('  ('(  )+&+):)  2-4 5'%'  .  
&*6*"L , 0$ 30 )+&:1 . 

4 KF-$('# : Q+%+E*-('#  &'75:%('  ('(  )+&+):)  4-6 5'% .  
&*6*"L , 0$ 30 )+&:1 . 

5 4E*&;  .F-$('# : <&1*&-+.&F*  =+%+E*-(+*  &'75:%(+, 
+&1*&-+.&F*  15*&+5$.(+  +"+  1#9J"F@ =+%+E*-(+@ 15:6 , 
*9*6&*.&$  &* )*&**  1 E'-' . 

 

9 :/$*5*-%4  -*  ;%#1),,  

'95/8  
!  K5*)# , 6'1' , 0$";%$.'1*";  

"  K*-  -  '.1$)'1+E*-(+)  
0$6-EJ1$)  

  K*-  

#  !'&&F*  $>*&(+ (E'-1+E&$ -  
'.1$)'1+E*-(+)  0$6-EJ1$) ) 

   V+5$.'#  )'--'  

  K$6'  

  +%)*5*&+*  )FN*E&$@ )'--F , 

  A$-1&'#  )'--'  

$  8*&L  

  43%$5 1*(:O*7$  +%)*5*&+# 
   <&6+('>+#  &'05'."*&+#  +%)*&*&+@ 

  ,$65$3&$*  $1$35'9*&+*  9+5$.$@ )'--F , )FN*E&$@ )'--F  .*52&*@ / 
&+9&*@ E'-1*@ 1*"'   

  -$25'&J&&F*  +%)*5*&+# 1 - &* 3$"**  30 

  /-5*6&J&&F@ 0$('%'1*";  

  M'-2$6  P&*57++ 

% % KF6*"*&+*  1*(:O*7$  0:&(1'  )*&L  
 

!

"#$  

%
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10 >18*+),-%,  

F50,8,-%,  +,#*  
1 =$)LI,-%,  +,#/+  

!  ?'9)+1*  (&$0(:  [ ] &'  0:";1*  :05'."*&+# .  
?'  6+-0"**  3:6*1  0$('%'&$  «0.0 kg». K*-F  7$1$.F (  
+%)*5*&+L . 

2 =5+,M%+*-%,  (9,5  /7,-$% ) 
 

 
/-1'&'."+.'@1*  .*-F  &'  5$.&:L  + 1.J56:L  0$.*52&$-1; . D$";($  &'  
1.J56$@ 0$.*52&$-1+  .*-F  3:6:1  0$('%F.'1;  05'.+";&F@  .*- .  

 !  K-1'&;1*  &'  .*-F . <&6+('1$5  [3] .*-$.  7$5+1 %*"*&F) . 
?'  .*-'2  -1$@1* -0$($@&$, 5'.&$)*5&$  5'-05*6*"+.  .*-  
1*"'  &'  $3*  &$7+. H1$@1* )'(-+)'";&$  3"+%($ ( (5'L , &* 
$05$(+6F.'#  .*-F . 

 
S-"+  0:";1  :05'."*&+#  :6*59+.'*1-#  .  5:('2 , *7$ .*-  
(300 7) '.1$)'1+E*-(+  .FE+1'*1-#  +% $3O*@ -:))F .  

 

 ,$-"*  :-0*N&$  .F0$"&*&&$7$  +%)*5*&+# *7$ 5*%:";1'1  
$1$35'9'*1-#  05+)*5&$  &'  10 -*(:&6 . 

 
 K*-F  '.1$)'1+E*-(+  .F("LE'L1-#  E*5*% &*-($";($  -*(:&6  0$-"*  $-.$3$96*&+#  

($&1'(1&F2  0$.*52&$-1*@. <&6+('1$5  [3] 7'-&*1 . <%)*5*&+*  &* -$25'&#*1-# . 

:8/+,;,-%,  /7,-$%  
1 =$)LI,-%,  +,#/+  

!  ?'9)+1*  (&$0(:  [ ] &'  0:";1*  :05'."*&+# .  
?'  6+-0"**  3:6*1  0$('%'&$  «0.0 kg». 

2 3%*(-/#2%$*  
!  ,$-"*  .("LE*&+#  .F3*5+1*  -.$+  0*5-$&'";&F*  6'&&F*  

1-10 &'9'1+*)  05'.$@  (&$0(+ [# ]. ,5+  &*$32$6+)$-1+  
&'9)+1*  &'  (&$0(:  &*-($";($  5'%. 

!  ?'9)+1*  (&$0(:  [SET] +"+  0$6$96+1*  3 -*(:&6F . ?'  
6+-0"**  0$#.+1-#  P(5'&  +%)*5*&+#. 

 
 

 

 
 

S-"+  KF .F35'"+  0$";%$.'1*"#  !Guest", 1$ 0*5*6  ('96F)  +%)*5*&+*)  
6'&&F*  0$";%$.'1*"#  05+6J1-# ..$6+1;  %'&$.$. K 7$-1*.$)  5*9+)*  
6'&&F*  0$";%$.'1*"#  + 5*%:";1'1F  +%)*5*&+@ &* -$25'&#L1-# . KF 
)$9*1*  .("LE'1;  +"+  $1("LE'1;  7$-1*.$@ 5*9+) , -) . - . 130.  

 !  K-1'&;1*  &'  .*-F  3$-+($)  + (5*0($  
.$%;)+1*  .  5:(+  0:";1  :05'."*&+# . 
(S-"+  0:";1  :05'."*&+#  &'2$6+1-#  .  
5:('2 , *7$ .*-  (300 7) '.1$)'1+E*-(+  
.FE+1'*1-#  +% $3O*@ -:))F ). 
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!  !*59+1*  0:";1  :05'."*&+#  1'( , E1$3F 
&+9&## E'-1;  3$";N$7$  0'";>'  "*9'"'  &'  
0*5*6&*)  P"*(15$6* , '  $-1'";&F*  0'";>F  
05+9+)'"+  %'6&+* P"*(15$6F . 

 
 ,$-"*  +%)*5*&+# .*-'  .F0$"&#*1-#  +%)*5*&+*  -$05$1+."*&+#  

(+)0*6'&-' ). K .*52&*@ E'-1+  1*"'  - 4 P"*(15$6')+  0:";1'  
:05'."*&+# , .  &+9&*@ E'-1+  1*"'  - 4 P"*(15$6')+  .*-$. . T1$ 
6*@-1.+*  +&6+>+5:*1-#  %&'E($)  05$&+%F.'*)$7$  1*"' . 

 
 =*<-/ :   

?'  .*-'2  -1$@1* -0$($@&$, 5'.&$)*5&$  5'-05*6*"+.  .*-  1*"'  &'  $3*  &$7+. 
H"*6+1*  %' 1*) , E1$3F .'N+  -1:0&+ , &$7+, +(5$&$9&F*  )FN>F  + 3J65'  &* 
-$05+('-'"+-; . K 05$1+.&$)  -":E'*  5*%:";1'1  +%)*5*&+# )$9*1  3F1;  +-('9J& . 
K$ +%3*9'&+*  P1$7$ &'6*&;1* , &'05+)*5 , "*7(+*  35L(+ . 

3 !,5")A2*2  
41$35'9'*1-#  $3%$5 5*%:";1'1$. . 
4>*&('  -) . 4>*&('  5*%:";1'1$.  &'  
- . 136. 
,5+  .F("LE*&++  .*-$.  5*%:";1'1F  
+%)*5*&+@ '.1$)'1+E*-(+  
-$25'&#L1-# . S-"+  .  1*E*&+* $6&$7$ 
6&# 3F"$  .F0$"&*&$  &*-($";($  
+%)*5*&+@, 1$ -$25'&#*1-#  1$";($  
0$-"*6&**  +%)*5*&+* . 

 

 
 
 

'7,-$*  8,5")A2*2/+  "#1,M-/(/  %50,8,-%4  

 

 N8*G%I,#$/,  18,;#2*+),-%,  
=,#  
!  ?'9)+1*  (&$0(:  )*&L  [" ] &'  0:";1*  

:05'."*&+# , E1$3F 0*5*@1+ ( 
0:&(1')  )*&L  +"+  0')#1+ .  

41$35'9'*1-#  +%)*&*&+*  .*-'  
K'N*7$  1*"'  $1 +%)*5*&+# (  
+%)*5*&+L . ,$-"*6&+*  +%)*5*&+# 
0$('%F.'L1-#  -05'.' . W+&+# $1-EJ1'  
$3$%&'E'*1  9*"'1*";&F@  .*- . 
O%8/+*4  0*##*  
!  H 0$)$O;L  (&$0(+ [$ , # ] 

0*5*("LE+1*-;  &'  75'=+(  9+5$.$@ 
)'--F . 41$35'9'*1-#  +%)*&*&+*  
9+5$.$@ )'--F  K'N*7$  1*"'  $1 
+%)*5*&+# (  +%)*5*&+L . W+&+# 
$1-EJ1'  $3$%&'E'*1  :-5*6&*&&F@ 
0$('%'1*";  .-*2  +%)*5*&+@ 
9+5$.$@ )'--F , -1$"3+(+  
$3$%&'E'L1  :.*"+E*&+*  +"+  
:)*&;N*&+*  %&'E*&+@. 

 
 
 

 
?*$32$6+)$  $05*6*"+1;  
9*"'1*";&F@  .*- , E1$3F )$9&$  
3F"$  $1$35'%+1; 75'=+(  .*-'  
1*"' , -) . - . 129. V*"'1*";&F@  
.*-  )$9&$  +%)*&+1; .  "L3$@ 
)$)*&1 . 
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 =,8?-44  I*#2A  2,)* , -%<-44  I*#2A  
2,)*  
O%8/+*4  0*##*  
!  ?'9)+1*  (&$0(:  [" ] &'  0:";1*  

:05'."*&+# , E1$3F 0*5*@1+ (  
0$65$3&$):  $1$35'9*&+L  .*52&*@ / 
&+9&*@ E'-1*@ 1*"' .  

D*(:O+@ 5*%:";1'1  +%)*5*&+# 9+5$.$@ 
)'--F  $1$35'9'*1-#  6"#  .-*7$  1*"' , '  
1'(9*  0$ $16*";&$-1+  6"#  .*52&*@ / 
&+9&*@ E'-1+  1*"' . 

 

 CBM7B  
!  H 0$)$O;L  (&$0(+ [$ , # ] 

0*5*("LE+1*-;  &'  0$65$3&$* 
$1$35'9*&+*  )FN*E&$@ )'--F . 

 
8$7:1  3F1;  0$('%'&F  1$";($  
5*%:";1'1F  1*(:O*7$  +%)*5*&+#, '  
&* .-*  -$25'&J&&F*  5*%:";1'1F  
+%)*5*&+@.  

 

 '2/98*<,-%,  #/?8*-P--B?  
8,5")A2*2/+  
!  ?'9)+1*  (&$0(:  [" ] &'  0:";1*  

:05'."*&+# , E1$3F 0*5*@1+ (  !"#$%& . 
41$35'9'*1-#  $3%$5 5*%:";1'1$. . 
?'.*52:  :('%F.'*1-#  6'1'  +%)*5*&+#, '  
1'(9*  &$)*5  #E*@(+ 0')#1+  (03-03), 
&'05+)*5 , 15*1;#  = 0$-"*6&##  #E*@(' 
0')#1+  +% 15J2 %'0$"&*&&F2 #E**( . 

!  H 0$)$O;L  (&$0$( [$ , # ] KF )$9*1*  
0*5*("LE'1;-#  0$ #E*@(')  0')#1+ . 

 

 >#8,;-P--B,  5-*I,-%4  

!  ?'9)+1*  (&$0(:  [" ] &'  0:";1*  
:05'."*&+# , E1$3F 0*5*@1+ (  
'()*+,-,,.#  /,"0*,&$# .  

41$35'9'L1-#  .-*  :-5*6&J&&F*  
%&'E*&+# -$25'&J&&F2  +%)*5*&+@.  

 
?'.*52:  :('%F.'*1-#  6'1'  0*5.$7$  
+ 0$-"*6&*7$  +%)*5*&+#.  

 

 Q-,8(/28*2B   

!  ?'9)+1*  (&$0(:  [" ] &'  0:";1*  
:05'."*&+# , E1$3F 0*5*@1+ (  Kcal  
((('" ). D*$5*1+E*-(+  5'--E+1'&&F@  
$-&$.&$@ $3)*&  .*O*-1.  BMR, '  
1'(9*  :5$.*&;  =+%+E*-($@ '(1+.&$-1+  
AMR $1$35'9'L1-#  .  (('" . 
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=B5/+  1*042% %5 8,<%0*  /<%;*-%4  

 ,5+  $1("LE*&++  5*%:";1'1F  +%)*5*&+@ 0$-"*  $>*&(+ '.1$)'1+E*-(+  
-$25'&#L1-# . !"#  ('96$7$  0$";%$.'1*"#  6$-1:0&$  30 #E**(  0')#1+ . 

!  K("LE+1*  0:";1  :05'."*&+#  (&$0($@ [ ].  
!  KF3*5+1*  -.$+  0*5-$&'";&F*  6'&&F*  &'9'1+*)  &'  (&$0(:  [# ].  

,5+  &*$32$6+)$-1+  &'9)+1*  &'  (&$0(:  &*-($";($  5'%. 
!  ?'9)+1*  (&$0(:  [" , ! ] &'  0:";1*  :05'."*&+# , E1$3F 0*5*@1+ (  $>*&$E&F)  

%&'E*&+#), +"+  (&$0(:  [$ , # ], E1$3F 0*5*@1+ .  0$6)*&L  (&'05+)*5 , <%)*&*&+*  
BF,  ). 

 

>;*),-%,  ;*--B?  
1 >;*),-%,  1/)A5/+*2,)4  #/  +#,0%  -*#28/&$*0%  % #/?8*-P--B0%  

8,5")A2*2*0%  
!  ,$-"*  .("LE*&+#  .F3*5+1*  -.$+  0*5-$&'";&F*  6'&&F*  &'9'1+*)  (&$0(+ [# ]. 

,5+  &*$32$6+)$-1+  &'9)+1*  (&$0(:  &*-($";($  5'% + 0$61.*56+1*  &'9'1+*)  
[SET]. 

!  ,5+  0$#."*&++  &'  6+-0"**  0,0 &'9)+1*  (&$0(:  [SET] + :6*59+.'@1*  *J  &'9'1$@  
.  1*E*&+*  5 -*(:&6 , E1$3F :6'"+1;  0$";%$.'1*"# . 

!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  (&$0$( [$ ,# ] 0:&(1 !Yes" (!' ) + 0$61.*56+1*  %'05$- 
(&$0($@ [SET]. S-"+  KF &* 2$1+1* :6'"#1;  0$";%$.'1*"# , .F3*5+1*  0:&(1 !No" 
(?*1 ) + 0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 

 
 

K-*  -$25'&J&&F*  5*%:";1'1F  + &'-15$@(+ P1$7$ 0$";%$.'1*"#  3:6:1  
:6'"*&F .  

2 >;*),-%,  /2;,)A-/(/  8,5")A2*2*  1/)A5/+*2,)4  
!  KF3*5+1*  .  0')#1+  +%)*5*&+@ !Mem" 5*%:";1'1  + (5'1($.5*)*&&$  &'9)+1*  

(&$0(:  [SET] &'  0:";1*  :05'."*&+# , E1$3F :6'"+1;  $1$35'9'*)F@  -$25'&J&&F@ 
5*%:";1'1 . T1$ )$9&$  -6*"'1; , .  1$)  E+-"* , &*0$-5*6-1.*&&$  0$-"*  +%)*5*&+#. 

!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  (&$0$( [$ ,# ] 0:&(1 !Yes" (!' ) + 0$61.*56+1*  %'05$- 
(&$0($@ [SET]. S-"+  KF &* 2$1+1* :6'"#1;  %&'E*&+*, .F3*5+1*  0:&(1 !No" (?*1 ) 
+ 0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 

3 >;*),-%,  +#,?  #/?8*-P--B?  8,5")A2*2/+  1/)A5/+*2,)4  
!  KF%$.+1* 0')#1;  5*%:";1'1$.  !Mem" + :6*59+.'@1*  &'9'1$@  (&$0(:  [SET] &'  

0:";1*  :05'."*&+#  .  1*E*&+*  05+)*5&$  3 -*(:&6 , E1$3F :6'"+1;  .-*  %&'E*&+#. 
!  KF3*5+1*  -  0$)$O;L  (&$0$( [$ ,# ] 0:&(1 !Yes" (!' ) + 0$61.*56+1*  %'05$- 

(&$0($@ [SET]. S-"+  KF &* 2$1+1* :6'"#1;  5*%:";1'1F , .F3*5+1*  0:&(1 !No" 
(?*1 ) + 0$61.*56+1*  (&$0($@ [SET]. 

 

=B$)LI,-%,  +,#/+  (8,<%0  /<%;*-%4 ) 
 !  ,$6$96+1* , 0$('  6+-0"*@ &* $1("LE+1-#  -')$-1$#1*";&$  E*5*% 05+)*5&$  45 

-*(:&6 , +"+  &'9)+1*  (&$0(:  [  ] &'  0:";1*  :05'."*&+# , E1$3F .5:E&:L  
$1("LE+1;  6+-0"*@. 

 
 

!'1'  + .5*)#  $-1'L1-#  .+6&F . 
 

 
 

Q$/-/0%I-B&  8,<%0  
 !  /6*59+.'@1*  &'9'1F)+  .  1*E*&+*  10 -*(:&6  $6&$.5*)*&&$  (&$0(+ )*&L  "  + 

! . 41$35'9*&+*  6'1F  + .5*)*&+  +-E*%&*1. 
!  !"#  0$.1$5&$7$ +2 .F.$6'  -&$.'  &'9)+1*  + :6*59+.'@1*  &'9'1F)+  .  1*E*&+*  

10 -*(:&6  $6&$.5*)*&&$  (&$0(+ )*&L  "  + ! . 
 

 



136 

 

11 '7,-$*  8,5")A2*2/+  

O%8/+*4  0*##*  2,)*  

B&'E*&+# 9+5$.$@ )'--F  1*"'  $1$35'9'L1-#  &'  6+-0"**  + $>*&+.'L1-#  -  
0$)$O;L  7+-1$75'))F . K -"*6:LO+2  1'3"+>'2  05+.*6*&F  &$5)'1+.&F*  %&'E*&+# 
9+5$.$@ )'--F  1*"'  .  % (%' 3$"**  0$65$3&$@ +&=$5)'>+*@  $35'1+1*-;  (  .5'E: #). 

8:9E+&F  
 

 
K$%5'-1  )'"$   &$5)'   )&$7$  $E*&; 

)&$7$ 

10-14  <11  11-16  16,1-21  >21,1  

15-19  <12  12-17  17,1-22  >22,1  

20-29  <13  13-18  18,1-23  >23,1  

30-39  <14  14-19  19,1-24  >24,1  

40-49  <15  15-20  20,1-25  >25,1  

50-59  <16  16-21  21,1-26  >26,1  

60-69  <17  17-22  22,1-27  >27,1  

70-100  <18  18-23  23,1-28  >28,1  
 

 

V*&O+&F  
 

 
K$%5'-1  )'"$   &$5)'   )&$7$  $E*&; 

)&$7$ 

10-14  <16  16-21  21,1-26  >26,1  

15-19  <17  17-22  22,1-27  >27,1  

20-29  <18  18-23  23,1-28  >28,1  

30-39  <19  19-24  24,1-29  >29,1  

40-49  <20  20-25  25,1-30  >30,1  

50-59  <21  21-26  26,1-31  >31,1  

60-69  <22  22-27  27,1-32  >32,1  

70-100  <23  23-28  28,1-33  >33,1  
 

!"#  -0$51-)*&$.  E'-1$  $05*6*"#*1-#  %'&+9*&&$* %&'E*&+*. K %'.+-+)$-1+  $1 
.+6'  -0$51' , +&1*&-+.&$-1+  15*&+5$.$(  + ($&-1+1:>++ 1*"'  %&'E*&+# )$7:1  
$('%'1;-#  )*&;N* , E*)  :('%'&$  .  &$5)'1+.&F2  1'3"+>'2 . D*)  &* )*&** , $35'1+1*  
.&+)'&+* , *-"+  .'N+  %&'E*&+# $('9:1-#  -"+N($)  &+%(+)+. T1$ )$9*1  3F1;  
$0'-&F)  6"#  %6$5$.;#. 

K/;,8<*-%,  <%;$/#2%  

H$6*59'&+*  9+6($-1+  .  1*"*  .  % 05+.*6*&$  .  -"*6:LO*@  1'3"+>* : 

8:9E+&F  
 

 
K$%5'-1 0"$2$ 2$5$N$ $E*&; 

2$5$N$ 
10-100 <50 50-65 >65 

 

V*&O+&F  
 

 
K$%5'-1 0"$2$ 2$5$N$ $E*&; 

2$5$N$ 
10-100 <45 45-60 >60 

 

V+5$.'#  )'--'  -$6*59+1  $1&$-+1*";&$  &*3$";N$*  ($"+E*-1.$  9+6($-1+ . ,$P1$):  
:  "L6*@  -  .F-$($@  9+5$.$@ )'--$@  1*"'  -$6*59'&+*  .$6F  .  $57'&+%)*  )$9*1  
3F1;  &+9*  &$5)F . !"#  .F&$-"+.F2  -0$51-)*&$.  &'$3$5$1  &$5)$@ #."#*1-#  
&+%('# 9+5$.'#  )'--'  + .F-$('#  )FN*E&'#  )'--' . 

?'  $-&$.'&++  $05*6*"*&+#  -$6*59'&+#  9+6($-1+  -  0$)$O;L  6'&&F2  .*-$.  
&*";%# 6*"'1;  )*6+>+&-($*  %'("LE*&+*  $ .$%5'-1&F2  05$3"*)'2  -  :6*59'&+*)  
9+6($-1+ . ,5+  &*$32$6+)$-1+  05$($&-:";1+5:@1*-;  -  .5'E$) . T1$ $-$3*&&$ 
.'9&$  05+ .F-$($)  -$6*59'&++  9+6($-1+ . 
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%50,8,-%,  0BM,I-/&  0*##B , 
8FN*E&'#  )'--'  .  1*"*  .  % 05+.*6*&'  .  -"*6:LO*@  1'3"+>* : 

8:9E+&F  
 

 
K$%5'-1 )'"$  &$5)'  )&$7$ 
10-14 <44 44-57 >57 

15-19 <43 43-56 >56 

20-29 <42 42-54 >54 

30-39 <41 41-52 >52 

40-49 <40 40-50 >50 

50-59 <39 39-48 >48 

60-69 <38 38-47 >47 

70-100 <37 37-46 >46 
 

V*&O+&F  
 

 
K$%5'-1 )'"$  &$5)'  )&$7$ 
10-14 <36 36-43 >43 

15-19 <35 35-41 >41 

20-29 <34 34-39 >39 

30-39 <33 33-38 >38 

40-49 <31 31-36 >36 

50-59 <29 29-34 >34 

60-69 <28 28-33 >33 

70-100 <27 27-32 >32 

./#2-*4  0*##*  
?'N+  ($-1+  0$6.*59*&F  05$>*--')  5'%.+1+#, 5$-1'  + -1'5*&+# . A$-1&'#  )'--'  
6$-1'1$E&$ -+";&$  &'3+5'*1-#  .  6*1-($)  .$%5'-1* , &$ (  30-40 7$6')  9+%&+ 
&'3+5'*1  -.$@ )'(-+):) . K 3$"**  -1'5N*)  .$%5'-1*  ($-1&'#  )'--'  -&$.'  &*)&$7$ 
-&+9'*1-# . ,5+  05'.+";&$)  0+1'&++ ($-$3*&&$ ('";>+@  + .+1')+&  D) + 
5*7:"#5&$@ =+%+E*-($@ '(1+.&$-1+  .F  )$9*1*  05$1+.$-1$#1;  P1$):  -&+9*&+L . 
,5+  05'.+";&$)  0$-15$*&++ )FN*E&$7$  ($5-*1'  .F  )$9*1*  6$0$"&+1*";&$  
:-+"+1;  -(*"*1 . 435'1+1*  .&+)'&+* , E1$ 6'&&F*  .*-F  &* 0$('%F.'L1  -$6*59'&+*  
('";>+#  .  ($-1#2, '  $05*6*"#L1  ($-1&:L  )'--:  .  >*"$)  ($57'&+E*-(+*  .*O*-1.' , 
&*$57'&+E*-(+*  .*O*-1.'  + .$6' ). A$-1&'#  )'--'  05'(1+E*-(+  &* )*&#*1-# , 1*)  &* 
)*&** , &*($1$5$*  -&+9*&+*  .-J  9*  .$%)$9&$  0$6 6*@-1.+*)  )&$7+2 ='(1$5$.  
()'--' , 5$-1, .$%5'-1 , 0$" ). D'(9*  &*1 &$5)'1+.&F2  %&'E*&+@ + 5*($)*&6'>+@ . 

 
=-%0*-%,  

 ,$9'":@-1' , &* 0:1'@1* 0$&#1+* ($-1&$@ )'--F  + 0"$1&$-1+ ($-1*@.  
,"$1&$-1;  ($-1*@ $05*6*"#*1-#  1$";($  05+ )*6+>+&-($)  $3-"*6$.'&++  
(&'05 . ($)0;L1*5&'#  1$)$75'=+#  +"+  :";15'%.:( ). ,$P1$):  -  0$)$O;L  
6'&&F2  .*-$.  &*";%# 6*"'1;  )*6+>+&-($*  %'("LE*&+*  $ %'3$"*.'&+#2  
($-1&F2 1('&*@ + 0"$1&$-1+ ($-1*@ (&'05 . $-1*$0$5$%). 

'#-/+-/&  /90,-  +,@,#2+  BMR 
4-&$.&$@ $3)*&  .*O*-1.  (BMR = Basal 
Metabolic Rate) $05*6*"#*1-#  ('(  
($"+E*-1.$  P&*57++, &*$32$6+)$*  
$57'&+%):  .  -$-1$#&++ 0$"&$7$ 0$($# 
6"#  0$66*59'&+#  $-&$.&F2  9+%&*&&F2 
=:&(>+@ (&'05 . 05+ 0$-1*";&$)  
5*9+)*  .  1*E*&+*  24 E'-$. ). T1$ 
%&'E*&+* .  $-&$.&$)  %'.+-+1  $1 .*-' , 
5$-1'  + .$%5'-1' . !+'7&$-1+E*-(+*  
.*-F  0$('%F.'L1  P1$ %&'E*&+* .  
*6+&+>'2  (('" /6*&; , '  -')$  %&'E*&+* 

5'--E+1F.'*1-#  0$ =$5):"*  X'55+-' -
R*&*6+(1' . 
T1$ 1'($*  ($"+E*-1.$  P&*57++, ($1$5$*  
&*$32$6+)$  K'N*):  $57'&+%):  .  
"L3$)  -":E'* , + 6$"9&$  3F1;  
.$-0$"&*&$  05+ 05+J)*  0+O+. 
!"+1*";&$*  &*6$0$":E*&+*  P&*57++ 
)$9*1  $15+>'1*";&$  -('%'1;-#  &'  
%6$5$.;* . 

 



138 

O%5-,--*4  *$2%+-/#2A  AMR 
V+%&*&&'# '(1+.&$-1;  (AMR = Active 
Metabolic Rate) $05*6*"#*1-#  ('(  
($"+E*-1.$  P&*57++, &*$32$6+)$*  
$57'&+%):  6"#  0$66*59'&+#  '(1+.&$@ 
9+%&*6*#1*";&$-1+  .  1*E*&+*  6&#. 
M'-2$6  P&*57++ 1*)  3$";N* , E*)  .FN*  
=+%+E*-('#  '(1+.&$-1;  E*"$.*(' . 
!+'7&$-1+E*-(+*  .*-F  $05*6*"#L1  P1$ 
%&'E*&+* -$7"'-&$  -1*0*&+  '(1+.&$-1+  (1-
5), %'6'&&$@ .  &'-15$@('2  .*-$. . 

C1$3F 0$66*59'1;  1*(:O:L  )'--:  1*"' , 
&*$32$6+)$  .$-0$"&+1;  5'-2$6  P&*57++ 
05+ 05+J)*  0+O+ + &'0+1($. . S-"+  .  
1*E*&+*  6"+1*";&$7$  .5*)*&+  

.$-0$"&*&+*  P&*57++ )*&;N* , E*)  
5'-2$6 , $57'&+%) &'E&J1 *7$ %' -EJ1 
9+5$.F2  $1"$9*&+@. 8'--'  1*"'  05+ P1$) 
-&+9'*1-# . <  &'$3$5$1 , *-"+  .  1*E*&+*  
6"+1*";&$7$  .5*)*&+  .$-0$"&*&+*  
P&*57++ 3$";N* , E*)  5'--E+1'&&$*  
%&'E*&+* 6"#  9+%&*&&$@ '(1+.&$-1+  
(AMR), $57'&+%) 0$":E'*1  +%3F1$( 
P&*57++, ($1$5F@ -$%6'J1 05+5$-1 
9+5$.$@ )'--F . 43O'#  )'--'  1*"'  05+ 
P1$) :.*"+E+.'*1-# . 

=8,0,--*4  #+45A 8,5")A2*2/+  
 

 
435'1+1*  .&+)'&+* , E1$ P1$ .-J  +)**1  %&'E*&+* 1$";($  05+ 6$-1'1$E&$ 
6"+1*";&$)  &'3"L6*&++ . A5'1($.5*)*&&F*  +%)*&*&+# )'--F  1*"'  .  
05*6*"'2  &*-($";(+2  6&*@ ('(  05'.+"$  .F%.'&F  0$1*5*@ 9+6($-1+ . 

 

D5'(1$.('  5*%:";1'1$.  6'J1-#  &'  
$-&$.'&++  +%)*&*&+@ $3O*@ )'--F  1*"' , 
05$>*&1&$7$ -$$1&$N*&+# 9+5$.$@ )'--F , 
-$6*59'&+#  9+6($-1+  + )FN*E&$@ )'--F  
1*"' , + %'.+-+1  $1 05$)*9:1('  .5*)*&+ , %' 
($1$5F@ P1+ +%)*&*&+# 05$+%$N"+. 
A5'1($.5*)*&&F*  +%)*&*&+# .  1*E*&+* 
6&# )$7:1  -+";&$  $1"+E'1-#  $1 
-5*6&*-5$E&F2  +%)*&*&+@ (.  1*E*&+* 
&*6*"+ ) + 6$"7$-5$E&F2 +%)*&*&+@ 
()*-#>F ). 

A'(  05'.+"$ , (5'1($.5*)*&&F*  +%)*&*&+# 
.  $-&$.&$)  -.#%'&F  -  -$6*59'&+*)  
9+6($-1+ , .  1$ .5*)#  ('(  -5*6&* - + 
6$"7$-5$E&F*  +%)*&*&+# .F%.'&F  
+%)*&*&+#)+  .  9+5$.$@ + )FN*E&$@ 
)'--'2 . 

!  A5'1($.5*)*&&$*  -&+9*&+*  )'--F  + 
$6&$.5*)*&&F@  5$-1 +"+  &*+%)*&&$* 
($"+E*-1.$  9+5$.$@ )'--F  .F%.'&F  
+-("LE+1*";&$  -&+9*&+*)  9+6($-1+  .  
$57'&+%)* , &'05 . .  5*%:";1'1*  
15*&+5$.(+ , 0$-*O*&+#  -':&F  +"+  05+ 
3F-15$@ 0$1*5*  )'--F  0$6 
.$%6*@-1.+*)  6+*1F . 

!  S-"+  $1)*E'*1-#  -5*6&*-5$E&$*  
:.*"+E*&+*  )'--F  05+ -&+9*&++  +"+  
&*+%)*&&$)  ($"+E*-1.*  9+5$.$@ 
)'--F , .$%)$9&$ , 05$+%$N"$ 
:.*"+E*&+*  )FN*E&$@ )'--F . 

!  S-"+  .F  $1)*E'*1*  $6&$.5*)*&&$*  
-&+9*&+*  $3O*@ )'--F  + 9+5$.$@ 
)'--F , .'N'  6+*1'  5'3$1'*1  - .F  
1*5#*1*  9+5$.:L  )'--: .  

!  <6*'";&F)  #."#*1-#  -$E*1'&+*  6+*1F  
-  =+%+E*-($@ 6*#1*";&$-1;L , 
%'&#1+#)+ =+1&*-$)  +"+  -+"$.F)+  
&'75:%(')+ . ,5+  P1$) .F  )$9*1*  
&'3"L6'1;  -5*6&*-5$E&$*  0$.FN*&+*  
)FN*E&$@ )'--F . 

!  ?*";%#  -:))+5$.'1;  9+5$.:L  )'--: , 
-$6*59'&+*  9+6($-1+  +"+  )FN*E&:L  
)'--: , 1'(  ('(  )FN*E&F*  1('&+  1'(9*  
-$6*59'1  9+6($-1+ , :E+1F.'LO+*-#  
05+ -$6*59'&++  9+6($-1+ . 
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12 :,8,-/#  8,5")A2*2/+  %50,8,-%&  -*  :.  / EasyFit 

,5$75'))'  EasyFit 0$%.$"#*1 
$01+)'";&F)  -0$-$3$)  .F0$"&#1;  
'&'"+%  .'N+2  6'&&F2 . KF )$9*1*  
05$-)$15*1;  6'&&F*  -.$*7$  .*-'  + 
'&'"+1+E*-(+*  6'&&F*  %' 6"+1*";&F@  
0*5+$6 , $1$35'%+1; +2 .  .+6*  75'=+('  + 
05$'&'"+%+5$.'1; . 

A5$)*  1$7$, .F  &'@6J1* )&$7$ 65:7+2 
=:&(>+@ 6"#  :05'."*&+#  .*-$)  + 
0"'&+5$.'&+#  15*&+5$.$( , *-"+  :  .'-  
6$0$"&+1*";&$  +)*L1-#  E'-F -
0:";-$)*15  Beurer: 

!  Q:&(>++  ('"*&6'5#  
!  ,*5*&$-  .-*2  %'0+-*@ 15*&+5$.$(  
!  ,"'&+5$.'&+*  15*&+5$.$(  &'  &*6*"L  

-  >*";L  6$-1+9*&+#  9*"'*)$7$  .*-'  
!  M'%"+E&F* '&'"+%F  + 75'=+(+  6"#  

&'3"L6*&+#  %' 05$>*--$)  
15*&+5$.$( .. 

 
/('%'&+# : 

!  T==*(1+.&'#  $35'3$1('  
5*%:";1'1$.  +%)*5*&+@ .$%)$9&'  
1$";($  .  1$)  -":E'* , *-"+  3F"+  
05'.+";&$  :-1'&$."*&F  6'1'  + 
.5*)#  -:1$( . 

!  K$ .5*)#  0*5*&$-'  6'&&F2  
05$.$6+1;  +%)*5*&+# &*";%#.  

!  M*%:";1'1F  +%)*5*&+# -$25'&#L1-#  
.  0')#1+  0:";1'  :05'."*&+#  + 0$-"*  
0*5*&$-'  +2 &'  ,A . 

!  S-"+  .-*  30 #E**(  0')#1+  6"#  
6'&&$7$ 0$";%$.'1*"#  %'0$"&*&F , &'  
6+-0"**  $1$35'9'*1-#  &'60+-;  
!Memory full" (,')#1;  0*5*0$"&*&' ). 
,:";1  :05'."*&+#  0$)*E'*1  
0$-"*6&+*  0*5*6'&&F*  6'&&F* . 
S-"+  %'0$"&*&F  + 30 &$.F2  #E**(  
0')#1+  6"#  6'&&$7$ 0$";%$.'1*"# , 
&'  6+-0"**  -&$.'  $1$35'9'*1-#  
&'60+-;  !Memory full" (,')#1;  
0*5*0$"&*&' ). 

!  KF )$9*1*  1'(9*  .  "L3$@ )$)*&1  
0*5*6'1;  &'  ,A  $16*";&F*  
5*%:";1'1F  +%)*5*&+@. 

 
 

 

>18*+),-%,  

!  /-1'&$.+1*  05$75'))&$*  $3*-0*E*&+*  
6"#  $35'3$1(+  6'&&F2  &'  ($)0;L1*5 , 
('(  P1$ $0+-'&$  .  5:($.$6-1.*  
0$";%$.'1*"#  05$75'))&$7$  
$3*-0*E*&+#  6"#  ,A .  

!  ,:";1  :05'."*&+#  6$"9*&  &'2$6+1;-#  .  
5*9+)*  $9+6'&+#  ($1$35'9'*1-#  6'1'  
+ .5*)# ). K-1'.;1*  0"$-(+@ USB-
N1*(*5  -$*6+&+1*";&$7$  ('3*"#  .  USB-
0$51 &'  0*5-$&'";&$)  ($)0;L1*5* . 
K-1'.;1*  )+&+ -USB-N1*(*5  .  USB-0$51 
&'  05'.$@  -1$5$&*  0:";1'  :05'."*&+# . 

  
!  ?'  6+-0"**  $1$35'9'*1-#  

!CONNECTED VIA_USB"  + ($)0;L1*5  
.F6'J1  %.:($.$@ -+7&'" . ,5+  0*5.$)  
0$6("LE*&++  '.1$)'1+E*-(+  
:-1'&'."+.'*1-#  !USB-HID". ,:";1  
:05'."*&+#  3:6*1  7$1$. (  0*5*6'E*  
6'&&F2  E*5*% 30 -*(:&6 . 

J*1"#$  18/(8*00B  
,5$75'))'  EasyFit %'0:-('*1-#  
6.$@&F)  O*"E($)  &'  0+(1$75'))*  
EasyFit +"+  E*5*% )*&L . ,5+  0*5.$)  
%'0:-(*  05$75'))F  &:9&$ ..*-1+  -.$+  
0*5-$&'";&F*  6'&&F*  E*5*% 
!,(%#28*7%L  + 0$61.*56+1;  ..$6  
(&$0($@ «Speichern»(H$25'&+1; ). 
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:/;#/,;%-,-%,  +,#/+  % 
1,8,-/#  ;*--B?  
1. K 7"'.&$)  )*&L  .F3*5+1*  
Datenmanager  (8*&*69*5  6'&&F2 ), 
%'1*)  &'9)+1*  (&$0(:  «Daten 
übertragen» (,*5*6'1;  6'&&F* ). 

2. ,5$75'))'  0$05$-+1 B'-  
05+-$*6+&+1;  0:";1  :05'."*&+#  (  
($)0;L1*5: . <-0$";%:@1*  6"#  P1$7$ 
.2$6#O+@ .  ($)0"*(1  ('3*";  0*5*6'E+  
6'&&F2 . 

!'&&F*  3:6:1  0*5*6'&F  .  05$75')): . 

PC OK $%&'E'*1 ($&*>  0*5*6'E+  
6'&&F2 .  

<%)*5*&&F*  6'&&F*  $-1'L1-#  &'  .*-'2  
0$-"*  0*5*6'E+ . 

41-$*6+&+1*  USB-N1*(*5  $1 7&*%6'.  

K )*&L  Weight-Management  
(/05'."*&+*  .*-$) ) .F3*5+1*  
0$60'0(:  «Gewicht» (K*- ), %6*-;  BF 
)$9*1*  0$-15$+1;  75'=+(+  0$ -.$+)  
6'&&F) , P(-0$51+5$.'1;  +2 (&'05+)*5 , 
.  Excel) + 5'-0*E'1'1; . 

K 0$60'0(*  Kennwerte  (,'5')*15F ) 
.F0$"&#*1-#  75'=+E*-(+@  '&'"+%  
5*%:";1'1$.  +%)*5*&+@. 

13 J*0,-*  9*2*8,,$  
,:";1  :05'."*&+#  $-&'OJ&  +&6+('1$5$)  
%')*&F  3'1'5**( . ?'  6+-0"**  
$1$35'9'*1-#  -+).$"   , *-"+  
5'%5#9*&F  3'1'5*@(+  0:";1'  :05'."*&+# , 
+"+  -+).$"   , *-"+  5'%5#9*&F  
3'1'5*@(+  .*-$. . K P1$) -":E'*  
3'1'5*@(+  &:9&$ %')*&+1; . 

 

 
/('%'&+* : 

!  ,5+  %')*&*  3'1'5**(  +-0$";%:@1* 
3'1'5*@(+  $6+&'($.$7$  1+0' , 
$6+&'($.$@ )'5(+  + $6+&'($.$@ 
J)($-1+ . 

!  K-*76'  %')*&#@1* .-*  3'1'5*@(+  
$6&$.5*)*&&$ . 

!  ?*  +-0$";%:@1* %'5#9'*)F*  
'((:):"#1$5&F*  3'1'5*@(+ . 

!  <-0$";%:@1*  3'1'5*@(+ , &* 
-$6*59'O+*  1#9J"F2  )*1'""$. . 

 
  

14 R%#2$* 18%9/8*  % "?/;  5*  -%0   
D$E&$-1; 5*%:";1'1$.  +%)*5*&+@ + -5$(  
-":93F  05+3$5'  %'.+-#1  $1 3*5*9&$7$  
$35'O*&+#  -  &+) . ,*5+$6+E*-(+  -"*6:*1  
E+-1+1; 05+3$5. 
!"#  E+-1(+ +-0$";%:@1* ."'9&:L  
15#0$E(:, &'  ($1$5:L  &'&*-+1*  05+ 
&*$32$6+)$-1+  )$LO**  -5*6-1.$ . ?*  
+-0$";%:@1* '35'%+.&F*  )$LO+*  
-5*6-1.' , &* 0$75:9'@1* 05+3$5 .  .$6: . 

 

 

 
=-%0*-%,  

!  ?+  .  ($*)  -":E'*  &* 0$";%:@1*-;  
5'-1.$5+1*"#)+  + E+-1#O+)+  
-5*6-1.')+ # 

!  ?+  .  ($*)  -":E'*  &* 0$75:9'@1* 05+3$5 
.  .$6: # 

!  B'05*O'*1-#  E+-1+1; 05+3$5 .  
-1+5'";&$@  +"+  0$-:6$)$*E&$@  
)'N+&* # 
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15 >2%)%5*7%4 
<-0$";%$.'&&F*  3'1'5*@(+  + 
'((:):"#1$5F  :1+"+%+5:L1-#  $16*";&$  $1 
3F1$.$7$ ):-$5' . A'(  0$15*3+1*";  .F  
$3#%'&F -6'.'1;  $15'3$1'.N+*  
3'1'5*@(+ . KF )$9*1*  -6'1;  +2 .  
-0*>+'"+%+5$.'&&F*  05+J)&F*  0:&(1F  
0$ )*-1:  9+1*";-1.' , %'&+)'LO+*-#  
-3$5$)  1'($7$  .+6'  $12$6$. .  

 
>$*5*-%,  

T1+ %&'(+ 05*6:05*96'L1  $ &'"+E++  .  
3'1'5*@('2  -"*6:LO+2  1$(-+E&F2 
.*O*-1. :  

Pb = 3'1'5*@('  -$6*59+1  -.+&*> ,  

Cd = 3'1'5*@('  -$6*59+1  ('6)+@ ,  

Hg = 3'1'5*@('  -$6*59+1  51:1; . 

K +&1*5*-'2  $25'&F  $(5:9'LO*@  -5*6F  
$15'3$1'.N+*  .*-F  -  3'1'5*@(')+  &+ .  
($*)  -":E'*  &*";%# .F35'-F.'1;  .  
$3FE&F@ ):-$5 . /1+"+%'>+#  6$"9&'  
05$+%.$6+1;-# .  -$$1.*1-1.++  -  
)*-1&F)+  %'($&$6'1*";&F)+  &$5)')+ . 

H$3"L6'@1*  )*-1&F*  %'($&$6'1*";&F*  
&$5)F  0$ :1+"+%'>++  $12$6$. .  

,5+3$5  -"*6:*1  :1+"+%+5$.'1;  
-$7"'-&$  !+5*(1+.*  SH 0$ $12$6')  
P"*(15+E*-($7$  + P"*(15$&&$7$ 
$3$5:6$.'&+#  2002/96/EC - WEEE 
(Waste Electrical and Electronic 
Equipment). 

 

K -":E'*  .$05$-$.  $35'O'@1*-;  .  
)*-1&:L  ($)):&'";&:L  -":93: , 
$1.*1-1.*&&:L  %' :1+"+%'>+L  $12$6$. . 

  

16 R2/  ;,)*2A  18% +/5-%$-/+,-%%  $*$%?-)%9/  18/9),0 ? 
S-"+  05+ .%.*N+.'&++  05$+%$N"'  $N+3(' , &'  6+-0"*@ .F.$6+1-#  $6&$ +% -"*6:LO+2  
-$$3O*&+@. 

3%#1),&-/,  
#//9@,-%,  

:8%I%-*  >#28*-,-%,  

ERROR:_OVERLOAD! ,5*.FN*&'  6$0:-1+)'#  
75:%$0$6IJ)&$-1;  150 (7. 

K*-  &* 6$"9*&  05*.FN'1;  150 (7. 

LOW_BATTERY 
(!EJ!S3 _TEUE!HF ) 

R'1'5*@(+  0$E1+ 5'%5#9*&F . B')*&+1*  3'1'5*@(+  (-) . -15'&+>:  
126 + 140). 

MEMORY_FULL H$25'&*&F  30 +%)*5*&+@. ,*5*6'@1*  5*%:";1'1F  +%)*5*&+@ 
&'  ,A , -) . - . 139. 

ERROR:_CONTACT T"*(15+E*-($*  -$05$1+."*&+*  
)*96:  P"*(15$6')+  + 0$6$N.')+  
&$7 -"+N($)  .F-$($*  (&'05 . 05+ 
-+";&F2  )$%$"#2). 

,$.1$5+1*  +%)*5*&+# -  3$-F)+  
&$7')+ . ,5+  &*$32$6+)$-1+  
:."'9&+1*  0$6$N.F  -1:0&*@. ,5+  
&*$32$6+)$-1+  :6'"+1*  )$%$"+ + 
$5$7$.*"$-1+  -1$0. 

ERROR:_CONTACT BIA-+%)*5*&+*  05$N"$  :-0*N&$ , 
$6&'($  9+5$.'#  )'--'  .F2$6+1  %' 
05*6*"F  6+'0'%$&'  +%)*5*&+# 
()*&**  5% +"+  3$"**  50%). 

,$.1$5+1*  +%)*5*&+# -  3$-F)+  
&$7')+  +"+  05+ &*$32$6+)$-1+  
:."'9&+1*  0$6$N.F  -1:0&*@. ,5+  
&*$32$6+)$-1+ , +%)*&+1* &'-15$@(+ 
-.$*@ 9+%&*&&$@ '(1+.&$-1+ . 

R'1'5*@(+  .  0:";1*  :05'."*&+#  
0$"&$-1;L  5'%5#9*&F . 

B')*&+1*  3'1'5*@(+  (-) . -15'&+>:  
127). 

<&6+('>+#  
$1-:1-1.:*1  

R'1'5*@(+  .-1'."*&F  .  0:";1  
:05'."*&+#  &*05'.+";&$ . 

,5$.*5;1*  05'.+";&$-1;  
5'-0$"$9*&+#  0$"L-$. , (-) . 
-15'&+>:  127) 
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=,#B  -,  18/%5+/;42  %50,8,-%&  
=/50/<-B,  /M%9$% >#28*-,-%,  
,:";1  :05'."*&+#  &* 
'(1+.+5$.'&  0*5*6  +%)*5*&+*) .  

,*5*6  &'E'"$)  +%)*5*&+# .("LE+1*  0:";1  :05'."*&+# . 
,$6$96+1*  30 -*(:&6  + %'1*)  0$.1$5+1*  +%)*5*&+* . 

?'5:N*&'  5'6+$-.#%;  )*96:  
.*-')+  + 0:";1$)  :05'."*&+# . 

KF&;1*  + 0$.1$5&$ :-1'&$.+1*  3'1'5*@(+  .*-$.  + 0:";1'  
:05'."*&+# . 
/.*"+E;1*  5'--1$#&+*  6$ -"*6:LO+2  +-1$E&+($.  
P"*(15$)'7&+1&$7$  +%":E*&+#: .F-$($.$";1&F*  WT, , 
-+-1*)F  6+-1'&>+$&&$7$ :05'."*&+#  1*"*.+%$5$)  + 
($)0;L1*5$) , 15*&'9*5F , )$3+";&F*  1*"*=$&F ,  
)*1*$5$"$7+E*-(+*  -1'&>++ . 

,:";1  :05'."*&+#  5'-0$"$9*&  
-"+N($)  6'"*($  $1 .*-$. . 

/)*&;N+1*  5'--1$#&+*  )*96:  .*-')+  + 0:";1$)  
:05'."*&+# , )'(-+)'";&$*  5'--1$#&+*  - 2 )*15' . 

R'1'5*@(+  .  .*-'2  5'%5#9*&F  
+"+  &*05'.+";&$  :-1'&$."*&F . 

B')*&+1*  3'1'5*@(+  (-) . - . 127) + 05$.*5;1*  0$"#5&$-1; . 

 

=,#B  1/$*5B+*L2  -,18*+%)A-B&  +,#   
=/50/<-B,  /M%9$% >#28*-,-%,  
?*05'.+";&'#  &:"*.'#  
$1)*1('  N('"F  .*-$. . 

,*5*6  +%)*5*&+*)  (5'1($.5*)*&&$  '(1+.+5:@1*  .*-F  &$7$@ 6$ 
$1$35'9*&+#  +&6+('>++  5'3$E*7$  5*9+)' . 
,$6$96+1*  5 -*(:&6  + %'1*)  0$.1$5+1*  +%)*5*&+* . !"#  K'N*7$  
-.*6*&+# : D'(  ('(  .*-F  .  &$5)'";&$)  5*9+)*  .F0$"&#L1  
+%)*5*&+*  -5'%: , $&+ -$25'&#L1  &:"*.:L  $1)*1(:  05+ $1("LE*&++  
.*-$.  (($76'  +&6+('>+#  5'3$E*7$  5*9+)'   7'-&*1 ). 

K*-F  -1$#1 &'  ($.5$.$)  
0$(5F1++. 

/-1'&$.+1*  .*-F  &'  5$.&$*  + :-1$@E+.$* $-&$.'&+* . 
H1$@1* )'(-+)'";&$  3"+%($ (  (5'L , &* $05$(+6F.'#  .*-F . 

 

17 U,?-%I,#$%,  ;*--B,  

M'%)*5  .*-$.  330 x 330 x 41 ))  

R'1'5*@(+  6"#  .*-$.  
R'1'5*@(+  6"#  0:";1'  :05'."*&+#  

3 3'1'5*@(+  1,5 K 1+0 AA  
3 3'1'5*@(+  1,5 K 1+0 AA 

,*5*6'E'  5'6+$-+7&'"$.  433 8G> 

!+'0'%$&  +%)*5*&+# $1 5 (7 6$ 150 (7 

Y'7  0$('%'&+@ )'--F , ($-1&$@ )'--F  100 7 

Y'7  0$('%'&+@ 9+5$.$@ )'--F , 9+6($-1+ , 
)FN*E&$@ )'--F  

0,1 % 

Y'7  0$('%'&+@ BMR, AMR 1 (('"  

K$%)$9&F 1*2&+E*-(+*  +%)*&*&+#. 

K*-F  -$$1.*1-1.:L1  6+5*(1+.*  SH 2004/108 + 0$-"*6:LO+2  (  &*@ 6$0$"&*&+@. 
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18 N*8*-2%4  

8F  05*6$-1'."#*)  7'5'&1+L  &'  6*=*(1F  )'1*5+'"$.  + +%7$1$."*&+# &'  -5$(  36 
)*-#>*.  -$  6&# 05$6'9+  E*5*% 5$%&+E&:L -*1; . 
G'5'&1+#  &* 5'-05$-15'&#*1-# : 
!  &'  -":E'+  :O*53' , .F%.'&&$7$ &*05'.+";&F)  +-0$";%$.'&+*)  
!  &'  3F-15$+%&'N+.'LO+*-#  E'-1+  (3'1'5*@(+  ) 
!  &'  6*=*(1F , $ ($1$5F2 0$(:0'1*";  %&'" .  )$)*&1  0$(:0(+  
!  &'  -":E'+  -$3-1.*&&$@ .+&F  0$(:0'1*"# . 
D$.'5  &* 0$6"*9+1  $3#%'1*";&$@ -*51+=+('>++  
H5$( P(-0":'1'>++  +%6*"+#: $1 3 6$ 5 "*1  
Q+5)'  +%7$1$.+1*";:  R$@5*5 G)32, H$="+&7*5  N15'--*  218 
 89077-/W8 , G*5)'&+#  
H*5.+-&F@ >*&15:  109451 7. 8$-(.' , :" . ,*5*5.' , 62, ($50.2 
 D*" (='(- ) 495'658 54 90 
 
!'1'  05$6'9+     ,$60+-;  05$6'.>'   

Y1')0  )'7'%+&'   

!"#$%&'  $"()$*+,-.   
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Szanowni Klienci, 
Dzi' kujemy, $e wybrali Pa#stwo produkt z 
naszego asortymentu. Firma Beurer 
oferuje dok%adnie przetestowane produkty 
wysokiej jako" ci przeznaczone do 
pomiaru ci'$ aru, ci" nienia, temperatury i 
t' tna, a tak$e przyrz! dy do %agodnej 
terapii, masa$u, inhalacji i ogrzewania. 

Prosimy uwa$nie przeczyta& instrukcj'  
obs%ugi i przestrzega& zawartych w niej 
wskazówek. Instrukcj'  nale$y da& do 
przeczytania innym u$ytkownikom 
urz! dzenia oraz zachowa& do wgl! du.  

Z powa$aniem 

Zespó% firmy Beurer 
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1 Informacje o urz " dzeniu 

Funkcje urz " dzenia 

Waga diagnostyczna pomaga w 
sprawowaniu kontroli nad w%asnym 
cia%em, maj! cej na celu popraw'  zdrowia. 
S%u$y do okre" lania ci'$ aru cia%a oraz 
indywidualnych parametrów fitness i jest 
przeznaczona do u$ytku w%asnego w 
warunkach domowych.  

Metoda diagnostyczna jest oparta na 
zasadzie B.I.A. (analizy impedancji 
bioelektrycznej, patrz ! Zasada dzia%ania", 
str. 149). Waga wykorzystuje nie jedn! , 
lecz dwie ró$ne cz' stotliwo" ci, co 
umo$liwia dok%adniejsze okre" lenie oporu 
elektrycznego (impendancji).  

P%aszczyzna elektrycznego kontaktu 
urz! dzenia z cia%em zosta%a 
zoptymalizowana dzi' ki 4 elektrodom na 
d%onie i 4 elektrodom na stopy, co 
pozwala osi! gn!& wi' ksz!  precyzj'  
pomiarów, a tym samym dok%adniejsz!  
analiz' . 

Mierzone warto" ci s!  przesy%ane za 
pomoc!  transmisji radiowej na odleg%o"& 
do 2 metrów. Wszystkie ustawienia 
wprowadzane s!  w jasny i prosty sposób 
za pomoc!  innowacyjnego menu, a 
nast' pnie wy" wietlane na du$ym 
wy" wietlaczu, w jednym z 5 dost' pnych 
j' zyków. Wy" wietlacz mo$e by& 
umieszczony na wadze, ustawiony 
osobno lub przymocowany do " ciany.  

W celu obserwowania uzyskiwanych 
warto" ci na przestrzeni d%u$szego okresu 
mo$na zapisa& dane w komputerze za 
pomoc!  do%!czonego przewodu USB i 
oprogramowania PC. Waga mo$e pe%ni& 
rol'  osobistego trenera fitness. 

Waga posiada nast' puj! ce funkcje: 

!  Pomiar ci'$ aru cia%a (z dok%adno" ci!  do 
100 g). 

!  Pomiar tkanki t%uszczowej, tkanki 
mi'" niowej i zawarto" ci wody (z 
dok%adno" ci!  do 0,1%), masy kostnej (z 
dok%adno" ci!  do 100 g), podstawowej 
przemiany materii oraz czynnej 
przemiany materii (w kcal). 

!  Oddzielny pomiar tkanki t%uszczowej i 
tkanki mi'" niowej dla górnej i dolnej 
po%owy cia%a z podaniem pomiarów 
cz! stkowych. 

!  Prezentacja pomiarów ci'$ aru cia%a i 
zawarto" ci tkanki t%uszczowej w formie 
diagramu. 

!  Prezentacja ostatnich 30 pomiarów dla 
10 osób. 

!  Jednorazowa, szybka funkcja analizy 
dla go" ci. 

!  Data i godzina w trybie standby. 
  

 

2 Obja! nienia do rysunków 

W instrukcji obs%ugi zastosowano nast' puj! ce symbole:  

 
Ostrze #enie Ostrze$enie przed niebezpiecze#stwem obra$e# cia%a lub 

utraty zdrowia.  

 

Uwaga Ostrze$enie przed niebezpiecze#stwem uszkodzenia 
urz! dzenia lub akcesoriów. 

 

Wskazówka Wa$ne informacje. 
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3 Wskazówki dotycz " ce bezpiecze $stwa 
Instrukcj'  obs%ugi nale$y uwa$nie przeczyta& i przestrzega& zawartych w niej wskazówek. 
Instrukcj'  nale$y da& do przeczytania równie$ innym u$ytkownikom urz! dzenia oraz zachowa& 
do wgl! du. 

Wskazówki dotycz " ce bezpiecze $stwa 

 
!  Osoby z wszczepionymi urz! dzeniami medycznymi (np. rozrusznikiem serca) nie mog!  u$ywa& wagi 

diagnostycznej. Dzia%anie tych urz! dze# mo$e zosta& zaburzone. 
!  Kobiety w ci!$ y nie mog!  korzysta& z wagi diagnostycznej. Ze wzgl' du na wody p%odowe pomiary 

mog!  by& niedok%adne. 
!  Nie stawa& z jednej strony na brzegu wagi. Waga mo$e si'  przechyli&# 
!  Nie zezwala& dzieciom na zabaw'  opakowaniem (niebezpiecze#stwo uduszenia). 

Wskazówki dotycz " ce obchodzenia si % z bateriami 
!  Po%kni' cie baterii stanowi zagro$enie dla $ycia. Baterie i wag'  przechowywa& w miejscu 

niedost' pnym dla ma%ych dzieci. W przypadku po%kni' cia baterii natychmiast skontaktowa& si'  z 
lekarzem. 

!  S%abo na%adowane baterie nale$y zawczasu wymieni&.  
!  Zawsze nale$y wymienia& równocze"nie wszystkie baterie oraz stosowa& baterie jednego typu. 
!  Baterii nie wolno %adowa& ani regenerowa& w $aden inny sposób, rozk%ada& na cz'" ci, wrzuca& do 

ognia oraz nie wolno dopu"ci& do zwarcia baterii. 
!  Wyciekaj! cy z baterii elektrolit mo$e uszkodzi& urz! dzenie. Je$eli urz! dzenie nie b' dzie przez 

d%u$szy czas u$ywane, nale$y wyj!& baterie. 
!  Je" li z baterii wyciek% elektrolit, nale$y za%o$y& r' kawice ochronne i such!  "ciereczk!  wyczy"ci& 

przegrod'  na baterie. 
!  Baterie mog!  zawiera& substancje truj! ce, szkodliwe dla zdrowia i " rodowiska. Baterie nale$y 

utylizowa& zgodnie z przepisami obowi! zuj! cymi w danym kraju. Nigdy nie wyrzuca& baterii z 
odpadami z gospodarstwa domowego. 

Wskazówki ogólne 

 
!  Urz! dzenie przeznaczone jest do u$ytku w%asnego. Nie nale$y u$ywa& go do celów medycznych lub 

komercyjnych. 
!  Nale$y pami' ta&, $e w zakresie tolerancji mo$liwe s!  technicznie uwarunkowane odchylenia 

pomiarów, poniewa$ waga nie jest przeznaczona do profesjonalnego medycznego zastosowania. 
!  Maksymalne obci!$ enie wagi wynosi 150 kg (330 lb, 24 St).  
!  Waga ustawiona jest fabrycznie na jednostki !cm$ i !kg$. Jak zmieni& ustawienie jednostek, podano w 

rozdziale &Ustawienia&. 
!  Wag'  ustawi& na równej, twardej powierzchni. Twarda powierzchnia jest warunkiem przeprowadzenia 

prawid%owych pomiarów. 
!  Chroni& urz! dzenie przed uderzeniami, wilgoci! , kurzem, chemikaliami, du$ymi wahaniami 

temperatury oraz nie stawia& zbyt blisko ( ród%a ciep%a (pieców, kaloryferów). 
!  Nale$y si'  upewni&, $e waga nie ma styczno"ci z $adnym p%ynem. Nigdy nie zanurza& wagi w wodzie. 

Nigdy nie my& wagi pod bie$! c!  wod! . 
!  Nie stawia& $adnych przedmiotów na wadze, gdy si'  z niej nie korzysta. 
!  Nie naciska& zbyt mocno ani ostrymi przedmiotami na przyciski. 
!  Nie nara$a& wagi na dzia%anie wysokiej temperatury lub silnego pola elektromagnetycznego (np. 

telefony komórkowe). 
!  Naprawy mog!  by& przeprowadzane wy%!cznie przez pracowników serwisu lub autoryzowanego 

sprzedawc' . Przed z%o$eniem reklamacji nale$y sprawdzi&, czy baterie s!  na%adowane i ewentualnie 
je wymieni&. 

!  W przypadku pyta# dotycz! cych zastosowania naszego urz! dzenia nale$y zwróci& si'  do sprzedawcy 
lub serwisu. 

!  Wszystkie wagi s!  zgodne z dyrektyw!  WE 2004/108/EC. W przypadku pyta# dotycz! cych 
zastosowania naszego urz! dzenia nale$y zwróci& si'  do sprzedawcy lub serwisu. 
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4 Opis urz " dzenia 

Budowa 

1 Elektrody na stopy,  
lewa stopa  

2 Panel obs%ugi z wy" wietlaczem 
3 Wskazanie trybu pracy  
4 Elektrody na stopy,  

prawa stopa 
 

Panel obs &ugi z wy ! wietlaczem 

5 Elektrody kontaktowe, lewa r' ka  
6 Elektrody kontaktowe, prawa r' ka  
7 set Przycisk steruj! cy,   

potwierdzanie wprowadzonych 
ustawie#  

8 !  Menu: Przycisk &w gór' &   
9 "  Menu: Przycisk &w dó%&  
10  Przycisk ON  
11 #  Ustawianie: przycisk &w gór' &  
12 $  Ustawianie: Przycisk &w dó%& 
 

Analiza za pomoc "  panelu obs &ugi 
 

 
Wskazówka 

 Panel obs%ugi nale$y trzyma& 
obur! cz, aby zapewni& stabilny 
kontakt z elektrodami (5) i (6) z 
przodu i z ty%u 
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5 Uruchomienie 
 

Wk&adanie baterii 

Wyj!& baterie z opakowania i w%o$y& je, 
zwracaj! c uwag'  na prawid%ow!  
biegunowo"&, do wagi i panelu obs%ugi. 
Przestrzega& schematu umieszczonego 
w przegrodzie na baterie. Po w%o$eniu 
baterii miga wskazanie roku, patrz str. 
151. 

Panel obs &ugi 

 

Waga 

 
Je" li waga lub panel obs%ugi nie dzia%aj! , 
nale$y wyj!& baterie i ponownie w%o$y&. 
Wskazówki dotycz! ce wymiany baterii, 
patrz str. 161. 

Ustawianie wagi 
Wag'  ustawi& na p%askim i twardym 
pod%o$u. Twarde pod%o$e jest warunkiem 
prawid%owego wa$enia. 

 

6 Monta # panelu obs &ugi 

Ustawianie panelu obs &ugi 

Panel obs%ugi mo$na trzyma& w r' ku, 
ustawi& na p%askim pod%o$u lub 
pozostawi& na wadze.  
Wysun!& klapk'  (z ty%u wagi) w sposób 
przedstawiony na rysunku i umie" ci& na 
niej panel obs%ugi. Klapka posiada 
magnes, który umo$liwia przymocowanie 
panelu obs%ugi do wagi.  

 

Monta # ! cienny 

Zestaw monta$owy (uchwyt " cienny, 
" ruby, ko%ki) umo$liwia zamocowanie 
panelu obs%ugi na " cianie. Monta$u 
nale$y dokona& za pomoc!  do%!czonego 
zestawu, a uchwyt " cienny zamontowa& 
w sposób przedstawiony na rysunku. 
U$ywa& ko%ków odpowiednich do danego 
pod%o$a. 

 
!  U$y& uchwytu " ciennego jako schematu 

nawiercania otworów, aby zaznaczy& 
odpowiednie miejsca.  

!  Za pomoc!  wiert%a 6 mm wywierci& w 
" cianie 2 otwory o g%'boko" ci ok. 40 
mm poziomo obok siebie w odst' pie 36 
mm.  

3 x AA 

3 x AA 
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!  W%o$y& ko%ki. 
!  Przykr' ci& uchwyt " cienny za pomoc!  

obu " rub. Sprawdzi& stabilno"& 
monta$u. 

!  Wsun!& panel obs%ugi w uchwyt w taki 
sposób, aby prowadnice uchwytu 
" ciennego by%y ustawione równolegle 
do prowadnic panelu obs%ugi. 

 

 
Najpierw przycisn!& panel 
obs%ugi nad uchwytem " ciennym 
do " ciany, a nast' pnie wsun!& 
panel obs%ugi do do%u. 

 
!  Panel obs%ugi wsun!& ca%kowicie w 

uchwyt. Sprawdzi&, czy panel obs%ugi 
jest umieszczony w uchwycie 
równolegle i stabilnie. 

Ustawianie nachylenia 
Panel obs%ugi mo$na obraca& na 
uchwycie " ciennym i w ten sposób 
dopasowa& nachylenie. Blokada 
uniemo$liwia zdj' cie panelu obs%ugi z 
uchwytu " ciennego w pozycji wychylenia. 

 
Przed zdj' ciem panelu obs%ugi z 
uchwytu " ciennego nale$y 
ponownie odchyli& go ca%kowicie 
do przodu# 

Alternatywny monta # ! cienny 
Uchwyt " cienny mo$na przymocowa& do 
" ciany równie$ za pomoc!  dwustronnej 
ta" my klej! cej. Powierzchnia " ciany musi 
by& czysta i sucha. Monta$ jest mo$liwy w 
przypadku naklejania na p%ytkach 
ceramicznych, szkle, tworzywie 
sztucznym i wielu innych pod%o$ach. 

!  Usun!& foli'  ochronn!  ta" my klej! cej z 
ty%u uchwytu " ciennego. 

!  Uchwyt " cienny mocno docisn!& do 
" ciany. 

!  Sprawdzi& stabilno"& monta$u. 

 
Od przyklejenia uchwytu 
" ciennego za pomoc!  ta" my 
klej! cej do umieszczenia w nim 
panelu obs%ugi powinna up%yn!& 
co najmniej 1 godzina# 

 
 

7 Informacje 

Zasada dzia &ania 

Waga dzia%a na zasadzie analizy 
impedancji bioelektrycznej B.I.A. Oznacza 
to, $e w ci! gu kilku sekund 
nieodczuwalny i zupe%nie niegro( ny pr! d 
dokonuje pomiaru sk%adu organizmu. 
Pomiar oporu elektrycznego (impedancja) 
i podanie sta%ych lub indywidualnych 
warto" ci (wiek, wzrost, p%e&, stopie# 
aktywno" ci fizycznej) umo$liwia 
zmierzenie zawarto" ci t%uszczu, wody, 
tkanki mi'" niowej i masy kostnej w 
organizmie.  
Tkanka mi'" niowa i woda dobrze 
przewodz!  pr! d elektryczny, a tym 
samym maj!  niewielki opór. Natomiast 

masa kostna i tkanka t%uszczowa nie s!  
dobrymi przewodnikami ze wzgl' du na 
swój du$y opór.  
Waga dokonuje pomiarów za pomoc!  
dwóch ró$nych cz' stotliwo" ci, co 
umo$liwia dok%adniejsze okre" lenie 
impendancji. Ró$ne cz' stotliwo" ci maj!  
zró$nicowany wp%yw na b%on'  komórkow!  
i cz! steczki wody. P%aszczyzna 
elektrycznego kontaktu urz! dzenia z 
cia%em zosta%a zoptymalizowana dzi' ki 4 
elektrodom na d%onie i 4 elektrodom na 
stopy, co pozwala osi! gn!& wi' ksz!  
precyzj'  pomiarów, a tym samym 
dok%adniejsz!  analiz' . Ta precyzyjna 
technologia przeprowadzania analizy 



150 

powoduje, ! e warto" ci uzyskiwane w 
kolejnych pomiarach mog# w niewielkim 
stopniu ró! ni$ si% od siebie. Wynika to z 
odchyle& podczas pomiaru impendancji 
(np. inny przep'yw impulsów 
elektrycznych mi%dzy elektrodami a 
r%kami i stopami, inny rozk'ad wody w 
organizmie).  

Nale! y pami%ta$, ! e wyniki pomiarów 
podane przez wag% s# tylko zbli! one do 
rzeczywistych wyników analiz 
medycznych. Jedynie lekarz specjalista 
mo! e przy pomocy metod medycznych 
(np. tomografii komputerowej) 
przeprowadzi$ dok'adne pomiary tkanki 
t'uszczowej, tkanki mi%"niowej, masy 
kostnej i zawarto" ci wody. 

Metody pomiaru 
Analiz% mo! na przeprowadzi$ w 
nast%puj#cy sposób: 

!  Górna cz%"$ cia'a: Wzi#$ w r%ce panel 
obs'ugi, wej"$ w butach na wag%. 

!  Dolna cz%"$ cia'a: Panel obs'ugi po'o! y$ 
na przyk'ad na wadze, wej"$ boso na 
wag%.  

!  Górna i dolna cz%"$ cia'a: Wzi#$ w r%ce 
panel obs'ugi, wej"$ boso na wag%. 

 

 
W niniejszej instrukcji opisana jest 
analiza górnej i dolnej cz%"ci cia'a. 
Je! li podczas analizy panel 
obs "ugi jest trzymany w r #ku, 
jego ci #$ar zostanie 
automatycznie odliczony . 

Porady 
!  Aby wyniki by'y porównywalne, nale! y 

wa! y$ si% o mo! liwie sta'ych porach 
(najlepiej rano), po skorzystaniu z 
toalety, na trze( wo i bez ubra&. 

!  Wa! na wskazówka dotycz#ca analizy: 
pomiaru tkanki t'uszczowej (dolnej 
cz%"ci cia'a) mo! na dokona$ wy'#cznie 
boso i z lekko zwil! onymi od spodu 

stopami. Suche lub mocno 
zrogowacia'e stopy mog# by$ 
przyczyn# niedok'adnych pomiarów, 
poniewa!  nie przewodz# dobrze pr#du 
elektrycznego. 

!  Podczas pomiaru nale! y sta$ prosto i 
nie porusza$ si%. 

!  Po du! ym wysi'ku fizycznym nale! y 
odczeka$ kilka godzin. 

!  Po wstaniu z 'ó! ka nale! y poczeka$ ok. 
15 minut, aby woda rozesz'a si% w 
organizmie. 

!  Wa! ne jest, aby pomiary 
przeprowadza$ przez d'u! szy okres 
czasu. Z regu'y krótkotrwa'e 
(nast%puj#ce w ci#gu kilku dni) wahania 
ci%!aru cia'a uwarunkowane s# przez 
utrat% wody w organizmie. Woda 
odgrywa jednak wa! n# rol% dla 
samopoczucia. 

Ograniczenia 
Wyniki pomiarów mog# by$ niedok'adne i 
wykazywa$ znacz#ce odchylenia w 
przypadku: 

!  Dzieci poni! ej 10 roku ! ycia, 
!  Sportowców wyczynowych i 

kulturystów, 
!  Kobiet w ci#! y, 
!  Osób z gor#czk#, obrz%kami, 

osteoporoz# lub dializowanych, 
!  Osób, które przyjmuj# lekarstwa na 

serce i uk'ad kr#! enia, 
!  Osób, które przyjmuj# lekarstwa na 

rozszerzenie lub zw%!enie naczy& 
krwiono" nych, 

!  Osób ze znaczn# dysproporcj# nóg w 
stosunku do wzrostu (nogi znacznie 
d'u! sze lub krótsze). 
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8 Ustawienia 

Przed przeprowadzeniem pomiarów 
nale$y wprowadzi& swoje dane.  

Nastawianie urz " dzenia 
!  Nacisn!& w trybie standby (wy" wietlacz 

wskazuje godzin'  oraz dat' ) przycisk 
[SET].  

!  Za pomoc!  przycisku steruj! cego [$ ] 
wybra& w menu punkt !SET_UNIT" i 
zatwierdzi& przyciskiem [SET]. 

!  Za pomoc!  przycisków steruj! cych [$ , 
# ] wybra& symbol j' zyka (D, GB, F, E, 
I) i zatwierdzi& przyciskiem [SET]. 

!  Za pomoc!  przycisków steruj! cych [$ , 
# ] wybra& symbol jednostki pomiaru (kg, 
lb, st) i zatwierdzi& przyciskiem [SET]. 

!  Za pomoc!  przycisków steruj! cych 
[$ ,# ] wybra& format wy" wietlania 
godziny (24h lub 12 h) i zatwierdzi& 
przyciskiem [SET]. 

!  Za pomoc!  przycisków steruj! cych 
[$ ,# ] wybra&, czy GUEST_MODE ma 
by& w%!czony lub wy%!czony i 
zatwierdzi& przyciskiem [SET]. 

Na wy" wietlaczu mo$na nast' pnie 
odczyta& wprowadzone ustawienia. 

Ustawianie daty, godziny 
!  Nacisn!& w trybie standby (wy" wietlacz 

wskazuje godzin'  oraz dat' ) przycisk 
[SET].  

!  Za pomoc!  przycisku steruj! cego [$ ] 
wybra& w menu punkt !SET_TIME" i 
zatwierdzi& przyciskiem [SET]. 

!  Miga wskazanie roku. 
!  Za pomoc!  przycisków steruj! cych 

[$ ,# ] ustawi& kolejno rok, miesi! c i 
dzie#, jak równie$ aktualny czas w 
minutach i godzinach.  

!  Wprowadzone ustawienia ka$dorazowo 
zatwierdzi& przez naci" ni' cie przycisku 
[SET]. 

Wprowadzanie danych u #ytkownika 
Aby dokona& pomiaru tkanki t%uszczowej 
oraz innych pomiarów w swoim 
organizmie, nale$y zapisa& swoje dane. 
Waga umo$liwia zapisywanie i kasowanie 
indywidualnych ustawie# 10 
u$ytkowników, na przyk%ad cz%onków 
rodziny.  
Mo$na korzysta& równie$ z trybu 
&GUEST& (je" li jest w%!czony), w 
przypadku którego nie ma mo$liwo" ci 
zapisu ustawie# i pomiarów. 

 
Funkcja pami' ci, wska( nik tendencji 
i " rednia warto"& pomiarów s!  
niedost' pne w trybie &Go"&&. 

!  Nacisn!& przycisk [SET].  
!  Wybra& !SET_USER" i zatwierdzi& 

przyciskiem [SET]. 
!  Za pomoc!  przycisku steruj! cego 

[$ ,# ] wybra& osob'  i zatwierdzi& 
przyciskiem [SET]. 

!  Je" li w pami' ci zapisane s!  
wcze" niejsze ustawienia, pojawi!  si'  
na wy" wietlaczu. Je" li nie 
wprowadzono wcze" niej $adnych 
ustawie#, pami'&  jest pusta. 

!  Mo$na wprowadzi& nast' puj! ce 
ustawienia: 

 

Dane 
u#ytkownika 

Warto ! ci nastawcze
  

P%e& m' ska ,  
$e#ska  

Wzrost   100 do 250 cm  
(3'-03" do 8*-02") 

Data urodzenia Rok, miesi! c, dzie# 
Stopie# aktywno" ci 
fizycznej  

1 do 5 

Waga docelowa ustawiana w kg (do 
graficznej prezentacji 
zachodz! cych zmian) 
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!  Zmiana warto" ci: nacisn!& przycisk 
[$ ,# ] lub przytrzyma& wci" ni' ty, w 
celu szybkiego przewijania. 

!  Potwierdzenie ustawie#: Nacisn!& 
przycisk [SET]. 

Po wprowadzeniu wszystkich danych 
waga jest przygotowana do pracy. Je" li 
nie przeprowadza si'  dalszych ustawie# 
ani pomiarów, waga wy%!cza si' . 

Stopie $ aktywno ! ci fizycznej 
Wybór stopnia aktywno" ci fizycznej 
zale$y w g%ównej mierze od okresu 
(" redni lub d%ugi), na jaki jest planowany. 

Dopiero po wprowadzeniu wszystkich 
parametrów mo$na dokona& pomiaru 
tkanki t%uszczowej i pozosta%ych warto" ci. 

Stopie $ 
aktywno ! ci 
fizycznej 

Aktywno !'  fizyczna 

1 Brak. 

2 Ma%a: ma%y wysi%ek fizyczny (np. spacer, lekka praca w ogrodzie, 
&wiczenia gimnastyczne). 

3 ) rednia: wysi%ek fizyczny przynajmniej 2 - 4 razy w tygodniu, po 
30 minut. 

4 Du$a: wysi%ek fizyczny przynajmniej 4 - 6 razy w tygodniu, po 30 
minut. 

5 Bardzo du$a: du$y wysi%ek fizyczny, intensywny trening lub 
ci'$ ka praca fizyczna, codziennie, przynajmniej przez 1 godzin' . 

 

9 Wy! wietlacz 
Budowa 

!  Godzina, data, u$ytkownik 
"  Ci'$ ar cia%a wraz z ocen!  
  Ci'$ ar cia%a 
#  Wyniki analizy (cz'" ciowo z ocen! ) 
    Tkanka t%uszczowa 
  Woda 
  Pomiar tkanki mi'" niowej 
  Masa kostna 
$  Menu 
   Aktualny pomiar 
   Wska( nik tendencji 
  Szczegó%owa prezentacja zawarto" ci tkanki t%uszczowej oraz 

 procentowego udzia%u tkanki mi'" niowej w górnej i dolnej cz'" ci cia%a  
  Zapisane pomiary od 1 do 30 
  ) rednie warto" ci pomiarów 
  Zu$ycie kalorii 
% % oznaczenie aktualnego punktu menu 
 

!

"#$

%
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10 Obs&uga 

Pomiar ci %#aru cia &a 

1 W&"czanie wagi 
!  Nacisn!& przycisk [ ] na panelu obs%ugi.  
Na wy" wietlaczu pojawia si'  0.0 kg. Waga jest teraz 
przygotowana do pracy. 

2 Wa#enie (bez diagnozy) 
 

 
Wag'  ustawi& na p%askim i twardym pod%o$u. Twarde pod%o$e jest 
warunkiem prawid%owego wa$enia.  

 !  Stan!& boso na wag' . Wska( nik [3] wagi " wieci si'  na 
zielono. 

Nale$y sta& spokojnie, równomiernie rozk%adaj! c ci'$ ar 
cia%a na obie nogi. W miar'  mo$liwo"ci stawa& na 
zewn' trznych kraw' dziach wagi, nie przechylaj! c jej. 

 
Je" li panel obs%ugi jest trzymany w r' ku, jego ci'$ ar 
(300 g) zostanie automatycznie odliczony.  

 

 Wynik wy" wietla si'  przez 10 sekund od chwili zako#czenia 
pomiaru. 

 
 Kilka sekund po zej" ciu z wagi, waga wy%!cza si' . Wska( nik [3] ga" nie. Pomiar 

nie zosta% zapisany. 
 

Wykonanie analizy 

1 W&"czanie wagi 
!  Nacisn!& przycisk [ ] na panelu obs%ugi.  
Na wy" wietlaczu pojawia si'  0.0 kg. 

2 Diagnoza 
!  W%!czy& urz! dzenie i naciskaj! c prawy przycisk [# ] 

wybra& u$ytkownika 1-10. W tym celu mo$e by& 
konieczne wielokrotne naci" ni' cie przycisku. 

!  Nacisn!& przycisk [SET] lub odczeka& 3 sekundy. Na 
wy" wietlaczu pojawia si'  ekran pomiarowy. 

 
 

 

 
 

W przypadku aktywowania u$ytkownika &Guest&, przed ka$dym pomiarem 
konieczne jest ponowne wprowadzenie danych u$ytkownika. W trybie 
go" cia nie s!  zapisywane dane u$ytkownika ani pomiary. Istnieje 
mo$liwo"& w%!czenia lub wy%!czenia trybu go" cia, patrz str. 151.  

 !  Stan!& boso na wag'  o mocno 
trzyma& w r' kach panel obs%ugi. 
(Je" li panel obs%ugi jest trzymany w 
r' ku, jego ci'$ ar (300 g) zostanie 
automatycznie odliczony). 
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!  Doln!  cz'"&  kciuka nale$y mocno zacisn!& 
na przednich elektrodach, a palce na 
tylnych elektrodach panelu obs%ugi. 

 
 Po pomiarze ci'$ aru nast' puje pomiar impendancji umo$liwiaj! cy 

dokonanie analizy. Do tego celu s%u$!  4 elektrody panelu obs%ugi w 
przypadku górnej cz'" ci cia%a oraz 4 elektrody wagi w przypadku 
dolnej cz'" ci cia%a. Na wy" wietlaczu pojawia si'  symbol cia%a 
cz%owieka, przez które przep%ywaj!  impulsy elektryczne.  

 Wskazówka:   
Nale$y sta& spokojnie, równomiernie rozk%adaj! c ci'$ ar cia%a na obie nogi. 
Nale$y zwróci& uwag' , aby stopy, nogi, %ydki i uda nie mia%y ze sob!  kontaktu 
skórnego. W przeciwnym przypadku pomiar nie b' dzie przebiega% prawid%owo. 
Aby tego unikn!&, nale$y w%o$y& np. cienkie spodnie. 

3 Wynik 
Wy" wietla si'  wynik pomiaru. 
W celu dokonania analizy patrz 
Ocena wyników str. 157. 
Przy wy%!czaniu warto"& pomiarów 
jest automatycznie zapisywana. W 
przypadku wykonania kilku pomiarów 
jednego dnia, zapisany zostanie tylko 
ostatni pomiar. 

 

 
 
 

Analiza warto ! ci uzyskanych podczas pomiaru 

 

 Prezentacja graficzna 
Ci%#ar cia &a 
!  Nacisn!& przycisk menu [" ] na 

panelu obs%ugi, aby przej"& do 
poszczególnych podmenu lub do 
pami' ci.  

Przedstawiane s!  zmiany ci'$ aru 
cia%a mi' dzy kolejnymi pomiarami. 
Nowe pomiary s!  dodawane po 
prawej stronie. Linia odniesienia 
oznacza wag'  docelow! . 
Tkanka t &uszczowa 
!  Za pomoc!  przycisku [$ , # ] 

przej"& do zestawienia pomiarów 
tkanki t%uszczowej. Przedstawiane 
s!  zmiany zawarto" ci tkanki 
t%uszczowej mi' dzy kolejnymi 
pomiarami. Linia odniesienia 
odzwierciedla " redni!  warto"& 
wszystkich pomiarów tkanki 
t%uszczowej, s%upki wskazuj! , czy 
mierzone warto" ci rosn! , czy 
malej! . 

 
 
 

 
Nale$y zdefiniowa& wag'  
docelow! , co umo$liwi 
prezentacj'  przebiegu zmian 
ci'$ aru cia%a, patrz str. 150. W 
ka$dej chwili mo$na dokona& 
korekty wagi docelowej. 
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 Górna cz %!'  cia&a, dolna cz %!'  
cia&a 
Tkanka t &uszczowa 
!  Nacisn!& przycisk [" ] na panelu 

obs%ugi, aby przej"& do 
szczegó%owego opisu górnej/dolnej 
cz'" ci cia%a.  

Aktualny wynik pomiaru tkanki 
t%uszczowej jest prezentowany zarówno 
w uj' ciu ca%o" ciowym, jak równie$ z 
podzia%em na górn!  i doln!  cz'"&  cia%a. 

 

 Mi%!nie 
!  Za pomoc!  przycisku [$ , # ] przej"& 

do szczegó%owej prezentacji masy 
mi'" niowej. 

 
Wy" wietlane s!  tylko aktualne 
wyniki pomiarów, poprzednie 
wyniki nie s!  zapisywane.  

 

 Wy! wietlanie zapisanych warto ! ci
!  Nacisn!& przycisk [" ] na panelu 

obs%ugi, aby przej"& do pami ! ci .  
Wy" wietla si'  zestawienie wyników 
pomiaru. Na górze podawana jest data 
pomiaru, jak równie$ numer miejsca w 
pami' ci (03-03) np. trzeci = ostatni z 3 
zapisanych pomiarów. 

!  Za pomoc!  przycisku [$ , # ] 
przegl! da& miejsca zapisu. 

 

 ( rednie warto ! ci 
!  Nacisn!& przycisk [" ] na panelu 

obs%ugi, aby przej"& do przekrojowej 
prezentacji pomiarów .  

Wy" wietlone zostan!  wszystkie " rednie 
warto" ci obliczone na podstawie 
zapisanych wyników pomiarów.  

 
Na górze podawana jest data 
pierwszego oraz ostatniego 
pomiaru.  

 

 Zu#ycie kalorii  
!  Nacisn!& przycisk [" ] na pulpicie 

obs%ugi, aby przej"& do kcal . Na 
wy" wietlaczu pojawi!  si'  wyniki 
teoretycznych oblicze# podstawowej 
przemiany materii BMR oraz czynnej 
przemiany materii AMR w kcal. 
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Wywo &ywanie pami %ci pomiarów w trybie Standby 
 Podczas wy%!czania urz! dzenia nast' puje automatyczne zapisywanie mierzonych 

warto" ci po dokonaniu analizy. Ka$dy u$ytkownik ma do dyspozycji 30 miejsc w 
pami' ci. 
!  W%!czy& panel obs%ugi za pomoc!  przycisku [ ].  
!  Wybra& u$ytkownika przez naci" ni' cie przycisku [# ]. W tym celu mo$e by&konieczne 

wielokrotne naci" ni' cie przycisku. 
!  Nacisn!& przycisk [" , ! ] na panelu obs%ugi, aby przegl! da& wyniki analizy lub [$ , 

# ], aby przej"& do podmenu (np. zmiana BF,  ). 
 

Kasowanie danych 
1 Kasowanie u #ytkowników wraz ze wszystkimi ustawieniami i zapisan ymi 

warto ! ciami 
!  Po w%!czeniu urz! dzenia wybra& u$ytkownika przez naci" ni' cie przycisku [# ]. W tym 

celu nale$y w razie potrzeby kilkakrotnie nacisn!& przycisk i zatwierdzi& przyciskiem 
[SET]. 

!  Gdy pojawi si'  wskazanie 0,0 naciska& przez 5 sekund przycisk [SET], aby skasowa& 
u$ytkownika. 

!  Za pomoc!  przycisków [$ , # ] wybra& !Yes" i zatwierdzi& przyciskiem [SET]. W 
przypadku rezygnacji ze skasowania danego u$ytkownika wybra& !No" i nacisn!& 
przycisk [SET]. 

 
 

Wszystkie zapisane warto" ci i ustawienia tego u$ytkownika zostan!  
skasowane.  

2 Kasowanie pojedynczego zapisu u #ytkownika 
!  W pami' ci pomiarów !Mem" wybra& mierzon!  warto"& i krótko nacisn!& przycisk 

[SET] na panelu obs%ugi, aby skasowa& wy" wietlon!  warto"&. Mo$na to zrobi& 
bezpo" rednio po wykonaniu pomiaru. 

!  Za pomoc!  przycisków [$ , # ] wybra& !Yes" i zatwierdzi& przyciskiem [SET]. W 
przypadku rezygnacji ze skasowania danej warto" ci wybra& !No" i nacisn!& przycisk 
[SET]. 

3 Kasowanie wszystkich zapisanych warto ! ci u #ytkownika 
!  Wywo%a& pami'&  pomiarów naciska& przez ok. 3 sekundy przycisk [SET] na panelu 

obs%ugi, aby skasowa& wszystkie warto" ci. 
!  Za pomoc!  przycisków [$ , # ] wybra& !Yes" i zatwierdzi& przyciskiem [SET]. W 

przypadku rezygnacji ze skasowania warto" ci wybra& !No" i nacisn!& przycisk [SET]. 
 

W&"czanie wagi (tryb standby) 
 !  Nale$y poczeka&, a$ wy" wietlacz wy%!czy si'  samoczynnie po up%ywie ok.45 sekund 

lub nacisn!& przycisk [  ] na panelu obs%ugi, aby r' cznie wy%!czy& wy" wietlacz. 

 
 

Data i godzina s!  nadal widoczne. 
 

 
 

Tryb oszcz %dzania energii 
 !  Przez 10 sekund naciska& jednocze" nie przyciski menu "  oraz ! . Wskazanie daty i 

godziny znika. 
!  W celu ponownego w%!czenia nale$y przez 10 sekund przytrzymywa& jednocze" nie 

przyciski menu "  oraz ! . 
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11 Ocena wyników 

Zawarto !'  t&uszczu w organizmie 

Na wy" wietlaczu pojawiaj!  si'  dane dotycz! ce zawarto" ci tkanki t%uszczowej, które s!  
oceniane w formie wykresu s%upkowego. Podana poni$ej procentowa zawarto"& 
t%uszczu w organizmie jest warto" ci!  orientacyjn!  (w celu uzyskania dok%adniejszych 
informacji nale$y skonsultowa& si'  z lekarzem). 

M'$ czyzna 
 

 
Wiek  ma%o  w normie  du$o  bardzo 

du$o 

10-14  <11  11-16  16,1-21  >21,1  

15-19  <12  12-17  17,1-22  >22,1  

20-29  <13  13-18  18,1-23  >23,1  

30-39  <14  14-19  19,1-24  >24,1  

40-49  <15  15-20  20,1-25  >25,1  

50-59  <16  16-21  21,1-26  >26,1  

60-69  <17  17-22  22,1-27  >27,1  

70-100  <18  18-23  23,1-28  >28,1  
 

 

Kobieta 
 

 
Wiek  ma%o  w normie  du$o  bardzo 

du$o 

10-14  <16  16-21  21,1-26  >26,1  

15-19  <17  17-22  22,1-27  >27,1  

20-29  <18  18-23  23,1-28  >28,1  

30-39  <19  19-24  24,1-29  >29,1  

40-49  <20  20-25  25,1-30  >30,1  

50-59  <21  21-26  26,1-31  >31,1  

60-69  <22  22-27  27,1-32  >32,1  

70-100  <23  23-28  28,1-33  >33,1  
 

U sportowców cz' sto mo$na zauwa$y& mniejsz!  zawarto"& t%uszczu w organizmie. W 
zale$no" ci od rodzaju uprawianego sportu, intensywno" ci treningu i fizycznej budowy 
cia%a zawarto"& t%uszczu mo$e by& ni$sza od podanych tutaj warto" ci orientacyjnych. 
Nale$y jednak pami' ta&, $e bardzo niska zawarto"& t%uszczu mo$e prowadzi& do 
zagro$enia zdrowia. 

Zawarto !'  wody w organizmie 
Procentowa zawarto"& wody w organizmie znajduje si'  zazwyczaj w przedziale: 

M'$ czyzna 
 

 
Wiek ( le dobrze bardzo 

dobrze 
10-100 <50 50-65 >65 

 

Kobieta 
 

 
Wiek ( le dobrze bardzo 

dobrze 
10-100 < 45 45-60 >60 

 

Tkanka t%uszczowa zawiera niewiele wody. Dlatego w przypadku osób o wysokiej 
zawarto" ci t%uszczu zawarto"& wody mo$e kszta%towa& si'  na poziomie ni$szym od 
warto" ci orientacyjnych. Natomiast w przypadku osób uprawiaj! cych sporty 
wytrzyma%o" ciowe zawarto"& wody mo$e przekroczy& warto" ci orientacyjne, ze wzgl' du 
na ma%! zawarto"& t%uszczu i du$y udzia% procentowy tkanki mi'" niowej. 

Wagi diagnostycznej nie nale$y u$ywa& do medycznych pomiarów zawarto" ci wody, np. 
w celu ustalenia obrz' ków uwarunkowanych wiekiem. W razie pyta# nale$y 
skonsultowa& si'  z lekarzem. Zasadniczo nale$y d!$ y& do tego, aby zawarto"& wody w 
organizmie by%a wysoka. 
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Pomiar tkanki mi %!niowej 
Procentowa zawarto"& tkanki mi'" niowej mie" ci si'  zazwyczaj w przedziale: 

M'$ czyzna 
 

 
Wiek ma%o w normie du$o 
10-14 <44 44-57 >57 

15-19 <43 43-56 >56 

20-29 <42 42-54 >54 

30-39 <41 41-52 >52 

40-49 <40 40-50 >50 

50-59 <39 39-48 >48 

60-69 <38 38-47 >47 

70-100 <37 37-46 >46 
 

Kobieta 
 

 
Wiek ma%o w normie du$o 
10-14 <36 36-43 >43 

15-19 <35 35-41 >41 

20-29 <34 34-39 >39 

30-39 <33 33-38 >38 

40-49 <31 31-36 >36 

50-59 <29 29-34 >34 

60-69 <28 28-33 >33 

70-100 <27 27-32 >32 

Masa kostna 
Nasze ko" ci, tak jak ca%e cia%o, podlegaj!  naturalnym procesom budowy, zu$ywania i 
starzenia si' . Du$y przyrost masy kostnej nast' puje w dzieci#stwie, aby w wieku 30 - 
40 lat osi! gn!& swój najwy$szy poziom. Z wiekiem ilo"& masy kostnej zmniejsza si' . 
Zdrowe od$ywianie (bogate w wap# i witamin'  D) i regularna aktywno"& fizyczna mog!  
nieco zapobiec zu$ywaniu si'  ko" ci. Poprzez &wiczenie mi'" ni mo$na dodatkowo 
wzmocni& uk%ad kostny. Nale$y pami' ta&, $e waga nie podaje zawarto" ci wapnia w 
ko" ciach, lecz mierzy ci'$ ar wszystkich materia%ów budulcowych ko" ci (substancje 
organiczne i nieorganiczne oraz wod' ). Wp%yw, jaki mamy na mas'  kostn! , jest bardzo 
niewielki. Zawarto"& masy kostnej waha si'  nieznacznie w zale$no" ci od 
wspó%czynników: ci'$ aru, wzrostu, wieku i p%ci. Nie ma uznawanych warto" ci 
odniesienia ani zalece#. 

 
Uwaga 

 Nie nale$y myli& masy kostnej z g' sto" ci!  ko" ci.  
G' sto"& ko" ci mo$na zmierzy& jedynie metodami medycznymi (np. 
tomografia komputerowa, USG). Dlatego na podstawie pomiarów przy 
pomocy wagi nie nale$y wyci! ga& wniosków dotycz! cych zmian w ko" ciach i 
twardo" ci ko" ci (np. osteoporoza). 

BMR 
Podstawowa przemiana materii (BMR = 
Basal Metabolic Rate) oznacza ilo"& 
energii, jak!  zu$ywa organizm w stanie 
spoczynku do utrzymania podstawowych 
funkcji $yciowych (np. w przypadku 
le$enia przez 24 godziny w %ó$ku). 
Warto"& ta zale$y w du$ym stopniu od 
ci'$ aru cia%a, wzrostu i wieku. 
Podstawowa przemiana materii jest 
podawana przez wag'  diagnostyczn!  w 

kcal/dzie# i obliczana za pomoc!  
uznanego naukowo wzoru Harrisa 
Benedicta. 
Taka ilo"& energii jest niezb' dna 
organizmowi w ka$dym przypadku i musi 
by& dostarczana w formie po$ywienia. 
Dostarczanie organizmowi mniejszej 
ilo" ci energii przez d%u$szy czas mo$e 
by& szkodliwe dla zdrowia. 
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AMR 
Czynna przemiana materii (AMR = Active 
Metabolic Rate) oznacza ilo"& energii, 
jak!  zu$ywa dziennie organizm w stanie 
aktywno" ci fizycznej. Zu$ycie energii 
przez cz%owieka zwi' ksza si'  w miar'  
wzrostu aktywno" ci fizycznej i mierzone 
jest przez wag'  na podstawie 
wprowadzonego stopnia aktywno" ci (1-5). 

Aby utrzyma& ci'$ ar cia%a, nale$y w 
formie jedzenia i picia dostarczy& 
organizmowi energii w ilo" ci, jak!  zu$y%. 

Je" li przez d%u$szy okres czasu 
organizmowi dostarcza si'  mniej energii, 
ni$ on zu$ywa, wówczas organizm 
pobiera energi'  z tkanki t%uszczowej, co 
prowadzi do chudni' cia. Je" li natomiast 
przez d%u$szy okres czasu organizmowi 
dostarcza si'  wi' cej energii, ni$ to wynika 
z oblicze# czynnej przemiany materii 
(AMR), wówczas organizm nie mo$e 
spali& nadmiaru energii i magazynuje j!  w 
postaci t%uszczu, co prowadzi do tycia. 

Czasowa zale #no!'  wyników pomiarów 
 

 
Wa$ne jest, aby pomiary przeprowadza& przez d%u$szy okres czasu. Z 
regu%y krótkotrwa%e wahania ci'$ aru cia%a uwarunkowane s!  przez utrat'  
wody w organizmie. 

 

Wyniki zale$!  od zmian ci'$ aru cia%a, 
procentowych zmian zawarto" ci t%uszczu, 
wody i mi'" ni oraz czasu, w jakim dosz%o 
do tych zmian. Nag%e zmiany, nast' puj! ce 
w ci! gu kilku dni, nale$y odró$nia& od 
zmian " redniej d%ugo"ci (w okresie kilku 
tygodni) oraz od zmian d%ugotrwa%ych (w 
okresie kilku miesi' cy). 

Jako regu%' mo$na przyj!&, $e 
krótkotrwa%e zmiany ci'$ aru cia%a s!  
prawie wy%!cznie wynikiem zmian w 
zawarto"ci wody, podczas gdy zmiany 
" redniej d%ugo"ci oraz d%ugotrwa%e dotycz!  
równie$ zawarto"ci tkanki t%uszczowej i 
mi'" niowej. 

!  Je" li ci'$ ar cia%a zmniejszy si'  na 
krótko, a zawarto"& t%uszczu wzro" nie 
lub pozostanie na tym samym 
poziomie, oznacza to, $e zmniejszy%a 
si'  jedynie zawarto"& wody w 
organizmie + np. po treningu, pobycie w 
saunie lub diecie maj! cej na celu 
szybkie zmniejszenie ci'$ aru cia%a. 

!  Je" li natomiast po " rednio d%ugim 
okresie czasu ci'$ ar cia%a wzro" nie, a 
zawarto"& t%uszczu spadnie lub 
pozostanie na tym samym poziomie, 
oznacza to rozbudowanie cennej masy 
mi'" niowej. 

!  Je" li ci'$ ar cia%a i zawarto"& t%uszczu 
zmniejszaj!  si'  równocze" nie, oznacza 
to, $e zastosowana dieta jest 
prawid%owa + utrata masy t%uszczowej.  

!  W idealnym przypadku dieta powinna 
by& po%!czona z aktywno" ci!  fizyczn! , 
treningami fitness lub si%owymi. W ten 
sposób mo$na w " rednio d%ugim 
okresie czasu zwi' kszy& mas'  
mi'" niow! . 

!  Nie nale$y sumowa& wyników pomiaru 
tkanki t%uszczowej, tkanki mi'" niowej i 
zawarto" ci wody (tkanka mi'" niowa 
równie$ zawiera wod' ). 



160 

  

12 Przesy &anie mierzonych warto ! ci do komputera PC / 
EasyFit 

Dzi' ki zastosowaniu oprogramowania 
EasyFit mo$na dokona& optymalnej 
oceny danych. Ci'$ ar cia%a i wyniki 
analizy mo$na obserwowa& przez d%u$szy 
okres czasu oraz przedstawi& graficznie i 
podda& ocenie. 

Poza tym oprogramowanie oferuje, w 
przypadku posiadania pulsometru firmy 
Beurer, wiele innych funkcji 
umo$liwiaj! cych zarz! dzenie wag!  cia%a 
oraz planowanie treningów: 

!  funkcja kalendarza 
!  przesy%anie wszystkich zapisów 

treningu 
!  tygodniowe planowanie treningów dla 

uzyskania wymarzonej wagi cia%a 
!  ró$ne zapisy i grafiki do obserwacji 

post' pów w treningu 

 
Wskazówki: 

!  Warunkiem efektywnej analizy jest 
prawid%owe ustawienie daty i 
godziny. 

!  Podczas transmisji danych nie 
mo$na dokonywa& pomiarów.  

!  Przes%anie wyników pomiarów do 
komputera nie powoduje ich 
usuni' cia z pami' ci panelu obs%ugi. 

!  Gdy u$ytkownik zape%ni 30 
zarezerwowanych dla niego miejsc w 
pami' ci, na wy" wietlaczu pojawi si'  
komunikat !Memory_full". Panel 
obs%ugi zapami' tuje ostatnio 
przes%ane dane. Je" li u$ytkownik 
zape%ni 30 nowych miejsc w pami' ci, 
na wy" wietlaczu ponownie pojawi si'  
komunikat !Memory_full". 

!  Istnieje mo$liwo"& przes%ania w 
dowolnym momencie pojedynczych 
pomiarów. 

 
 

 

Obs&uga 

!  Zainstalowa& na komputerze 
oprogramowanie analityczne w sposób 
opisany w instrukcji obs%ugi 
oprogramowania PC. 

!  Panel obs%ugi musi znajdowa& si'  w 
trybie standby (wy" wietlana jest data i 
godzina). W%o$y& p%ask!  wtyczk'  USB 
przewodu %!cz! cego do portu USB w 
komputerze. W%o$y& wtyczk'  mini-USB 
do portu USB po prawej stronie panelu 
obs%ugi. 

  
!  Na wy" wietlaczu pojawia si'  komunikat 

!CONNECTED VIA_USB" i rozlega si'  
sygna% akustyczny z PC. Przy 
pierwszym pod%!czeniu samoczynnie 
instaluje si'  !USB-HID". Panel obs%ugi 
b' dzie przez 30 sekund gotowy do 
transmisji danych. 

Uruchomienie oprogramowania 
Oprogramowanie EasyFit mo$na 
uruchomi& dwukrotnym klikni' ciem na 
symbol EasyFit lub przez menu Start. 
Je" li oprogramowanie uruchamiane jest 
po raz pierwszy, nale$y w pozycji menu 
Nowa rejestracja  poda& osobiste dane 
u$ytkownika i potwierdzi& je za pomoc!  
przycisku Zapisz. 
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Pod&"czanie wagi i transmisja 
danych 
1. Nacisn!& w menu g%ównym na Data 
manager , a nast' pnie na przycisk 
!Transfer data$. 

2. Oprogramowanie informuje o 
konieczno" ci pod%!czenia panelu obs%ugi 
do komputera. Nale$y stosowa& 
wy%!cznie do%!czony kabel transmisji 
danych. 

Pliki zostan!  przes%ane do 
oprogramowania. 

PC OK sygnalizuje zako#czenie 
transmisji.  

Po transmisji danych wyniki pomiarów s!  
nadal zapisane w pami' ci wagi. 

Wyci! gn!& wtyczk'  USB z gniazda.  

W menu Weight management  klikn!& na 
podkatalog !Weight$. Tutaj mo$na 
obejrze& graficzny obraz danych, 
eksportowa& je (np. do programu Excel) 
oraz wydrukowa&. 

W podkatalogu Parameters  wyniki 
pomiarów przedstawione s!  w sposób 
graficzny. 

 

13 Wymiana baterii 

Panel obs%ugi posiada wska( nik wymiany 
baterii. Na wy" wietlaczu pojawia si'  
symbol  , je" li konieczna jest 
wymiana baterii panelu obs%ugi lub 

symbol , je" li wyczerpa%y si'  baterie 
wagi. W takim przypadku nale$y jak 
najszybciej wymieni& baterie. 

 

 
Wskazówka: 

!  Przy ka$dej wymianie baterii u$ywa& 
baterii tego samego typu, tej samej 
marki i pojemno"ci. 

!  Wszystkie baterie wymienia& 
jednocze" nie. 

!  Nie u$ywa& %adowalnych 
akumulatorów. 

!  U$ywa& baterii nie zawieraj! cych 
metali ci'$ kich. 

 
  

14 Czyszczenie i konserwacja urz " dzenia   

Dok%adno"& pomiarów i trwa%o"& 
urz! dzenia zale$!  od prawid%owego 
obchodzenia si'  z urz! dzeniem: Od 
czasu do czasu nale$y czy" ci& 
urz! dzenie. 

Do czyszczenia u$ywa& wilgotnej 
" ciereczki, ewentualnie z niewielk!  ilo"ci!  
p%ynu do mycia naczy#. Nie u$ywa& 
$r! cych " rodków czyszcz! cych i nigdy nie 
my& urz! dzenia pod bie$! c!  wod! . 
 

Uwaga 

!  Nigdy nie u$ywa& rozpuszczalników ani 
$r! cych " rodków czyszcz! cych# 

!  Pod $adnym pozorem nie zanurza& 
urz! dzenia w wodzie# 

!  Nie czy" ci& urz! dzenia w zmywarce# 
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15 Utylizacja 

Nie wyrzuca& baterii z odpadami z 
gospodarstwa domowego. U$ytkownik 
jest prawnie zobowi! zany do zwrotu 
zu$ytych baterii. Zu$yte baterie nale$y 
odda& do punktu utylizacji lub do sklepu, 
który prowadzi sprzeda$ baterii tego typu.  

 
Wskazówka 

Na bateriach zawieraj! cych szkodliwe 
substancje zamieszczone s!  nast' puj! ce 
oznaczenia:  

Pb = bateria zawiera o%ów,  

Cd = bateria zawiera kadm,  

Hg = bateria zawiera rt'& . 

Ze wzgl' du na ochron'  " rodowiska wagi i 
baterii nie wolno wyrzuca& z wraz z 
odpadami z gospodarstwa domowego. 
Urz! dzenie nale$y odnie"& do punktu 
zbiórki zu$ytego sprz' tu elektrycznego i 
elektronicznego. 

Nale$y przestrzega& krajowych przepisów 
dotycz! cych utylizacji materia%ów.  

Urz! dzenie nale$y zutylizowa& 
zgodnie z wytyczn!   
2002/96/EC + WEEE (Waste 
Electrical and Electronic Equipment) 
o zu$ytych urz! dzeniach 
elektrycznych i elektronicznych. 

 

W razie pyta# nale$y zwróci& si'  do 
odpowiedniej instytucji odpowiedzialnej za 
utylizacj' . 

16 Co robi '  w przypadku problemów? 

Je" li w trakcie pomiaru waga wyka$e b%!d, na wy" wietlaczu pojawiaj!  si'  nast' puj! ce 
wskazania. 

Wy! wietlacz Przyczyna Rozwi " zanie 

ERROR:_OVERLOAD! Przekroczono maksymalny ud( wig 
150 kg. 

Dopuszczalne obci!$ enie do 150 
kg. 

LOW_BATTERY Baterie s!  prawie wyczerpane. Wymieni& baterie (patrz strona 
147 i 161) 

MEMORY_FULL Zapisano 30 wyników pomiarów. Przesy%anie wyników pomiarów 
do komputera PC, patrz str. 160. 

ERROR:_CONTACT! Opór elektryczny mi' dzy elektrodami 
a spodem stóp jest za wysoki (np. 
przy silnym zrogowaceniu naskórka).

Powtórzy& pomiar na boso. 
Ewentualnie lekko zwil$y& stopy 
od spodu. Ewentualnie usun!& 
zrogowacia%y naskórek na 
stopach. 

ERROR:_DATA Pomiar BIA przebieg% pomy" lnie, ale 
zawarto"& t%uszczu znajduje si'  poza 
zakresem pomiarowym (poni$ej 5% 
lub powy$ej 50%). 

Powtórzy& pomiar na boso lub 
ewentualnie lekko zwil$y& stopy 
od spodu. Ewentualnie zmieni& 
ustawiony stopie# aktywno" ci 
fizycznej. 

Baterie w panelu obs%ugi s!  
wyczerpane. 

Wymieni& bateri'  (patrz strona 
148). 

Brak wskazania 

Nieprawid%owo w%o$one baterie w 
panelu obs%ugi. 

Sprawdzi& prawid%ow!  
biegunowo"&, (patrz strona 148) 
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Brak mo #liwo ! ci pomiaru 
B&"d Rozwi " zanie 

Panel obs%ugi nie zosta% w%!czony 
zanim u$ytkownik stan!% na wadze. 

Przed dokonaniem pomiaru w%!czy& panel obs%ugi. W 
razie potrzeby odczeka& 30 sekund i powtórzy& pomiar. 

Zak%ócenia po%!czenia radiowego 
mi' dzy wag!  a panelem obs%ugi. 

Ponownie w%o$y& baterie do wagi i panelu obs%ugi. 
Zachowa& wi' kszy odst' p od nast' puj! cych ( róde% pola 
elektromagnetycznego: s%upów wysokiego napi' cia, 
telewizyjnych i komputerowych systemów %!czno" ci, 
urz! dze# fitness, telefonów komórkowych, stacji pogody. 

Panel obs%ugi jest zbyt oddalony od 
wagi. 

Zmniejszy& odleg%o"& mi' dzy wag!  a panelem obs%ugi, 
maksymalny odst' p wynosi 2 metry. 

Baterie wagi s!  wyczerpane lub 
nieprawid%owo w%o$one. 

Wymieni& baterie (patrz strona 148) i sprawdzi& 
prawid%ow!  biegunowo"&. 

 

B&%dny pomiar ci %#aru cia &a  
B&"d Rozwi " zanie 

Waga ma nieprawid%owo 
wyznaczony punkt 
zerowy. 

Przed wykonaniem pomiaru aktywowa& wag'  przez krótkie 
dotkni' cie stop! , a$ za" wieci si'  wska( nik trybu pracy . 
Odczeka& ok. 5 sekund  i powtórzy& pomiar. Informacja: 
Natychmiastowe wej" cie na wag'  powoduje, $e waga zapisuje 
punkt zerowy w momencie jej wy%!czenia (gdy zga" nie wska( nik 
trybu pracy ). 

Waga stoi na dywanie. Ustawi& wag'  na twardym pod%o$u. 
W miar'  mo$liwo" ci stawa& na zewn' trznych kraw' dziach wagi, 
nie przechylaj! c jej. 

 

17 Dane techniczne 

Wymiary wagi 330 x 330 x 41 mm 

Baterie stosowane w wadze 
Baterie stosowane w panelu obs%ugi 

3 x 1,5 V typ AA  
3 x 1,5 V typ AA 

Transmisja radiowa 433 MHz 

Zakres pomiarowy 5 kg do 150 kg 

Podzia%ka: ci'$ ar, masa kostna 100 g 

Podzia%ka: tkanka t%uszczowa, woda, udzia% 
procentowy tkanki mi'" niowej 

0,1 % 

Podzia%ka: BMR, AMR 1 kcal 

Zastrzegamy sobie prawo do zmian technicznych. 

Waga spe%nia wymogi dyrektywy WE 2004/108/EC wraz z uzupe%nieniami. 
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